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Vorbemerkung 

Sie in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" erscheinenden Länderbe- 

riohte enthalten eine Zusammenstellung des jeweils neuesten Zahlenmaterials über 

wichtige wirtschaftliche und gesellschaftliche Tatbestände und Torgänge in einem 

bestimmten Land. In erster Linie werden diejenigen Baten berücksichtigt, die für 

die außenwirtschaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland von Bedeu¬ 

tung sind oder die wesentliche Anhaltspunkte für einen Vergleich der deutschen 

Virtsohaft mit der des Auslandes bieten. 

Als Quellen für die Zusammenstellung der Länderberiehte dienen grundsätzlich die 

Jahrbücher und die in kürzeren Zeitabständen erscheinenden statistischen Veröf¬ 

fentlichungen der amtlichen Stellen des betreffenden Landes. Soweit OriginalVer¬ 

öffentlichungen der Länder nicht oder nicht rechtzeitig zur Verfügung stehen, 

werden auoh statistische Veröffentlichungen der internationalen Organisationen, 

vor allem des Statistischen Amtes der Vereinten Hationen und der angeschlossenen 

Organisationen, herangezogen. In den Internationalen Honatszahlen und dem Stati¬ 

stischen Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland dagegen stehen aus Gründen 

der Vergleiohbarkeit die internationalen Veröffentlichungen im Vordergrund. Des¬ 

halb brauchen die Zahlenreihen in den Länderberichten mit den anderen interna¬ 

tionalen Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes nicht in jedem Balle 

übereinzustimmen. 

Die Angaben für die Bundesrepublik Deutschland beziehen sich auf das Bundesge¬ 

biet (zunächst nooh ohne Saarland und ohne Berlin). Ausnahmen sind besonders 

vermerkt. 

Im Rahmen des verfügbaren Raumes ist es leider nioht möglioh, den Aufbau und die 

begriffliohe Abgrenzung der veröffentlichten Zahlen eingehender zu beschreiben. 

Es muß in diesem Zusammenhang auch darauf aufmerksam gemacht werden, daß die 

ausländischen Zahlen mit den entsprechenden Zahlen für die Bundesrepublik 

Deutschland nioht restlos vergleichbar sind. Den Benutzern, die sich über Metho¬ 

denfragen eingehender orientieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt die 

OriginalVeröffentlichungen zur Einsichtnahme und der Auskunftsdienst zur Verfü¬ 

gung. Weitere auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundes¬ 

amtes sind am Schluß dieses Heftes aufgeführt. 

Im vorliegenden Bericht werden unter "Spanien" grundsätzlich die Halbinsel und 

die zum spanischen Staatsgebiet im engeren Sinne gehörenden Inselgruppen der 

Balearen und der Kanarischen Inseln verstanden. Lediglich bei den Tatbeständen, 

bei denen das Quellenmaterial nur Zahlen für einen darüberhlnausgehenden Ge- 

bietsumfang ausweist, wird von diesem Grundsatz abgewiohen. Dies ist beispiels¬ 

weise beim Außenhandel der Ball, der den Außenhandel der "Souveränitätsplätze" 

Ceuta und Helilla einschließt. Soweit das zur Verfügung stehende Quellenmaterial 

darüber Aufschluß gibt, wird bei den Tabellen auf derartige Ausnahmen hingewie¬ 

sen. Zahlen über Gebiet und Bevölkerung des gesamten spanischen Hoheitsgebietes 

einschließlich der afrikanischen Provinzen werden ergänzend am Schluß des Tabel¬ 

lenteils gegeben. 

Zu diesem Berioht haben alle auslandsstatistisohen Referate des Amtes beigetra¬ 

gen. Er wurde in der Abteilung Allgemeine Organisation der Statistik des Ltd. 

Regierungsdirektors Dr. Szameitat von Regierungsrat Dr. Christian im Hauptrefe¬ 

rat des Regierungsdirektors Dr. Riohter bearbeitet. 
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Abkürzungen und Zeichenerklärungen 

BRD 
ECE 

EFTA 

EGKS 

EWA 
EWS 
FAO 

IBRD 

ILO 

TMF 

OEEC 

DH 

UHESCO 

WHO 

IS IC 

SITC 

= Bundesrepublik Deutschland 
= Economio Commission for Europe, Senf 

Wirtschaftskommission der DH für Europa 
= European Free Trade Assooiation, Senf 

Europäisohe Freihandelsvereinigung (sog. Kleine 
Freihandelszone) 

= Europäisohe Gemeinschaft für Kohle und Stahl (Montan- 
Dnion), Luxemburg 

= Europäisches Währungsabkommen 
= Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
= Food and Agrioulture Organization of the Dnited 

Hations, Rom 
Emährungs- und Landwirtsohaftsorganisation der 

Vereinten Hationen 
= International Bank for Reoonstruction and Development, 

Washington 
Weltbank 

= International Labour Organisation, Genf 
internationale Arbeitsorganisation 

= International Monetary Fund, Washington 
Internationaler Währungsfonds 

= Organisation for European Economic Oo-operation, Paris 
Europäischer Wirtsohaftsrat 

= Dnited Hations, Hew York 
Vereinte Hationen 

= ünited Hations 1 Educational Scientifio and Cultural 
Organization, Paris 
Organisation der Vereinten Hationen für Erziehung, 

Wissenschaft und Kultur 
= World Health Organization, Genf 

Walt-Gesundheits-Organisation 
= International Standard Industrial Classifioation of all 

Economic Aotivltles 
Internationale Systematik der Wirtschaftszweige 

= Standard International Trade Classification 
Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel 

DM 
Pta 
DS-$ 
DS-ct 
t 
kg 
g 
km 
m 
mm 

qkm 
qm 
ha 
t/ha 
cbm 
hl 
1 
BET 
tkm 

Deutsche Mark 
Peseta 
DS-Dollar 
DS-Cent 
Tonne 
Kilogramm 
Gramm 
Kilometer 
Meter 
Millimeter 
Quadratkilometer 
Quadratmeter 
Hektar 
Tonnen Je Hektar 
Kubikmeter 
Hektoliter 
Liter 
Bruttoregistertonne 
Tonnenkilometer 

Pkm 
PS 
kWh 
Mrd. 
Mill. 
St. 
vH 
JS 
JD 
JA 
JM 
JE 
MS 
MD 
MA 
ME 
fob 
cif 
a.n.g. 

Personenkilometer 
Pferdestärke 
Kilowattstunde 
Milliarden 
Millionen 
Stück 
vom Hundert 
Jahressumme 
Jahresdurohsohnitt 
Jahresanfang 
Jahresmitte 
Jahresende 
Monats summe 
Monatsdurchschnitt 
Monatsanfang 
Monatsehde 
free on board 
cost, Insurance, freight 
anderweitig nicht genannt 

- an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

| oder — 

nlohts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als 
die Hälfte der Einheit, die in 
der Tabelle dargestellt werden 
kann 

kein Haohweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

grundsätzliche Änderung innerhalb 
einer Reihe, die den zeitlichen 
Vergleioh beeinträchtigt 

Es werden Jeweils die neuesten vorliegenden Zahlen ausgewiesen. Vorläufige und 

berichtigte Zahlen werden, abgesehen von Ausnahmefällen, nicht als solche ge¬ 

kennzeichnet. Abweichungen in den Summen erklären sioh duroh Runden der Zahlen. 
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Überblick Ober die Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur 

Spanien war durch Jahrhunderte tthergangsland zwischen 

Europa und Nordafrika und bildete den Ausgangspunkt 

für eine weltweite Kolonisation. Nach dem Verlust des 

ehemals großen Kolonialreiches zählen heute außer dem 

Mutterland noch zum spanischen Hoheitsgebiet! 
i 

1. Spanisoh-Nordafrika, das sind die "Souveränitäts¬ 

plätze" Alhucemas, Ceuta, ChafarInas-Inseln, Me- 

lilla und PeBon de Vdlez de la Gomera. 

2. Die Afrikanischen Provinzen, nämlich 

a) Provinz Ifni, 

b) Provinz Span!sch-Sahara, 

die unter dem Begriff Spaniseh-Westafrika zu- 

sammengefaßt sind, und 

c) Provinz Rio Muni, 

d) Provinz Fernando Po, 

die unter dem Begriff Spanisch-Guinea zusam¬ 

mengefaßt sind. 

Diese Gebiete, über die im vorliegenden Bericht nur 

einige Daten über Gebiet und Bevölkerung gebracht wer¬ 

den, umfassen eine Fläche von rd. 300 Tsd. qkm insge¬ 

samt, also fast 3/5 des Mutterlandes und nahezu 3/8 

des gesamten spanischen Hoheitsgebietes. Die Bevölke¬ 

rungszahl der überseeischen Gebiete belief sich 1958 

auf rd, 430 Tsd. Einwohner, das sind nur 1,4 vH der 

Bevölkerung sowohl des Mutterlandes als auch des spa¬ 

nischen Hoheitsgebietes insgesamt^. 

In den letzten Jahrzehnten, insbesondere seit dem Bür¬ 

gerkrieg von 1936 bis 1939, nahm Spanien politisch und 

wirtschaftlich eine Sonderstellung am Hände Europas 

ein. Das Ende des zweiten Weltkrieges bedeutete für 

das Land die völlige Isolierung, die nur langsam ge¬ 

lockert wurde und die auch heute, trotz der Mitglied¬ 

schaft bei der OEEC und bei einigen anderen interna¬ 

tionalen Organisationen, vor allem politisch noch 

nicht als voll und ganz beendet angesehen werden kann. 

21 
Mit dem Beitritt zur OEEC ' und zum Europäischen Wäh¬ 

rungsabkommen am 20. 7. 1959 begann für Spanien ein 

neuer Abschnitt der Wirtschaftsentwieklung, der die 

Periode der dirigistischen Wirtschaftspolitik, der in¬ 

flationistischen Tendenzen und der damit verbundenen 

Störungen des wirtschaftlichen Gleichgewichts beendet. 

Ein wirtschaftliches Stabilisierungs¬ 

programm, das in enger Zusammenarbeit mit 

OEEC und EWA aufgestellt wurde, soll das innen- und 

außenwirtschaftliche Gleichgewicht wieder hersteilen. 

Kernstück dieses Stabilisierungsprogramms ist die Ab¬ 

schaffung der differenzierten Wechselkurse, verbunden 

mit einer Abwertung^ der Peseta, die am 20. 7. 1959 

vorgenommen wurde. Weitere Maßnahmen betreffen die 

Haushalts-, Kredit-, Preis- und Lohnpolitik sowie ein 

Investitionsprogramm, das auch ausländische Investi¬ 

tionen erleichtert. Nicht zuletzt sieht das Stabili¬ 

sierungsprogramm eine schrittweise Liberalisierung des 

Außenhandels vor. 

1) Siehe Tabelle "Spanisches Hoheitsgebiet", S. 71 f.- 
2) Spanien gehört nunmehr zu den fünf OEEC-Staaten, 
die sich weder der EWG noch der EFTA angeschlossen ha¬ 
ben.- 3) Siehe Abschnitt Geld und Kredit. 

Zur Unterstützung des Stabilisierungsprogramms ge¬ 

währten das Europäische Währungsabkommen sowie der 

Internationale Währungsfonds Spanien Kredite. Wenn 

sich die vollen Auswirkungen des Programms auch erst 

nach Ablauf einer gewissen Zeit beurteilen lassen, so 

kann doch schon jetzt gesagt werden, daß sich die 

wirtschaftliche Lage Spaniens grundlegend gebessert 

hat. 

Staats- und Verwaltungsaufbau 

Staatsrechtlich ist Spanien (Estado 

Espahol) eine Monarchie, in der die Funktion des 

Staatsoberhauptes von General Franco wahrgenom¬ 

men wird. Der Staatschef (Caudillo) ist zugleich Re¬ 

gierungschef, Oberster Befehlshaber der Streitkräfte 

und Chef der Falange. Er hat das Hecht, seinen Naoh- 

folger zu bestimmen. Bei Tod oder Behinderung im Amt 

des Staatschefs übt ein Hegentschaftsrat (Consejo de 

Eegencia) die Funktionen des Staatsoberhauptes aus und 

regelt die Nachfolge entsprechend dem Nachfolgegesetz 

(s.u.). Im Staat kommt der Volkswille direkt nur bei 

Volksabstimmungen zum Ausdruck, nicht aber durch Wah¬ 

len. Außer der "Nationalen Bewegung", der "Falange 

Espanola Tradioionalista y de las Juntas de Ofensiva 

Nacional-Sindicalistas" (FET y de las JONS), gibt es 

keine politischen Parteien. 

Die Verfassungsbildung ist in Spanien noch nicht abge¬ 

schlossen. Derzeit stellt sich die Verfas¬ 

sung in einer Reihe von Grundgesetzen dar, die von 

dem Grundsatz einer ständischen Ordnung des Staates 

ausgehen. Zu diesen Grundgesetzen, die nur durch 

Volksabstimmung abgeändert oder abgeschafft werden 

können, gehören! 

1. das Nachfolgegesetz, 

2. die Grundrechte der Spanier, 

3. das Arbeitsrecht, 

4. das Gesetz über Volksabstimmungen, 

5. das Parlamentsgesetz. 

Die Legislative wird von den "Cortes" aus¬ 

geübt, die aus rd. 440 Mitgliedern bestehen. Die Abge¬ 

ordneten gehören dem Parlament entweder kraft ihres 

Amtes an oder werden von verschiedenen Institutionen 

ernannt oder gewählt. 

Die Exekutivgewalt liegt bei der Re¬ 

gierung, einer Präsidialregierung, deren Chef gleich¬ 

zeitig St«atschef ist. Die Minister werden von ihm er¬ 

nannt und entlassen. Seit der Kabinettsumbildung vom 

15. 3. 1957 gehören der Regierung 16 Minister an. 

Verwaltungsmäßig ist Spanien in 50 

Provinzen eingeteilt, die aus den "Historischen Ge¬ 

bieten" entstanden sind. An der Spitze der Provinz 

steht ein von der Regierung eingesetzter Gouverneur 

(Gobernador Civil), ihm zur Seite ein Provinz ialparla- 

ment (Diputaciön Provlncial). Die Gemeinden werden von 

einem Gemeinderat verwaltet, dem der vom Provinz- 

Gouverneur ernannte Bürgermeister (Alcalde) vorsteht. 

In den Provinzhauptstädten wird der Bürgermeister von 

der Regierung ernannt. 
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Gebiet und Bevölkerung 
Bas spanische Mutterland nimmt den größten 

Teil de^ I^renäen-Halbinsel ein und umfaßt einsohl, 

der Balearen und der Kanarischen Inseln 

rd, 505 000 qkm. 

Damit ist Spanien flächenmäßig nach Frankreich der 

zweitgrößte europäische Staat, Seine Gesamtfläche iBt 

mehr als doppelt so groß wie die der Bundesrepublik 

Deutschland und 5 1/2 mal so groß wie die des Nachbar¬ 

landes Portugal. Die gesamte Grenzlänge be¬ 

läuft sich auf 5 038 km, von denen fast zwei Drittel 

auf Seegrenzen am Atlantik und Mittelmeer und mehr als 

ein Drittel auf die Landgrenzen gegen Portugal, Frank¬ 

reich, Andorra und Gibraltar entfallen. Das spanische 

Gebiet der Halbinsel erstreckt sich von 9° westlicher 

bis 3° östlicher Länge und von 44° bis 36° nördlicher 

Breite. Die größte Nord-Süd-Ausdehnung beträgt wie die 

der Bundesrepublik Deutschland mehr als 800 km, die 

größte West-Ost-Ausdehnung mehr als 1 000 km (BBDi rd. 

450 km). 

Im Bodenaufbau nehmen die Hoehfläohen und 

Gebirge Kastiliens und der angrenzenden Landschaften, 

die als "Meseta" bezeichnet werden, mehr als 40 vH der 

Gesamtfläche ein. An diese Hochflächen schließen sioh 

Hochgebirgslandsehaften (Kantabrisches und Iberisches 

Gebirge sowie Sierra Morena) an, die in der Regel 

steil in Beckenlandschaften (Ebrobecken, Andalusisches 

Becken mit Guadalquivir) oder zu relativ schmalen KJi- 

stenlandschaften (Valencia, Murcia) abfallen. Das 

Hochgebirge der I^renäen riegelt die Iberieohe Halb¬ 

insel vom übrigen Europa ab. Das Betische Gebirge im 

Süden des Landes weist mit dem in der Sierra Nevada 

gelegenen Mulhacln (3 478 m) die höchste Bodenerhebung 

der Halbinsel auf. 

Als Klimagebiete lassen sich die Gebirge 

im Norden und Nordwesten mit atlantischem Seeklima, 

die Meseta und das Ebrobecken mit Kontinentalklima so¬ 

wie die Landschaften am Mittelmeer und das Andalusi- 

sche Becken mit mediterranem Klima unterscheiden. 

Klimatische Daten 
ausgewählter meteorologischer Stationen 

JD 1942 biB 1958 

Meteorol. 
Station 

Höhe 
über 
NN 

Mittlere Temperatur Jahres- 
nieder- 
schlüge JD Winter^ Somme 

m °C mm 

Santander 

Madrid 

Saragossa 

Barcelona 

Murcia 

Sevilla 

65 

667 

237 

95 

59 

30 

14,0 

14,1 

14,9 

16,5 

16.7 

18.7 

9.5 

5,7 

6.6 

10,0 

10,5 

11,0 

1B,4 

22,6 

23,3 

23,5 

24.2 

26.2 

1 152,0 

409.8 

315,0 

596,7 

304,2 

501.9 

1) Dezember, Januar und Februar.- 2) Juni, Juli 
und August. 

Spanien gehört zu den volkreichen europäischen Staa¬ 

ten. Mit einer 

Einwohnerzahl von rd. 30 Mill. 

nahm es Anfang 1960 nach seiner Bevölkerungszahl hin¬ 

ter der Bundesrepublik Deutschland, Großbritannien, 

Italien und Frankreich den 5. Platz unter den Staaten 

Europas ein. Die Bevölkerung Portugals belief sioh auf 

ein Drittel der spanischen Bevölkerung. Die Be¬ 

völkerungsdichte lag Mitte 1959 mit 

59 Einwohnern je qkm 

unter dem europäischen Durohsohnitt und war niedriger 

als die Portugals! sie entsprach etwa der von Grie¬ 

chenland oder Schottland (BRD) 211 Einwohner je qkm). 

In den Provinzen der Halbinsel streute die Siedlungs¬ 

dichte Mitte 1959 von 326 Einwohnern je qkm (Barcelona) 

über 285 (Madrid) und 280 (Vizoaya mit Bilbao) bis 

hinunter zu rd. 16 in den Provinzen Soria (Altkasti¬ 

lien) sowie Teruel (Aragonien) und 15 in HueBca (Ara- 

gonien), lag aber weitaus am häufigsten - in 20 von 

den 50 Provinzen - zwischen 26 und 50 Einwohnern je 

qkm. Von den historischen Gebieten des Festlandes war 

Aragonien (24) am dünnsten besiedelt, während Galicien 

(92) und die Ostküstenlandschaften Valencia (104) und 

Katalonien (112) die dichtesten Siedlungsräume dar¬ 

stellten. Auoh die Inselwelt hatte eine relativ hohe 

Bevölkerungsdichte aufzuweisen. Auf den Balearen leb¬ 

ten 87, auf den Kanarischen Inseln 124 Einwohner auf 

dem qkm, wobei die Siedlungsdichte auf den einzelnen 

Inseln allerdings stark von diesen Mittelwerten abwei¬ 

chen dürfte. 

Knapp ein Viertel der Bevölkerung lebte 1950 in den 

24 Großstädten des Landes, von denen 16 an der Küste 

oder unmittelbar im Küstengebiet sowie 3 auf den In¬ 

seln liegen (unter diesen 19 Städten befinden sioh 15 

Hafenstädte); nur 6 der spanischen Großstädte sind im 

Inneren des Landes gelegen. Der Prozentsatz der groß¬ 

städtischen Bevölkerung war also nicht wesentlich ge¬ 

ringer als in der Bundesrepublik Deutschland im selben 

Jahr. Dagegen war, bedingt durch Bodenbesohaffenheit 

und Klima, das ländliche Gebiet ln Spanien verhältnis¬ 

mäßig wesentlich dünner besiedelt als in der Bundesre¬ 

publik Deutschland. In ihr wohnten 1950 fast 30 vH der 

Bevölkerung in Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwoh¬ 

nern, in Spanien aber noch nioht 17 vH. Inzwischen hat 

sioh der Anteil der Großstädte an der Gesamtbevölke¬ 

rung weiter vergrößert. Die Hauptstadt Madrid zählte 

Mitte 1959 als größte Stadt Spaniens 1,9 Mill. Einwoh¬ 

ner. Zur 6. Binnengroßstadt hat sich im Zusammenhang 

mit landwirtschaftlichen Siedlungsmaßnahmen Badajoz 

entwickelt. 

Altersgliederung 

vH 

Altersgruppe 

Spanien BRD 

31. 12. 
1950 

13. 9. 
1950 

1. 1. 
1958 

bis unter 15 Jahre 

15 bis unter 65 Jahre 

65 Jahre und mehr 

24,8 

67,0 

S,2 

23,6 

67,1 

9,3 

21,2 

68,5 

10,3 

In der Altersstruktur hatte 1950 die 

"aktive" Bevölkerung im Alter zwisohen 15 bis unter 65 

Jahren fast den gleiohen Anteil aufzuweisen wie in der 

Bunde’srepublik Deutschland, während der Anteil der 

Jugendlichen höher und der des älteren Bevölkerungs¬ 

teiles niedriger lag. Inwieweit sioh in dem relativ 



\ großen Zeitraum seit 1950 Verschiebungen im Altersauf¬ 

bau ergeben haben, läßt sich nicht sagen, weil darüber 

keine neueren Zahlen vorliegen. 

Obwohl in Spanien allgemeine Schulpflicht besteht, wa¬ 

ren 1950 noch 14 vH der Bevölkerung im Alter von 10 

und i mehr Jahren Analphabeten^. Inzwi¬ 

schen ist das Analphabetentum naoh offiziellen Ver¬ 

lautbarungen auf 11 vH zurückgegangen und soll 1970 

gänzlich verschwunden sein. Es darf allerdings nicht 

nioht übersehen werden, daß auch die Zahl derer, die 

nur mit lätthe lesen und schreiben können, den allge¬ 

meinen Bildungsstand drückt. 

Der römisch-katholische Glaube ist in Spanien 

Staatsreligion, und lediglich ein klei¬ 

ner Teil der Bevölkerung gehört anderen Bekenntnissen 

an. Die Zahl der in Spanien wohnenden Auslän¬ 

der ist nur gering. Ihr Anteil an der Wohnbevölke¬ 

rung betrug im Jahresdurchschnitt 1959 kaum 0,2 vH. 

Die Zahl der Deutschen belief sich zum Jahresende 1958 

auf 7 712, das sind rd. 13 vH der Ausländer insgesamt. 

Seit der letzten Volkszählung zum Jahresende 1950 ist 

die spanische Bevölkeruhg bis Ende 1959 um 2,0 Mill. 

oder 7,3 vH angewachsen. Im Durohechnitt dieser 9 Jah¬ 

re ergab sich damit eine 

jährliche Zuwachsrate von 0,8 vH, 

die nioht aus dem Hahmen der Zuwachsraten anderer 

europäischer Staaten fiel. Der Geborenenübersohuß be¬ 

lief sioh im gleichen Zeitraum auf rd. 2,9 Mill., so 

daß sich rechnerisch ein Auswanderungsverlust von rd. 

900 Tsd. Einwohnern ergab. 

Die Geborenenziffern Spaniens zählen 

zu den höohsten Europas und zeigten in den letzten 

Jahren eine steigende Tendenz. Da gleichzeitig die 

ohnehin niedrigen Sterbeziffern sanken, ergaben sioh 

für europäische Verhältnisse außergewöhnlich hohe Ge- 

borenenübersohußziffern. 1959 war der Geborenenüber¬ 

sohuß fast doppelt so hoch wie in der Bundesrepublik 

Deutschland. 

lebondgeborene, Gestorbene und Geborenenübersohuß 
auf 1 000 der mittleren Bevölkerung 

Zeit 

Lebend¬ 
geborene Gestorbene Geborenen¬ 

übersohuß 

Spanien BRD Spanien BRD Spanien BRD 

1938 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

20,0a^ 

20,1 

20,0 

20.7 

20,4 

19,9 

20,4 

20,6 

21.7 

21.8 

21,6 

19,8 

16,4 

16,0 

15,9 

15.8 

16,0 

16,0 

16,4 

16.9 

16,9 

17,6 

19,2a) 

10,8 

11,5 

9,6 

9.6 

9,0 

9,3 

9,8 

9.8 

8.6 

8.9 

11.4 

10.5 

10.7 

10.6 

11,2 

10,6 

11,0 

11,2 

11,3 

10.8 

10,8 

0,8a^ 

9,3 

8,5 

11,1 

10,8 

10.9 

11,1 

10,8 

11.9 

13,2 

12,7 

8,4 

5,9 

5,3 

5.3 

4.6 

5.4 

5,0 

5,3 

5.6 

6,1 

6,8 

a) 1936 bis 1939 Bürgerkrieg. 

1) Als Analphabeten gelten Zehnjährige und ältere, die 
weder lesen nooh sohreiben können. 

Die Säuglingssterblichkeit nimmt zwar ständig ab, ist 

aber naoh wie vor verhältnismäßig hoch. Im Jahre 1959 

entfielen 41 im i. Lebensjahr Gestorbene auf 1 000 

Lebendgeborene gegenüber 35 in der Bundesrepublik 

Deutschland. 

Gegenüber den überseeischen Ländern - für europäische 

sind entsprechende Daten nioht bekannt - weist Spanien 

einen traditionellen Auswanderungsver¬ 

lust auf, der sioh im Durohschnitt der Jahre 1950 

bis 1958 auf jährlich rd. 41 Tsd. Auswanderer belief. 

Die Auswanderung war an und für sioh bedeutend höher, 

wurde aber zu einem Teil durch.gleichzeitige Einwande¬ 

rung, überwiegend Rückwanderung wettgemacht; 1958 be¬ 

lief sioh die Zahl der Eüok- und Einwanderer auf 54 vH 

der Auswanderer. Der weitaus größte Teil der Auswan¬ 

derer (1958i 86 vH) ging in die früher spanieohen und 

infolgedessen heute noch spanisch sprechenden Länder 

Süd- und Mittelamerikas, vor allem nach Venezuela, 

Argentinien und Uruguay, aber auoh das portugiesisch 

sprechende Brasilien war ein bevorzugtes Ziel. 

Gesundheitswesen 

Der Bestand an Heil- und Pflegeper¬ 

sonal hat sioh in Spanien in den letzten Jahren 

durohweg vergrößert. Die Zahl der Arzte stieg von 1953 

bis 1959 um 20 vH. 1958 stand für 890 Einwohner 1 Arzt 

zur Verfügung (BRD« 739). Heben den rd. 35 Tsd. Ärzten 

waren 1959 rd. 22 Tsd. sog. "praoticantes" tätig, wel- 

ohe die Erlaubnis haben, in gewissem Umfang ärztlich 

tätig zu sein. Die Möglichkeit der zahnärztlichen Be¬ 

handlung ist in Spanien wesentlich geringer als in der 

Bundesrepublik Deutschland. Während nämlioh 1958 in 

Spanien auf rd. 11 100 Einwohner 1 Zahnarzt entfiel, 

betrug die entsprechende Zahl in der Bundesrepublik 

Deutschland rd. 1 700. Die Zahl der Hebammen lag 1958 

um 20 vH höher als 1953. 

Von den am Jahresanfang 1957 vorhandenen Kran¬ 

kenanstalten entfielen fast, zwei Drittel 

auf Fach-Krankenanstalten, die auoh etwa den gleiohen 

Anteil am Gesamtbettenbestand hatten. Je 100 Tsd. Ein¬ 

wohner standen damit 440 Betten zur Verfügung, und 

zwar 125 in allgemeinen Krankenanstalten, 285 in Faoh- 

Krankenanstalten und 30 in Armen-Krankenanstalten. 

Unterricht und Bildung 

Das spanlsohe Elementarsohulsystem ist zlemlioh kom¬ 

pliziert, da neben öffentlichen Sohulen private Sohu- 

len der verschiedensten Art bestehen und überdies Kin¬ 

der im sohulpfliohtigen Alter bereits Sohulen besu¬ 

chen, die der vorberuflichen Ausbildung dienen. Es be¬ 

steht allgemeine Sohulpflioht für Kinder im Alter von 

6 bis 12 Jahren. Die von der UHESC0 berechnete Sohü- 

lerquote2^ belief sioh im Jahresdurchschnitt 1950/53 

auf 47 vH, in der Bundesrepublik Deutschland hingegen 

im Jahresdurchschnitt 1950/54 auf 76 vH. Bei einer Be¬ 

urteilung dieser Quoten ist zu beachten, daß die all- 

2) Primary Enrolment Batio; Anteil der Sohüler in 
Elementarschulen an der Bevölkerung im Alter von 5 bis 
14 Jahren. 
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gemeine Sohulpflioht in Spanien 7 Jahre, in der Bun¬ 

desrepublik Deutschland aber 8 bis 9 Jahre dauert und 

daB die Zahl der Schüler auf eine Altersgruppe bezogen 

wird, die 10 Jahre umfaßt. 

Die Sohülerzahlen der Mittel- und Höheren Schulen sind 

in den letzten Jahren stetig gestiegen, und auch die 

Hoohsohulsn haben einen immer größeren Hörerkreis auf¬ 

zuweisen. Mangels neuer Bevölkerungszahlen naoh Al¬ 

tersgruppen kann nicht eindeutig gesagt werden, ob 

diese Zunahme lediglich eine Funktion der Bevölke¬ 

rungszunahme ist oder ob auch vermehrt weiterfahrende 

Schulen und Universitäten besuoht werden. 

Der Anteil der Studentinnen an der Gesamtzahl der Stu¬ 

dierenden belief sich 1957/58 auf 23 vH. Von den 12 

Universitäten waren im gleiohen Jahr Madrid und Barce¬ 

lona mit Anteilen von 36 vH bzw, 14 vH am stärksten 

besuoht. Bevorzugte Fakultäten sind die reohtswissen- 

schaftliohe und die medizinische, auf die zur gleichen 

Zeit 28 vH bzw. 26 vH der Studierenden entfielen. 

Die Erwachsenenbildung nimmt einen breiten Baum im 

spanischen Sohulwesen ein. Im Schuljahr 1956/57 be¬ 

suchten mehr als 383 Tsd. Erwachsene Elementarschulen. 

Erwerbstätigkeit 

Bei der Volkszählung im Jahre 1950 wurden 10,8 Mill. 

Erwerbspersonen gezählt. Hach neuen 

spanisohen Schätzungen1^ betrug die Zahl damals jedoch 

11,8 Mill., womit sich eine 

Erwerbsquote von 42 vH 

gegenüber 46 vH der Bevölkerung in der Bundesrepublik 

Deutschland ergab. Die Erwerbsquote der Männer belief 

sioh auf 67 vH (BHDi 63 vH), die der Frauen gehörte 

mit 19 vH zu den niedrigsten in Europa (BRD« 41 vH). 

Erwerbspersonen 1950 

vH 

Wirtschaftsbereioh Spanien BRD 

Land- xind Forstwirt¬ 
schaft, Fischerei 

11 
Industrie 'und Bauge¬ 
werbe 

Handel, Banken und 
Versicherungswesen 

Verkehr und Hachrichten- 
wesen 

48,8 

25,0 

6,5 

3,9 

23,2 

42,3 

10,0 

5,5 

1) Einsohl, Bergbau und Energiewirtschaft. 

Der hohe Anteil der Erwerbspersonen in der Landwirt¬ 

schaft (fast die Hälfte der Erwerbspersonen insgesamt) 

läßt deutlich erkennen, daß Spanien trotz der Anstren¬ 

gungen, das Land stärker zu industrialisieren, noch 

weitgehend Agrarland geblieben ist. Auf Bergbau, ver¬ 

arbeitende Industrie, Energiewirtschaft und Baugewerbe 

entfielen 1950 nur 25 vH der Erwerbspersonen, 

Die Zahl der unselbständig Beschäftigten belief sioh 

1958 naoh OEEC-Beriohten auf 7,6 Mill. Davon gehörten 

36 vH der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fische¬ 

rei an und 33 vH zählten zum industriellen Bereioh 

insgesamt, darunter 22 vH zur verarbeitenden Industrie. 

1) S. Vorbem. z. Absohnitt Erwerbstätigkeit im Tab,- 
Tail. 

Unselbständig Beschäftigte 

Wirtschafts- 
bereioh 

1956 1957 1958 

1 000 vH 

Land- und Forstw., 
Fisoherei 

Industrie1 ^und 
Baugewerbe 

Handel, Banken u. 
V ersicherungswo 

Verkehr und Nach¬ 
richtenwesen 

Übrige Bereiche 

2 648 

2 455 

386 

401 

1 545 

2 667 

2 482 

395 

405 

1 545 

2 685 

2 498 

402 

409 

1 558 

35.6 

33,1 

5.3 

5.4 

20.6 

Insgesamt 7 435 7 493 7 552 100 

1) Einschl. Bergbau und Energiewirtschaft. 

In der spanischen Statistik werden nur regi¬ 

strierte Arbeitslose verzeichnet. 

Da es bisher nooh keine behördliche Arbeitslosen¬ 

unterstützung gab - sie wurde erst Ende 1959 einge¬ 

führt - und da offenbar die Beschäftigungslosen des 

stärksten Wirtsohaftsbereiohes, der Landwirtschaft, 

überhaupt nicht registriert werden, stellen die ausge¬ 

wiesenen Arbeitslosenzahlen nur einen Teil der Gesamt¬ 

masse dar und geben bestenfalls annähernd die Größen¬ 

ordnung für den industriellen Bereich sowie für einen 

Teil der Dienstleistungen wieder. Bei der Beurteilung 

der stark rückläufigen Arbeitslosenzahl - von 1950 bis 

1959 hat sie sioh auf weniger als die Hälfte verrin¬ 

gert - ist weiterhin zu berücksichtigen, daß in Spa¬ 

nien eine Entlassungssperre besteht, die eine Zunahme 

der Arbeitslosigkeit nahezu unmöglich machen dürfte. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Die Agrarwirtschaft war im Jahre 1950, dem letzten 

Zählungsjahr, der größte Bereich in der spanischen 

Volkswirtschaft, wenn mein davon ausgeht, daß damals 

rd. die Hälfte aller Erwerbspersonen 

der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei an¬ 

gehörte. Inzwisohen dürften sioh die Verhältnisse 

nicht wesentlich geändert haben, da auoh 1958 nooh 

36 vH al unselbständig Beschäftigten — Vergleichs¬ 

zahlen für 1950 liegen ebensowenig vor wie neuere Er¬ 

werbspersonenzahlen - auf den Agrarbereich entfielen 

(vgl. die obige Tabelle). Der Beitrag der Land- und 

Forstwirtschaft sowie der Fischerei zum Brutto- 

inlandsprodukt zu Faktorkosten belief 

sich im Jahre 1958 auf 128 Mrd. Peseten, das sind 

27 vH des Bruttoinlandsprodukts, während das verarbei¬ 

tende Gewerbe, d.h. im wesentlichen die Industrie, 

einen Anteil von 23 vH und das gesamte produzierende 

Gewerbe (Bergbau, Energiewirtschaft, verarbeitendes 

Gewerbe und Baugewerbe) insgesamt einen solchen von 

32 vH erreichte. Sicht zuletzt spielt die Agrarwirt¬ 

schaft im spanischen Außenhandel eine ent¬ 

scheidende Bolle, insbesondere beim Export. Mehr als 

die Hälfte der spanischen Ausfuhren besteht aus agra¬ 

rischen Erzeugnissen» 

Die wirtschaftliche Lage der spanisohen Agrarwirt¬ 

schaft wird weitgehend durch die Ungunst der natürli¬ 

chen Bedingungen bestimmt, die in widrigen klimati¬ 

schen Verhältnissen (geringe Niederschläge und längere 

Trookenperioden) sowie schlechten Bodenverhältnissen 

(Erosion und Versteppung) zum Ausdruck kommt. Darüber 

hinaus beeinträchtigen mangelnde künstliohe Bewässe¬ 

rung, eine ungünstige Betriebsstruktur sowie ungertü- 
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gende Mechanisierung die landwirtschaftliche Ertrags¬ 

kraft und fuhren zu einer überwiegend extensiven Nut¬ 

zung des Bodens. 

Dennooh Ist es nach Überwindung der Sohäden des Bür¬ 

gerkrieges gelungen, die agrar!sohen Erträge langsam 

zu steigern. Bern Index der gesamten landwirt¬ 

schaftlichen Produktion (ohne Forstwirtschaft) zufolge 

hob sie sich von 1950 bis 1956 unter Schwankungen um 

17 bis 18 vH. Zu dieser Ertragssteigerung haben vor 

allem der Bau von Bewässerungsanlagen, die Auffor¬ 

stung, die weitere Mechanisierung, die Steigerung des 

Kunstdüngerverbrauohs und die FlurberelnigungsmaSnah- 

men beigetragen. 

Innerhalb der Agrarwirtsohaft hat, gemessen am Netto¬ 

produktionswert, der Aoker- und Gartenbau die größte 

Bedeutung. Im Landwirtsohaftsjahr 1957/58 - die Rela¬ 

tionen ändern sioh von Jahr zu Jahr nur unwesentlich - 

betrug der Anteil des Aoker- und Gartenbaus am gesam¬ 

ten Nettoproduktionswert 64,4 vH. An 2. Stelle folgte 

die Viehwirtaohaft mit einem Anteil von 30,1 vH, und 

die letzte Stelle nahm die Forstwirtschaft ein, die 

nur mit 5,5 vH beteiligt war. 

Bodenbenutzung 1957* 

Bodenbenutzung 
Spanien BRD 

1 000 ha vH 1 000 ha vH 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläohe 

Waldfläohe 

Sonstige Fläohe 

41 495 

4 214 

4 752 

82,2 

8.4 

9.4 

14 257 

6 997 

3 184 

58,3 

28,6 

13,1 

Insgesamt 50 461 100 24 438 100 

* Die durch Klima und Bodenbesohaffenheit bedingte 
Vielfalt und Eigenart der Vegetation Spaniens er¬ 
schwert es auBerordentlloh, die Bodenbenutzung in 
der üblichen Form darzustellen. 

Der Anteil der landwirtschaftlichen Nutzfläohe an der 

Gesamtfläche ist mit 82 vH relativ hooh. Es darf hier¬ 

bei allerdings nioht übersehen werden, daß die land¬ 

wirtschaftliche Nutzfläohe, abgesehen von weiten Braoh- 

landfläohen, ausgedehnte Berg-, Wald- und ödlandweiden 

mit geringer landwirtschaftlicher Nutzung einsohließt, 

die vielfach daneben auoh nooh forstwirtschaftlich ge¬ 

nutzt werden. Am Maßstab der mitteleuropäischen Ver¬ 

hältnisse gemessen kann man daher höchstens 50 vH der 

spanisohen Bodenfläohe als landwirtschaftliche Nutz¬ 

fläohe bezeichnen. 

Über die landwirtschaftliche Betriebsver¬ 

fassung liegen Erhebungsergebnisse nur für ei¬ 

nen Heil des Landes aus der Zelt nooh vor dem Bürger¬ 

krieg (1936 bis 1939) vor. Sie lassen auf eine außer¬ 

ordentlich hohe Zahl kleiner Betriebe schließen, deren 

Fläohe in nooh viel mehr Parzellen zersplittert war. 

Bemgegenübsr besaßen damals 2,2 vH der Landbesitzer 

jener Gebiete fast 50 vH des Bodens. 

Naoh anderen Angaben bestehen in Spanien rd. 3 Hill, 

landwlrteohaftliohe Betriebe, von denen nur 4 vH eine 

Betriebsfläohe von mehr alp 10 ha aufzuweisen haben. 

Regional gesehen herrsoht in Süd- und Mittelspanien 

der Großbetrieb vor, während in den nordwestlichen 

Randgebieten die Klein- und Zwergbetriebe die land¬ 

wirtschaftliche Betriebsstruktur bestimmen. 

Landwlrteohaftliohe Besitzer und Parzellen 
naoh Betriebsgrößenklassen 1930* 

Betriebsgrößen- 
klasse^ j 

Besitzer Fläohe Farzellan 

Anzahl 1 000 ha 

unter 1 ha 

1 - 10 ha 

10 - 100 ha 

100 - 1 000 ha 

1 000 ha und mehr 

383 260 

493 225 

112 739 

19 955 

2 036 

1 279 

3 283 

3 101 

4 973 

2 286 

2 828 574 

1 278 881 

112 795 

18 515 

1 092 

Insgesamt 

unter 1 ha 

1 - 10 ha 

10 - 100 ha 

100 - 1 000 ha 

1 000 ha und mehr 

1 011 215 

vH 

37.8 

48.8 

11,2 

2,0 

0,2 

14 922 

8,6 

22,0 

20,8 

33.3 

15.3 

4 239 857 

66,7 

30,2 

2,7 

0,4 

Insgesamt 100 100 100 

* Gesamte katastrierte Fläohe der Gebiete, in de¬ 
nen der Anteil der katastrierten Fläohe an der ge¬ 
samten Bodenfläohe 80 vH übersteigt (Neukastilien,. 
Andalusien, Valenoia und Provinz Muroia, sowie 
Estremadura). 

1) Abgrenzung lt. spanischer Quelle. 

Spanien gehört zu denjenigen europäischen Ländern, in^ 

denen die Mechanisierung der Landwirt¬ 

schaft am wenigsten fortgeschritten ist. Die Ursache 

hierfür ist nioht nur in der unzureichenden spanisohen 

Masohinenproduktlon und den Einfuhrrestriktionen zu 

suoheh, auoh die bereits erwähnte ungünstige Betriebs¬ 

struktur behindert den Maschineneinsatz oder läßt ihn 

wegen Kapitalmangel nioht zu. Dennooh wurde die Mecha¬ 

nisierung in den letzten Jahren relativ stark voran- 

getriehen. Vergrößerte Einfuhren sowie erhöhte Erzeu¬ 

gung lassen eine weitere Zunahme des Bestandes an 

Landmaschinen erwarten. 

Auoh der Verbrauoh von Düngemitteln ist 

trotz Zunahme in den letzten Jahren nooh relativ ge¬ 

ring, obwohl kali- und phoephathaltige Düngemittel in 

ausreiohender Menge im Lande erzeugt und Kalirohsalze 

sogar in großem Umfang exportiert werden. Die heimi- 

sohe Erzeugung stiokstoffhaltiger Düngemittel hingegen 

kann den Bedarf nioht deoken und macht große Einfuhren 

erforderlioh. Der Düngemittelverbrauoh je ha landwirt¬ 

schaftlicher Nutzfläohe (ohne 3ohleohtes Weideland) 

soll sioh naoh OEEO-Bereohnungen im Landwirtsohafts- 

jahr 1958/59 bei kalihaltigen Düngemitteln auf 3 kg 

(BRDl 70 kg), bei phoephathaltigen auf 14 kg (BHDi 

44 kg) und bei stickstoffhaltigen auf 10 kg (BRDl 

42 kg) belaufen haben. 

Bearbeitete produktive Fläohe 
am 1. Hai 1957 

Insgesamt Acker¬ 
land 

Baum- u. 
Strauoh— 
kulturell 

1 000 ha vH 

Nioht bewässertes 
Land (seoano) 

Bewässertes Land 
(regadfo) 

18 833 

1 752 

91,5 

8,5 

91.3 

8,7 

92,4 

7,6 

Insgesamt 20 585 100 100 100 

Das Aoker- und Gartenland , die be¬ 

arbeitete produktive Fläohe in der Terminologie der 
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spanisohen Statistik, ist überwiegend Trookenland 

und bedarf der künstlichen Bewässerung, die eines 

der Hauptprobleme der spanisohen Landwirtschaft bil¬ 

det. Das bewässerte Land (regadfo) umfaßte 1957 rd. 

1,8 Hill, ha, das sind 8,5 vH des gesamten Aoker- und 

Gartenlandes. Ton 1941 bis 1958 wurden insgesamt 

207 Tsd. ha in die Bewässerung einbezogen. Allerdings 

besteht nicht das gesamte niohtbewässerte Land (seoano) 

aus Trookenland, vielmehr reioht für große Gebiete die 

natürliche Bewässerung aus, vor allem im feuohten Hor¬ 

den. 

kungen unterworfen, und die Rekordernte des Jahres 

1953 mit 5,7 Hill, t wurde seither nioht wieder er¬ 

reicht. Haoh Italien und Frankreich ist Spanien der 

drittgrößte Weintraubenerzeuger der Welt; der Anteil 

an der Welterzeugung' belief Bioh 1958 auf 8 vH, an der 

Weltausfuhr 1957 auf 14 vH. Die artenreiche Weinerzeu¬ 

gung reioht vom leiohten Tischwein bis zu den hochpro¬ 

zentigen Südweinen Andalusiens. 1958 wurden 19,8 Hill, 

hl Wein erzeugt, das sind 9 vH der Weltproduktion. Die 

spanische’ Weinausfuhr machte im Jahr 1957 rd. 5 vH des 

gesamten Weltexports aus. 

Auf dem spanisohen Ackerland wird überwie¬ 

gend Getreide angebaut, wobei Weizen und Ger¬ 

ste die wichtigsten Fruchtarten darstellen. Im wesent¬ 

lichen liegen die Getreideanbaugebiete in den Binnen¬ 

provinzen, abgesehen von Mais, der bevorzugt im Nord¬ 

westen des Landes angebaut wird, und von Reis, der 

faBt ausschließlich in den Mittelmeerprovinzen wäohst. 

Die Hektarerträge beim Getreideanbau konnten zwar in 

den letzten Jahren langsam erhöht werden, sie zählen 

aber nach wie vor zu den niedrigsten in Europa. 

Produktion und Hektarerträge 
ausgewählter Erzeugnisse des Aoker- und Gartenbaus 

Erzeugnis 
Spanien BRD 

1957 1958 1957 1958 

Weizen 

Gerste 

Stangenbohnen 

Kartoffeln 

Zuckerrüben 

Tomaten 

Wein1) 

Weizen 

Gerste 

Stangenbohnen 

Kartoffeln 

Zuokerrüben 

Tomaten 

Wein2) 

1 000 t 

4 900' 

1 881 

110 

5 954 

2 285 

870 

17 365 

4 540 

1 778 

122 

4 292 

3 207 

962 

19 834 

t/ha 

1,1 

1,2 
1,1 

10,6 

22.4 

20.4 

11,3 

3 

2 

25 

9 

843 

504 

12 

30#) 
690 

22 

264 

1,0 

1,2 
1,2 

11,5 

24,2 

21,4 

12,7 

3,2 

2,9 

11,8 

23,9 

37.4 

19,6 

38.5 

3 693 

2 414 

21 710a 

11 232 

25 

4 797 

2,8 

2,8 

21,6 

39,6 

27,0 

81,1 

1) 1 000 hl; BRD; Weinmoat.- 2) hl/ha. 
a) Nur Spätkartoffeln. 

Naoh Getreide sind Obst- und SUdfrüoh- 

t e die wertmäßig bedeutendsten Erzeugnisse der spa¬ 

nisohen Acker- und Gartenwirtschaft. Eine überragende 

Stellung nehmen hierbei die Zitrusfrüchte ein, vor 

allem Apfelsinen, die an der Mittelmeerküste mit dem 

Schwerpunkt im Gebiet Valencia angebaut werden. An der 

Weltproduktion von Apfelsinen und Mandarinen war Spa¬ 

nien 1958 als größtes europäisches Erzeugerland mit 

8 vH, an der Weltausfuhr mit 31 vH beteiligt. Aber 

auch bei anderen Erzeugnissen des äußerst vielfältigen 

Obstbaus werden große Anteile an der Weltproduktion 

erzielt, wie etwa bei Feigen, die auf den Balearen so¬ 

wie in den Provinzen Huelva und Castellrfn angebaut 

werden, und bei Bananen auf den Kanarisohen Inseln. 

Der Weinbau konzentriert eich nioht nur auf 

die Mittelmeerprovinzen, sondern erstreckt sioh auf 

fast ganz Spanten mit Ausnahme der höheren Gebirgsla¬ 

gen und der feuohten Nordprovinzen. Das Rebland wird 

von Jahr zu Jahr ausgedehnt; zwischen 1950 und 1958 

ist eine Vergrößerung der Fläche um 8 vH eingetreten. 

Die Weintraubenerzeugung ist jedooh größeren c'"hwan- 

Eine nooh stärkere Position in Weltproduktion und 

-handel besitzt Spanien bei Oliven und Oliven¬ 

öl. 1958 war das Land mit einem Anteil von 27 vH der 

größte Olivenerzeuger und mit einem solchen von 28 vH 

der größte Olivenölerzeuger der Welt. An der Weltaus¬ 

fuhr von Olivenöl war Spanien 1958 mit 16 vH betei¬ 

ligt. Ölbaumkulturen finden sich in der ganzen südli¬ 

chen Hälfte Spaniens sowie im Ebrobecken. Mehr als die 

Hälfte der gesamten Anbaufläche, die etwas über 

2 Hill, ha beträgt und nur 'sehr langsam erweitert 

wird, ist allerdings in Andalusien gelegen. Das Ernte¬ 

ergebnis und damit auch die Ölerzeugung ist stark von 

der Witterung abhängig, so daß die Erzeugung entspre¬ 

chend schwankt. Als extreme Werte ergaben sioh zwi¬ 

schen 1950 und 1958 Jahresproduktionen von 0,9 und 

3.0 Hill, t Oliven sowie 172 und 605 Tsd. t Olivenöl» 

Auoh der Anbau von Gemüse und Hülsen- 

früchten ist äußerst vielgestaltig. Am ausge¬ 

dehntesten ist der Anbau von HUlsenfrüchten, vor allem 

von Kiohererbsen und Puffbohnen. Aber auoh Tomaten, 

Zwiebeln, Melonen und andere Gemüse nehmen weite Flä¬ 

chen ein. Bei Zwiebeln und Tomaten erreichte Spanien 

1957 Anteile an der Weltproduktion in Höhe von 10 und 

7 vH. 

Vom Nettoproduktionswert der 

Viehwirtsohaft entfielen im Landwirt¬ 

schaftsjahr 1957/58 48 vH auf das Vieh für die mensch¬ 

liche Ernährung. Als weitere wiohtige Erzeugnisse 

machten im gleichen Jahr Milch und Eier 29 vH bzw. 

16 vH des Gesamtwertes aus. 

Die Viehhaltung1) muß sich in Spanien naoh 

Art und regionaler Verteilung stark nach den gegebenen 

Boden- und Futterverhältnissen ausrichten. So haben 

die weiten und kargen Flächen zur Haltung eines unge¬ 

wöhnlich hohen Bestandes an Schafen und Ziegen ge¬ 

führt. Schafzucht wird bevorzugt in den westlichen 

Binnenprovinzen betrieben. Spanien ist die Heimat der 

Zucht von Merinosohafen und der Erzeugung edler Wolle. 

Heute noch steht das Land an 3. Stelle der europäi¬ 

schen Wollerzeugung (ohne Sowjetunion). Die Ziegenhal¬ 

tung verteilt sich mehr auf das ganze Land, allerdings 

mit einem Schwerpunkt in Andalusien, wo sich fast ein 

Drittel des Gesamtbestandes befindet. Der Rindvieh- 

und Sohweinebestand hingegen ist, auf die Fläche und 

die Bevölkerung bezogen, verhältnismäßig gering. Die 

Hlndviehzuoht konzentriert sich auf die feuchten nord¬ 

westlichen Randprovinzen mit ihren besseren Böden, 

Schweinezucht wird vorwiegend in den westlichen Pro¬ 

vinzen betrieben. Bemerkenswert ist der hohe Bestand 

an Maultieren und Eseln als Arbeitstiere. 

1) Bei der Beurteilung der Viehbestandszahlen ist zu 
beaohten, daß der Gesamtbestand höher ist als ausge- 
wieeen, da nur 1 Jahr alte und ältere Tiere in der 
Quel' i erfaßt Bind. 
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Me Fleisohgewinnung nimmt zwar stän¬ 

dig zu, bleibt aber dennoch relativ niedrig. Paßt die 

Hälfte des anfallenden Pleisohes besteht aus Sohweine- 

fleisohi der Pleisohanfall von Sohafen und Ziegen ist 

wesentlich höher als in anderen europäischen Ländern. 

195? bestand mehr als die Hälfte des geBohlaohteten 

Hindviehs aus Kälbern, und auoh bei Sohafen läßt das 

geringe durchschnittliche Schlachtgewicht darauf 

sohließen, daß im großen Umfang Lämmer gesohlaohtet 

werden. 

Produktion ausgewählter 
viehwirtsohaftlioher Erzeugnisse 1958 

1 000 t 

Erzeugnis Spanien BRD 

Rind- und Kalb¬ 
fleisch 1) 

Sohweinefleisoh1' 

Kuhmiloh 

Butter2 ) 

Käse2) 

Eier2) 

135 

226 

2 704 

6 

33 

138 

960 

1 371a) 

17 868 

311 

263 

362 

11 Sohlaohtgewioht.- 2) 1957. 
a) Ohne Hausschlaohtungen. 

Auoh die Milcherzeugung, die haupt¬ 

sächlich aus Kuhmilch besteht, erhöhte sich stetig. 

Dennooh ist die Gesamterzeugung wegen der sehr gerin¬ 

gen Durchschnittsleistung je Kuh relativ niedrig. Da 

die Miloh überwiegend dem unmittelbaren Verbrauch zu¬ 

geführt wird, ist die Erzeugung von Milchprodukten 

ebenfalls gering, vor allem die von Butter. Anders als 

in der Molkereiwirtsohaft der übrigen europäischen 

Länder beläuft sich die Käseherstellung auf ein Viel¬ 

faches der Buttererzeugung (1957 das 5 1/2-fache). Das 

Verhältnis von Käse aus Kuhmiloh einerseits, zu Käse 

aus Schaf- und Ziegenmiloh andererseits betrug 6:5. 

Von den sonstigen Erzeugnissen 

der Landwirtschaft sind nooh Wolle sowie Schaf- und 

Ziegenhäute und -feile besonders zu nennen. Bei diesen 

Produkten zählt Spanien zu den größten Erzeugern Euro¬ 

pas. Auoh in der europäischen Honigerzeugung spielt 

Spanien eine führende Holle. Im Jahre 1958 wurden über 

600 Tsd. Bienenstöcke gezählt, und der Honigertrag be¬ 

trug in den letzten Jahren jeweils annähernd 10 Tsd.t. 

Mehr als die Hälfte der spanisohen Landfläohe wird als 

"montes" ausgewiesen. Diese Fläche, die im folgenden 

als forstwirtschaftliche F 1 ä - 

o h e bezeichnet wird, besteht jedoch nur zu knapp 

einem Seohstel aus geschlossenem Hooh- und Hittelwald- 

gebiet. Den größeren Rest der Fläohe nehmen von Weide¬ 

land durchsetzte Waldstüoke, Niederwald, Buschwerk, 

zur Viehweide benutzte steppenartige Heide, Sparto- 

grasfelder Bowie naokter Fels ein. 

Der Nettoproduktionswert dieser 

forstwirtschaftlichen Fläohe belief sioh im Landwirt- 

sohaftsjahr 1957/58 auf 6,6 Mrd. Ptas, von denen fast 

zwei Drittel auf Nutzholz und knapp ein Viertel auf 

Brennholz entfielen. In den Rest des Nettoproduktions¬ 

wertes teilten sioh die übrigen Erzeugnisse, nämlich 

Harze, Kork, Spartograe (ein Rohstoff für die Papler- 

und Schuhindustrie) und Waldfrüohte. 

Durch jahrhundertelangen Raubbau ist der ehemals dloh- 

te Waldbestand stark vermindert worden, was wesentlioh 

zur Verkarstung des Bodens beitrug. Um den Wasserhaus¬ 

halt zu verbessern und um den Eigenbedarf an Holz in 

stärkerem Maße selbst deoken zu können, wurden in den 

letzten Jahrzehnten Aufforstungsmaß¬ 

nahmen in die Wege geleitet, die im Zeitraum von 

1939 bis 1957 zur Wiederaufforstung einer Fläohe von 

1,2 Hill, ha führten. Diese Maßnahmen wurden fast aus¬ 

schließlich mit staatlicher Hilfe durohgeführt| rd. 

drei Viertel der insgesamt aufgeforsteten Fläohe sind 

Domänenforsten. 

Die wirtsohaftlioh bedeutende Seefisoherei 

wurde 1959 von fast 4 Tsd. Seefisoherei¬ 

fahrzeugen mit einer Gesamttonnage von nahe¬ 

zu 300 Tsd. BRT (nur Fahrzeuge mit 20 BRT und mehr) 

betrieben. An Fahrzeugen mit 100 BRT und mehr waren 

850 mit insgesamt 175 Tsd. BRT vorhanden. Von diesen 

großen Fahrzeugen entfiel, der Zahl nach mehr als die 

Hälfte auf Dampfsohiffe, der Tonnage nach mehr als die 

Hälfte auf Motorsohiffe. Motorsegler und Segelschiffe 

hatten nur einen geringen Anteil. 

Die ständig zunehmenden Anlandungen der 

spanisohen Seefisoherei beliefen sioh im Jahr 1957 auf 

679 Tsd. t, 1958 einschließlich Ceuta und Melilla^auf 

722 Tsd. t . im Werte von 6,2 Mrd. Ptas. Mit diesem Er- 

gebnls stand Spanien naah Norwegen und Großbritannien 

an 3. Stelle unter den OEEC-Ländem und erreichte ei¬ 

nen Anteil von fast 12 vH der Gesamtanlandungen. Da 

der Fisohverbrauch in Spanien relativ hooh ist, sind 

trotz der großen Elgenan1an düng en nooh Importe notwen¬ 

dig, insbesondere von Stockfisch. Demgegenüber umfas¬ 

sen die Fisohexporte vor allem Fisohkonserven. Von ei¬ 

ner Fisohfconservenproduktion in Höhe von rd. 50 Tsd. t 

(mehr als 5 vH der Weltproduktion) wurden 1957 rd. 

25 vH ausgeführt. 

Mengenmäßig bestanden 1958 rd. 25 vH der Anlandungen 

aus Sardinen u.ä. Fisoharten, womit allerdings nur ein 

Wertanteil von 15 vH erreloht wurde. Hingegen waren 

Kabeljau u.ä. Arten am Gesamtwert der Anlandungen mit 

35 vH an stärksten beteiligt, mengenmäßig belief sioh 

ihr Anteil nur auf 18 vH. 

Hauptfanggebiete -sind die Kantabrisohe und die Nord- 11 

west-Küste, auf die 1958 fast die Hälfte der Anlandun¬ 

gen entfielen. Dementsprechend sind auoh die am Atlan¬ 

tischen Ozean gelegenen Häfen Vigo und La OoruHa die 

wichtigsten Anlandehäfen. 

Walfang. 

Zeit 
Land¬ 

stationen 
Fang¬ 
boote 

Gefangene 
Wale 

Waltran- 
gewinnung 

Anzahl 1 000 t 

1948/49 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1 

• 

• 

• 

3 

3 

3 

2 

• 

• 

• 

5 

5 

5 

134 

274 

128 

282 

292 

273 

301 

181 

0,3 

1,0 

0,5 

0,8 

0,9 

0,8 

1,1 

0,7 

1) Auoh im folgenden ist Ceuta und Melilla einge¬ 
schlossen, da die spanische Statistik'die Anlandungen 
in der Gliederung naoh Arten, Fanggebieten und Anlan¬ 
dehäfen nur für dieses größere Gebiet ausweist. 
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Spanien gehört zu den verhältnismäßig wenigen Katio¬ 

nen, die sich am Walfang beteiligen. Die Fän- 

'ge, die in den Ergebnissen der Seefieeherei nicht ent¬ 

halten sind, sowie die Gewinnung von Waltran haben je¬ 

doch nur einen geringen Umfang, 

Industrie und Bauwirtschaft 

Mit rd. 2,7 Hill. Erwerbspersonen be¬ 

lief sich 1950 der Anteil der Industrie (Bergbau, ver¬ 

arbeitende Industrie, Energiewirtschaft und Baugewer¬ 

be) an der Gesamtzahl der Erwerbspersonen Spaniens auf 

25 vH. Für 1958 hat die OEEC den Anteil der unselb¬ 

ständig Beschäftigten in der Industrie auf 33 vH der 

Gesamtzahl aller unselbständig Beschäftigten geschätzt. 

Die Entwicklung der einzelnen Wirtschaftsbereiche Spa¬ 

niens und somit auch der Industrie zwischen diesen 

Jahren läßt sich nur schwer beurteilen, da weder Er¬ 

werbspersonenzahlen für 1958 noch Beschäftigtenzahlen 

für 1950 zur Verfügung stehen. Immerhin hat die gesam¬ 

te Industrie aber im Jahre 1958 mit 32 vH den weitaus 

größten Teil und weit mehr als die Landwirtschaft zum 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten beigetragen 

(vgl. den Abschnitt Landwirtschaft); in der Bundesre¬ 

publik Deutschland machte der Anteil der Industrie da¬ 

mals mehr als die Hälfte aus. 

In Spanien hat die Industrialisierung erst sehr viel 

später als im übrigen Europa und auch dann nur langsam 

eingesetzt. Weltwirtschaftskrise und Bürgerkrieg war¬ 

fen die junge spanische Industrie erheblich in ihrer 

Entwicklung zurück. Erst 1939 schaltete sich der Staat 

intensiv mit einem Industrialisie- 

rungBprogramm ein, das als wesentliche 

Voraussetzungen für eine leistungskräftige Industrie 

eine Steigerung der Energieversorgung, die Verbesse¬ 

rung des Verkehrsnetzes und die Förderung von Investi¬ 

tionen vorsieht. Über eine Holding-Gesellschaft, das 

Hationale Industrie-Institut (IHI), betätigt sich der 

Staat selbst als Unternehmer. 

Bodensohätze sind in Spanien in reichem 

Maße vorhanden. Als wichtigste sind zu nennen: Stein¬ 

kohle (hauptsächlich in Asturien, aber auch in den 

Provinzen Ciudad Real und Cördoba), Braunkohle (vor 

allem in Katalonien), Eisenerz (hauptsächlich im Kord¬ 

westen, aber auch in vielen anderen Landesteilen), 

Bleierz (in der Sierra Morena und im Küstenstreifen 

zwischen Almeria und Cartagena), Quecksilber (in der 

Sierra Morena), Schwefelkies (fast nur am Rio Tinto in 

der Provinz Huelva) und Kalisalze (in der Provinz 

Barcelona). 

In Spanien haben sich vier große Industrie¬ 

zentren gebildet. Von diesen haben sich Astu¬ 

rien und die Baskischen Provinzen, Katalonien sowie 

Nordwest-Andalusien am Ort der für sie wichtigen Roh- 

stoffvorkommen entwickelt, während das Industriegebiet 

um Madrid seine Entstehung mehr der staatlichen För¬ 

derung verdankt. 

Da bisher in Spanien keine gewerblichen Betriebszäh¬ 

lungen durchgeführt wurden und die laufenden Indu¬ 

strieerhebungen nicht alle Industriezweige umfassen, 

läßt sich kein genauer Überblick über die industrielle 

Struktur und die regionale Verteilung der Industrie 

geben. Nach den vorhandenen Unterlagen treten, an der 

Arbeiter- bzw. Arbeitnehmerzahl gemessen, einige Indu¬ 

striezweige als besonders wichtig hervor. Es sind 

dies: 

die Textilindustrie ; sie gilt als die 

älteste Industrie, weil sie in der heimisohen Wolle, 

aber auoh in einheimischer Baumwolle ihre Rohstoff¬ 

grundlage fand; 

der Bergbau, der vor allem die Kohlengru¬ 

ben, aber auoh Erzgruben ausbeutet; 

die ledererzeugende und die Schuh¬ 

industrie ; die erstere rechnet zu den älte¬ 

ren Industrien, da ihr in den Sohaf- und Ziegenhäu¬ 

ten reichlioh einheimische Rohstoffe für die Feinle¬ 

dergerberei zur Verfügung standen, die von den Ara¬ 

bern eingeführt worden warj 

die ohemisohe Industrie ; 

die Nahrungsmittelindustrie , 

die in verschiedenen Zweigen wie der fischverarbei¬ 

tenden Industrie, den Olivenölraffinerien, der Zuk- 

kerindustrie und den Mühlen landwirtschaftliche Er¬ 

zeugnisse Spaniens verarbeitet. 

Index der industriellen Produktion, 
arbeitstäglioh (ohne Baugewerbe) 

Zeit 
Spanien BRD 

1950 - 100 vH1) 1950 - 100 
TH1) 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

100 

113 

129 

136 

141 

158 

174 

184 

201 

+ 14,9 

+ 13,0 

+ 14,2 

+ 5,4 

+ 3,7 

+ 12,1 

* 10,1 

+ 5,7 

+ 9,2 

100 

119 

126 

139 

155 

178 

192 

204 

210 

+ 25,0 

+ 19,0 

+ 5,9 

+ 10,3 

+ 11,5 

+ 14,8 

+ 7,9 

+ 6,3 

+ 2,9 

1) Veränderung gegenüber dem Vorjahr. 

Die industrielle Produktion wurde in Spanien in den 

letzten Jahren beträchtlich ausgeweitet. Wie der I n- 

d e x zeigt, hat die gesamte Industrie (ohne Bauge¬ 

werbe) ihre Erzeugung von 1950 bis 1958 auf das Dop¬ 

pelte und damit fast ebenso stark erhöht wie die frei¬ 

lich vielfach größere deutsohe Industrie. 

Von den einzelnen Industriezweigen hatten in dem ge¬ 

nannten Zeitraum die Zementindustrie ( + 148 vH), die 

Elektrizitätserzeugung (+ 135 vH) und die chemische 

Industrie (+128 vH) die größten Zuwachsraten zu ver¬ 

zeichnen, Relativ gering waren die Produktionserhö- 

hungen in der Textilindustrie (+52 vH) sowie bei der 

Gaserzeugung (+27 vH). 

Produktion ausgewählter 
industrieller Erzeugnisse 1958 

Erzeugnis 
Maß¬ 

einheit Spanien BRD 

Steinkohle 

Eisenerz, Fe-In¬ 
halt 

Schwefelkies- eff, 

Kalirohsalz1^ 

Rohstahl 
2) 

Schwefelsäure ' 

Superphosphat 

Stromerzeugung 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

11111, kWh 

14 445 

2 519a^ 

1 724 

1 541 

1 560 

1 072 

1 789 

16 350 

132 582 

4 745 

565 

16 664 

22 261 

2 917 

427b) 

94 211 

1) Förderung, effektiv.- 2) Berechnet auf H-SO.. 
a) 1957.- b) Einechl. Tomasphosphatmehl. ‘ 4 



Tm Bergbau erhöhten sioh die Förderungezahlen 

bei fast allen Erzeugnissen von Jahr zu Jahr. Bel 

Braunhohle, Manganerz und Bleierz wurde 1958 rd. die 

doppelte Menge gefördert wie 1950, die Queoksilber- 

erzförderung verdreifachte sioh, und die sprunghaft 

ansteigende ölsohiefergewlnnung erreiohte das 15-fsche 

der Ausbeute von 1950. hie Sohwefelkiesgewinnung, bei 

der Spanien eine führende Stellung ln der WeltProduk¬ 

tion und auch Im Welthandel einnimmt (Spanien war 1957 

mit einem Anteil von H vH naoh Japan der zweitgrößte 

Erzeuger, der Mangenantell am Weltexport belief sich 

1959 auf 46 vH), war in den letzten Jahren allerdings 

rückläufig. Ein Produktionsanstieg zeigte sioh auoh 

bei den meisten Erzeugnissen der verarbei¬ 

tenden Industrie. In der Metallerzeu¬ 

gung vergrößerte sioh die Hoheieen- und Rohstahlerzeu- 

gung sowie die Erzeugung von Elektrolyt- und Saffina- 

dekupfer und Eaffinadeblei; die Aluminiumerzeugung er¬ 

höhte sioh auf das Achtfaohe. Bei Queoksilber nahm die 

Produktion nur unwesentlich zu; bei diesem Produkt ist 

Spanien regelmäßig mit einem Anteil von fast einem 

Viertel der Weltproduktion der weit größte Erzeuger 

naoh Italien, an der Weltausfuhr war das Land 1959 

mengenmäßig mit 55 vH beteiligt. Die Rohzink- und 

Feinzinnerzeugung ging beträohtlioh zurüok. Auch die 

ohemisohe und die Verbrauohsgüterindustrie hat bemer¬ 

kenswerte Produktionssteigerungen aufzuweisen. In der 

Energiewirtsohaft sind bedeutende 

Fortschritte erzielt worden. Seit 1950 wurde eine 

große Zahl neuer Talsperren und Wasserkraftwerke ge¬ 

baut, so daß die Stromerzeugung sich um 156 vH erhöh¬ 

te ; 69 vH der Gesamterzeugung entfiel auf Wasser¬ 

kraftwerke. Der gesamte Energieverbrauch ist aber naoh 

wie vor vergleichsweise gering. Er betrug im Jahre 

1958 nur 0,7 t Steinkohleneinheiten je Einwohner ge¬ 

genüber 5,4 t in der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Volkszählung vom 51. 12.1950 war mit der ersten 

allgemeinen Gebäude- und Wohnungszählung in Spanien 

verbunden. Von den 

insgesamt 5,4 Hill. Gebäuden 

waren 85 vH Wohngebäude, und zwar nahezu alle zwei- 

(45 vH) und einstöokige (59 vH). Der Gebäudebestand 

ist in Spanien stark überaltert; 74 vH der Gesamtzahl 

stammten aus dem vorigen Jahrhundert. In der überwie¬ 

genden Zahl der Fälle (87 vH) enthielt ein Wohn- 

g e b ä u d e nur eine Wohnung. Nur 20 vH der Wohnge¬ 

bäude waren mit fließendem Waeser, 75 vH mit Elektri¬ 

zität ausgestattet. Von den Niohtwohnge- 

b ä u d e n dienten 67 vH landwirteohaftliohen und 

nur 12 vH industriellen Zweoken. 

Der Wohnungsbestand belief sioh 1950 auf 

insgesamt 6,4 Mill. Wohnungen, 

denen 6,6 Mill. Haushaltungen gegenüberstanden. 4- 

Raumwohnungen waren am stärksten vertreten (25 vH), 

gefolgt von 5-Raumwohnungen (20 vH) und 5-Raumwohnun- 

gen (16 vH). Die Wohnungsausstattung ist nooh reoht 

einfaoh. Hur 54 vH der Wohnungen hatten fließendes 

Wasser, 27 vH WC, 9 vH Bad oder Dusche, 79 vH elektri- 

sohe Beleuohtung und 5 vH Gae. 

Im Jahre 1958 wurden in den Provinz-Hauptstädten und 

in den Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern mehr 

als 

28 Tsd. Neubauwohnungen in Wohngebäuden 

fertiggestellt. Die Gesamtzahl aller fertiggestellten 

Wohnungen im ganzen Land belief sioh 1958 auf 102 Tsd., 

das sind 5,4 Wohnungen je 1 000 Einwohner. 

Außenhandel 

Spaniens Handel mit dem Ausland ist nioht sehr umfang¬ 

reich, nicht zuletzt wegen der langen außenwirtschaft¬ 

lichen Isolierung und der auf Autarkie ausgerichteten 

Wirtschaftspolitik. Unter den westlioh orientierten 

europäischen Ländern stehen die spanisohen Außenhan¬ 

delszahlen je Einwohner, abgesehen von der Türkei, an 

letzter Stelle. Im Jahre 1959 betrug der Wert der Ein- 

AuBenhandel 
mit dem Ausland 

und den spanisohen tiberseegebieten 

Mill. Goldpeseten 

Gebiet 
1957 1958 

Ein¬ 
fuhr 

Aus¬ 
fuhr Saldo^ Ein¬ fuhr 

Aus¬ 
fuhr 

Saldo ^ 

Ausland 

tiberseegeb. 
Span. West¬ 

afrika 
Span.Guinea 

2 659 

91 

0 
91 

1 457 

25 

2 
22 

-1 185 

68 

+ 2 
- 70 

2 671 

93 

0 
95 

1 487 

25 

0 
25 

-1 184 

68 

0 
- 68 

Insgesamt 2 751 1 480 -1 251 2 765 1 512 -1 251 

1) Ein- (-) bzw. Ausfuhr- (+) Überschuß. 

fuhr je Einwohner 115 DM, der der Ausfuhr nur 65 DM. 

Diesem Umsatz von 176 DM je Einwohner steht ein Außen¬ 

handelsumsatz von 1 597 DM in der Bundesrepublik ge¬ 

genüber. Ebenso hat Spanien im Rahmen des gesamten 

Welthandels keine große Bedeutung. 1958 war das Land 

an der Welteinfuhr mit 0,8 vH und an der Weltausfuhr 

mit 0,5 vH beteiligt. 

Durch eine stetig steigende Einfuhr bei annähernd 

gleichbleibender Ausfuhr ist seit 1952 die spanische 

Außenhandelsbilanz zunehmend passiv 

geworden. Erst im Jahre 1958 trat keine weitere Erhö¬ 

hung des Defizits ein, und 1959 ging das Handelsbi¬ 

lanzdefizit erstmals wieder nennenswert zurüok; in 

diesem Jahre beliefen sich die Einfuhrwerte auf 158 vH 

der Ausfuhrwerte. 

Außenhandel 
naoh wichtigen Bezugs- und Absatzgebieten 

vH 

1) Wahrscheinlich einsohl. Sowjetische Besatzungs¬ 
zone Deutschlands. 

1) Da dep Handel Spaniens mit seinen Überseegebieten 
relativ gering ist (vgl. die obige Tabelle), wird im 
folgenden Abschnitt und im Tabellenteil in Anlehnung 
an die Handhabung in der spanisohen Statistik ledig¬ 
lich der Außenhandel des "Erfassungsgebietes" Spanien 
(Halbinsel, Balearen, Kanarisohe Inseln, Oeuta und 
Melilla) mit dem Ausland, nioht aber mit den spani¬ 
sohen Überseegebieten behandelt. 
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Regional befrachtet ist der spanische Außen¬ 

handel stark auf die Vereinigten Staaten, Großbritan- 

nien, die Bundesrepublik Deutschland1^ und Frankreich 

konzentriert. Aus diesen vier Ländern kamen 1958 rd. 

45 vH der spanischen Einfuhren, und der gleiche vH- 

Satz der Ausfuhren ging dorthin. Unter den Bezugsge¬ 

bieten nehmen die Vereinigten Staaten seit Jahren mit 

Abstand den ersten Platz ein, meist gefolgt von der 

Bundesrepublik Deutschland1^, die auch 1958 wieder den 

2. Platz erreichen konnte. Ein weiteres wichtiges Ein¬ 

fuhrland stellt Saudi-Arabien mit seinen Erdölliefe¬ 

rungen dar. Das wichtigste Absatzgebiet ist tradi¬ 

tionsgemäß Großbritannien, dem sich an 2. Stelle im 

allgemeinen wiederum die Bundesrepublik Deutschland1^ 

anschließt. 

Die OEEC-Länder^ - Spanien ist seit dem 20. 7. 1959 

Mitglied der OEEC - sind an der spanischen Einfuhr 

weit schwächer beteiligt als an der Ausfuhr. 1959 

stammten 41 vH der Einfuhren aus dem OEEC-Bereich und 

59 vH wurden dorthin geliefert. Ein ähnliches Bild 

zeigt sich beim Außenhandel mit dem EWS- und dem EFTA- 

Eaum. Im Jahre 1959 betrug der Einfuhranteil aus dem 

Semeinsamen Markt 22 vH, aus der Freihandelsvereini¬ 

gung 14 vH, und die Ausfuhranteile nach diesen Wirt¬ 

schaftsräumen beliefen sich auf 28 bzw. 27 vH. 

In der spanischen Einfuhr herrschen Rohstoffe, minera¬ 

lische Brennstoffe sowie Maschinen und Fahrzeuge vor. 

Die Ausfuhr erstreckt sich vor allem auf Nahrungs¬ 

mittel, insbesondere Obst und Semüse, Getränke, Roh¬ 

stoffe und bearbeitete Waren. Im Jahre 1958 entfiel 

mehr als ein Drittel des Gesamtexportwertes allein auf 

Obst und Gemüse. Im Vergleich mit dem Vorjahr wurde 

1958 die Nahrungsmittelausfuhr mit einem Steigerungs¬ 

satz von 22 vH und die Ausfuhr von Wein und Trauben¬ 

most mit einer Zunahme von 63 vH beträchtlich erhöht. 

Demgegenüber ging der Rohstoffexport um 42 vH zurück. 

Außenhandel 
nach ausgewählten Warengruppen 

vH 

SITC-Teil, 
Abschnitt, Gruppe, 

Nummer 
1956 1957 1958 

Einfuhr 

Rohstoffe 
Spinnstoffe u. Abfälle 

Mineralische Brennstoffe 
Erdöl, roh u. getoppt 

Bearbeitete Waren 

Maschinen u. Fahrzeuge 
Maschinen u. Geräte, 

einschl. elektr. 
Fahrzeuge 

■ 9,1 
7.7 

14,6 
8.7 

11,7 

25,6 

20,4 
5,3 

Ausfuhr 

Nahrungsmittel 
Obst ü. Gemüse 
Apfelsinen u. Mandarinen 

Wein, auch Traubenmost 

Rohstoffe 
Erze u. Metallabfälle 
Eisenerze u. Konzentrate 

Bearbeitete Waren 

36,4 
27,3 

6,1 

5,4 

22,1 
16,7 
9,7 

12,0 

18.7 
7.0 

21,5 
14,9 

10,9 

21.7 

15,8 
5,9 

41,2 
34.1 
8,6 

5,5 

20,0 
15.2 
10.3 

10,4 

21.5 
9,4 

22,2 
16.7 

10.5 

17.6 

12.8 
4,8 

49.2 
38,5 
11,7 

8,7 

11,4 
6,8 
4,0 

10.3 

1) Wahrscheinlich einschl. sowjetische Besatzungszone 
Deutschlands.- 2) Siehe Generalfußnote zur Tabelle "Ein- 
und Ausfuhr nach-Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern 
der OEEC sowie nach Währungs- und Wirtschaftsräumen", 
S. 48. 

Der deutsche Handel mit Spanien wird 

auf Grund des Handelsabkommens vom 20. 6. I960 ab¬ 

gewickelt. Obwohl die Außenhandelswerte sich in den 

letzten Jahren mehr und mehr erhöht haben,. gehört 

Spanien nach wie vor zu den kleineren Außeahan- 

delspartnem der Bundesrepublik Deutschland. Im Jah¬ 

re 1959 entfielen auf Spanien nur 1,3 vH der deut¬ 

schen Gesamteinfuhr und 0,9 vH der Gesamtausfuhr. Mit 

diesen Anteilen stand Spanien an 15. Stelle unter den 

deutschen Einfuhrländern und an 25. Stelle unter den 

Ausfuhrländern. Die deutsche Handelsbilanz wies in 

den Jahren Beit 1950 gegenüber Spanien im allgemeinen 

einen mehr oder weniger hohen Ausfuhrüberschuß aus. 

Eine-Änderung trat im Jahre 1957 ein, in dem bei zu¬ 

nehmender Einfuhr die deutsche Ausfuhr nach Spanien 

zurückging. Seither ergibt sioh ein ständig wachsen¬ 

des deutsches 

Handelsbilanzdefizit gegenüber Spanien, 

das 1959 fast 93 Mill. DM erreichte, 1959 machten die 

Einfuhrwerte 124 vH der Ausfuhrwerte aus. 

Außenhandel 
der BRD* mit Spanien 

nach ausgewählten Warengruppen 

vH 

SITC-Teil, 
Abs chnitt, Gruppe, 

Nummer 
1957 1958 1959 

Einfuhr 

Nahrungsmittel 
Apfelsinen u. Mandarinen 
Weintrauben 
Eßbare Nüsse 

Wein, auch Traubenmost 

Rohstoffe 
Schwefelkies, nioht ge¬ 

röstet 
Eisenerze u. Konzentrate 

48,8 
29.5 
6,1 
3,5 

3,9 

43,5 

11.5 
26.5 

Ausfuhr 

Chemische Erzeugnisse 
Stiokstoffdüngemittel 

Bearbeitete Waren 
Univ. Stahl, Blech, 

n. überz. 

Maschinen u. Fahrzeuge 
Maschinen u. Geräte, 

einschl. elektr. 
Fahrzeuge 

18,8 
9,9 

23.4 

6,4 

51.5 

46,3 
5,2 

64,8 
47,9 
3.8 
4,6 

3,5 

26,0 

7.8 
11,6 

21,6 
12,0 

19,0 

5,7 

47,6 

41,5 
6,1 

64,3 
43,5 
4,6 
4,5 

3,1 

23,8 

6,9 
7,8 

24,0 
14,6 

19,0 

5,0 

48,1 

39,4 
8,7 

* Einschl. 
land. 

Berlin (West), bis 5. 7. 1959 ohne Saar- 

Wenn die deutschen Einfuhren aus Spanien auch nach 

wie vor im wesentlichen aus Nahrungsmitteln Und Roh¬ 

stoffen bestehen, so hat sich die Bedeutung dieser 

beiden Warengruppen, auf die 1959 rd. 88 vH der Ge¬ 

samteinfuhr entfielen, in den letzten Jahren doch 

merklich zuungunsten der Rohstoffe verschoben. Wäh¬ 

rend nämlich bis 1959 die Nahrungsmitteleinfuhren, 

insbesondere die von Apfelsinen und Mandarinen, ab¬ 

solut und relativ fast ständig Zunahmen - 1959 stell¬ 

ten Apfelsinen und Mandarinen 4‘4 vH der Gesamtein¬ 

fuhr dar -, waren die RohstoffImporte (vor allem 

Schwefelkies, Eisenerze und Konzentrate) rückläufig. 

Ausgeführt .werden nach Spanien vorwiegend Maschinen 

und Fahrzeuge, ferner chemisohe Erzeugnisse Bowle bear¬ 

beitete Waren. Diese Warengruppen umfaßten 1959 rd. 

91 vH der GeBamtausfuhr. Als besonders wichtige Er¬ 

zeugnisse sind Maschinen aller Art, Stickstoffdünge¬ 

mittel sowie Fahrzeuge hervorzuheben. 
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Verkehr 

Der Bodenaufbau Spaniens wirkt sioh hemmend auf den 

Aushau eines leistungsfähigen Verkehrsnetzes aus, das 

für die wirtschaftliche Entwicklung des Landes, insbe¬ 

sondere für die Industrialisierung, Ton entscheidender 

Bedeutung ist. 

Der Eis enbahnverkehr wird von der 

staatlichen RENEE (Red Naoional de los Ferrooarriles 

EspaHoles) und von (JA 1958) 36 privaten Gesellschaf¬ 

ten betrieben. Das Streckennetz der Hauptlinien geht 

strahlenförmig von Madrid aus und verbindet die Haupt¬ 

stadt mit den durohweg peripher gelegenen Wirtsohafts- 

zentren. Der gebirgige Charakter des Landes maoht bei 

der Streckenführung in großem Umfang Brücken-, Tunnel- 

und Kurvenbauten notwendig. Eine Besonderheit des spa¬ 

nischen Eisenbahnnetzes ist die große Spurweite (5' 6n= 

1 676 mm), in der fast drei Viertel des Gesamtnetzes 

gehalten sind. Das Breitspurnetz wird von der RENFE 

betrieben, während sich REEPE und die Privatgesell¬ 

schaften in das der europäischen Spurnorm (4' 8 1/2" = 

1 435 mm) entsprechende Normalspumetz teilen. Die 

Elektrifizierung hat bis zum Jahresanfang 1959 beim 

Breitspurnetz 13 vH und beim Normalspurnetz 19 vH er¬ 

reicht. Im Zuge des weiteren Ausbaus des Breitspur¬ 

netzes - von 1950 biB 1959 erhöhte sioh die Strecken¬ 

länge um 535 km ■* 4 vH - wurde auch der Lok- und Wa¬ 

genpark vergrößert. Demgegenüber verringerte sich das 

Normalspurnetz im gleiohen Zeitraum um 9 vH. Der Fahr¬ 

zeugpark für den Personenverkehr wurde dabei vergrö¬ 

ßert, während der Güterwagenbestand abnahm. 

Die Transportleistungen im Breitspursystem zeigen in 

den letzten Jahren sowohl im Personen- als auoh im 

Güterverkehr eine stetige Zunahme, abgesehen vom Jahre 

1959. In diesem Jahr war die Zahl der beförderten Rei¬ 

senden und auoh das Gewioht der beförderten Fracht ge¬ 

ringer als im Vorjahr, wie auoh die personen- und ton- 

nenkilometrisohen Leistungen zurUokgingen. Mit dem Ab¬ 

bau des Normalspursystems sind natürlich auoh seine 

Verkehrsleistungen seit Jahren mehr oder weniger stark 

rückläufig. 

Bestand an Kraftfahrzeugen am 1. Januar 1959 

Fahrzeugart 

Spanien BHD 

1 000 
je 

1 000 
Einw. 

1 000 
je 

1 000 
Einw. 

Personenkraftwagen 

Kraftomnibusse 

Lastkraftwagen 

Krafträder 

226 

13 

125 ' 

443 

7,6 

0,4 

4,2 

14,9 

3 011 

29 

610 

2 080 

58,5 

0,6 

11,9 

40,4 

Der Straßenverkehr steht bei einem 

weitmaschigen Straßennetz und relativ niedrigem Fahr¬ 

zeugbestand an Bedeutung weit hinter dem Eisenbahnver¬ 

kehr zurttok. Anfang 1957 waren 121 Tsd. km Straßen 

vorhanden, darunter 61 vH Staatsstraßen. Diese Staats¬ 

straßen entsprechen allerdings nioht den allgemein üb- 

liohen Nonnen, da von Ihnen rd. zwei Drittel nur mit 

einer Sohotterdecke versehen sind. Die Motorisierung, 

vor allem diejenige bei Krafträdern, hat in den letz¬ 

ten Jahren zugenömmen. So ist zwischen 1950 und 1959 

der Personenwagenbestand auf mehr als das 2 1/2-faohe, 

der lastwagenbestand auf mehr als das 1 1/2-fache ge¬ 

stiegen; die Zahl der Krafträder hat sioh dagegen 

nahezu vervierzigfaoht.- Allein im Jahre 1959 belief 

sich die Zunahme bei den Personenkraftwagen auf 17 vH 

und bei den Krafträdern auf 36 vH. Trotzdem sind die 

Bestandszahlen nach wie vor absolut und relativ gering. 

Der regelmäßige Kraftfahrzeuglinienverkehr wäohst ste¬ 

tig, insbesondere im Fraohtverkehr. Im Jahre 1958 wur¬ 

den über 11 Mill. t Fracht befördert, das sind 20 vH 

der mit der Eisenbahn beförderten Gütermenge. Zwischen 

1950 und 1958 hat sich die Güterbeförderung verzehn¬ 

facht. Im Personenverkehr wurden 1959 auf einem Strec¬ 

kennetz von 132 Tsd, km 184 Mill. Personen befördert, 

womit eich gegenüber 1950 eine Verdoppelung ergab. 

Verkehrsleistungen 1958 

Verkehrsart Maß¬ 
einheit 'Spanien BRD 

Eie enbahnverkehr 
Güterverkehr 
Pers onenverkehr 

Seeschiffahrt1^ 
Geladene Güter 
Gelöschte Güter 

Mill. tkm 
Mill. Pkm 

1 000 t 
1 000 t 

10 660®} 
9 776a; 

7 521 
11 011 

56 640 
38 760 

14 244 
40 200 

1) Auslandsverkehr. 
a) Breit- und Schmalspur, RENEE und Privatgesell¬ 
schaften. 

Die ehemals große Bedeutung der weltweiten spanischen 

Handelsschiffahrt ist trotz der ausgedehnten Küsten 

und der günstigen Verkehrslage geschwunden. In der 

Seeschiffahrt bestehen heute nur noch 

40 vH des Gesamtumschlags aus Auslandsverkehr, während 

die restliohen 60 vH auf ’ den KUstenverkehr entfallen. 

Da eine Binnenschiffahrt fast völlig 

fehlt - nur der Unterlauf des Guadalquivir ist schiff¬ 

bar -, muß die Küstensohiffahrt die Binnenschiffahrt 

ersetzen und hat darüber hinaus das Landverkehrenetz 

zu ergänzen. Im Vordergrund steht der Güterverkehr, 

während der Personenverkehr in der Schiffahrt nur eine 

untergeordnete Rolle spielt. 

Spanien verfügte 1959 über eine Handelsflotte1^ von 

843 Schiffen mit einer Tonnage von insgesamt 1,4 Mill. 

BRT. Nach Anzahl und Tonnage bestand die Handelsflotte 

noch zu mehr als der Hälfte aus Dampfschiffen, wenn 

deren Anteil auch stetig zu Gunsten der Motorschiffe 

abnimmt. Mitte 1958 gehörten der Handelsflotte 51 Tan¬ 

ker mit 0,3 Mill. BRT an, 1959 dienten dem Personen¬ 

verkehr 87 Sohiffe mit 0,03 Mill. BRT. 

In den spanischen Häfen wurden 1958 rd. 50 Mill. t 

Güter umgeschlagen, darunter 37 vH im Auslandsverkehr. 

Die Löschungen überwogen im Auslandsverkehr; sie be¬ 

liefen sioh auf 146 vH der Ladungen. Der Anteil der 

spanischen Flagge sohwankt in den einzelnen Jahren 

ziemlich stark. In den Jahren von 1950 bis 1958 beweg¬ 

ten sioh die Quoten bei den Ladungen zwisohen 15 und 

23 vH und bei den Löschungen zwisohen 32 und 40 vH. 

Gegenüber 1950 hat sioh der Güterumschlag in Spanien 

nahezu verdoppelt. Der Gesamtumsohlag lag 1958 um 

48 vH höher als 1950, der Umsohlag im Auslandsverkehr 

um 82 vH und derjenige im Küstenverkehr um 33 vH. 

1) Nur Schiffe von 100 BRT und mehr. 
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Güterumschlag* nach Häfen 1957 

Hafen 
Insgesamt Ä-Küaten- 

verkehr 

1 000 t vH 

Bilbao 

Santa Cruz auf 
Teneriffa 

Barcelona 

Musel (Gij6n) 

Cartagena 

las Palmas 

Huelva 

Übrige Häfen 

4 663 

4 651 

3 703 

3 532 

3 231 

3 008 

2 527 

24 699 

9,3 

9.3 

7.4 

7.1 

6.5 

6,0 

5.1 

49,4 

5.7 

17,2 

6.7 

0,8 

1.8 

13.3 

8,1 

46.3 

11,6 

4.3 

7,9 

11,0 

9.4 

1,3 

3,1 

51,4 

Insgesamt 50 014 100 100 100 

* Seeschiffahrt im Auslands- und Küstenverkehr; 
einsohl. Ceuta und Melilla. 

Die wichtigsten Häfen für den Güterverkehr im Jahre 

1957 waren Bilhao, Santa Cruz auf Teneriffa, Barcelona, 

MubbI (Gij6n), Cartagena, Las Palmas und Huelva. In 

diesen 7 Häfen wurde mehr als die Hälfte der gesamten 

Gütermenge umgeschlagen. Während Bilhao, Santa Cruz 

auf Teneriffa und Barcelona . sowohl im Auslands- als 

auch im Küstenverkehr von Bedeutung sind, dienen Las 

Palmas und Huelva vorwiegend den Auslandsverkehr, 

Musel und Cartagena dagegen dem Küstenverkehr. Auch in 

den Vorjahren hatten die genannten Häfen den größten 

Güterumschlag aufzuweisen; die Anteile am Gesamtum- 

sohlag und damit die Hangfolge ändern sioh allerdings 

von Jahr zu Jahr mehr oder weniger stark. 

Im Güterverkehr mit Küstenhäfen der Bundesrepublik 

Deutschi and sind die Versandzahlen weit höher als die 

Empfangszahlen; 1958 machten die Löschungen nur 27 vH 

des Gesamtumschlags aus. Die größten Prachtanteile ha¬ 

ben Schiffe unter deutscher Plagge aufzuweisen. Im 

Jahre 1958 entfielen auf sie 67 vH des spanisohen Ver¬ 

sands und 47 vH des Empfangs. A1b wichtigste deutsche 

Bestimmungshäfen für den spanisohen Versand sind Emden 

und Hamburg zu nennen, wohin 1958 42 vH bzw. 33 vH 

des gesamten Versands gingen. Die Bremischen Häfen 

hingegen sind die bedeutendsten deutschen Abgangshäfen 

für Spanien; 1958 kamen aus ihnen 61 vH des gesamten 

Empfangs. Der spanisohe Versand nach Küstenhäfen der 

Bundesrepublik Deutschland benteht zum größten Teil 

aus Erzen (1958 i 67 vH), eine weitere wichtige Er¬ 

zeugnisgruppe sind Obst und Südfrüchte (27 vH). Dem¬ 

gegenüber verteilt sich der Empfang aus den deutschen 

Küstenhäfen stärker auf verschiedene Warengruppen, wo¬ 

bei den Düngemitteln eine besondere Bedeutung zukommt 

(1958 ! 53 vH des gesamten Empfangs). 

Im Luftverkehr sind als spanische Gesell¬ 

schaften die Iberia mit einem Plugzeugpark von 36 Ma¬ 

schinen (1958) und die Aviaco tätig, die im wesentli¬ 

chen die innerspanischen Linien bedient. Im spanisohen 

Hoheitsbereich waren 1958 insgesamt 37 Plughäfen in 

Betrieb, darunter 23 auf dem Festland, 3 auf den Ba¬ 

learen und 4 auf den Kanarischen Inseln. Die bedeu¬ 

tendsten Flughäfen sind die von Madrid (Barajas) und 

Barcelona (Muntadas), mit Abstand folgen Las Palmas 

und Palma auf Mallorca. 

Die Entwicklung des Fraoht- und Postumsohlags^ auf 

den spanisohen Flughäfen läßt sich über einen längeren 

1) Umschlag = Ankunft + Abgang, ohne Transit. 

Zeitraum hinweg nicht verfolgen, da die Begriffsab- 

grenzungsn 1957 geändert wurden. Die Umschlagszahlen 

haben jedoch eine steigende Tendenz, und 1958 lag der 

Frachtumschlag um 39 vH und der Postumschlag um 16 vH 

über dem vorjährigen. Der Personenumschlag erhöhte 

sioh in der gleichen Zeit um 3 vH, gegenüber 1950 hat 

er sioh mehr als verdreifacht. Auch die Kilometerlei¬ 

stungen der spanisohen Fluggesellschaften stiegen ste¬ 

tig. Sie lagen 1958 im Frachtverkehr um 233 vH, im 

Postverkehr um 360 vH und im Personenverkehr um 149 vH 

höher als im Jahre 1951. 

Der Post- und Hachrichtenver- 

k e h r wurde in den letzten Jahren stark ausgewei¬ 

tet, ist aber trotzdem relativ gering geblieben. Eine 

Ausnahme bildet lediglich der Telegrammverkehr, der 

besonders im Inlandsverkehr verhältnismäßig hohe Be¬ 

förderungszahlen aufzuweisen hat. Die Zahl der Fem- 

sprechanschlüsse betrug Anfang I960 das 5 1/2-faohe 

derjenigen von 1940. Damit bestanden je 1 000 Einwoh¬ 

ner 54 Anschlüsse gegenüber mehr als 100 in der Bun¬ 

desrepublik Deutschland. 

Auoh die Zahl der Ton rundfunk genehmigungen 

hat sich wesentlich erhöht. Anfang 1958 entfielen bei 

einer Gesamtzahl von mehr als 2 Mill. Genehmigungen 

auf 1 000 Einwohner 72 Genehmigungen, während die 

Rundfuhkdiohte in der Bundesrepublik Deutschland fast 

das Vierfache betrug. Die Zahl der Rundfunksender, bei 

denen es sich vielfaoh um Kleinsender mit einem be¬ 

grenzten Sendebereiah handelt, wird mit rd. 200 ange¬ 

geben. Das Fernsehen steckt in Spanien noch in den An¬ 

fängen; als Sender standen bislang nur Madrid und Bar¬ 

celona zur Verfügung. Im Juli 1958 waren 21 Tsd. Fern¬ 

sehgeräte im Gebrauch, das sind 7 Geräte je 10 000 

Einwohner. In der Bundesrepublik Deutschland waren 

etwa zur gleichen Zeit 280 Genehmigungen je 10 000 

Einwohner erteilt. 

Fremdenverkehr 

Der ausländische Reiseverkehr stellt einen wichtigen 

Aktivposten in der spanischen Z ahlungsbi- 

1 a n z dar. Heben den Regierungseinnahmen, die 

hauptsächlich aus Ausgaben der amerikanischen Regie¬ 

rung aus Peseta-Guthaben bestehen, ergeben die Einnah¬ 

men aus dem Reiseverkehr den einzigen Überschußposten 

in der Leistungsbilanz. Für das Jahr 1958 belief sich 

bei Einnahmen aus dem Reiseverkehr in Höhe von insge¬ 

samt 72 Mill. U3-$ der 

Überschuß auf 69 Mill. US-$. 

Trotz wachsender Zahl der eingereisten Ausländer sind 

allerdings die Einnahmen aus dem Reiseverkehr in den 

letzten Jahren geringer geworden, und der Überschußbe¬ 

trag von 1958 ist der niedrigste, der unter den bisher 

veröffentlichten Zahlungsbilanzdaten ausgewiesen wird. 

Im Zusammenhang mit der staatlichen Förderung des 

Fremdenverkehrs hat sich die Zahl der in der Statistik 

erfaßten Hotels und Pensionen sowie 

der darin enthaltenen Zimmer seit 1952 wesentlich ver¬ 

größert. Anfang I960 wurden 1 711 Hotels und 703 Pen¬ 

sionen mit insgesamt 83 Tsd. Zimmern gezählt. Von den 

Hotels gehörten Anfang 1959 zwei Drittel, von den Ho¬ 

telzimmern etwas mehr als die Hälfte der zweiten und 

dritten Kategorie an, wobei diese Anteile in den ein¬ 

zelnen Gebieten stark um die Durchschnittswerte streu¬ 

ten. 
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Die Zahl der eingereisten Auslän¬ 

der hat in den letzten Jahren stetig zugenommen, 

vor allem die der Touristen, wobei die Zuwachsraten 

allerdings seit 1958 rüokläufig sind. Während die Zahl 

der Transitreisenden 1959 um 215 vH über der von 1950 

lag, war die Zahl der Tagesausflügler um 337 vH und 

die der Touristen um 527 vH größer. Der Grenzüber¬ 

tritt1 ^ erfolgt auf Kosten des Eisenbahn- und'Schiffs¬ 

verkehrs zunehmend im Straßen- und Luftverkehr. Im 

Jahre 1959 überschritten 71 vH der Reisenden die Gren¬ 

ze auf der Straße und 12 vH in der Luft. 

Eingereiste ausländische Touristen 

vH 

Zeit 
Insgesamt aus Deutschland 

Zuwachsrate-]) Anteil2) 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

+ 47,9 

+ 14,9 

+ 17,0 

+ 9,2 

+ 39,3 

+ 12,9 

+ 29,3 

+ 21,4 

+ 16,8 • 

+ 140,0 

+ 108,3 

+ 80,0 

+ 37,8 

+ 43,5 

+ 36,0 

+ 27,3 

+ 26,6 

+ 3,1 

1,8 

3.2 

5,0 

6.2 

6,4 

7,8 

7,6 

8,0 

7,0 

1) Gegenüber dem Vorjahr.- 2) Anteil an der Gesamt¬ 
zahl ausländischer Touristen. 

Naoh der Nationalität stehen Touristen aus dem Nach¬ 

barland Frankreich an erster Stelle im spanischen Rei¬ 

severkehr; sie machten 1959 rd. 48 vH der Gesamtzahl 

aus. Auch die Zahl der deutschen Touristen wäohst 

ständig; sie belief sich 1959 auf rd. 200 Tsd. und hat 

sich gegenüber dem Jahre 1950 vervierzigfacht. An der 

Gesamtzahl von 2,9 Mill. ausländischen Touristen sind 

deutsohe Reisende 1959 mit 7 vH beteiligt. Mit diesem 

Anteil nehmen sie seit 1953 den fünften Platz unter 

den Ausländern ein. 

Geld und Kredit 

Die Währungseinheit Spaniens ist die 

Peseta (Pta), die in 100 G&ntimos (ots) eingeteilt 

wird. Seit der Abwertung am 20. 7. 1959 beträgt die 

mit dem internationalen Währungsfonds, dessen Mitglied 

Spanien ist, vereinbarte Goldparität 0,0148112 g 

Feingold je Pta. Danach sind 60 Ptas = 1 US-$ und 

14,28571 Ptas = 1 DM bzw. 1 Pta = 1,667 US-cts oder 

7,00 Pf. Die vom Instituto Espaflol de Moneda Extran- 

jera (IEME) festgesetzten Devisenkurse betrugen am 

Ende des ersten Quartals 1960i 

Ankauf 1 US-$ = 59,85 Ptas 

Verkauf 1 IJS-$ = 60,15 Ptas 

Ankauf 1 DM = 14,24 Ptas 

Verkauf 1 DM =14,32 Ptas. 

An der Frankfurter Börse wird die Peseta nicht notiert. 

Die Goldpeseta (1 Goldpeseta = 32,67 DS-ots) stellte 

lediglioh eine Rechnungseinheit für den alten Zoll- 
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tarif ' und für handelspolitische Zwecke dar. Bis En- 

1) Einsohl. Spanier mit Wohnsitz im Ausland.- 2) Der 
spanische Zolltarif aus dem Jahre 1922 rechnete als 
Gewichtszoll mit Goldpeseten, 1960 wurde ein neuer 
Zolltarif auf Grund der Brüsseler Nomenklatur einge¬ 
führt, in dem im allgemeinen der Wertzoll gilt. 

de 1959 wurden alle Außenhandelswerte in Goldpeseten 

ausgewiesen. 

Zentralnotenbank ist der "Banco de EspaXan; daneben 

gehört eine Anzahl weiterer Banken mit Spezialaufgaben 

zum öffentlichen Banksystem. Das Geldvolu¬ 

men hat sioh im Zuge der inflationistischen Ent¬ 

wicklung in den letzten Jahren stark erhöht. Die tat¬ 

sächlich umlaufende Bargeldmenge (Noten und Münzen) 

betrug Ende 1959 mehr als das Doppelte derjenigen von 

1950. In den Jahren 1958 und 1959 waren allerdings die 

Zuwachsraten rückläufig. Der Betrag der ausgegebenen 

Noten (25 Ptas und mehr) erhöhte sioh 1959 nur noch um 

2,7 vH und lag Ende März 1960 unter dem Stand vom 

Juli 1959, dem Monat der Abwertung. Die Bankeinlagen 

erhöhten sich von Ende 1950 bis 1958 um 267 vH. 

Im gleichen Zeitraum hat sioh der Gesamtbestand an 

Spareinlagen um 291 vH erhöht, und auch 

während des Jahres 1959 ist er weiter angestiegen. Am 

Jahresende 1959 hat der Spareinlagenbestand erstmals 

die 100 Milliarden-Grenhe überschritten. Die wichtig¬ 

sten Sparinstitute sind die gemeinnützigen Genossen¬ 

schaften und die Banken. Auf sie entfielen 1959 60 vH 

bzw. 35 vH der Gesamteinlagen, so daß die Anteile der 

Postsparkassen und der landwirtschaftlichen Sparkassen 

von untergeordneter Bedeutung sind. 

Der Goldbes tand des Banco de EspaHa hat 

sioh in den letzten Jahren von der Abwertung auf ziem- 

lioh gleicher Höhe gehalten. Infolge der Abwertung er¬ 

höhte sich der Goldbestand von 618 Mill. Ptas auf 

3 270 Mill. Ptas; dieser Betrag wird auoh für Ende Mai 

1960 ausgewiesen. Darüber hinaus verfügte das Institu¬ 

to EspaHol de Moneda Extranjera (IEME) zum gleichen 

Zeitpunkt über Goldbestände in Höhe von 1 368 Mill. Ptas 

uhd über Devisenbestände im Betrage von 16 914 Mill. Ptas. 

Die Bankkredite der Geschäftsbanken und 

des Banoo Exterior haben im Zuge der Ausweitung des 

Geldvolumens wesentlich zugenommen, und zwar erhöhten 

sioh von Ende 1950 bis Ende 1959 die Wechselkredite um 

323 vH und die Kontokorrentkredite um 256 vH. 

Der Diskontsatz der Zentralnotenbank war 

bis 1956 relativ stabil. Ab September 1956 wurde er 

mehrmals heraufgesetzt, zuletzt im August 1959 auf 

6,25 $. Die erste leichte Ermäßigung auf 5,75 $ wurde 

im April I960 verfügt. 

Die Kurse, der an den drei Börsen Madrid, Barcelona 

und Bilbao gehandelten Aktien stiegen von 1950 

bis 1956 stetig an. Im Jahre 1957 kamen die Kursstei¬ 

gerungen zum Stillstand, und 1958 trat ein Rückschlag 

ein, der sioh 1959 fortsetzte. Demgegenüber zeigte der 

Rentenmarkt eine bemerkenswerte Stabilität. 

Bei den Emissionen entfiel bis einsohl. 

1956 der größere Anteil am gesamten Kapital auf fest¬ 

verzinsliche Papiere. Ab 1957 übertrifft jedoch der 

emittierte Aktienbetrag denjenigen der Renten bei wei¬ 

tem, wobei sich vor allem Kapitalerhöhungen auswirken 

dürften. 

öffentliche Finanzen 

Für die Aufstellung des spanischen Staats¬ 

haushalts ist kennzeichnend, daß der Voran¬ 

schlag jeweils für zwei Jahre mit gleichen Größen- 
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Ordnungen festgelegt wird. Ergeben eich auf Grund be¬ 

sonderer Verhältnisse im ersten Jahr Ausgabenerhöhun- 

gen, 'so wird für dieses Jahr ein Nachtragehaushalt 

vorgelegt. Wirken sioh diese Ausgabenerhöhungen auoh 

im zweiten Jahr des Doppelhaushalts aus, oder sind 

allgemein für dieses zweite Jahr gegenüber dem ersten 

Jahr Einnahme- oder Ausgabeerhöhungen zu erwarten, so 

wird für das zweite Jahr gleichfalls ein Bachtrage¬ 

haushalt bewilligt. 

Entsprechend dieser Entwicklung entstanden auf der 

Ausgabenseite des Staatshaushalts vor 

allem für den Sohuldendienst steigende Aufwendungen, 

die 1958 rd. 13 vH der ordentlichen Ausgaben ausma- 

ohen. Ausgabeposten von ungefähr entsprechenden Grö¬ 

ßenordnungen entfallen auf das Ministerium für öffent¬ 

liche Arbeiten und auf das Verteidigungsministerium, 

während das Innenministerium und das Erziehungsmini¬ 

sterium etwa 10 vH beanspruchen. 

Die Einanzgebarung des Staates umfaßte 

bisher im wesentlichen die laufenden Personalausgaben, 

Saohausgaben und Verwaltungsinveetitionen eowie einige 

Subventionen an autonome Verwaltungen. Die meisten - im 

Rahmen der dirigistischen Wirtschaftspolitik umfang¬ 

reichen - staatlichen Investitionen wurden außerhalb des 

Staatshaushalts von über 800 staatlichen und halb¬ 

staatlichen autonomen Institutionen verschiedenster 

Art vorgenommen, deren Finanzierung durch Zuschüsse 

aus ordentlichen Staatseinnahmen und zu 35 vH bis 

50 vH durch Kreditaufnahmen erfolgt, lediglioh die Zu- 

sohüsse an einige unmittelbar der Regierung unter¬ 

stellte Planungsstellen, die sioh vorwiegend mit öf¬ 

fentlichen Arbeiten befassen, werden aus der staatli¬ 

chen Kassenführung ersichtlich und können als "außer¬ 

ordentlicher Haushalt" angesehen werden; sie wurden 

erstmals für das Jahr 1958 dem Voranschlag des Staats¬ 

haushalts beigefügt. Für die Zukunft werden infolge 

des Eintritts Spaniens in die OEEO Mitte 1959 und der. 

damit verbundenen Wirtschafts-, Währungs- und Finanz¬ 

reform wesentliche Änderungen in der öffentlichen Fi¬ 

nanzgebarung erwartet, insbesondere ist eine Aufnahme 

der gesamten staatlichen Investitionen als Kapitalaus¬ 

gaben in den Staatshaushalt und eine Trennung von den 

Investitionen der autonomen Verwaltungen vorgesehen. 

Entsprechend den Richtlinien der OEEC-Kommission wird 

zur Sanierung der Staatsfinanzen eine Steigerung der 

Überschüsse im ordentlichen Haushalt und eine Begren¬ 

zung der Kreditaufnahmen für Investitionsausgaben an¬ 

gestrebt. 

In der Entwicklung der Staatsfinanzen kom¬ 

men die inflationistisohen Tendenzen deutlioh zum Aus- 

druok. Der ordentliche Staatshaushalt hat sioh infolge 

nominaler Preis- und Lohnsteigerungen und realer Aus- 

gabenerhöhungen, denen steigende Steuereinnahmen ge¬ 

genüberstehen, von 1950 bis 1960 um über 200 vH, d.h. 

von rd. 19 Mrd. Ptas auf rd. 66 Mrd. Ptas, erhöht. Die 

außerordentlichen Investitionszusohüsse an die staat¬ 

lichen Planungsstellen wuchsen seit 1954 von rd. 

Y Mrd. Ptas auf rd. 16 Mrd. Ptas im Jahre 1959 an; für 

1960 und 1961 sind allerdings nur 9,8 Mrd. PtaB veran¬ 

schlagt. Den steigenden Ausgaben wurden die Staatsein¬ 

nahmen, soweit nicht auf Grund inflationistischer Ein¬ 

kommens- und Verbrauohssteigerungen Sieuermehreinnah- 

men erzielt wurden, jeweils durch Steuererhebungen, 

insbesondere bei den indirekten Steuern, angepaßt, da 

nach den budgetpolitieohen Grundsätzen der Haushalt 

stets ausgeglichen sein muß. Die kassenmäßige Entwick¬ 

lung brachte seit 1957 einen jährlichen Überschuß im 

ordentlichen Haushalt. Die staatlichen Investitlons- 

auegaben außerhalb des Staatsbudgets führen allerdings 

zu erheblichen jährlichen Gesamtdefiziten (1958 = rd, 

18 Mrd. Ptas; 1959 = rd. 13 Mrd. Ptas) und zu einem 

Ansteigen der öffentlichen Schuld. 

Auf der Einnahmes eite zeigen sioh we- 

sentliohe Veränderungen vor allem duroh erhebliohe 

Mehreinnahmen aus der Luxussteuer, welohe im Sommer 

1958 erhöht wurde. Die 1957 eingeleitete Steuerreform 

brachte Modifikationen in der Einteilung, den Erhe¬ 

bungsverfahren, den Bemessungsgrundlagen und den Tari¬ 

fen der Einkommensteuern und führt zu einer wachsenden 

Bedeutung der Körpersohaftsteuer. Die für das Haus¬ 

haltsjahr i960 veranschlagten ordentliohen Staate- 

eInnahmen von rd. 66 Mrd. Ptas entfallen zu rd. 

31 Mrd. Ptas auf Verbrauohsteuem, Luxussteuern und 

sonstige indirekte Steuern, zu rd. 29 Mrd. Ptas auf 

Einkommen- und Vermögensteuern und zu rd. 6 Mrd. Ptas 

auf sonstige .Einnahmen. 

Die Staatssohuld belief sioh Ende 1958 

auf rd. 157 Mrd. Ptas. 

Preise und Löhne 

Das spanisohe Preisniveau hat sioh im Zeit¬ 

raum zwischen 1950 und 1959 eehr stark erhöht, und die 

Preisindioes stiegen weit stärker an als in der Bun¬ 

desrepublik Deutschland. 

Preisindioes 

Zeit 
Spanien BRD 

Index vHi) Index vH-,) 

Index der 
Großhandelspreise 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

100 

128 

130 

139 

139 

145 

158 

184 

203 

207 

+ 17,6 

+ 28,0 

+ 1,6 

+ 6,9 

100 

109 

107 

109 

110 

115 

122 

135 

153 

164 

+ 11,1 
+ 9,0 

- 1,8 

1,9 

0,9 

4,5 

6,1 

10,7 

13,3 

7,2 

Index d. Erzeuger¬ 
preise induetr. 

Produkte 

+ 4,3 

+ 9,0 

+ 16,5 

+ 10,3 

+ 2,0 

Preisindex für dis 

100 

119 

121 

118 

116 

119 

121 

124 

125 

124 

Lebenshaltung 

100 

108 

110 

108 

108 

110 

113 

115 

119 

121 

1) Veränderung gegenüber dem Vorjahr, 

- 2,9 

+ 19,0 

+ 1,7 

- 2,5 

- 1,7 

+ 2,6 

+ 1,7 

+ 2,5 

+ 0,8 

- 0,8 

6.5 

8,0 

1,9 

1,8 

1,9 

2.7 

1.8 

3.5 

1,7 
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Der Gasamtindex der Gr. oßhandelspreiBe 

stieg von 1950 bis 1959 um 107 vH, besondere stark ln 

den Jahren 1951, 1957 und 1958. Bel den Nahrungsmit¬ 

teln unä Nahrungemittelrohstoffen betrug die Steige¬ 

rung 68 vH, bei den industriellen Erzeugnissen 129 vH. 

Von den daneben veröffentlichten Spezialindioes stieg 

der Index der Produktionsgttter im gleiohen Zeitraum 

um 16^ vH, der für Ausfuhrwaren um 165 vH. 

Die Lebenshaltung verteuerte sich zwi¬ 

schen 1950 und 1959 um 64 vH. Wie bei den Großhandels¬ 

preisen, so ergaben sioh auch hier die stärksten 

Preissteigerungen in den Jahren 1951, 1957 und 1958. 

Für die Verteuerung der Lebenshaltung war der Anstieg 

der Preise für die Ernährung um 65 vH ausschlaggebend. 

Die geringste Erhöhung wiesen mit einem Anstieg um 

41 vH die Preise für "Wohnung" auf. 

Verbrauchergeldparitäten* 

Zeit 

Devisen¬ 
kurs 

Verbrauohergeldparität 

DM je 100 Ptas 
in vH des 
Devisen¬ 
kurses 

1950 JD 

1955 JD 

1956 JD 

1957 JD 

1958 JD 

1959 JD 

• 

• 

• 

10, 0 

10,00 

8,66 

13,01 

12,48 

12,10 

11,17 

10,15 

9,60 

• 

• 

112 

102 

111 

1959 

Januar 

Juni 

Juli1^ 

August 

1960 

Januar 

Mai 

10,00 

10,00 

8,94 

7,00 

7,00 

7,00 

9,65 

9,53 

9,65 

9,64 

9,69 

9,68 

97 

95 

108 

138 

138 

138 

* Naoh deutschem Verbrauchsschema; zur Bereohnungs- 
methode vgl, "Preise, löhne, Wirtschaftsrechnungen", 
Heihe 10, Stand Januar 1960, "Internationaler Ver¬ 
gleich der Preise für die Lebenshaltung, 

1) Abwertungsmonat. 

Die Verbrauohergeldparität zweier Währungen drückt, 

im Gegensatz zu ihrem offiziell festgesetzten Wertver¬ 

hältnis bzw. Devisenkurs, ihr Wertverhältnis auf Grund 

ihrer inneren Kaufkraft aus. Sie ist das Ergebnis ei¬ 

nes zusammenfassenden Vergleiches der Preise für Waren 

und Dienstleistungen für die Lebenshaltung in zwei 

Ländern und besagt, welohen Betrag man in einer ande¬ 

ren Währung aufwenden muß, um ebensoviel dafür kaufen 

zu können wie für die Einheit derjenigen Währung, de¬ 

ren Kaufkraftparität gegeben werden soll. Im Falle der 

spanischen Peseta heißt das, daß man in Spanien für 

100 Ptas soviel kaufen konnte wie für den in der obi¬ 

gen Tabelle angegebenen Betrag in DM in Deutschland, 

wenn man deutsche Verbrauchsgewohnheiten zu Grunde 

legt. 

Die Verbrauchergeldparität weicht im allgemeinen mehr 

oder weniger vom Devisenkurs ab. Im Falle der Peseta 

gegenüber der DM ging sie von 1952 bis Mitte 1959 in¬ 

folge der wachsenden Teuerung in Spanien ständig zu- 

rüok, hielt aber naoh der Abwertung der Peseta im 

Juli 1959 ihren Stand. Während man im Juni 1959 für 

100 Ptas 10 DM einwechseln mußte, für diese 100 Ptas 

in Spanien aber nur ebensoviel Waren und Dienstlei¬ 

stungen kaufen konnte wie für 9,53 DM in Deutsohl and, 

konnte man im Mai 1960 soviel kaufen wie für 9,68 DM 

in Deutschland, brauohte aber für die 100 Ptas (in No¬ 

ten) nur 7 DM zu bezahlen. Die innere Kaufkraft der 

Peseta lag somit nach der Abwertung nicht mehr wie in 

den vorhergehenden Monaten leicht unter, sondern um 

38 vH über ihrem Kure gegenüber der DM. 

Da in der Lohnstatistik lediglioh Tariflohn¬ 

sätze für erwachsene männliche Facharbeiter aus¬ 

gewiesen werden und auch diese nur in der Gliederung 

nach Berufen, kann Uber die effektiven Verdienste 

nichts ausgesagt werden. In der Tariflohnskala standen 

im Jahresdurchschnitt 1958 Glas-, Textil- und Metall¬ 

arbeiter sowie Bäoker und Drucker mit Stundenlöhnen 

über 7 Ptas an der Spitze) Die niedrigsten Lohnsätze 

(unter 6 Ptas) werden für Schuhmacher, Gerber, Berg¬ 

arbeiter und Elektriker angegeben. Die Erhöhung der 

Lohnsätze im Zeitraum von 1950 bis 1958 ist bei den 

einzelnen Berufen sehr unterschiedlich. Als Grenzwerte 

sind Erhöhungen um 63 vH bei den Malern und um 174 vH 

bei den Bäckern zu nennen. 

Sozialprodukt 

Dae Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Faktorko- 

sten) Spaniens betrug nach der Schätzung des Consejo 

de Eoonomioa Nacional im Jahre 1958 

438,5 Mrd. Ptas. 

Es war damit nominal 3,2 mal so groß wie 1950. 

Drsache dieses Wachstums war allerdings nur zum gerin¬ 

geren Teil die Zunahme der Produktion von Waren und 

Dienstleistungen, sondern vielmehr der gleichzeitige 

Preisanstieg. Bewertet man das Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten der Jahre 1950 und 1958 einheitlich zu 

Preisen des Jahres 1953, ergibt sioh ein realer 

Zuwachs von 56 vH. Wegen des Anstiegs der Bevölkerung 

und der Beschäftigten war der reale Zuwachs je Einwoh¬ 

ner mit 47 vH und je Erwerbstätigen mit 41 vH noch 

etwas geringer. Sowohl die nominale als auoh die reale 

Entwicklung des Sozialprodukts war in dem hier be¬ 

trachteten Zeitraum außerordentlich unregelmäßig, 

letztere zumindest bis 1954. Die nominalen Zuwachsra¬ 

ten des gesamten Nettosozialprodukts zu Faktorkosten 

sohwankten zwisohen 3,3 (1952/53) und 51,1 vH 

(1950/51), die realen zwisohen - 3,6 vH (1952/53) und 

17,6 vH (1950/51). Der durchschnittliche jährliche Zu¬ 

wachs von 1950 auf 1958 betrug nominal rd. 16 vH und 

real 5,7 vH (je Einwohner; 4,9 vH). 

Verteilungs- und Verwendungsrechnung liegen nur für 

das Jahr 1954 vor, während über • die Entstehung des 

Sozialprodukts Zahlen für die Jahre 1954 bis 1958 ver- 

fügbar sind. 

Der Entstehungsrechnung zufolge 

stammte im Zeitraum 1954 bis 1958 rd. ein Viertel des 

Bruttoinlandsprodukts zu Faktorkoeten aus dem Bereioh 

"Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei"; rd. 

ein Drittel wurde vom produzierenden Gewerbe erbracht, 

11 bis 15 vH vom Handel und der Hest von 32 bis 36 vH 

von den übrigen Dienstleistungsbereiohen einschl. der 

öffentlichen Verwaltung und Verteidigung. 
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Die Verteilungsrechnung für 1954 

weist äußerlich, eine ähnliche Struktur auf wie die der 

Bundesrepublik Deutschland für dasselbe Jahri 62 vH 

des Volkseinkommens waren Löhne und Gehälter (Bundes¬ 

republik Deutschlandl 60 vH), 31 vH Unternehmer- und 

Vermögenseinkommen der privaten Haushalte (Bundesrepu¬ 

blik Deutsohlandi 32 vH), der Rest unverteilte Einkom¬ 

men der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

sowie Vermögens- und Untemebmereinkommen des Staates. 

Aber diese Ähnlichkeit ist nur scheinbar, denn man muß 

in Betracht ziehen, daß der Bevölkerungsanteil der 

Arbeitnehmer in Spanien wesentlich kleiner und der An¬ 

teil der Selbständigen wesentlich höher ist als in der 

Bundesrepublik Deutschland. Auf den einzelnen Arbeit¬ 

nehmer entfällt dort also ein relativ höherer Anteil 

am Volkseinkommen, wobei aber wieder berücksichtigt 

werden muß, daß das spanische Volkseinkommen je Ein¬ 

wohner weit unter dem deutschen liegt. 

Die V erwendungsre chnung für 1954 

weist einen relativ hohen privaten Verbrauch auf. Er 

betrug 73 vH des Bruttosozialprodukts (Bundesrepublik 

Deutschland: 59 vH). Staatsverbrauoh und Bruttoanlage¬ 

investition waren dagegen mit 10 bzw. 15 vH des Brut¬ 

tosozialprodukts relativ niedrig (Bundesrepublik 

Deutschland: 14 bzw. 21 vH). Dasselbe gilt für Aus- 

und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen, deren Wert 

1954 nur je 6 vH des Bruttosozialprodukts ausmaohte 

(Bundesrepublik Deutschi and! 20 bzw. 17 vH). 

Zahlungsbilanz 

Die spanische Zahlungsbilanz wird erst seit 1954 ver¬ 

öffentlicht. In der Zeitspanne von 1954 bis 1958 stieg 

die jährliche Einfuhr von 500 auf 800 Mill. US-$, wäh- 

1) Abweichungen gegenüber den beim Außenhandel naohge- 
wiesenen Zahlen beruhen auf methodischen Untersohieden 
bei der Erfassung der Vorgänge. 

rend sloh die Ausfuhr in dieser Zeit nur um 100 Mill. 

von 400 auf 500 Mill. erhöhte. Das Wachstum der Aus¬ 

fuhr betrug also nur 25 vH gegenüber 58 vH bei der 

Einfuhr. Die Handelsbilanz^ wies infolgedessen 

hohe Defizite 

aus, die allerdings durch die Überschüsse aus dem 

Dienstleistungsverkehr wieder etwas verringert wurden. 

Die gesamte Leistungsbilanz schloß mit 

folgenden Defiziten! 

1954 = 29 Mill. US-$ 

1955 » 172 Mill. US-S 

1956 = 250 Mill. US-$ 

1957 ° 189 Mill. US-8 

1958 « 213 Mill. US-8. 

Ein großer Teil der Defizite wurde duroh die amerika¬ 

nischen Schenkungen und Kredite gedeckt. Die Schenkun¬ 

gen der amerikanischen Regierung - einsohl, der mili¬ 

tärischen und technischen Hilfe - betrugen in den fünf 

Jahren bis Ende 1958 120 Mill., die Anleihen 

39 Mill. US-$. Außerdem lieferte die amerikanische Re¬ 

gierung für 232 Mill. landwirtschaftliche Überschuß¬ 

güter, die mit Peseten bezahlt wurden. Diese Peseta¬ 

beträge werden später von der amerikanischen Regierung 

für ihre laufenden Ausgaben in Spanien sowie für wirt¬ 

schaftliche und militärische Schenkungen und langfri¬ 

stige Kredite an Spanien verwendet. - Eine bedeutende 

Rolle spielten auch die privaten Schenkungen mit ins¬ 

gesamt 273 Mill. US-$, wobei es sich hauptsächlich um 

Schenkungen amerikanischer Organisationen handelt, die 

landwirtschaftliche Überschußgüter verteilten. 

Im privaten langfristigen Kapitalverkehr 

ergab sich ein Nettozustrom von 63 Mill. US-S. Die 

kurzfristigen staatlichen Auslandsverbindlichkeiten 

(außer den erwähnten Pesetabeständen der amerikani¬ 

schen Regierung sowie den Pesetabeständen der Welt¬ 

bank) haben um 45 Mill. zugenommen, während sich die 

Gold- und Devisenreserve um 95 Mill. US-$ verringerte. 

Das Instituto Nacional de Estadfstioa (INE), Madrid gibt in folgenden 

Publikationen einen umfassenden Überbliok über die Organisa¬ 

tion der spanisohen Statistik sowie über spanisohe statistische 

Veröffentlichungen» 

I Centenario de la Estadxstioa Espanola, Anos 1856-1956. 1957. 

Publicaciönes Estadlsticas de Espana. 1956. 
Catälogo de Publicaciönes, 1959 und 1960. 
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ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG SPANIENS 

Weizenerzeugung Außenhandel 
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ZUR BEVÖLKERUNGS-UND WIRTSCHAFTSSTRUKTUR SPANIENS 

SPANISCHES HOHEITSGEBIET BEVÖLKERUNGSDICHTE 

Einwohner je qkm 
am 1.7.1?5? 

^ySI unter 30 

30 bis unter 60 

60 bis unter 100 

100 und mehr 

STAT BUNDESAMT WJ-34h 

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

'iViVi1 Weinbau 

Vf? Zuckerrüben 

w Weizen 

ßs Reis 

( Bananen 

e Apfelsinen 

.Nordgrenze des Anbaues 

Natürlich bewässertes Land 

Trockenland 
B Ölbaumhaine, stellenweise 
.mit Weinbau 

iHH Bewässerungsland iregadio) 

I I Gebirgsland 

BODENSCHÄTZE UND INDUSTRIESTANDORTE 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Fläche, ortsanwesende Bevölkerung und Bevölkerungsdichte nach Provinzen 

Provinz 

Fläohe Ortsanwesende Bevölkerung 
Bevölke¬ 
rungs¬ 
dichte 

üaup tstädt 
31.12.1950, j 31. 12.1940,1 31. 12.1950,1 1.7. 1959?', 

qkm vH Anzahl vH Einwohner 
je qkm 

Alava 

Albacete 

Alicante 

Almerla 

Avila 

Badajoz 

Balearen 

Barcelona 

Burgos 

Cäoeres 

Cädiz 

Castellön 

Ciudad Real 

Cördoba 

Coruna (La) 

Cuenoa 

Gerona 

Granada 

Guadalajara 

Guipüzooa 

Huelva 

Huesoa 

Ja6n V 
Lefin 

LSrida 

Logrono 

Lugo 

Madrid 

M&laga 

Murcia 

Navarra 

Orense 

Oviedo 

Palencia 

Las Palmas 

Pontevedra 

Salamanca 

Santa Cruz auf Teneriffa 

Santander 

Saragossa 

Segovia 

Sevilla 

Soria 

Tarragona 

Teruel 

Toledo 
Valencia 

Valladolid 
Vizeaya 

Zamora 

Vitoria 

Albacete 

Alioante 

Almerla 

Avila 

Badajoz 

Palma (Palma auf Malloroa) 

Barcelona 

BurgoB 

C&ceres 

C&diz 

Castellön de la Plana 

Ciudad Real 

Cördoba 

Coruna (La) 

Cuenca 

Gerona 

Granada 

Guadalajara 

San Sebastian 

Huelva 

Huesoa 

Ja&n 
Lo6n 

L&rida 

Logrofio 

Lugo 

Madrid 

Mälaga 

Murcia 

Pamplona 

Orense 

Oviedo 

Palencia 

Las Palmas 

Pontevedra 

Salamanoa 

Santa Cruz auf Teneriffa 

Santander 

Saragossa 

Segovia 

Sevilla 

Soria 

Tarragona 

Teruel 

Toledo 

Valenoia 

Valladolid 
Bilbao 

Zamora 

3 04-7 
14 858 

5 863 

8 774 

8 048 

21 657 

5 014 

7 733 

14 269 

19 945 

7 385 

6 679 

19 749 

13 718 

7 876 

17 061 

5 886 

12 531 
12 190 

1 997 
10 085 

15 671 

13 498 

15 468 
12 028 

5 034 
9 881 

7 995 
7 276 

11 317 

10 421 

7 278 

10 565 

8 029 

4 065 

4 477 

12 336 

3 208 

5 289 

17 194 
6 949 

14 001 

10 287 

6 283 

15 003 

15 368 

10 763 
8 202 
2 210 

10 559 

0,6 

3,0 

1,2 

1.7 
1,6 

4.3 

1,0 

1.5 
2.8 

4,0 

1.5 

1.3 

3,9 

2,7 
1.6 

3.4 

1,2 

2.5 

2,4 

0,4 

2,0 

3,1 

2.7 

3.1 

2.4 

1,0 

2,0 

1.6 

1.4 

2.2 

2,1 
1.4 

2,1 
1,6 

0,8 

0,9 

2.4 
0,6 

1,1 
3.4 

1.4 

2.8 

2,0 

1,3 
3,0 

3,0 

2,1 
1,6 

0,4 

2,1 

112 876 

374 472 

607 562 

359 730 

234 671 

742 547 

407 497 

1 931 875 
378 580 

511 377 
600 440 

312 475 

530 308 
761 150 

883 090 

333 335 
322 360 

737 690 
205 726 

331 753 
366 526 

231 647 

753 308 

493 258 

297 440 
221 160 

512 735 

1 579 793 

677 474 

719 701 

369 618 

458 272 

836 642 

217 108 

320 524 

641 763 
390 468 

359 770 

393 710 

595 095 
189 190 

963 044 

159 824 

339 299 

232 064 
480 008 

1 256 633 

332 526 

511 135 
298 722 

118 012 

397 100 

634 065 

357 401 

251 030 

815 780 
422 089 

2 232 119 

397 048 

549 077 
700 396 

325 091 

567 027 
781 908 

955 772 

335 719 

327 321 

782 953 

203 278 

374 040 

368 013 

236 232 

765 697 
544 779 

324 062 

229 791 

508 916 

1 926 311 

750 115 

756 721 

382 932 

467 903 
888 149 

233 290 

375 227 

671 609 

411 963 
418 101 

404 921 
621 768 

201 433 

1 099 374 

161 182 

356 811 

236 002 

527 474 

1 347 912 

347 768 
569 188 

315 885 

122 561 

417 406 

657 499 

355 431 

265 827 
883 681 

434 901 

2 523 741 

413 453 

583 297 
798 336 

336 215 

600 232 

799 997 
1 022 238 

337 759 

331 598 

823 606 

201 222 

414 195 
369 288 

240 201 

776 386 

592 782 

348 555 

237 392 

505 692 

2 279 993 

817 953 
789 681 

394 624 
476 254 

934 416 

247 989 

429 004 

698 067 

431 159 

475 060 

414 701 

645 376 

212 457 

1 230 326 

162 338 

372 407 

239 402 

571 490 

1 430 694 
361 272 

623 688 

331 245 

0,4 

1.4 

2,2 

1,2 

0,9 
3,0 

1.5 

8.4 

1.4 

2,0 

2,7 

1,1 
2,0 

2.7 

3.4 

1,1 

1,1 
2.8 

0,7 

1.4 

1,2 
0,8 

2.6 

2,0 

1,2 
0,8 

1,7 

7.6 

2.7 

2,6 

1.3 

1,6 

3.1 
0,8 

1.4 

2.3 

1.4 
1,6 

1,4 

2.2 

0,7 

4.1 

0,5 
1.2 
0,8 

1,9 
4,'8 

1,2 
2,1 

1,1 

40,2 

28,1 

112,1 

40,5 
33,0 

40,8 

86.7 

326,4 

29,0 

29.2 
108,1 

50.3 

30.4 

58.3 

129.3 
19.8 

56.3 

65.7 

16.5 

207.4 
36.6 

15.3 

57.5 

42.1 
29,0 

47.2 

51.1 

285.2 

112.4 
69.8 

37.9 
68.2 

85,8 

30.9 

105.5 
161.2 

35.9 

148,1 

78.4 

37.7 
30.6 

87.9 
15.8 

59,3 
16,0 

37.2 

132,9 
44,0 

280,4 

31.3 

Spanien Madrid 505 020 100 25 877 971 27 976 755 29 894 026 100 59,4 

1) Zählungsergebnis.- 2) Schätzung. 

jk 
Ortsanwesende Bevölkerung naoh Jahren 

1 000 

1938 1946 1948 1950 1952 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

25 279 27 012 27 437 27 868 28 306 28 751 28 976 29 203 29 431 29 662 29 894 30 128 

* Schätzung, JM. 
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GEBIET ÜBD BEVÖLKERUNG 

Fläohe, ortsanwesende Bevölkerung und Bevölkerungsdichte nach hiatoriaohen Gebieten 

Historisohea Gebiet^^ 

Fläohe 
Ortaanweaende Bevölkerung Bevölkerungs¬ 

dichte 

31. 12. 19402) 1. 7. >9593) 

qkm vH 1 000 vH 1 000 vH 
Einwohner 
je qkm 

Altkastilien 

Andalusien 

Aragonien 

Asturien 

Balearen 

Baskisohe Provinzen 
und Navarra 

Estremadura 

Galicien 

Kanarische Inseln 

Katalonien 

Leon 

Murcia 

Neukastilien 

Valencia 

66 107 

87 268 

47 868 

10 565 

5 014 

17 675 

41 602 

29 512 

7 273 

31 930 

38 363 

26 175 

72 363 

23 305 

13,1 

17.3 

9.5 

2,1 

1,0 

3.5 

8,2 

5,8 

1,4 

6,3 

7.6 

5,2 

14.3 

4.6 

2 127 

5 219 

1 059 

837 

407 

1 325 

1 254 

2 496 

680 

2 891 

1 182 

1 094 

3 129 

2 177 

8,2 

20,2 

4.1 

3.2 

1,6 

5.1 

4,9 

9.6 

2.6 

11.2 

4,6 

4.2 

12,1 

8,4 

2 315 

5 971 

1 125 

934 

435 

1 555 

1 467 

2 702 

904 

3 576 

1 355 

1 207 

3 991 

2 424 

7.7 

20,0 

3.8 

3.1 

1.5 

5.2 

4.9 

9,0 

3,0 

12,0 

4.5 

4,0 

13,4 

8,1 

35,0 

68.4 

23.5 

88,4 

86,7 

88,0 

35.3 

91.6 

124.3 

112,0 

35,3 

46.1 

55.1 

104,0 

Spanien 505 020 100 25 878 100 29 894 100 59,2 

1) Umfang der hiatoriaohen Gebiete eiehe Karte "Vernaltungseinteilung Spaniens".- 2) Zählungaergebnis.- 3) Schätzung. 

Gemeinden und ortaanwesende Bevölkerung nach Gemelndegrößenklaaaen und hiatoriaohen Gebieten am 31. Dezember 1950^ 

Historisches 
Gebiet^ ^ 

Gemeinden mit ... Einwohnern 

ins¬ 
gesamt 

bis 
500 

501 
bis 

1 000 

1 001 
bis 

2 000 

2 001 
bis 

5 000 

5 001 
bis 

10 000 

10 001 
bis 
20 000 

20 001 
bis 

50 000 

50 001 
bis 

100 000 

100 001 
und 
mehr 

Altkaatilien 

Andalualen 

Aragon!en 

Aeturien 

Balearen 

Baakiaohe Provinzen 
und Havarra 

Estremadura 

Galioien 

Kanarisohe Inseln 

Katalonien 

Leon 

Muroia 

Heukastilien 

Valencia 

Spanien 

2 160 

799 

936 

78 

65 

540 

385 

316 

89 

1 059 

928 

128 

1 184 

545 

1 168 

26 

481 

160 

18 

369 

245. 

2 

485 

82 

556 

93 

247 

1 

4 

129: 

56 

1 

2 

291 

320 

5 

260 

112 

Gemeinden 

250 

147 

136 

14 

8 

118 

104 

12 

8 

215 

234 

29 

211 

137 

149 

272 

57 

23 

29 

92 

138 

110 

41 

123 

113 

47 

158 

154 

22 

140 

10 

17 

12 

23 

46 

139 

35 
35 

8 

20 

42 

45 

7 

78 

3 

10 

8 

14 

18 

41 

7 

H 

4 

15 

16 

21 

4 

31 

1 

9 

Altkaatilien 

Andalusien 

Aragonien 

Asturien 

Balearen 

Baskisohe Provinzen 
■und Havarra 

Es tremadura 

Galioien 

Kanarisohe Inseln 

Katalonien 

Leon 

Muroia 

Heukastilien 

Valencia 

Spanien 

9 2121 3 039 2 077 1 623 1 486 

ortsanwesende Bevölkerung 

2 226 463 

5 605 857 

1 094 002 

888 149 

422 089 

1 444 172 

1 364 857 

2 604 200 

793 328 

3 240 313 

1 272 627 

1 153 821 

3 559 809 

2 307 068 

27 976 755 

346 953 

9 954 

142 265 

1 293 

48 004 

6 203 

117 723 

84 176 

702 

145 913 

25 018 

928 204 

384 225 

71 257 

174 192 

725 

3 184 

89 331 

42 281 

629 

1 309 

207 038 

231 311 

3 942 

182 286 

81 182 

1 472 892 

343 025 

218 137 

192 715 

22 143 

11 056 

164 906 

147 430 

19 471 

14 319 

296 056 

329 820 

43 544 

305 337 

196 657 

2 304 616 

440 196 

894 126 

172 516 

62 481 

91 375 

272 374 

425 904 

404 402 

148 937 

384 604 

320 457 

150 194 

499 065 

427 '798 

4 714 429 

584 

146 354 

967 750 

77 165 

117 583 

74 807 

163 811 

309 677 

979 741 

177 640 

236 507 

55 446 

142 499 

285 482 

320 468 

256 

95 356 

1 011 307 

49 561 

127 895 

103 560 

195 796 

240 573 

509 644 

83 676 

192 277 

49 536 

197 202 

213 690 

290 669 

4 054 930 3 360 742 

95 

117 642 

890 274 

21 332 

207 764 

42 240 

113 498 

176 696 

110 739 

221 472 

62 093 

141 383 

309 601 

242 771 

28 

126 038 

362 403 

112 571 

124 600 

79 291 

241 900 

304 457 

139 788 

142 820 

109 208 

2 657 505 1 743 076 

226 674 

1 180 649 

264 256 

216 987 

136 814 

343 110 

271 717 

256 708 

1 280 179 

331 535 

1 618 435 

613 297 

6 740 361 

* Zählungsergebnis. 

1) Umfang der historischen Gebiete siehe Karte "Vermaltungseinteilung Spaniens". 
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GEBIET UHU BEVÖLKERUNG 

Gemeinden nnd ortsanwesende Bevölkerung naoh GernelndegrKBenklaasen und Jahren 

31. 12. 1940 31. 12. 1950 

Gemeinden Ortsanw. Bevölkerung Gemeinden Ortsanw. Bevölkerung 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

3 065 
2 150 
1 623 
1 460 

567 
245 
99 
20 
18 

33,1 
23,3 
17,5 
15,8 
6,1 
2,6 
1,1 
0,2 
0,2 

944 364 
1 533 892 
2 298 340 
4 616 421 
3 922 757 
3 268 611 
2 945 601 
1 376 155 
4 971 830 

’ 3,6 
5.9 
8.9 
77,8 
15.2 
12,6 
11,4 
5,3 

19.2 

3 039 
2 077 
1 623 
1 486 
584 
256 
95 

• 28 
24 

33,0 
22.5 
17.6 
16,1 
6,3 
2,8 
1,0 
0,3 
0,3 

928 204 
1 472 892 
2 304 616 
4 714 429 
4 054 930 
3 360 742 
2 657 505 
1 743 076 
6 740 361 

3.3 
5.3 
8,2 
16,9 
14,5 
12,0 
9,5 
6,2 

24,1 

9 255 100 25 877 971 100 9 212 100 27 976 755 100 

Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... 
ble ... Einwohnern) 

bis 
501 

1 001 
2 001 
5 001 

10 001 
20 001 
50 001 

500 
1 000 
2 000 
5 000 

10 000 
20 000 
50 000 

100 000 
100 001 und mehr 

Insgesamt 

♦ Zählungsergebnisse. 

Orteanwesende Bevölkerung der Großstädte 

Stadt Provinz 31. 12.1940,) 1. 7. 19592) Stadt Provinz V>
J 

ro
 

4*
 

0
 

1. 7. 1959p) 

Madrid 
Barcelona 
Valenoia 
Sevilla 
M&laga 
Saragossa 
Bilbao 
Murcia 
Las Palmas 
Cördoba 
Coruna (La) 
Palma (Palma auf 
Mallorca) 

Granada 

Madrid 
Baroelona 
Valencia 
Sevilla 
Malaga 
Saragossa 
Vizeaya 
Murcia 
Las Palmas 
Cordoba 
Coruna (La) 

Balearen 
Granada 

1 088 647 
1 081 175 
450 756 
312 123 
238 085 
238 601 
195 186 
193 731 
119 595 
143 296 
104 220 

114 405 
155 405 

1 926 211 
1 477 881 

564 541 
441 834 
313 410 
288 222 
263 018 
241 770 
189 232 
186 856 
165 556 

159 280 
153 511 

Santa Cruz auf 
Teneriffa 

Vigo 
Valladolid 
Oviedo 
San Sebastian 
Cartagena 
C&diz 
Alioante 
Gijon 
Jerez de la 

Frontera 
Badajoz 
Santander 

Santa Cruz auf 
Teneriffa 

Pontevedra 
Valladolid 
Oviedo 
Guipuzooa 
Murcia 
Cddiz 
Alicante 
Oviedo 

Cadiz 
Badajoz 
Santander 

72 358 
85 272 
116 024 
82 548 
103 979 
113 468 
87 767 
96 729 

101 341 

89 525 
55 869 

101 973 

140 172 \ 
137 853 ' 
131 625 
131 105 
122 824a1 
113 160a; 
112 246 
111 043. > 
110 985 ; 

107 770a^ 
106 -775 
103 040 

1) Zählungsergebnis.- 2) Schätzung, 
a) Zählungsergebnis 1950. 

Ortsanwesende Bevölkerung nach Altersgruppen und Gesohlecht 
* 

Altersgruppe 
(von ••. bis 
unter ... 

Jahre) 

' 31. 12. 1940 31. 12. 1950 

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

1 000 vH 1000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 

0-5 
5-10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 und mehr 
unbekanntes 

Alter 

2 248 
2 759 
2 741 
2 545 
2 182 
2 060 
1 922 
1 734 
1 541 
1 329 
1 194 

995 
936 

1 690 

8.7 
10,7 
10,6 
9.8 
8.4 
8,0 
7.4 
.6,7 
6,0 
5,1 
4.6 
3.8 
3.6 
6.5 

1 137 
1 390 
1 376 
1 248 
1 015 

952 
929 
826 
734 
628 
572 
466 
423 
720 

9.2 
11,2 
11,1 
10,1 
8.2 
7.7 
7.5 
6.7 
5,9 
5,0 
4.6 
3.7 • 
3,4 
5.8 

1 111 
1 370 
1 365 
1 297 
1 167 
1 107 

994 
908 
808 
702 
622 
530 
513 
971 

0,3 
10,2 
10,1 
9.6 
8.7 
8.2 
7,4 
6.7 
6,0 
5.2 
4,6 
3,9 
3.8 
7.2 

2 572 
2 435 
2 327 
2 688 
2 671 
2 379 
1 942 
1 863 
1 826 
1 645 
1 416 
1 146 
1 033 
2 023 

14 

9.2 
8,7 
8.3 
9.6 
9.5 
8.5 
6.9 
6.7 
6.5 
5.9 
5.1 
4.1 
3.7 
7.2 

0,0 

1 310 
1 251 
1 179 
1 325 
1 325 
1 160 

905 
856 
881 
781 
661 
530 
462 
828 

7 

9.8 
9.3 
8.8 
9,8 
9,8 
8,6 
6.7 
6.4 
6.5 
5.8 
4.9 
3.9 
3,4 
6,1 

0,1 

1 255 
1 184 
1 147 
1 363 
1 347 
1 218 
1 037 
1 007 

944 
863 
754 
616 
570 

1 194 

6 

8,7 
8,2 
7.9 
9,4 
9.3 
8.4 
7.1 
6.9 
6.5 
6,0 
5.2 
4.2 
3.9 
8.2 

0,0 

Insgesamt 25 878 100 12 414 100 13 464 100 27 977 100 13 470 100 14 507 100 

* Zählungsergebnisse. 

Ortsanwesende Bevölkerung naoh Familienstand und Gesohlecht 
* 

Familienstand 

31. 12. 1940 31. 12. 1950 

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 1000 vH 1 000 vH 

ledig 
verheiratet 
verwitwet 
gesohleden 
unbekannt 

14 885 
9 107 
1 886 

57,5 
35,2 
7,3 

7 407 
4 528 

479 

59,7 
36,5 
3,9 

7 478 
4 580 
1 407 

55,5 
34,0 
10,4 

15 422 
10 548 

1 966 
2 

39 

55,1 
37,7 
7,0 
0,0 
0,1 

7 743 
5 269 

437 

21 

57,5 
39,1 
3,2 
0,0 
0,2 

7 679 
5 279 
1 529 

2 
18 

52,9 
36.4 
10.5 
0,0 
0,1 

Insgesamt 25 878 100 12 414 100 13 464 100 27 977 100 13 470 100 14 507 100 

* Zählungsergebnisse. 
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GEBIET UED BEVÖLKEETOS 

Eheschließungen, Sehorene und Gestorbene 

Zeit 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebend¬ 
geborene 

Gestorbene .j ^ 

Tot¬ 
geborene 

2) 

Ge- 
borenen- 
ttber- 
schuß 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebend- 
geborene 

Gestorbene^j 

Tot¬ 
geborene 

2) 

Ge- 
borenen- 
tiber- 
sohuß 

ins¬ 
gesamt 

im 1 . 
Lebens¬ 
jahr 

ins¬ 
gesamt 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 

1000 auf 1 000 der mittleren 
Bevölkerung 

auf 1 000 
Lebend- 

geborene 

auf 
1 000 

Geborene 

auf 1 000 
d. mittl. 

Bav. 

1938 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

113,0 

209,0 

209.8 

219.1 

216.9 

229.2 

235.9 

256,4 

250.7 

251 ,7 

242.7 

506.1 

559,0 

561.2 

586,3 

582,7 

571,6 

592.2 

601.5 

639.5 

646.2 

647,0 

484.9 

301,0 

322.3 

271,7 

273,6 

259.9 

269.3 

285.5 

289.6 

256,0 

264,6 

60,6 

35.9 

35.2 

32,0 

30,8 

28,1 

30, r 

27.9 

30.2 

27,1 

26,6 

14.8 

18.8 

18.9 

20.9 

21,4 

21,2 

21.9 

21,7 

22.6 

22.9 

21,2 

258,0 

238.9 

314.6 

309.1 

311.7 

322.9 

316,0 

349.8 

390.2 

382,4 

4.5 

7.5 

7.5 

7.7 

7.6 

. 8,0 

8.1 

8.8 

8.5 

8.5 

8.2 

20,0 

20,1 

20,0 

20,7 

20,4 

19,9 

20,4 

20.6 

21.7 

21 ,8 

21 ,6 

19,2 

10,8 

11,5 

9,6 

9.6 

9,0 

9,3 

9,8 

9.8 

8.6 

8.9 

119,6 

64.2 

62,6' 

54.7 

52.8 

49.2 

50,9 

46,4 

47.3 

42,0 

41,1 

28.5 

32.5 

32.6 

34.7 

35.4 

35.8 

35.7 

34.8 

34.2 

34.4 

0,8 

9,3 

8,5 

11,1 

10,8 

10.9 

11,1 

10,8 

11.9 

13,2 

12,7 

1) Ohne Lebendgeborene, die innerhalb der ersten 24 Stunden verstorben sind.- 2) Einschi. Lebendgeborene, die innerhalb der 
ersten 24 Stunden verstorben sind. 

Wanderungsbewegung 

Insgesamt männlich Spanier Ausländer 

Anzahl vH Anzahl 

nach wichtigen Herlcunfts- und Zielländem 

Argentinien Brasilien Uruguay Venezuela 
Vereinigte 
Staaten 

Zeit 

Altersgruppe 

1950 9 626 

1951 11 650 

1952 19 471 

1955 19 815 

1954 18 641 

1955 18 655 

1956 17 452 

1957 22 258 

1958 29 460 

1950 59 157 

1951 61 554 

1952 65 015 

1955 50 718 

1954 59 295 

1955 67 577 

1956 56 955 

1957 62 525 

1958 54 496 

1950 - 49 511 

1951 - 49 704 

1952 - 45 544 

1955 - 50 905 

1954 - 40 654 

1955 v 48 944 

1956 - 59 521 

1957 - 40 287 

1958 _ 25 056 

bis unter 15 Jahrei 5 987 

15 und mehr Jahre I 25 475 

bis unter 15 Jahre 9 509 

15 und mehr Jahre | 45 187 

65,5 

52,9 

62.7 

65.5 

66.6 

62.8 

61 ,2 

57,5 

58,2 

59,2 

59,2 

55.5 

56,0 

54.5 

55,7 

56,5 

57.6 

57.5 

50.7 

52.5 

46,1 

61 ,2 

54,5 

6 911 

8 957 

15 964 

15 299 

14 655 

14 868 

14 865 

18 615 

22 888 

55 314 

56 907 

56 648 

44 572 

52 418 

62 257 

53 082 

57 900 

47 179 

Ein- (+) bzw. 

- 48 403 

- 47 970 

- 42 684 

- 29 273 

- 37 785 

- 47 369 

- 38 219 

- 39 287 

- 24 291 

1958 

2 258 I 

20 630 I 

7 987 

39 192 

Einwanderung 

2 715 

2 693 

5 507 

4 516 

4 008 

3 765 

2 569 

3 625 

6 572 

Auswanderung 

3 823 

427 

367 

146 

877 

340 

871 

625 

317 

4 

6 

6 

6 

5 

3 

4 

7 

4 110 

5 500 

10 509 

9 508 

8 600 

7 471 

3 235 

4 940 

3 979 

40 897 

35 087 

29 281 

16 968 

16 445 

16 438 

9 934 

12 751 

10 723 

AuswanderungsUberechuß ( 

- 1 108 - 36 787 

- 1 734 - 29 587 

860 - 18 772 

- 1 630 - 7 460 

- 2 869 - 7 845 

- 1 575 - 8 967 

- 1 302 - 6 699 

- 1 000 - 7 811 

745 - 6 744 

nach Altersgruppen 

Einwanderung 

1 729 

4 843 

Auswanderung 

1 322 

5 995 

3 979 

10 723 

502 

653 

1 354 

1 771 

1 587 

1 337 

1 467 

2 715 

2 245 

3 422 

7 740 

14 666 

12 212 

11 226 

IO 401 

8 595 

8 813 

6 103 

-) 

• 2 920 

• 7 087 

13 312 

10 441 

9 639 

9 064 

7 128 

6 098 

3 858 

2 245 

6 103 

293 

459 

727 

1 205 

1 306 

1 130 

1 256 

1 182 

1 143 

1 710 

892 

233 

466 

428 

312 

160 

808 

021 

1 417 

2 433 

506 

261 

122 

182 

904 

626 

- 1 878 

1 143 

3 021 

1 113 

1 861 

3 018 

3 962 

4 255 

5 788 

7 408 

9 726 

12 942 

8 520 

11 023 

9 002 

12 629 

22 548 

27 000 

28 282 

31 395 

23 811 

7 407 

9 162n 

5 984 

8 667 

18 293 

21 212 

20 874 

21 669 

10 869 

12 942 

23 811 

537 

567 

777 

479 

181 

243 

214 

320 

513 

186 

186 

353 

324 

595 

331 

318 

486 

363 

+ 351 

+ 381 

+ 424 

+ 155 

- 414 

- 88 

- 104 

- 166 

+ 150 

513 

363 

*) Hur von und nach Übersee. 
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GESUNDHEITSWESEN 

Hall- und Pflegepersonen oowio Apotheker 

Zeit 

Historisches Gebiet 

Ärzte 
Tier¬ 
ärzte 

Apo¬ 
theker 

Zahn¬ 
ärzte 

Prak¬ 
tikanten^ 

Heb- 
amman 

Einwohner je 

Arzt Zahnarzt 
Prak¬ 
tikant 

Heb¬ 
amme 

1 000 Anzahl 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

28,9 
29,1 
31,6 
32,0 
32.5 
33,3 
34.6 

5.6 
5.8 
6,1 
6,5 
6.7 
6,7 
6.9 

9,8 
10,0 
10,1 
10,0 
10,3 
10,3 
10,3 

2,5 
2,5 
2,5 
2.5 
2.6 
2,7 
2,7 

18,6 
20,5 
21,1 
21.7 
21.8 
21,7 
22,0 

4,6 
4,6 
5,0 
5.3 
5.4 
5.5 

986 
987 
916 
912 
906 
890 
864 

11 573 
11 673 
11 530 
11 667 
11 470 
11 101 
11 064 

1 534 
1 402 
1 373 
1 346 
1 350 
1 367 
1 359 

6 195 
6 261 
5 847 
5 471 
5 438 
5 381 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Baskisohe Provinzen 
und Navarra 

Estremadura 
Galicien 
Kanarische Inseln 
Katalonien 
Leon 
Murcia 
Neukastilien 
Valencia 

Spanien 

3,0 
5,0 
1,6 
1,0 
0,5 

2,1 
1,1 
2,1 
0,7 
5.5 
1.5 
0,9 
6,4 
3,1 

1,0 
1,2 
0,4 
0,2 
0,1 

0,3 
0,5 
0,5 
0,1 
0,5 
0,5 
0,2 
1,0 
0,4 

0,8 
1,6 
0,4 
0,3 
0,2 

0,6 
0,4 
0,7 
0,2 
1,7 
0,4 
0,3 
1,6 
0,9 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,6 
0,3 

1.4 
4.3 
1,2 
0,9 
0,3 

1.3 
0,8 
1,1 
0,4 
2.5 
0,7 
0,7 
4.4 
2,0 

0,2 
1,2 
0,2 
0,2 
0,1 

0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
1,3 
0,1 
0,1 
0,8 
0,6 

772 
1 194 

703 
934 
870 

740 
1 334 
1 287 
1 291 

650 
903 

1 341 
624 
782 

11 575 
29 855 
11 250 
9 340 
4 350 

5 183 
14 670 
13 510 
9 040 
8 940 

13 550 
12 070 
6 652 
8 080 

1 654 
1 389 

938 
1 038 
1 450 

1 196 
1 834 
2 456 
2 260 
1 430 
1 936 
1 724 

907 
1 212 

10 524 
5 105 
5 780 
6 111 
3 802 

4 941 
5 638 

15 733 
14 595 
2 792 

11 596 
1 177 
4 842 
4 206 

34,6 6,9 10,3 2,7 22,0 5,5 864 11 064 1 359 5 381 

1) "Practicantes", das sind Personen, die, ohne Ärzte zu sein, aufgrund bestimmter Vorschriften die Erlaubnis haben, bis 
zu einem gewissen Grad ärztliche Tätigkeit auszuüben,- 2) Umfang der historischen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseintei— 

lung Spaniens"; Hebammen 1958. 

Krankenanstalten* am 1. Januar 1957** 

Art der Krankenanstalt 

Anstalten Betten 

Anzahl 
je 100 000 

Einw. 
Anzahl > 

je 100 000 
Einw. 

Allgemeine Krankenanstalten 

Fach-Krankenanstalt en 
darunter* 
Chirurgieohe Anst. u. Kliniken 
Psychiatrische u. Neurolog. Anst. 
Tuberkulose-Anstalten u.ä. 
Gynäkologisch-geburtshilfliche Anst• 

Armen-Krankenanstalten 1) 

422 
1 050 

610 
85 
93 
179 
174 

1,4 
3,6 

2,1 
0,3 
0,3 
0,6 
0,6 

36 653 

83 606 

20 334 
30 982 
18 933 
6 698 
8 869 

125 

285 

69 
106 
65 
23 
30 

Insgesamt 1 646 5,6 129 128aJ 440 

* Ohne Militär- und Gefängniskrankenanstalten. 

* * Portschreibung aufgrund der Zählungsergebnisse vom 1 . 11 . 1949. 

1) Piir Gebrechliche, Eaohitisohe usw. 
a) Darunter 6 576 Kinderbetten in 513 Anstalten. 

Betten und Patienten in ausgewählten Fach-Krankenanstalten* 

Zeit 

Historisches Gebiet 

Psychiatrische und 
Neurologische 

Tuberkulose- 

Krankenanstalten 

Gynäkologisch¬ 
geburtshilfliche 

Betten Patienten1^ Betten Patienten^ ^ Bettengj 
Entbundene 
Frauen *]) 

1950 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Baskische Provinzen 

und Navarra 
Estremadura 
Galicien 
Kanarische Inseln 
Katalonien 
Le6n 
Murcia 
Neukastilien 
Valencia 

27 935 
29 961 
30 755 
30 280 
31 019 
32 245 

1 

3 333 
3 853 
1 156 
1 074 

624 

4 324 
1 107 
1 740 

955 
6 806 

263 
.988 

4 303 
1 719 

36 089 
39 576 
42 221 
43 835 
36 272 
47 467 
48 236 

358 nach hist 

4 984 
7 672 
1 381 
1 778 

790 

5 679 
1 917 
2 137 
1 945 
9 785 

431 
1 584 
5 607 
2 546 

12 728 
13 778 
15 225 
15 202 
15 358 
17 523 
16 792 

arischen Gebt 

2 085 
2- 144 

522 
400 
289 

1 560 
32 

1 126 
845 

1 604 
1 034 

694 
2 870 
1 587 

25 158 
25 221 
26 789 
27 970 
27 229 
31 362 
29 088 

eten^ 

3 352 
4 367 

886 
741 
485 

2 709 ' 
70 

1 958 
1 400 
2 686 
1 561 
1 078 
5 017 
2 778 

4 670 
4 079 
4 898 
5 613 
5 997 

487 
1 107 

351 
97 
29 

513 
211 
170 
141 
491 
198 
283 

1 643 
276 

28 685 
46 709 
45 829 
41 077' 
44 709 
56 221 
66 406 

2 107 
14 361 

1 159 
417 
232 

5 195 
2 338 
1 185 
2 546 
5 781 
1 754 
2 214 

24 309 
2 808 

Spanien 32 245 48 236 16 792 29 088 5 997 66 406 

*Nur meldende Krankenanstalten. 

1) Während des Jahres behandelte Patienten und entbundene Frauen.- 2) Einsohl. Kinderbetten.- 3) Um¬ 
fang der historischen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens". 
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UNTERRICHT UND BILDUNG 
Elementars chulen 

Zeit1) 

Xnagesajntg öffentliohe Schulen,) Private Eohulen2) 

Schul- 
einheiten^) 

Lehrkräfte Schüler 
Schul- 

eiriheiten^j 
Lehrkräfte Sohüler 

Sohul- 
einheiten^) 

Lein kräfte Schiller 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 

1950/51 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

83 330 
85 440 
85 319 

79 926 

86 903 
88 529^i 
91 01T' 

2 793 

3 374 
3 454^,) 
3 248°1 

59 686 

63 783 
66 186 
66 471 

59 917 

63 783 
66 186 . 
68 467^ 

2 123 

2 575 
2 647 
2 425 

19 547 
19 254 
18 848 

20 009 

23 120 
22 343 
22 610 
23 497 

670 

799 
807 
823 
864 

1) Schuljahr.- 2) Unvollständige Angaben.- 3) Einschi. Kinderkrippen und -gärten, jedoch ohne landwirtschaftliche und in¬ 
dustrielle vorberufliche Schulen für Kinder ab 10 Jahren (1956/57* 25 Schulen, 344 Lehrer, 3 154 Schüler).- 4) "Unidades 
eseolares", die jeweils eine Lehrkraft und die zugehörigen Schüler umfassen. 
a) Einschi. Direktoren und Fachlehrern.- b) Darunter 449 000 Schüler im Alter von unter 4 Jahren bis unter 6 Jahren. 

Mittelschulen, Höhere und berufsbildende Schulen 

Zeit1j 

Öffentliohe und private allgemeine 
Mittelschulen und Höhere Schulen 

Landwirts chaf tliche, 
industrielle, handwerkliche und 
hauBwirtsohaftliohe Schulen 

Gewerbliche Fachschulen 
und Technikerschulen 

Schulen 
2) 

Lehr- 
kräfte 

Schüler 
Schulen 

Lehr- 
kräfte 

Schüler 

Schulen lehr- 
kräfte 

Schüler 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ- 
lioh 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

Anzahl 1 000 vH Anzahl 1 000 vH Anzahl 1 000 vH 

1950/51 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

1 073 

1 130 
1 137 
1 157 
1 175 

16 420 

18 726 
18 835 
18 975 

222 

• 293 
328 
371 
405 

64.8 

62.8 
62,2 
61,5 
61,7 

146 

207 
225 
228 
208 

2 563®^ 

3 822 
4 187 
4 492 

48 

53 
57 
61 
48 

79.6 

80.7 
83,0 
84,2 

36 

40 
41 
41 

856 

1 079 
1 164 
1 310 

11 

14 
16 
16 
19 

99,7 

99,7 
99.7 
99.8 

Zeit1) 

Handelsschulen Sonstige Fachschulen^) Staatliche Lehrerbildungsanstalten 
für VolksSchullehrer 

Schulen 
Lehr- 
kräfte 

Schüler 

Sohulen 
Lehr- 
kräfte 

Schüler 
An- 

stalten 
Lehr¬ 
kräfte 

Schüler 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

Anzahl 1 000 vH Anzahl 1 000 vH Anzahl 1 000 vH 

1950/51 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

36 

39 
39 
39 
39 

887 

1 229 
1 381 
1 400 

51 

51 
52 
42 
36 

78,6 

79,2 
78,9 
78,9 
78,4 

62 

66 
71 
62 

346b)o] 

533 
664 
572 

20 

10 
8 
7 
8 

50,0d) 

67,6 
67,6 
67,5 

106 

106 
106 
106 
106 

1 257 

1 348 
1 517 
1 671 

21 

25 
29 
35 
35 

26,6 

32.1 
36,6 
42,4 
42.2 

1) Schuljahr.- 2) Numero de Centros.- 3) Landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche, seemännische Fachschulen, Schulen des 
Gesuhdheitswesens. 
a) Ohne Schulen für Hauswirtschaft und Frauenberufe.- b) Ohne Schulen für Forstgehilfen.- c) Ohne Schulen für med.techn. 
Assistenten (Krankenwärter), Hebammen und Praktikanten.- d) Ohne Schulen für Kindererzieher (Kindergärtnerinnen und dgl.). 

Kunstschulen, Höhere technische Lehranstalten und Universitäten 

Zeit1j 

Kunstschule^) Höhere technische Lehranstalten^) Universitäten^) 

insgesamt 
Lehr¬ 

personen 
Schüler insgesamt 

Lehr- Studierende Lehr¬ 
personen 

Studierende 
Personen insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl vH 

1950/51 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

30 

30 
30 
30 
30 

622 
633 
645 

23 130 

27 032 
27 712 
29 024 
29 388 

13 

15 
15 
15 
15 

426a) 

643 
595 
671 

2 972 

3 876 
4 429 
4 744 
5 393 

100 

99,8 
99,8 
99,7 

12 

12 
12 
12 
12 

3 268 

4 358 
4 116 
4 564 

51 633 

58 666 
57 030 
62 215 
64 281 

85,2 

83,8 
82,4 
81,7 
81,1 

1) Studienjahr.- 2) Konservatorien für Musik, Schulen für schöne Künste und die Schauspielschule; • 1950/51 ohne die Schau¬ 
spielschule.- 3) Schulen für Architekten und Ingenieure.- 4) Barcelona, Granada, La Laguna, Madrid, Murcia, Oviedo, Sala- 
manca, Santiago, Sevilla, Valencia, Valladolid. Saragossa, 
a) Ohne die beiden Ingenieurschulen für Fernmeldewesen und Luftfahrt. 

Studierende an Universitäten nach Fakultäten 

Zeit1) Insgesamt Rechts- [ Natur- 1 Geistes- | Wirtschafts¬ 
wissenschaften Medizin Tier¬ 

medizin Pharmazie 

1950/51 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

51 633 

58 666 
57 030 
62 215 
64 281 

16 853 

19 897 
17 385 
19 471 
17 847 

7 851 

11 993 
11 074 
8 154 

10 397 

4 059 

4 916 
5 347 
5 890 
6 486 

2 140 

1 816 
2 291 
3 290 
4 082 

12 768 

12 725 
13 269 
15 621 
16 592 

3 761 

2 759 
2 330 
2 215 
1 574 

4 201 

4 560 
5 334 
7 574 
7 303 

1) Studienjahr. 
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ERWERBSTÄTIGKEIT 

Vorbemerkung: Die für 1950 mit 10,8 Mill. ausgewiesene Zahl der Erwerbspersonen wird nach einer neuen spanischen Schätzung 
mit 11,8 Mill. angegeben. Die Differenz beruht auf einer höheren geschätzten Zahl der weiblichen Erwerbspersonen (2,8 Mill. 
anstelle von 1,7 Mill.) und betrifft nur die Wirtschaftsabteilungen Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, verarbeitende 
Industrie, Handel sowie Dienstleistungen. Mangels weiterer Unterlagen lassen sich die neuen Zahlen nicht in die nachste¬ 
henden Tabellen einarbeiten. 

Ortsanwesende Bevölkerung nach der Stellung zum Erwerbsleben und Geschlecht am 31. Dezember 1950 

Stellung zum Erwerbsleben 
Insgesamt mfinnlioti weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Erwerbspersonen 
Selbständige Berufslose 
Angehörige ohne Hauptberuf 

10 795 057 
615 255 

16 568 443 

38,6 
2,2 

59,2 

9 084 227 
319 080 

4 066 377 

67,4 
2.4 

30,2 

1 708 830 
296 175 

12 502 066 

11,8 
2,0 

86,2 

Insgesamt 27 976 755 100 13 469 684 100 14 507 071 100 

* Zählungsergebnis. 

Erwerbspersonen nach Geschlecht 

Zeit,) 
Insge samt männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1950Z) 

1956?) 

19583) 

10 793 057 

11 285 633 
11 442 920 

100 

100 

100 

9 084 227 

9 515 041 
9 631 176 

84.2 

84.3 
84,2 

1 708 830 

1 770 592 
1 811 744 

15,8 

15.7 
15.8 

1) JE.- 2) Zählungsergebnis.- 3) Schätzung. 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf und Geschlecht am 31* Dezember 1950 

V/irtschaftsabteilung1 ^ Insgesamt männlich weiblich 

Stellung im Beruf Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Baugewerbe 
Energiewirtschaft 
Handel 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 
Tätigkeitsbereich nicht hin¬ 

reichend bekannt 

ne 

5 271 037 
173 808 

1 904 016 
574 279 

56 512 
697 674 
421 305 

1 522 475 

171 951 

ich vnirtscha 

48,8 
1,6 

■ 17,6 
5,3 
0,5. 
6.5 
3,9 

14,1 

1.6 

ftsabteilungen 

4 853 160 
170 570 

1 486 202 
570 043 

54 724 
594 364 
402 507 
798 851 

151 806 

53.4 
1,9 

16.4 
6.3 
0,6 
6,5 
4.4 
8,8 

1,7 

417 877 
3 238 

415 814 
4 236 
1 788 

103 310 
18 798 

723 624 

20 145 

24,5 
0,2 

24.3 
0.2 
0,1 
6,0 
1.1 

42.3 

1,2 

Insgesamt 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Arbeiter, Angestellte und 

Beamte 
Stellung im Beruf nicht hin¬ 

reichend bekannt 

10 793 057 

ne 

2 369 180 
1 195 710 

7 095 261 

132 906 

100 

ich der Stel 

22,0 
11,1 

65,7 

1,2 

9 084 227 

Lung im Beruf 

2 098 611 
996 985 

5 885 224 

103 407 

100 

23,1 
11,0 

64,8 

1.1 

1 708 830 

270 569 
198 725 

1 210 037 

29 499 

100 

15,8 
11,6 

70,8 

1,7 

Insgesamt 10 793 057 100 9 084 227 100 1 708 830 100 

1) Nach der ISIC. 

Registrierte Arbeitslose und Stellensuchende sowie Stellenzuweisungen 

Zeit,j 

Arbeitslose2) Stellensuchende^) Ste1lenzuweisungen^^ 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1940 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

474 808 
166 182 
144 238 
106 544 
107 178 
122 603 
112 109 
105 887 

91 142 
80 966 
79 940 

87.4 
84,7 
82,1 
84.1 
86.5 
86.9 
86.2 
85.9 
85,3 
85,2 

86 149 

34 773 
32 545 
33 206 
35 186 
36 238 
34 840 
32 551 
32 677 
29 966 
30 648 

86,8 

92,9 
92.3 
91.3 
92.5 
94.5 
92,2 
92,1 
92.6 
92,9 
93,5 

114 115 

45 137 
47 623 
47 308 
48 624 
48 231 
47 723 
45 832 
44 932 
41 190 
41 823 

84.7 
90,2 
90,3 
88,9 
90.7 
92.5 
91,1 
90.6 
90.8 
91,0 
91.9 

1) JD.- 2) Am Monatsende.- 3) Während eines Monats. 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Brutto- und Nettoproduktionswerte ln der Land- und Forstwirtschaft 1957/58* 

Brutto- 
produktions- 

wsrte 

Material¬ 
verbrauch Nettoproduktionswer te 

Mlll. Ptas vH 

Acker- und Gartenbau 
Viehwirtsohaft 
Forstwirtschaft 

107 656,4 
56 591,0 
8 652,7 

30 189,7 
20 448,7 
2 076,0 

77 466,7 
36 142,3 
6 576,7 

64,4 
30,1 
5,5 

Insgesamt 172 900,1 52 714,4 120 185,7 100 

* Landwirtsohaftsjahr vom 1. 7« bis 30. 6. 

Nettoproduktionswerte in der Land- und Forstwirtschaft 

Zeit1j 
Insgesamt 

Acker- und 
Gartenbau 

Vieh¬ 
wirtschaft 

Forst¬ 
wirtschaft 

Insgesamt 
Acker- und 
Gartenbau 

Vieh¬ 
wirtsohaft 

Forst¬ 
wirtschaft 

Mill. Ptas vH 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 

76 001 
83 567 
99 150 

120 186 

48 963 
52 630 
62 239 
77 467 

23 218 
26 348 
29 721' 
36 142 

3 820 
4 589 
7 190 
6 577 

100 
100 
100 
100 

64,4 
63,0 
62,8 
64,4 

30,6 
31,5 
30,0 
30,1 

5,0 
5,5 
7,3 
5,5 

1) LandwirtsohaftsJahre vom 1.7* bis 30. 6. 

Wertschöpfung in der Land- und Forstwirtschaft 

Zeit-j) 

Netto- 
pro- 

duktions- 
wert 

Kosten 
außer dem 
Material¬ 
verbrauch 

Brutto- 
wert- 

schöpfum^ 

Abschrei¬ 
bungen 

Wert¬ 
schöpfung 

3) 

Netto- 
pro- 

duktions- 
wert 

Kosten 
außer dem 
Material¬ 
verbrauch 

Brutto¬ 
wert¬ 

schöpfung 
2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Wort¬ 
schöpfung 

Mill. Ptas vH 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 

76 001 
83 567 
99 150 

120 186 

6 807 
9 715 

11 224 
16 027 

69 194 
73 852 
87 926 

104 159 

1 569 
1 637 
1 893 
1 994 

67 625 
72 214 
86 032 
102 165 

100 
100 
100 
100 

9,0 
11,6 
11.3 
13.3 

91,0 
88,4 
88.7 
86.7 

2,1 
2,0 
1,9 
1,7 

89,0 
86,4 
86,8 
85,0 

1) Landwirtschaftsjahre vom 1. 7. bis 30.,6.- 2) Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt.- 3) Beitrag zum NettoInlandsprodukt. 

Indices der landwirtschaftlichen Bruttoproduktion 

1950 = 100 (Originalbasis JD 1931 bis 1935) 

Vorbemerkung; Die Indices messen die mengenmäßige Entwicklung der landwirtschaftlichen Bruttoproduktion. Die Berechnungs- 
basis ist durchweg der Durchschnitt der Kalenderjahre 1931 bis 1935 einschließlich, bei einzelnen Erzeugnissen der Durch¬ 
schnitt der LandwirtschaftsJahre 1931/32 bis 1935/36 einschließlich. 

a) Gesamtindex (Berechnung der Food and Agriculture Organization (FAO), Rom) 
In diesem Gesamtindex (FAO-Statistik) sind im wesentlichen folgende Warengruppen enthalten: 

Getreide Obst 
Stärkehaltige Wurzelpfl. Gemüse 
Zucker Wein 
Hülsenfrüchte Tiere und tierische Erzeugnisse 
Ölfrüchte Faserpflanzen 
Nüsse Tabak 

Futtergetreide und Milch, die für die Viehzucht verwendet werden, sind zur Vermeidung von Doppelzählungen abgezogen. 
Als Gewichtungsbasis dienen für die ganze Welt einheitliche Preisdurchschnitte der Kalenderjahre 1934 bis 1938. 

1940 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Insgesamt . 100 119 118 111 118 113 117 . 

b) IndioeB "Acker- und Gartenbau" und "Pflanzliche Ernährung" (Spanische Statistik) 
Die Indices für Acker- und Gartenbau sowie für pflanzliche Ernährung (Spanische Statistik) umfassen alle wichtigen 
acker- und gartenbaulichen Produkte, abgesehen von Erzeugnissen des Weidelandes (pastös) und von Stoppelernten (rasto- 
jeras), die aber durch die einbezogenen Erzeugnisse weitgehend repräsentiert werden. Im Gruppenindex für die pflanzliche 
Ernährung sind folgende Waren enthalten: 

Weizen 
Roggen 
Reis 
Kichererbsen 
S tangenbohnen 
Linsen 
Grüne Stangenbohnen 
Grüne Puffbohnen 
Grüne Erbsen 

Als Gewichtungsbasis dienen Erzeugerpreisdurohschnitte 
1931/32 biB 1935/36. Die Indexberechnung wird nach der : 

Kartoffeln 
Zuckerrüben und -rohr 
Zwiebeln 
Tomaten 
Gemüse 
Wein 
Pflanzliche öle 
Obst (einschl. Tafeltrauben und 

Oliven) 

Kalenderjahre 1931 biB 1935 bzw. der Landwirtschaftsjahre 
. von Laspeyres vorgenommen. 

Acker- und Gartenbau 
Pflanzliche Ernährung 

1940 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

96 
95 

100 132 125 112 
100 134 124 113 

129 121 126 
126 120 126 

1957 1958 1959 

]H 131 144 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Hauptarten der Bodenbenutzung 

In der üblichen Gliederung der Bodenbenutzung* 

Zelt 

Hietoriaohes Gebiet 
1) 

Gesamt¬ 
fläche 

landwirtschaftliche Nutzfläche 

zusammen Ackerland Wiesen 
und Weiden 

Sparto- 
grasfelder 

Waldfläohe 
Sonstige 
Fläche 

1955 
1956 
1957 2) 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Baak. Prov. u. Navarra 
Estremadura 
Galicien 
Kanarische Inseln 
Katalonien 
hebn 
Muroia 
Neukastilien 
Valencia 

Spanien 

50 349 
50 349 
50 461 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

41 402 
41 026 
41 494 

1 000 ha 

20 456 
20 616 
20 585 

20 339 
19 802 
20 282 

1957 nach historischen Gebieten 

vH 

100 

87.2 
84.5 
77.7 
67.7 
89.4 
79.2 
86.2 
65,0 
59,2 
66.6 
87.4 
90.5 
87,0 
86.6 

82,2 

41,8 
46.2 
31,4 
8,9 

48.6 
31.4 
47.6 
18.2 
24,8 
34,3 
42.5 
50,8 
49.6 
45.7 

40,8 

45,4 
35.2 
45.4 
58.7 
40.8 
47.8 
38,6 
46.8 
34.4 
32.2 
44.9 
29.9 
36.9 
40,1 

40,2 

607 
610 
627 

3,1 
0,9 

0,0 

0,0 

9,8 
0,5 
0,8 

1,2 

4 036 
4 546 
4 214 

5.3 
7.3 
9.1 

17.1 
0,7 
9.7 
4,6 

28.1 
13,7 
19,1 
5,5 
7.2 
2.8 
5,5 

8,4 

4 911 
4 775 
4 753 

7,5 
8,2 
13.2 
15.3 
9.9 

11,1 
9.3 
7,0 

27,0 
14.3 
7,1 
2.4 

10,2 
7.9 

9,4 

* Zusammenfassung aus der spanischen Statistik ln der allgemein üblichen Gliederung der Bodenbenutzung. Folgende Reihen der 
spanisohen Statistik sind zusammengefaßt oder anders bezeichnet! 

Bearbeitete produktive Fläche (Ackerland sowie Baum- und Strauohkulturen)= Ackerland 
Viehweiden und natürliche Wiesen = Wiesen und Weiden 
Hoch- und Mittelwald ohne Viehweiden *= Waldfläche. 

1) Umfang der historischen Gebiete s. Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens".- 2) 1. Mai.- 3) Bebaute Fläche, Ödland u.a. 

In der Gliederung der spanisohen Statistik 

1 000 ha 

Zeit 
Gesamt¬ 
fläche 

Produktive Fläche 

Unpro¬ 
duktive 
Fläche zusammen 

bearbeitet unbearbeitet.j j 

zusammen 
Acker¬ 
land 

Baum¬ 
und 

Strauch¬ 
kulturen 

zusammen 

Viehweiden Hoch- u. 
Mittel- 
wald2j 

natür¬ 
liche 
Wiesen 

Sparto- 
gras- 

felder 
ohne 
Bäume 

mit 
Bäumen 

1955 
1956 
1957 

50 349 
50 349 
50 461 

45 437 
45 474 
45 709 

20 456 
20 616 
20 585 16 330 4 255 

24 982 
24 958 
25 124 

19 
11 834 
11 989 

081 
6 707 
6 995 

4 036 
4 546 
4 214 

1 258 
1 261 
1 298 

607 
610 
627 

4 912 
4 876 
4 752 

1) Die unbearb. produktive Fläche ist auch in der Tab. "Forstwirtschaftliche Fläche" ausgewiesen (s. S. 41).- 2) Ohne Viehweiden. 

Ausgewählte Hilfsmaßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur * 

Zeit 
Bewässerung 

Landwirtschaftliche 
Gebäude 

Landwirtschaftliche 
Lagerhaitung^ ^ 

Landwirtschaf tliche 
Industrie 

ha?) 1 000 Ptas 9“4) 1 000 Ptas 9“4) 
1 000 Ptas <lm4) 

1 000 Ptas 

1950 
1951 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1941-1958 

21 428 
16 506 
20 520 
28 083 
28 120 
30 593 
24 307 
6 592 

207 386 

44 25S 
56 171 
84 233 
177 175 
216 628 
286 645 
268 321 ■ 
99 281 

1 287 284 

63 075 
116 312 
272 063 
362 266 
408 645 
370 096 
322 234 
43 114 

1 513 306a) 

10 915 
19 785 
51 440 
85 426 
122 396 
107 969 
98 671 
6 921 

360 808 

14 183 
32 628 
59 744 
98 299 
80 063 

218 681 
250 186 
21 113 

1 556 420 

2 200 
6 965 

13 677 
22 877 
19 306 
69 091 
95 948 
4 976 

396 959 

5 542 
8 854 

17 1 91 
26 801 . 
34 637 
39 880 
66 508 
8 375 

224 973 

2 288 
3 811 

10 731 
17 413 
41 777 
32 431 
92 188 
16 076 

222 857 

Coline Wiederaufforstungen. 

1) Silos, Speicher, Kühlräume usw.j bis einschl. 1955 nur Mistgruben und Trockenplätze für Tabak.- 2) Verarbeitung land¬ 
wirtschaftlicher Erzeugnisse.- 3) Betroffene Fläche.- 4) Bebaute Fläche, 
a) 1941 bis 1957. 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Nettoproduktionswerte ausgewählter Erzeugnisse des Acker- und Gartenbaus 

Mill. Ptas 

Zeit,, 
Ins- 

gesamt 

Getreide Hülsenfrüchte 
Kar- 

toffeln2, 

Industriepflanzen 

zusammen Weizen Reis zusammen 
Kicher¬ 
erbsen 

zusammen 
Zucker¬ 
rüben 

Baumwolle 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

48 963 
52 630 
62 239 
77 467 

19 450 
17 157 
17 729 
26 011 

16 745 
14 380 
14 690 
21 590 

1 359 
1 322 
1 373 
1 692 

1 341 
1 792 
2 114 
2 270 

578 
838 

1 047 
1 021 

4 533 
4 883 
6 495 
5 434 

2 882 
3 729 
4 502 
4 189 

1 224 
1 467 
1 772 
1 782 

847 
1 384 
1 847 
1 314 

Zeit1, 
Gemüse 

Gewürze 
Obst und Südfrüchte 

Wein und 
Nebenprodukte 

Pflanzliche Öle und 
Nebenprodukte 

Saatgut 

zusammen Tomaten zusammen 
Apfel¬ 
sinen 

zusammen Wein zusammen Olivenöl 

1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 

4 733 
7 389 
7 551 
10 257 

1 248 
2 680 
1 773 
3 792 

544 
889 
856 

1 153 

7 904 
8 799 

10 663 
15 880 

2 502 
1 882 
2 023 
5 277 

3 515 
4 181 
5 330 
5 928 

3 140 
3 738 
4 791 
5 339 

3 974 
3 663 
6 951 
6 173 

3 456 
3 108 
6 004 
5 294 

46 
9 

22 
125 

1) Landwirtschaftsjahr vom 1. 7. bis 30. 6.- 2) Einschi. Süßkartoffeln. 

Bestand an landwirtSchaftliehen Maschinen 

nach Jahren 

Zeit Schlepper 
Motor¬ 
pflüge 

Mäh¬ 
drescher 

Elektro¬ 
motoren 

Ver¬ 
brennungs¬ 
motoren 

Anzahl PS Anzahl 

1950 
1954 
1955 
1956 • 
19571 , 
1959'' 

12 360 
19 835 
24 537 
27 153 
29 441 
43 937 

662 603 
835 843 
952 548 

1 086 647 
1 475 413 

200a) 
500 
625 
504 
666 

1 386 

480b) 
818 

963 
1 396 
2 319 

38 740 
44 000 
47 200 

47 900 
20 140 

64 130 
66 400 
71 600 
78 400 
86 275 

1) 30. 6. Zählung; bei der "Direccidh General de Agricultura" eingeschriebene land¬ 
wirtschaftliche Maschinen, 
a) 1951.- b) Schätzung. 

3k 
Bestand an landwirtschaftlichen Maschinen am 30. Juni 1959 

Schlepper 
Motor¬ 
pflüge 

Mäh¬ 
drescher 

Dresch¬ 
maschinen 

Motoren 
für die J für andere 

Bewässerung Zwecke 

Anzahl 
PS 
PS je Einheit 

43 937 
1 475 413 

33,58 

1 386 
9 954 
7,18 

2 319 
74 927 
32,31 

10 628 
197 016 
18,53 

100 965 
659 834 
6,53 

5 450 
20 979 
3,84 

* Zählung) bei der "Direcoio'n General de Agricultura" eingeschriebene landwirtschaft¬ 
liche Maschinen. 

jk 
Bestand,an Schleppern uiid Mähdreschern nach historischen Gebieten am 30. Juni 1959 

Historisches Gebiet 
1) 

Schlepper Mähdrescher 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Bask. Prov. u.Navarra 
Estremadura 
Galicien 
Kanarische Inseln 
Katalonien 
Le6n 
Murcia 
Neukastilien 
Valencia 

5 182 
8 628 
5 494 

96 
390 

2 500 
1 986 

190 
148 

6 377 
1 589 
1 729 
7 152 
2 476 

11,8 
19,6 
12.5 
0,2 
0,9 
5,7 
4.5 
0,4 
0,3 

14.5 
3.6 
3,9 

16,3 
5.6 

169 094 
336 986 
179 720 

1 713 
11 557 
80 134 
75 052 
4 372 
4 562 

179 374 
55 087 
61 144 

239 493 
77 125 

11.5 
22,8 
12,2 
0,1 
0,8 
5,4 
5.1 
0,3 
0,3 
12,2 
3,7 
4.1 

16,2 
5.2 

289 
852 
374 

103 
145 

1 
65 
68 
47 

373 
2 

12,5 
36,7 
16,1 

4,4 
6,3 

0,0 
2,8 
2,9 
2,0 

16,1 
0,1 

9 346 
28 501 
12 000 

2 334 
4 323 

5 
2 .955 
2 038 
1 539 

11 846 
40 

12,5 
38,0 
16,0 

3.1 
5.8 

0,0 
3.9 
2,7 
2.1 

15,8 
0,1 

Spanien 43 937 100 1 475 413 100 2 319 100 74 927 100 

* Zählung; bei der "Direocion General de Agricultura" eingeschriebene landwirtschaftliche Maschinen. 

1) Umfang der historischen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens" 

Verbrauch von Handels dünge r5^ 

1 000 t 

Handelsdünger 1938 1951/52 1952/53 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59,, 1959/60,, 

Kalihaltige Düngemittel 
(berechnet auf K2O) 

Phosphathaltige Düngemittel 
(berechnet auf PpOc) 

Stickstoffhaltige Düngemittel 
(berechnet auf IT) 

28,1 

60,3 

32 ,.0 

55,0 

188,8 

111,3 

46,5 

206,2 

113,0 

74,6 

225,0 

117,6 

69,4 

260,0 

142,6 

82,4 

268,2 

171,7 

85,0 

271,9 

171,7 

82,0 

288,0 

207,2 

72,0 

310,0 

.215,0 215,0 

1) Voraussichtlicher Verbrauch. 
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LAttD- OTJI FOHSTWIHTSCHAFT, FISCHEHEI 

Anbauflächen und Ernteerträge 

Zeit 

Getreide Hülsenfrüchte 

Weizen Roggen Gerate Hafer Mais Reis ErbBen 
Kicher¬ 
erbsen 

Stangen- | Puff- 
bohnen 

WioKen' 

Anbaufläche 

1 OOO ha 

1941/1945 JE 
1946/1950 JE 
1951/1955 JE 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JE 
1946/1950'JE 
1951/1955 JE 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JE 
1946/1950 JE 
1951/1955 JE 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

750 
035 
256 
080 
262 
260 
305 
378 
365 

0,8 
0,8 
0,9 
0,8 
1,0 
1,1 
1,0 
1,1 
1,0 

180 
399 
031 
373 
098 
773 
196 
900 
540 

614 
611 
615 
617 
626 
613 
607 
570 
554 

0,7 
0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,9 
0,8 
0,9 
0,9 

436 
473 
487 
467 
495 
526 
511 
496 
515 

1 656 
1 543 
1 586 
1 546 
1 615 
1 604 
1 575 
1 533 
1 513 

1,1 
1,2 
1,2 
1,0 
1,4 
1,4 
1,0 
1,2 
1 ,2 

1 865 
1 911 
1 950 
1 491 
2 200 
2 205 
1 551 
1 881 
1 778 

742 
639 
611 
624 
591 
608 
617 
586 
579 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,9 
0,9 
0,7 
0,9 
0,9 

58' 
54. 
515 
507 
554 
526 
452 
535 
519 

337 
329 
355 
330 
545 
369 
369 
376 
3”89 

48 
53 
67 
58 
65 
71 
66 
67 
65 

Emteertrag 

t/ha 

1,6 
1.4 
1,9 
1,6 
1,9 
2,0 
1,9 
2,1 
2.4 

Erntemenge 

1 000 t 

4,5 
4,5 
5.3 
4.4 
5,0 
5.7 
5,9 
5.8 
5,8 

523 
473 
665 
536 
647 
751 
714 
771 
916 

214 
239 
358 
252 
324 
401 
384 
388 
375 

52 
40 
34 
37 
35 
34 
33 
32 
35 

0,5 
0,5 
0,6 
0,5 
0,7 
0,6 
0,6 
0,6 
0,7 

24 
19 
20 
18 
24 
21 
19 
19 
23 

411 
329 
325 
365 
352 
306 
274 
283 
288 

0,3 
0,3 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 

121 
108 
147 
148 
153 
122 
146 
132 
141 

115 
100 
99 
96 

100 
100 
101 
103 
104 

0,8 
0,7 
0,9 
0,7 
0,9 
1,0 
1,0 
1,1 
1,2 

97 
71 
90 
71 
85 
95 

105 
110 
122 

138 
122 
133 
117 
124 
138 
135 
144 
144 

0,7 
0,6 
0,8 
0,6 
1,0 
0,8 
0,7 
0,7 
0,8 

92 
71 

106 
73 

120 
111 

96 
104 
121 

202 
182 
176 
175 
177 
179 
179 
164 
167 

0,4 
0,5 
0,6 
0,3 
0,7 
0,5 
0,6 
0,6 
0,6 

85 
87 
99 
59 

125 
92 

113 
101 

97 

Zeit 

noch: 
Hülsenfr. 

Hackfrüchte und Futterpflanzen Indus trie p f1anz en Gemüse 

Linsen Kar¬ 
toffeln 

Zucker- | Futter¬ 
rüben 

Luzerne Zucker¬ 
rohr 

Baum¬ 
wolle 

Tabak Kohl Blumen¬ 
kohl 

Kopf¬ 
salat 

1941/1945 JE 
1946/1950 JD 
1951/1955 JE 

1950 
1952 
1954 
1956 
1917 
1958 

1941/1945 JE 
1946/1950 JE 
1951/1955 JE 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JE 
1946/1950 JE 
1951/1955 JE 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

45 
49 
40 
44 
42 
39 
41 
43 
42 

0,4 
0,5 
0,6 
0,4 
0,6 
0,6 
0,6 
0,7 
0,7 

18 
23 
22 
16 
24 
21 

25 
29 
29 

416 
360 
353 
363 
335 
355 
364 
372 
373 

7.8 
7,7 

11.4 
7.9 

11,3 
11,1 
11,8 
10,6 
11.5 

58 
82 

119 
87 

179 
91 

112 
102 
153 

18,9 
18,6 
22,0 
16,0 
23.2 
20.4 
24.5 
22,4 
24.2 

123 
122 
136 
123 
139 
136 
134 
134 
132 

13.2 
14.2 
17,8 
17.3 
18,0 
18.4 
16,7 
15,0 
16,0 

Anbaufläche 

1 000 ha 

85 
92 

108 
96 

100 
114 
124 
131 
135 

Ernteertrag 

t/ha 

14.3 
14.4 
13,8 
14,3 
13.6 
13.5 
15.7 
15.6 
15,6 

56,0 
56.3 
74.1 
71,9 
74.3 
72.4 
80.2 
71,3 
64,2 

Erntemenge 

1 000 t 

239 
756 
019 
870 
797 
939 
307 
954 
292 

1 103 
1 524 
2 615 
1 385 
4 136 
1 854 
2 743 
2 285 
3 207 

620 
737 
427 
127 
499 
501 
235 
010 
107 

1 213 
1 327 
1 490 
1 376 
1 359 
1 540 
1 952 
2 047 
2 100 

135 
191 
363 
302 
353 
369 
406 
364 
323 

40 
42 
95 
34 
67 

108 
200 
160 
169 

0,3 
0,3 
0,7 
0,4 
0,8 
0,6 
0,7 
0,7 
0,7 

12 
14 
63 
13 
52 
67 

148 
106 
121 

8 
10 
19 
10 
19 
22 
18 
17 
16 

1.4 
1.5 
1,5 
1.5 
1.6 
1,5 
1,5 
1,5 
1,4 

11 
15 
30 
15 
30 
34 
27 
25 
23 

27 
28 
28 
29 
27 
28 
30 
30 
29 

27.4 
27,6 
27,9 
26,3 
27.5 
28,1 
27.2 
27.3 
27,3 

740 
774 
782 
757 
756 
797 
802 
808 
797 

25,5a) 
25,9 ' 
25,8 
25,2 
24.7 
24.8 
24,9 

167, 
164 
165 
164 
173 
177 
182 

a) 

11a) 
11 
12 
12 
12 
13 

26,6a) 
27,5a; 
27,1 
26.3 
24.7 
25.3 
28.7 

300 
304 
303 
309 
364 

a) 1951. 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

noch: Anbauflächen und Ernteerträge 

Zeit 

noch: Gemüse Obst und Südfrüchte 

Zwiebeln 
Knob¬ 
lauch 

Melonen Wasser¬ 
melonen 

Tomaten Äpfel Birnen Kirschen 

1) 

Pfirsiche 
Apri¬ 
kosen 

Pflaumen 

1941/1945 JD 
1946/1950 JD 
1951/1955 JD 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JD 
1946/1950 JD 
1951/1955 JD 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JD 
1946/1950 JD 
1951/1955 JD 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

26 
24 
26 
25 
25 
27 
29 
29 
34 

19,4 
19.1 
19,6 
18,8 
19.4 
18,8 
19,6 
20.2 
21.4 

504 
459 
509 
459 
479 
519 
576 
585 
718 

7 
6 

11 
9 

10 
11 
13 
13 
13 

5.3 
5.5 
6.3 
6.6 
6.4 
6,0 
6.5 
6,5 
6,5 

36 
35 
67 
59 
65 
67 
84' 
84 
88 

32 
31 
31 
37 
36 
36 

,a) a) 

14,8“ 
14.4 
13.4 
13.1 
12,7 
13.2 

478a) 
452 
411 
483 
450 
472 

15,Öa) 
15.1 
14,5 
14,3 
15.2 
13,9 

Anbaufläche 

1 000 ha 

22 
31 
40 
36 
37 
41 
42 
43 
45 

2) 

10 
12 
11 
11 
12 
14 
12 
14 

Ernteertrag 

t/ha 

26.3 
23.4 
20.4 
21,3 
21.3 
19,8 
19.3 
20.4 
21.4 

Erntemenge 

1 000 t 

.3) 

31 
24 
28 
25 
26 
26 
29 
24 
30 

223 
238 
235 
285 
253 
266 

579 
725 
815 
767 
798 
816 
818 
870 
962 

148 
125 
165 
134 
145 
156 
214 
185 
227 

23 
22 
25 
24 
24 
24 
26 
28 
28 

61 
62 
77 
70 
72 
76 
96 

105 
108 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
0,7 
0,9 
0,9 

20 
18 
19 
17 
19 
17 
19 
22 
•28 

33 
32 
35 
30 
34 
32 

39 
45 
60 

20 
22 
24 
24 
26 
26 
20 
21 
19 

71 
83 

104 
89 

103 
118 
78 
84 
83 

41 
37 
34 
38 
33 
32 
37 
39 

68 
66 
62 
66 
58 
58 
79 
84 
125 

19 
18 
20 
18 

19 
20 
20 
21 
20 

41 
40 
49 
41 
44 
49 
58 
60 
58 

Zeit 

noch: Obat und Südfrüchte 

Wein¬ 
trauben 

Apfel¬ 
sinen 

Manda¬ 
rinen 

Zitronen Bananen Feigen Oliven 

Schalenobst 

Hasel- | Wal¬ 
nüsse 

Kastanien Mandeln 

1941/1945 JD 
1946/1950 JD 
1951/1955 JD 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JD 
1946/1950 JD 
1951/1955 JD 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1941/1945 JD 
1946/1950 JD 
1951/1955 JD 

1950 
1952 
1954 
1956 
1957 
1958 

1 375 
1 414 
1 493 
1 444 
1 498 
1 481 
1 524 
1 541 
1 670 

81 

2,2 
1,9 
2,0 
1.7 
1,9 
2,0 
2,2 
1.8 
1,9 

71 
81 
73 
79 
84 
83 
88 
90 

27 
35 
32 
43 
37 
14 
36 
33 

017 
676 
017 
441 
874 
902 
400 
822 
207 

898 

728 
1 096 

875 
1 291 
1 205 

462 
1 183 
1 079 

13 
24 
16 
22 
29 
9 

27 
26 

34 
82 
41 
79 

100 
27 
89 
98 

35 
34 
34 
39 
42 
34 
11 
23 
36 

45 
44 
51 
51 
65 
48 
18 
41 
70 

Anbaufläche 

1 000 ha 

2) 

33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
34 
33 

1 972 
2 003 

081 
023 
062 
084 
113 
122 
123 

Ernteertrag 

t/ha 

18 
19 
17 
19 
16 
17 
20 
21 
21 

Erntemenge 

1 000 t 

3) 

30 
29 
25 
28 
25 
24 
25 
25 
33 

160 
228 
214 
246 
200 
214 
268 
283 
284 

209 
205 
171 
194 
168 
172 
180 ' 
181 
243 

0,8 
0,8 
0,9 
0,5 
0,7 
0,7 
0,9 
0,8 
0,8 

1 520 
1 622 
1 809 

902 
1 499 
1 456 
1 858 
1 614 
1 644 

22 
23 
24 
25 
23 
23 
24 
24 
24 

26 
23 
18 
20 
20 
9 

28 
25 
14 

0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

28 

28 
27 
28 
25 

20 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
14 

28 
24 
21 
23 
22 
21 
17 
17 
17 

25 
22 
'25 
21 
24 
25 
27 
29 
34 

120 
92 
86 
81 
86 
81 
90 
97 

116 

151 
154 
157 
154 
1.56 
159 
171 
172 
172 

141 
167 
170 
170 
187 
166 
60 

166 
132 

1) Einsohl. Sauerkirschen.- 2) Obst, Südfrüchte und Schalenobst: Eegelmäßig im Ertrag stehende Fläche.- 3) Bei Obst, Süd¬ 
früchten und Schalenobst, außer Weintrauben und Oliven: kg je Baum, 
a) 1951. 



LAUB- ÜHB FORSTWIETSCHAEI, FISCHEREI 

Anbauflächen und Ernteerträge nach historischen Gebieten 1957 

Historisohes 
Gebiet 

1) 

Weizen Gerste Reis 
Kicher¬ 
erbsen 

Linsen Zwiebeln Tomaten 
Wein¬ 
trauben 

Oliven 

Altkastilien 

Andalusien 

Aragonien 

Asturien 

Balearen 

Baskische Provinzen 
und Navarra 

Estremadura 

Galioien 

Kanarische Inseln 

Katalonien 

Le6n 

Murcia 

Neukastilien 

Valenoia 

Spanien 

Altkastilien 

Andalusien 

Aragonien 

Asturien 

Balearen 

Baskische Provinzen 
und Navarra 

Estremadura 

Galicien 

Kanarische Inseln 

Katalonien 

Leön 

Murcia 

Neukastilien 

Valencia 

Spanien 

Altkastilien 

Andalusien 

Aragonien 

Asturien 

Balearen 

Baskische Provinzen 
und Navarra 

Es tremadura 

Galicien 

Kanarische Inseln 

Katalonien 

Le6n 

Murcia 

Neukastilien 

Valenoia 

Spanien 

Anbauflhohen 

vH 

18,8 

18,8 

9.6 

0,2 

1,0 

3.7 

8,4 

0,9 

0,3 

4.2 

8.7 

5,1 

17,9 

2.3 

100 

13,B 

22,2 

5.5 

0,0 

1.7 

1.8 

10,4 

0,1 

0,7 

4,0 

4,2 

11,0 

22,1 

2.5 

100 

0,0 

17,9 

5,0 

0,3 

0,0 

0,9 

29,0 

1,1 

0,2 

45,6 

100 

9.2 

48,1 

0,2 

0,6 

0,3 

15.4 

0,2 

0,7 

8.2 

1,0 

14.5 

100' ,a) 

19,2 

26,6 

0,4 

0,5 

0,2 

1,6 
0,0 

17,5 

8,5 

24,4 

0,3 

100 a) 

0,5 

13.2 

1.3 

1,7 

1,1 

1,6 

5.4 

5,4 

1,7 

16.3 

1,2 

3,9 

9,3 

25,5 

ia) 

Ernteertrag 

t/ha 

1,2 

1,2 

0,9 

0,9 

0,7 

1,4 

1,2 

1,6 

0,2 

1,4 

1,1 

0,8 

1,1 

1,1 

1,1 

19.7 

19,3 

7.7 

0,1 

0,6 

4.7 

9.3 

1.3 

0,1 

5.2 

8.2 

3.7 

17.8 

2,2 

1,8 

1,0 

1,0 

1,6 

1,0 

1,6 

1,0 

1,6 

0,5 

1,1 

1,6 

1,2 

1,3 

1,0 

100 

1,2 

19,7 

17.2 

4,6 

0,0 

1,3* 

2.3 

8.5 

0,1 

0,3 

3.5 

5.5 

11.2 

23,5 

2,2 

5,0 

5.3 

3.3 

4.5 

3,7 

5.5 

5,1 

3,3 

4,7 

6,9 

100 

5., 8 

0,0 

16,2 

2,8 

0,2 

0,0 

0,8 

25,2 

0,6 

0,2 

53,9 

0,5 

0,4 

0,7 

0,7 

0,7 

0,5 

0,3 

0,6 

0,3 

0,5 

0,7 

0,7 

0,8 

0,6 

0,5 

0.5 

1,0 

0,8 

0,7 

0,6 

0,4 

0,5 

Erntemenge 

vH 

0,7 

100 

18.3 

19.1 

19.4 

20.2 

27,9 

24,8 

13,7 

17,6 
7,8 

16,3 

13.1 

20.4 

18.2 

27,0 

1,5 

22,6 

2,2 

1.3 

2.4 

5.5 

23,8 

6,2 

6,7 

9,4 

12,2 

i*) 

100 

9,2 

41,7 

0>.3 

0,9 

0,4 

17,9 

0,5 

10,9 

0,6 

15,7 

100a 

20,2 

25,6 

0,5 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

21,4 

8,2 

22,6 

0,2 

100 a) 

20,2 

0,5 

12,5 

1.2 

1,7 

1,6 

1,9 

3.6 

4.7 

0,7 

13,1 

0,8 

4,0 

8,4 

34,0 

100 

27.1 

16.5 

28.3 

24.6 

20.7 

21.3 

16.1 ' 

16,6 

31,2 

21.8 

24,8 

8,6 

6.5 

7.9 

0,1 

0,4 

2.9 

4,7 

2.5 

0,5 

12,1 

6.9 

7.9 

26,2 

13,0 

100 

0,6 

52,9 

4,0 

1,0 

0,5 

10,2 

8,0 

2,6 

13,4 

5,9 

100 a) 

100 a) 

20,4 

2,0 

18,3 

3,0 

1,6 

2,5 

5,7 

18,8 

5,0 

10,2 

10,0 

14,8 

1.4 

2.5 

1,0 

1.6 

2,1 

2.4 

2,9 

4,6 

0,8 

2,1 

1,2 

1,2 

2,0 

1.4 

100' 
ia) 

1,8 

6,6 

8,9 

4.3 

0,1 

0,4 

3,8 

7.4 

6,2 

0,2 

14.1 

4.4 

5,3 

28.2 

10,0 

0,8 

1,0 

0,4 

0,2 

0,7 

0,6 

0,5 

0,4 

0,3 

0,5 

100 

0,8 

0,6 

72,7 

2,1 . 

0,2 

0,4 

7,6 

5.3 

1,6 

5.4 

3,6 

100 a) 

11 Umfang der historischen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens", 
a) Einschi, einiger Provinzen, die nicht in den historischen Gebieten ausgewiesen sind. 

Apfel¬ 
sinen 

12,3 

0,B 

0,2 

0,9 

5,9 

79,2 

100 ,a) 

7,8 

10,6 

12,6 

0,4 

15,5 

14,4 

13,4 

7,2 

0,6 

0,1 

0,0 

6,8 

84,7 

100 ia) 
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LAHD- UED FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI' 

Nettoproduktionswerte ausgewählter Erzeugnisse der Viehwirtsohaft 

Mill. Ptas 

Zeit1j Insgesamt 

Vieh für die Ernährung Milch 

Eier 
Honig 
und 

Waohs 
Wolle 

zusammen 
Rinder 
und 
Kälber 

Schweine Schafe zusammen Kuhmiloh 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

23 218 

26 348 

29 721 

36 142 

9 585 

11 040 

12 644 

17 486 

3 179 

3 705 

4 022 

5 468 

3 725 

4 465 

4 913 

6 627 

2 053 

2 136 

2 843 

3 796 

7 902 

B 822 

10 774 

10 343 

5 515 

5 853 

7 747 

8 234 

4 320 

5 068 

4 684 

5 896 

128 

127 

142 

163 

1 283 

1 291 

1 478 

2 254 

1) Landwirtsohaftsjahr vom 1* 7. "bis 30. 6. 

jiC 
Viehbestand 

Rindvieh 

insgesamt Ochsen Kühe 

Zeit 

Historisohes 
Gebiet 

Pferde Schweine Schafe Ziegen 
Maul¬ 
tiere Esel 

1942 

1948 

1950 

1955 

Altkastilien 

Andalusien 

Aragon!en 

Asturien 

Balearen 

Baskische Pro¬ 
vinzen und 
Havarra 

Estremadura 

Galicien 

Kanarische 
Inseln 

Katalonien 

Le6n 

Murcia 

Neukastilien 

Valenoia 

Spanien 

549 

607 

642 

598 

14,4 

17,9 

5,9 

3,2 

2.7 

7.7 

7.7 

7.5 

0,5 

9,0 

7,0 

2.5 

5.7 

8.5 

100 

3 294 

3 300 

.3 112 

2 742 

15,0 

9.3 

1,8 

8.7 

1,2 

7.3 

3.8 

25,4 

2.3 

6.5 

12,9 

0,7 

3.6 

1.6 

100 

naoh Jahren 

1 000 Stück 

271 

257 

207 

757 

668 

688 

793 

1 714 

1 997 

1 703 

1955 naoh historischen Gebieten 

vH 

6.5 

22,8 

3.6 

2.3 

2.4 

2.5 

15,2 

11,6 

1,0 

6,2 
8,8 

4,9 

8,2 

4,1 

16 539 

15 921 

16 344 

15 933 

1) 

100 

21.9 

9,0 

11,7 

0,9 

1,1 

4,7 

13,6 

2,4 

0,2 

3,0 

10.9 

2,4 

16,3 

1,9 

100 

4 289 

4 222 

4 135 

3 097 

9.7 

28,0 

5.8 

1,5 

1,0 

1.9 

8.4 

4.4 

4.1 

3,7 

7.9 

5.5 

12,8 

5.2 

100 

1 053 

1 079 

1 089 

1 071 

12,8 

24,8 

9,0 

0,4 

2,0 

1.5 

7.7 

0,7 

0,4 

6,1 

4.5 

5.8 

19,0 

5,4 

100 

740 

747 

732 

683 

13,8 

20,1 

6,3 

2,9 

1,0 

4,0 

9.2 

3,8 

1.3 

3.1 

10,8 

5.3 

14,3 

4.2 

100 

* Zählungsergebnis April) ohne Tiere unter 1 Jahr. 

1) Umfang der historischen Gebiete siehe Karte ''Verwaltungseinteilung Spaniens". 

Sohlaohtungen und Pleischgewinnung 

Zeit 

Schlachtungen Pieis chgewinnung 

Rindvieh 
Sohweine Sohafe Ziegen insgesamt ^ Kalb-11^ 1 Schweine- | Schaf- | Ziegen- 

• fleisoh insgesamt | Kälber 

1 000 Stück 1 000 t Schlachtgewicht 

1942 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

637 

801 

728 

1 179 

1 150 

1 216 

1 167 

986 

956 

937 

467 

869 

848 

870 

836 

705 

510 

1 317 

1 646 

1 606 

2 148 

2 208 

2 259 

2 153 

2 609 

2 497 

2 551 

4 067 

6 168 

5 910 

8 627 

7 129 

7 659 

7 436 

7 624 

7 873 

7 402 

847 

1 408 

1 341 

1 461 

1 458 

1 541 

1 513 

1 356 

1 391 

1 265 

212 

318 

296 

422 

405 

430 

425 

464 

468 

468 

72 

91 

74 

138 

125 

141 

139 

124 

135 

135 

93 

141 

143 

182 

187 

187 

186 

229 

219 

226 

38 

66 

60 

82 

72 

78 

75 

81 

82 

79 

8 

14 

14 

14 

13 

15 

14 

13 

12 

11 
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LAND- USD FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Erzeugung yon Miloh und Milohprodukten 

Zeit 

Hiloh Milohprodnkte 

insgesamt 
Kuh- 

ffll 

Schaf- u. 
Ziegen- 

ch 

verwendet für 
Konden¬ 
sierte 
Hiloh 

Butter, j 

Käse1 aus 

unmittel¬ 
baren 

Verbrauoh 

Käse¬ 
her¬ 

stellung 

anders 
indu¬ 

strielle 
Zwecke 

Kuh- 

mt: 

Schaf- u. 
Ziegen- 

oh 

1 000 t t 

1943 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

2 434 

2 564 
2 781 
2 951 
3 226 
3 369 
3 184 
3 322 
3 463 
3 288 

1 952 

2 4 45 
2 359 
2 483 
2 713 
2 741 
2 556 
2 712 
2 835 
2 704 

482 

419 
422 
468 
513 
628 
628 
610 
628 
584 

2 405 
2 737 
2 625 
2 762 
2 883 
2 772 

508 
340 
303 
288 
320 
251 

313 
292 
257 
273 
261 
263 

9 486a) 

14 491 
17 496 
17 708 
17 760 
28 759 
30 273 
29 478 
24 864 

7 000 
8 000 
7 000 
6 000 
6 000 
6 000 

36 
15 000 
24 000 
21 000 
17 000 
17 000 
18 000 

300 
29 000 
30 000 
15 000 
15 000 
14 000 
15 000 

1] Niohtamtlich, 
a) 1944. 

Erzeugung sonstiger landwirtaohaftlicher Produkte 

Zeit 
Wein Olivenöl Eier Honig 

Wolle 
Roh- I _ . 

(Sohweiß-) | Hein- 
basis 

Seiden¬ 
raupen¬ 
kokons 

Häute und Felle., s 
von ' 

Schafen | Ziegen 

1 000 hl 1 000 t t 1 000 st. 

1943 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

21 945 

14 469 
16 074 
17 889 
23 465 
17 499 
16 847 
21 144 
17 364 
19 834 

414 

172 
605 
305 
348 
296 
257 
396 
311 
314 

111 400a) 
125 000 
150 000 
150 000 
129 500 
137 500 
139 600 

9 000 
10 000 
9 500 

8 ÖÖÖb) 

39 00Ö1 
39 000 
42 OOOU) 
43 000 
37 600j 
34 000 
32 900 
33 500 , 
34 000°> 

23 000] 
23 000 
25 OOOfa) 
26 000 
20 700l 
13 600 
13 100 
13 400 

418 

519 
452 
511 
620 
566 
503 
628 
549 
479 

7 354 
7 454 
8 626 
7 129 
7 659 
7 436 
7 624 

1 571 
1 571 
1 461 
1 458 
1 654 
1 513 
1 356 

1) Roh, frisch. 
a) Nichtamtlich.- b) LandwirtaohaftsJahr vom 1.7. 1957 bis 30. 6. 1958.- c) 1959s 37 000 t. 

Nettoproduktionswerte von Erzeugnissen der forstwirtschaftlichen Fläche 

Hill. Ftas 

Zeit.,) Insgesamt Brennholz Nutzholz Harze Kork Spartogras Waldfrtiohte 

1954/55 
1955/56- 
1956/57 
1957/58 
1958/59 

3 820 
4 589 
7 190 
6 577 

762 
842 

1 850 
1 512 

2 370 
2 854 
4 600 
4 270 

158 
182 
220 
272 

288 
402 
200 
192 

136 
156 
140 
122 

106 
153 
180 
208 

1) Landwirtschaftsjahre vom 1. 7. bis 30. 6. 

* 
Forstwirtsohaftliohe Fläohe 

1 000 ha 

Zeit Insgesamt 

Hoch- und Mittelwald,^ 
Viehweiden mit 

Niederwald2)3) und 
Gebüsch Sparto- 

gras- 
felder^j 

Natürliche 
Wiesen^ 

zusammen mit | ohne 
Viehweiden^ 

mit Saat- 
und 

Ödland 
zusammen Niederwald 

ü»> 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

25 139 
25 139 
25 139 
25 139 
25 139 
26 028 
25 927 
26 103 
26 164 

9 625 
9 664 

10 495 
10 825 
10 939 
11 648 
12 222 
12 189 
12 267 

6 707 
6 995 

4 036 
4 546 
4 214 

969 
980 

14 011 
13 978 
13 419 
13 131 
13 072 
12 470 
11 834 
11 989 

2 736 
2 726 
2 353 
2 417 
2 417 
3 754 
3 639 
3 852 
3 890 

553 
553 
578 
574 
574 
652 
610 
627 
• • • 

950 
944 
647 
609 

55J-_ 
1 258 
1 261 
1 298 

• • • 

"Superficie forestal" in der Terminologie der spanischen Statistik einsohl. Viehweiden, Spartograsfelder und natürliche 
Wiesen. 

1) Für die Nutzholzeewinnung.- 2) Für die Brennholzgewinnung.- 3) In der Tabelle ''Hauptarten der Bodenbenutzung, spanisohe 
Statistik" (s.S. 35} unter "unbearbeitete produktive Fläohe" ausgewieaen.- 4) Bis einschl. 19541 Sonstige und nioht näher- 
bezelchnete Fläche.- 5) Forstwirtschaftsjahre vom 1. 10. bis 30. 9. 
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LAHD- USD FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Forstwirtschaftliche Fläche* nach Waldarten 

• 1 000 ha 

Zeit Insgesamt 
Hooh-1^ Mittel-1% 

wald ' 

Hiecler-2 j 
Spartogr s- 
felder und 
natürliche 
Wiesen 

1949/5013} 

1950/51J 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

25 139 

25 139 

25 139 

25 139 

25 139 

26 028 

25 927 

26 103 

26 164 

7 912 

7 946 

8 010 

. 8 329 

8 432 

9 233 

9 032 

8 686 

1 713 

1 718 

2 485 

2 496 

2 507 

2 415 

3 189 

3 504 

14 011 

13 978 

13 419 

13 131 

13 072 

12 470 

11 834 

11 989 

1 503 

1 497 

1 225 

1 183 

1 128 

1 910 

1 872 

1 924 

*"Superficie forestal" in der Terminologie der spanischen Statistik einschl. Viehweiden, Sparto- 
grasfelder und natürliche Wiesen. 

1) Einsohl. Viehweiden, Saat- und Ödland.- 2) Einschl. Viehweiden und Gebüsch.- 3) Forstwirt¬ 
schaftsjahre vom 1. 10. bis 30. 9. 

Forstwirtschaftliche Fläche* nach Besitzformen 

1 000 ha 

Zeit Insgesamt 
Domänen-1 ^ 

Sonstige 
öffentlichep\ 

Forsten } 

Privat- 

1955 

1956 

1957 

1958 

26 028 

25 927 

26 103 

26 164 

6 496 

6 669 

6 849 

1 331 

1 450 

1 555 

18 201 

17 808 

17 699 

* "Superficie forestal" in der Terminologie der spanischen Statistik einschl. 
Viehweiden, Spartograsfelder und natürliche Wiesen. 

1) Forsten von Staat, Gemeinden und öffentlichen Anstalten unter öffentlicher 
Verwaltung.- 2) Nioht unter Öffentlicher Verwaltung. 

Wiederauffors tung 

ha 

Zeit Insgesamt 

mit ohne1) 

staatl. Unterstützung 

Domänen-2 ^ 
öffentliche 3)l 

Forsten 

1957 

1939 - 1957 

154 018 

1 188 090 

110 820 

917 526 

26 008 

187 886 

7 190 

82 

10 000. 

678 

1) Schätzungen.- 2) Staat, Gemeinden und öffentliche Anstalten unter öffentli¬ 
cher Verwaltung.- 3) Nicht unter öffentlicher Verwaltung. 

Erzeugnisse der forstwirtschaftlichen Fläche 

Zeit1^ 

Holzeinschlag Andere forstwirtschaftliche Erzeugnisse 

insgesamt Brennholz Nutzholz Harz Kork • Spartogras 

1 000 cbm 1 000 t 

1949/50 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955/562) 

1956/57 

1957/58 

7 486 

7 968 

8 279 

7 811 

8 211 

9 201 

5 138 

5 256 

5 353 

4 913 

5 021 

5 470 

2 348 

2 712 

2 926 

2 898 

3 190 

3 731 

4 358 

4 571 

4 348 

44,0 

40,6 

42.3 

39.4 

39,9 

44.3 

39.4 

42.5 

43,2 

67,8 

90,6 

62,0 

49,0 

72,0 

98.4 

6Q, 1 

77.5 

58,4 

131,4 

154.6 

184.2 

140.2 

114.7 

110,1 

114.3 

96,8 

94,3 

15 587 

16 705 

11 229 

12 134 

1) Forstwirtschaftsjahre vom 1. 10. bis 30. 9.- 2) Änderung der Erhebungsmethode bei Brennholz. 
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LAUB- um FOESTWIEISCHAFT, FISOHEBBI 

Bestand an Seefisohereifahrzeugen* 

Zeit.j j 
Insgesamt 

100 BEI und mehr 

zusammen Bampf- I Motor¬ 
schiffe 

Motorsegler Segelschiffe 

AnznhT BEI Anzahl BEI Anzahl BET Anzahl BEI Anzahl • BEI Anzahl BET 

1936 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954-, 
1955^' 
1956 
1957 
1958 
1959 

• 
• 
• 

3 270 
3 328 
3 439 
3 527 
3 625 

257 916 
263 317 
271 374 
283 174 
296 852 

664 
694 
733 

775 
773 
783 
794 
817 
850 

120 106 
125 355 
134 550 

148 560 
151 605 
154 604 
157 007 
164 505 
174 107 

255a) 

433 
440 
440 

449 
440 
443 
442 
446 
449 

47 70C^ 

71 066 
72 450 
72 545 

75 290 
73 810 
74 322 
74 637 
75 429 
77 153 

• 

207 
232 
269 

298 
303 
314 
324 
343 
372 

45 732 
49 814 
58 652 

69 585 
73 843 
76 872 
78 683 
85 419 
93 262 

19 
17 
19 

25 
27 
23 
25 
25 
26 

2 604 
2 387 
2 649 

3 320 
3 587 
3 045 
3 322 
3 292 
3 327 

13 

5 
5 
5 

3 
3 
3 
3 
3 
3 

2 395 

704 
704 
704 

365 
365 
365 
365 
365 
365 

* Schiffe mit 20 BBC? und mehr. 

1) JA.- 2) 1. 11. 1954. 
a) Einsohl. Motorschiffe. 

Fiaohanlandungen 

Zeit 

Spanien 
ohne 
Ceuta 
und 

Melilla 

Spanien einsohl. Ceuta und Melilla 

ins¬ 
gesamt 

Kabeljau 
und 

ähnliche 

Sardinen 
und 

ähnliohe 

Ihun- 
fisohe 
und 

ähnliche 

Schal- 
und 
Weich¬ 
tiere 

übrige 
ins¬ 

gesamt 

Kabeljau 
und 

ähnliohe 

Sardinen 
und 

ähnliche 

Thun¬ 
fische 
und 

ähnliche 

Sehal- 
und 
Weich¬ 
tiere 

Übrige 

1 000 t Hill. Ptas 

1941 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

*i 
559 
567 
664 
657 
679 

435 

538 
547 
549 
569 
578 
676 
670 
694 
722 

61 

127 
138 
129 
128 
137 
182 
146 
149 
127 

119 

116 
131 
137 
137 
141 
144 
161 
165 
179 

32 

55 
47 
41 
51 
54 
60 
56 
61 
84 

42 

47 
42 
51 
48 
53 
52 
51 
52 
55 

181 

193 
190 
190 
204 
193 
237 
256 
267 
276 

988 

2 755 
3 133 
3 122 
3 230 
3 210 
4 238 
4 616 
5 421 
6 191 

243 

1 207 
1 382 
1 343 
1 371 
1 268 
1 921 
1 663 
1 974 
2 169 

238 

407 
481 
446 
424 
476 
505 
668 
777 
937 

86 

314 
278 
248 
310 
350 
318 
477 
578 
688 

85 

268 
310 
391 
393 
409 
547 
593 
721 
866 

335 

559 
683 
693 
732 
706 
947 

1 215 
1 370 
1 530 

Fischanlandungen 1958 nach Fanggebieten 

Fanggebiet 
Menge Wert 

1 000 t vH Hill. Ptas vH 

Kantabrische Küste 
Hordweatküeto 
SUdl. Atlantik 
SUdl. Mittelmeer 
Levante-Küste 
Tramontana 1) 
Balearen 
Kanarische Inseln 

141 
186 
178 
82 

23 
43 
4 

66 

19,5 
25,8 
24,7 
11,4 
3.1 
5,9 
0,5 
9.1 

1 506 
1 781 
1 592 

434 
191 
436 
54 

198 

24,3 
28,8 
25,7 
7,0 
3.1 
7,0 
0,9 
3.2 

Insgesamt 722 100 6 191 100 

* Spanien einechl. Ceuta und Melilla. 

1) Zwisohen Gabo de la Mao und französischer Grenze. 

Fischanlandungen nach wichtigen Anlandehäfen 1958 

Anlandehäfen 
Menge Wert 

1 000 t vH Hill. Ptas vH 

Vigo _ 
La Coruna 
Pasajes 
Las Palmas■ 
Algeciras 
Huelva 
C&diz 
H&laga 
Sonstige Häfen 

80 
41 
49 
57 
49 
31 
29 
26 
33 

20,3 
10.4 
12.4 
14.4 
12.4 
7,8 
7.3 
6,6 
8.4 

794 
472 
728 
142 
345 
467 
350 
171 
267 

21,3 
12,6 
19.5 
3,8 
9,2 
12.5 
9,4 
4,6 
7,1 

Insgesamt 395 100 3 736 100 

* Spanien einechl. Ceuta und Melilla. 
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INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 

Betriebe, Arbeitnehmer und Bruttoproduktionswerte ausgewählter Industriezweige 

Industriezweig 

Bergbau 

Kohlenbergbau 

Eisenerz-, Metallerzbergbau und 
sonstiger Bergbau 

Steinbrüche 

3) Zement Industrie ' 

Chemische Industrie 

Bereifungsindus trie 

Papiererzeugende Industrie 

Kraf tmas chinenindus trie 

Landmaschinenindus trie 

Büromaschinenindustrie 

Kraftwagenbau 
Kraftradindustrie 
Fahrradindustrie 
Nähmas chinenindus trie 

Flachglasindustrie einschl. 
Glasfaserindus trie 

Hohlglasindustrie 

Sperrholzindustrie 

Ledererzeugende Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie ; 

Mühlen5^ 

Fischverarbeitende Industrie 

Olivenölraffinerien 

Zuckerindusxrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Jahr 

1957 JE 
1958 JE 
1957 MD 
1 959 MD 
1957 MD 
1 959 MD 
1957 MD 
1959 MD 
1957 MD 
1 959 MD 
1 957 MD 
1959 MD 
1957 MD 
1959 MD 
1957 MD 
1959 MD 
1957 
1958 
1957 
1958 
1957 MD 
1 959 MD 
1957 JE 
1957 JE 
1957 JE 
1957 
1959 
1957 MD 
1959 MD 
1957 MD 
1959 MD 
1957 
1959 
1957 MD 
1958 MD 
1 957 MD 
1958 MD 
1957 MD 
1 959 MD 
1957 MD 
1959 MD 
1957 
1959 
1957 
1959 
1957 
1959 
1957 MD 
1959 MD 
1957 MD 
1959 MD 

Betriebe 

550 

1 417 

2 395 

12 
36 
13 

1 230 
1 059 
1 734 
1 588 

775 
788 

Arbeitnehmer 

insgesamt 

Anzahl 

104 483 
100 650 
59 703 
65 104 
19 134 
1 6 565 
15 175 
1 3 603 
50 473 
55 623 

184 
5 458 

20 047 
21 709 

3 099 
3 468 

13 414 
4 550 
1 462 
2 912 
3 365 
2 133 
2 295 

13 724 
17 140 
2 938 
4 172 

257 191 
243 179 
17 011 
17 458 
1 9 229 
18 432 

14 741 
13 955 
5 439 
6 326 
7 238 
7 473 

Arbeiterl' 

183 464 
196 598 
96 113 
95 583 
52 915 
57 320 

14 072 
12 25 I 
38 236 

4 256 

17 905 
19 295 

2 794 

390 
406 
254 
720 

1 
976 
838 

12 592 
15 050 

747 
813 

12 260 
9 005 

42 164 
30 429 

223 022 
210 134 
13 797 
14 194 

13 604 
13 130 
4 551 
5 

b) 

258 
592 
818 

Brutto- 
produktions- 

wertg) 

Mill. Ptas 

10 309 
11 885 
6 872 

687 

470 

679 
1 029 

14 387 
16 822 

640 

f?§Sj 
330c; 
107 
607 
198 
120 

1) Ohne "subaltemos" (vermutlich handelt es sich um in der Produktion beschäftigte untergeordnete Angestellte, Hilfsarbei¬ 
ter und nehrlinge).- 2) J3,- 3) Ohne Herstellung von Traßzement (natürlichem Zement) und hydraulischem Kalk.- 4) Einschl. 
Textilveredlung und Ihemiefaserindustrie.- 5) Ohne Futtermittelindustrie, 
a) Absatzwert.- b) Einschl. technisches Personal.- c) Ohne Nebenerzeugnisse. 

Index der industriellen Produktion, arbeitstäglich 1950 

(Originalbasis 1929/30/31) 

100 

Zeit 

Indu¬ 
strie 
ins¬ 

gesamt 

Bergbau-| ) 

zu¬ 
sammen 

Kohlen- 
Eisen- 
u. Me¬ 
tallerz¬ 

bergbau 

Verarbeitende Industrie 

zu¬ 
sammen 

Zement¬ 
indu¬ 
strie 

Eisen- 
und 
Stahl¬ 

erzeugung 

NE- 
Metall- 

Ohemi- 
sehe 

Industrie 

Textil- 

Energiewirtschaft 

zu¬ 
sammen 

Elektri¬ 
zitäts¬ 

erzeugung 

Gas- 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1959 

Januar 
Februar 
Mörz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1960 

Januar 
Februar 
März 

100 
113 
129 
136 
141 
158 
174 
184 
201 
210 

221 
213 
215 

214 
207 
205 

195 
192 
199 

213 
222 
224 

223 
222 
232 

100 
107 
115 
117 
121 
126 
139 
150 
154 
144 

151 
143 
144 

153 
137 
146 

136 
146 
145 

154 
142 
127 

136 
141 
150 

100 
103 
110 
112 
114 
117 
123 
136 
143 
135 

145 
135 
137 

142 
130 
135 

132 
135 
135 

141 
130 
119 

125 
130 

100 
122 
130 
143 
152 
170 
167 
183 
185 
178 

170 
165 
174 

196 
165 
196 

176 
178 
180 

191 
189 
165 

189 
185 

100 
105 
129 
137 
143 
155 
159 
173 
192 
201 

206 
200 
206 

204 
204 
204 

188 
192 
194 

202 
202 
212 

211 
197 

100 
110 
117 
131 
159 
193 
206 
232 
248 
269 

247 
230 
266 

262 
271 
273 

277 
286 
283 

292 
282 
256 

223 
223 

100 
101 
114 
113 
136 
152 
154 
167 
197 
239 

237 
225 
252 

233 
254 
254 

233 
228 
218 

205 
201 
229 

240 
194 

100 
107 
114 
120 
127 
151 
163 
170 
188 
212 

188 
185 
203 

205 
217 
215 

205 
222 
212 

225 
217 
242 

220 
212 

100 
114 
162 
176 
189 
192 
189 
206 
228 
249 

269 
271 
255 

252 
252 
244 

229 
231 
229 

239 
182 
288 

299 
259 

100 
96 

1 18 

125 
114 
120 
126 
135 
152 
137 

142 
137 
140 

146 
135 
140 

111 
119 
135 

146 
142 
137 

132 
142 

100 
120 
135 
143 
146 
175 
197 
204 
225 
243 

260 
249 
251 

246 
238 
231 

224 
212 
223 

245 
266 
272 

268 
271 

100 
123 
139 
146 
152 
181 
205 
212 
235 
255 

272 
261 
262 

257 
248 
242 

236 
224 
235 

256 
279 
284 

280 
283 

100 
97 

105 
111 
113 
111 
117 
122 
127 
129 

145 
133 
139 

136 
137 
126 

106 
96 

110 

133 
140 
151 

153 
146 

1) Zum Unterschied von der in der Bundesrepublik Deutschland gebräuohliohen Abgrenzung enthält der Bergbau auch die Gewin¬ 
nung von Steinen und Erden. 
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INDUSTRIE DOT BAUWIRTSOHAFT 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Zeit 
Stein¬ 
kohle 1 j 

Zeohen- 
und Hütten¬ 

koks 
Braunkohle 

Eisenerz 
effektiv 

Manganerz 
effektiv 

Bleierz 
effektiv 

Zinkerz 
effektiv 

Queoksilber- 
erz 

effektiv 

1 000 t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

8 862 

11 043 

11 348 

12 056 

12 194 

12 398 

12 426 

12 851 

13 931 

14 445 

13 674 

• 

917 

953 

1 109 

1 127 

1 222 

1 452 

1 649 

1 884 

2 051 

2 191 

569 

1 344 

1 489 

1 598 

1 790 

1 755 

1 828 

1 935 

2 519 

2 672 

2 090 

2 627 

3 029 

3 327 

3 798 

4 010 

3 847 

4 802 

5 790 

5 238 

5 033 

4 496 

5,9 

19,0 

21,9 

52,1 

33.8 

36,6 

45,0 

34.4 

41.4 

36.5 

40.9 

57 

52 

54 

59 

76 

84 

97 

94 

101 

105 

88 

78 

118 

136 

157 

150 

167 

167 

162 

144 

150 

141 

32 

34 

41 

41 

38 

48 

53 

68 

87 

119 

Zeit 

Wolframerz 
effektiv 

Schwefel kl es 
(ohne 

Kupferkies) 

Hatuf- 
sohwefel 

Bauxit 

Kalir 

Förderung 

ohsalz 
KgO Inhalt 
V. marktf. 

Salz 

Steinsalz Ölschiefer 

t 1 000 t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

393 

784 

2 356 

5 057 

2 723 

2 432 

1 447 

1 134 

1 215 

1 160 

772 

894 

1 402 

1 730 

1 972 

1 675 

1 622 

2 028 

2 004 

1 962 

1 724 

1 608 

30 

51 

51 

36 

38 

40 

47 

47 

30 

28 

26 

12 

11 

12 

5 

6 

6 

7 

8 

8 

8 

291 

1 013 

1 059 

1 216 

1 248 

1 222 

1 283 

1 445 

1 415 

1 541 

1 596 

161 

176 

164 

162 

187 

192 

233 

217 

236 

252 

207 

308 

368 

375 

394 

406 

441 

495 

513 

560 

517 

80 

51 

53 

159 

192 

238 

494 

598 

740 

773 

772 

Zeit 
Flußspat Sohwerspat Phosphorit Graphit 

Magnesit 
(roh) 

Dolomit Kaolin 
Hydraulischer 

Kalk 

1 000 t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

9 

33 

60 

63 

51 

74 

67 

74 

88 

90 

80 

10 

7 

12 

16 

18 

11 

9 

8 

18 

28 

23 

16 

24 

23 

23 

22 

22 

23 

9 

0 

3 

1 

0,4 

0,3 

0,3 

0,8 

0,3 

0,4 

0,4 

0,4 

0,3 

0,4 

0,5 

8 

14 

13 

15 

29 

27 

24 

37 

35 

48 

104 

123 

66 

152 

193 

225 

204 

217 

• • • 

• • • 

10 

39 

51' 

61 

66 

52 

67 

57 

85 

91 

96 

69 

117 

44 

33 

42 

47 

38 

228 

202 

230 

Zeit 
Zement Roheisen Rohstahl Aluminium 

Elektrolyt- 
und 

Raffinade— 
kupfer 

Rohzink Raffinadeblei Peinzinn 

1 000 t t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

2 103 

2 323 

2 457 

2 773 

3 323 

3 752 

3 999 

4 489 

4 817 

5 221 

664 

650 

763 

800 

877 

964 

913 

962 

1 302 

1 629 

815 

818 

904 

897 

1 100 

1 213 

1 243 

1 346 

1 560 

1 904 

1 

2 

4 

4 

4 

5 

10 

14 

15 

16 

21 

4 

14 

14 

18 

17 

18 

21 

26 

28 

43 

37 

18 

18 

18 

20 

20 

21 

19 

16 

13 

18 

46 

35 

41 

42 

49 

56 

61 

59 

61 

70 

69 

696 

708 

576 

744 

672 

768 

468 

456 

468 

337 

1) Einschl. Anthrazit. 
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INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 

nochi Produktion auagewfthlter Erzeugnisse 

Zeit 
Antimon Silber Schwefel¬ 

kohlenstoff 

Schwefelsäure 
(ber. auf 

100 1 HgSO^) 
Soda 

wasserfrei 

Ätznatron 
(ber. auf 

100 1 NaOH) 

Salpetersäure 
(ber. auf 

100 1 HNOj) 
Ammonsulfat 

1 000 t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

137 

458 

491 

406 

419 

187 

323 

335 

297 

241 

295 

29 

17 

24 

17 

43 

54 

46 

44 

41 

55 

49 

13 

12 

12 

12 

13 

16 

21 

19 

20 

19 

456 

556 

640 

650 

721 

799 

859 

980 

1 072 

1 181 

79 

100 

104 

98 

103 

109 

128 

127 

150 

143 

68 

73 

79 

85 

87 

97 

112 

121 

140 

127 

12 

18 

26 

23 

33 

52 

57 

56 

56 

59 

14 

34 

90 

89 

115 

145 

139 

155 

186 

227 

Zeit 

Super¬ 
phosphat 

Calcium- 
carbid 

Trichlor- 
äthylen Zellwolle Reyon Zellstoff 

Papier und Pappe 

insgesamt Zeitungs- 
e druokpapier 

1 000 t 1 000 t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

940 

1 057 

1 237 

1 383 

1 414 

1 436 

1 539 

1 599 

1 789 

1 800 

36 

41 

29 

22 

36 

46 

44 

59 

71 

77 

1 414 

911 

202 

604 

292 

271 

358 

923 

917 

116 

15 

14 

20 

21 

27 

33 

34 

34 

33 

32 

10 

10 

12 

11 

12 

14 

15 

16 

17 

15 

141 

109 

125 

140 

154 

170 

209 

190 

170 

186 

184 

182 

227 

233 

261 

287 

321 

334 

17 

20 

23 

21 

27 

33 

36 

41 

46 

53 

Zelt 

Schreib¬ 
maschinen 

Nähmaschinen 
1) 

Fahrräder 
2) 

Schnittholz Sohlenleder 
Lederschuhe 

und 
Sandalen 

Baumwoll- 3) 
garn I gewebe 

1 000 St. 1 000 cbm 1 000 t 1 000 Paar 1 000 t 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

Zeit 

1940 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

39 

36 

48 

56 

175 

205 

262 

268 

T 
Jute¬ 

garn 

114 

120 

119 

117 

145 

167 

175 

188 

159 

655 

711 

657 

793 

927 

964 

1 186 

1 222 

1 218 

1 094 

7 

6 

10 

12 

13 

18 

18 

18 

18 

16 

19 601 

19 767 

22 481 

20 197 

21 368 

23 651 

24 248 

25 314 

20 469 

58 

52 

64 

63 

61 

62 

66 

70 

84 

72 

Weizen¬ 
mehl 

Pisoh- 
konserven 

4) 

1 000 t 

15 

13 

16 

16 

6 

7 

12 

14 

2 137 

2 183 

2 358 

2 301 

34 

38 

29 

38 

37 

42 

54 

50 

58 

51 

Bier 

1 000 hl 

611 

604 

744 

1 157 

1 299 

1 375 

1 683 

1 827 

2 371 

2 672 

3 207 

Zigaretten 

Hrd. St. 

6,8 

8,8 

9,7 

11.5 

12.7 

13.8 

15.6 

18.5 

19.6 

23,1 

48 

45 

40 

40 

40 

40 

45 

47 

Stromerzeugung 
in Wasser¬ 

kraftwerken 
insgesamt 

Bill. kWh 

3 617 

6 916 

8 299 

9 416 

10 050 

10 480 

11 922 

13 673 

14 523 

16 350 

16 390 

3 353 

5 079 

6 944 

7 796 

7 500 

7 780 

8 991 

11 182 

9 670 

11 285 

13 505 

Gas¬ 
erzeugung 

der Gaswerke 

Hill, cbm 

205,9 

267.4 

276,2 

300.5 

318.7 

322.5 

315.8 

334.5 

350.5 

362.6 

368,1 

1) Für Industrie und Haushalt.- 2) Einsohl. Kinderfahrräder.- 3) Nur reine Baumwolle.- 4) Ohne Walverarbeitung. 
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XBDÜSTHIE UND BAUWIRTS CHAFT 

Bestand an Gebäuden am 31. Dezember 1950 

Historisohes Gebiet., j 
Insgesamt 

und zwar naohj) 

Gebäudeart Wohnungszahl je Wohngebäude 

Wohn- 1 Biohtwohn- 
gebäude 

1 2 3 4 
5 

und mehr 

Anzahl vH 

Altkastilien 
Andalusien 
Ar,agonien 
Asturien 
Balearen 
Baskisohe Provinzen 

und Navarra 
Esitremadura 
Galioien 
Kanarische Inseln 
Katalonien 
Le6n 
Muroia 
Neukastilien 
Valencia 

537 750 
899 230 
344 030 
155 100 
136 290 

168 790 
322 140 
540 140 
141 670 
520 800 
368 580 
254 500 
503 110 
537 660 

76,6 
93.7 
62.3 
94.7 
78,1 

80.5 
84.8 
94.6 
89,2 
84,5 
73,0 
93.4 
87,0 
84.7 

23.4 
6.3 

37.7 
5.3 

21,9 

19.5 
15.2 
5.4 
10.8 
15.5 
27,0 
6,6 
13,0 
15.3 

89.3 
83,0 
86,9 
84,2 
87.4 

72.5 
88.6 
92.6 
89.7 
80.4 
92.4 
92,6 
82,0 
88.4 

5.4 
9.5 
6.9 
9,0 
7.6 

11,1 
8,3 
4.7 
7.5 
7.9 
4.5 
4.6 
8.8 
6.9 

2,0 
3,0 
2,3 
2,6 
2,1 

4.2 
1.9 
1 >4 
1,6 
3.3 
1,2 
1.3 
2,6 
1,6 

1,2 
1.5 
1,4 
1,9 
1,1 

3,0 
0,6 
0,8 
0,6 
2,1 
0,7 
0,7 
1.6 

1,1 

2,1 
3,0 
2,5 
2,3 
1,7 

9.2 
0,6 
0,5 
0,7 
6.3 
1,2 
0,9 
5,0 
2,0 

Spanien insgesamt 5 429 790 84,9 15,1 86,4 7,3 2,3 1,3 2,7 

* ZHhlungsergebnie. 

1) Umfang der historischen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens".- 2) Repräsentativauszählung. 

Wohnungsbestand und Haushalte am 31. Dezember 1950* 

Historisohes Gebiet,j 
Wohnungen 
insgesamt 

und zwar naoh2) 

’Ranniz»-hl Versorgung mit 

1 und 2 '3 4 
5 und 
mehr 

fließen¬ 
dem 

Wasser 

elektr. 
Beleuch¬ 

tung 
Gas 

Bad 
oder 

Dusohe 

Insgesamt 

Anzahl vH Anzahl 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Baskisohe Provinzen 

und Navarra 
Estremadura 
Galicien 
Kanarisohe Inseln 
Katalonien 
Lebn 
Mupcia 
Neukastilien 
Valenoia 

520 120 
1 185 280 

285 280 
187 310 
132 250 

293 510 
301 220 
567 420 
147 .240 
775 820 
303 370 
269 360 
788 720 
588 730 

14.4 
38.3 
7,8 

20.5 
5.2 

3,7 
30,9 
29,0 
38.4 
4.2 

21.4 
20,0 
16,0 
18,7 

22,6 
19.8 
16.7 
25,3 
10,6 

12,6 
23,5 
23,2 
20.9 
11.9 
25.9 
23,5 
19,0 
23.8 

25,9 
16.5 
23.1 
27.1 ' 
18.7 

27,0 
19.7 
21.7 
17.5 
25.4 
25.5 
23,0 
24.7 
23,0 

37,0 
25.4 
52.4 
27,0 
65.5 

56,8 
25,9 
26,1 
23.2 
58.5 
27.2 
33.5 
40.3 
34.5 

23,0 
22.4 
29.5 
28,7 
20.6 

75,0 
7,6 

12,6 
28,1 
71.1 
15,4 
18,9 
40.2 
45,1 

84,6 
71,8 
89.3 
84.7 
81.7 

94.7 
69.8 
56,7 
39.2 
90,0 
81,1 
73.2 
89,1 
87.4 

1,2 
1.7 
1,6 
1.8 
9.5 

3,8 

1.5 
1,5 

22,4 

2,0 
6.3 
6.4 

5,3 
5.3 
6.4 
12,0 
10,4 

19,0 
1,9 
5.5 

20,6 
16,1 
4.3 
3.6 
13,0 
9.3 

526 250 
1 245 650 

278 440 
197 580 
126 990 

321 370 
336 180 
584 280. 
161 900 
807 850 
311 910 
276 460 
828 660 
610 660 

Spanien insgesamt 6 345 630 20,7 19,8 22,5 37,1 33,7 79,4 5,3 9,0 6 614 180 

* Z ählungs ergebnis. 

1) Umfang der historischen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens".- 2) Repräaentativauszählung. 

Erteilte Baugenehmigungen und Baufertigstellungen* 

Zeit 

Wohngebäude Hiohtwohngebäude 

Heubau Umbau 
Wohnungen 

Heubau Umbau 
Insgesamt 1 Neubau 1 Umbau 

Anzahl 

1940 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
195B 
1959 

1940 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

4 038 

491 
857 
504 
884 

8 171 
10 11.2 
8 595 
8 707 

17 876 
17 412 

2 539 
2 630 

301 
565 
965 
779 
814 

3 179 
3 114 

3 897 
3 878 
3 188 
3 448 

1 103 
1 094 

1 140 
1 194 
1 150 
1 109 
1 251 

Baugenehmigungen 

14 404 

45 937 
24 540 
26 405 
29 666 
52 294 
74 824 
49 448 
50 647 
85 45? 

100 500 

42 235 
21 068 
22 746 
25 314 
47 268 
69 585 
45 382 
46 512 
78 795 
92 400 

Baufertigstellungen 

16 612 
17 566 
19 557 
20 694 
26 910 
34 488 
35 860 
30 645a 
30 355a 

14 685 
15 816 

24 721 
30 660 
33 542 
28 328 
28 227 

702 
472 
659 
352 
026 
239 
066 
335 
658 

8 100 

1 916 
1 741 

2 189 
3 828 
2 318 
2 314 
2 128 

308 
317 
387 
408 
417 
489 
451 
442 
196 
860 

41 
32 

34 
28 
45 
57 
47 

140 
146 

213 
222 
190 
132 

17 
15 

21 
28 
12 
17 

* Nur in Provinzhauptstädten und in Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern. 

a) Nach ECE-Schät zungen fertiggestellte Wohnungen in Wohn- und Nicht Wohngebäuden im ganzen Landes 101 500. 

-47- 



ADSSENHANDE1 

Spanisoher Außenhandel (Spanlsohe Statistik) 

Vorbemerkungi Die spanlsohe Außenhahdslsstatlstik weist den Warenverkehr das Erfassungsgebletes Spanien (Halbinsel, 
Balearen, fänarisohe Inseln, Ceuta und Melilla) mit dem Ausland, nloht aber mit den spanischen ttberseegebieten, aus. 
Alle Angaben beziehen sioh auf den Spezialhandel. Alle Wertangaben sind bis einsohl. 1959 in Goldpeseten (100 Gold¬ 
peseten = 32,67 US-Dollar), ab I960 in Umlaufpeseten (100 Peseten = 1,667 US-Dollar) ausgewiesen und stellen den Grenz¬ 
übergangswert der Ware dar, d.h. den Wert frei Grenze oder Hafen Spaniens, in der Einfuhr ohne den spanischen Einfuhrzoll. 
Abweichungen gegenüber den bei der Zahlungsbilanz ausgewiesenen Daten beruhen auf methodischen Unterschieden bei der Er¬ 

fassung der Vorgänge. 

Ein- und Ausfuhrwerte, Preis- und Volumenindices 

Einfuhr Ausfuhr Ein- (-)bzw. 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß Zeit Wert 

Preis- l Volumen- 
Index 

Wert 
Preis- | Volumen¬ 

index 

Mill. 
Goldpesetenj) 

&oldpeseten-i\ 
je Einw. ' 

1953 - 100 
Mill. 

Goldpeseten^ 
Goldpeseteno 

je Einw. 1953 = 100 
Mill. 

Goldpesetenj) 

1950 
1951 
1952 
195? 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1958 

Oktober 
November 
Dezember 

1959 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1960 

Januar 
Februar 
März 

1 195 
1 308 
1 753 
1 838 
1 879 
1 890 
2 347 
2 639 
2 671 
2 432 

231 
236 
234 

191 
227 
231 

246 
180 
181 

221 
229 
160 

179 
182 
205 

2 890 
3 420 

42.9 
46.6 
61.9 
64.4 
65.4 
65,2 
80.4 
89.7 
90,0 
81.4 

7.8 
8,0 
7.9 

6.4 
7.6 
7.7 

8,2 
6,0 
6,1 

7.4 
7,7 
5.4 

6,0 
6,1 
6.9 

95.9 
113,5 

100 
95 
98 
100 
102 
99 
92 

99 
97 
94 

97 
91 
87 

102 
92 
92 

91 
90 
89 

91 
90 
88 

90 
90 

100 
109 
105 
128 
141 
144 
144 

154 
160 
163 

130 
164 
157 

237 
128 
130 

161 
168 
118 

130 
132 
153 

106 
123 

1 239 
1 525 
1 403 
1 479 
1 422 
1 366 
1 353 
1 457 
1 487 
1 539 

107 
130 
137 

106 
122 
124 

137 
117 
110 

88 
98 
99 

126 
178 
218 

3 168 
3 954 

44.5 
54.3 
49.6 
51 ,8 
49,5 
47.1 
46.3 
49.5 
50.1 
51.5 

3.6 
4.4 
4.6 

3.5 
4,1 
4.1 

4.6 
3.9 
3.7 

2.9 
3,3 
3,3 

4.2 
' 6,0 
7.3 

105.2 
131.2 

100 
98 
94 
94 
99 
98 
92 

105 
99 
96 

93 
92 
88 

87 
87 
94 

97 
89 
88 

92 
94 
98 

94 
92 

100 
98 
98 
97 
98 

101 
112 

83 
106 
116 

93 
108 
146 

128 
109 
95 

74 
89 
92 

111 
154 
181 

137 
175 

+ 44 
+ 217 
- 350 
- 359 
- 457 
- 524 
- 994 
- 1 182 
- 1 184 
- 893 

124 
106 
97 

85 
- 105 

107 

109 
63 
71 

- 133 
- 131 

61 

53 
4 

+ 13 

+ 278 
+ 534 

1) Ab I960 Wertangaben in Peseten (19,6 Peseten = 1 Goldpeeete). 

Ein- und Ausfuhr naoh Mitglieds- und Niohtmitgliedeländem der OEEC 
* 
sowie nach Währungs- und Wirtschaftsräumen 

Gebiet 

1958 1959 

Ein¬ 
fuhr 

Aus¬ 
fuhr 

Ein- (-) 
bzw. Aus¬ 
fuhr-(+) 

Überschuß 

Ein¬ 
fuhr 

Aus¬ 
fuhr 

Ein¬ 
fuhr 

Aus¬ 
fuhr 

Ein- (-) 
bzw.Aus¬ 
fuhr- (+) 

übersohuß 

Ein¬ 
fuhr 

Aus¬ 
fuhr 

Mill. Goldpeseten vH Mill. Goldpeseten vH 

Mitgliedsländer der OEEC 
Mutterländer 
Sterling-Mutterländer 
Nioht-Sterling-Mutterländer 
darunter, .\ 
Bundesrepublik Deutschland ' 

Überseegebiete 
Sterling-Gebiete 
Nloht-Ster1ing-Gebiete 

Hichtmiteliedeländer der OEEC 
WeBtliohe Hemisphäre 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Mittelamerika 
Südamerika 
Sterling-Niohtmitgliedsländer 
Osteuropa 
Andere Länder 
Europa 2) 
Länder außerhalb Europas 

Sonstige^ 

Insgesamt 
und zwar ausi.% 
S terl ing-Haum*' 
Dollar-Raum 5) 
EWG 6) 
EFTA 7) 

1 ho 
1037 

228 
810 

231 
103 
69 
34 

1 530 
890 
577 
13 
82 
219 
133 
51 

455 
34 

421 

1 

2 671 

430 
743 
578 
427 

914 
859 
243 
616 

151 
55 
12 
42 

511 
313 
150 
20 
58 
86 
20 
30 
148 
19 

128 

62 

1 487 

275 
269 
425 
421 

226 
178 

+ 15 
194 

80 
48 
57 

+ 8 

- 1 019 
- 577 
- 427 
+ 7 

24 
- 133 
- 113 

21 
- 307 

15 
- 293 

+ 61 

- 1 184 

- 155 
- 474 
- 153 

6 

42.7 
38.8 
8.5 
30.3 

8.6 
3.9 
2,6 
1,3 

57.3 
33.3 
21,6 
0,5 
3.1 
8.2 
5,0 
1.9 

17,0 
1,3 

15.8 

0,0 

100 

16,1 
27,8 
22,2 
16.4 

61.5 
57,8 
16.3 
41.5 

10,1 
3.7 
0,8 
2.9 

34.4 
21,1 
10,1 
1.3 
3.9 
5.8 
1.4 
2,0 
9.9 
1,3 
8,6 

4,1 

100 

18.5 
18,1 
28.6 
28,3 

1 007 
898 
178 
721 

255 
108 
67 
42 

1 423 
829 
570 
18 
34 
208 
125 
58 

411 
15 

395 

2 

2 432 

370 
786 
542 
337 

908 
863 
249 
614 

196 
45 
21 
24 

563 
337 
188 
16 
41 
92 
2 9 
61 

135 
22 

113 

61 

1 539 

299 
298 
433 
416 

99 
35 

+ 71 
107 

59 
63 
46 
18 

B6Ö 
492 
382 

2 
+ 7 

116 
96 

+ 3 
276 

+ 7 
282 

+ 59 

- 893 

71 
488 
109 

+ 79 

41.4 
36.9 
7.3 

29,6 

10.5 
4.4 
2,8 
1,7 

58.5 
34.1 
23,4 
0,7 
1.4 
8,6 
5,1 
2.4 
16.9 
0,6 
16.2 

0,1 

100 

15.2 
32.3 
22.3 
13.9 

59,0 
56.1 
16.2 
39.9 

12,7 
2.9 
1,4 
1,6 

36,6 
21.9 
12,2 
1,0 
2.7 
6,0 
1.9 
4,0 
8.8 
1,4 
7,3 

4,0 

100 

19,4 
19,4 
28,1 
27,0 

* Mitgliedsländer der EWG und der EFTA, sowie Griechenland, Irland, Island, Spanien (seit 20. 7. 1959) und Türkei. 

1) Bundesrepublik Deutschland, wahrscheinlich einsohl, sowjetische Besatzungszone.- 2) Einsohl. Finnland und Jugoslawien.- 
3) Sohiffsbedarf und nloht ermittelte Länder.- 4) Darunter hauptsächlich Großbritannien und Hordirland, Birma, Kenia, 
Malaya und Singapur, Pakistan, Australien.- 5) Darunter hauptsäohlioh Vereinigte Staaten, Kanada, Kuba, Chile, Venezuela.- 
6) Belgien, Bundesrepublik Deutschland (eineohl. Saarland und Berlin (West), Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande.- 
7) Dänemark, Großbritannien und Hordirland, Horwegen, Österreich, Portugal, Sohweden, Sohweiz. 
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AUSSENHABDEL 

Spanisoher Außenhandel (Spanisohe Statistik) 

Einfuhr nach Bezugsgebieten^ 

Hill. Goldpeseten 

Zelt Insgesamt 

Herstellnnge- (Ursprungs-) land 

Vereinigte 
Staaten 

Bundes¬ 
republik 
Deutsch¬ 
land i ) 

Saudi- 
Arabien 

Sroßbri- 
tannien 
und 

HordIrland 

Frankreich Irak Sohweiz Iran 
Hieddr- 
lande 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1 195,1 

1 307,5 

1 752,6 

1 837,9 

1 879,2 

1 889,6 

2 346,9 

2 639,3 

2 670,5 

177,3 

209,0 

291.7 

220,0 

345,6 

350.8 

614.5 

688,0 

576.6 

52,2 

59,4 

159.8 

213.2 

212.2 

191.7 

245.9 

218,5 

230.8 

61,7 

92,2 

146.7 

145,3 

143,6 

159,9 

144,5 

209,2 

219.8 

107,6 

111,8 

176.9 

189.9 

194.8 

192,3 

214.9 

229,1 

207,0 

99,2 

125.2 

162,0 

188,8 

163,7 

205,1 

155,6 

140.3 

180,9 

0,3 

3,4 

6,6 

0,7 

23.1 

64.2 

80,6 

23.3 

33.3 

34.2 

49,6 

51.2 

63.1 

50.1 

62,9 

76.3 

62,9 

44.4 

0,6 

6,4 

2,9 

1,2 

33,0 

47.4 

70,3 

33.3 

35,5 

51.4 

40.4 

57,0 

61,8 

66,3 

53,0 

69,2 

Zeit 

Herstellnnge- (Ursprünge-) land 

Venezuela Marokkog) Kuba Chile Italien 
Belgien¬ 
luxemburg 

Brasilien Herwegen Ägypten 
Übrige 
Gebiete 

1950 

1951 

1952 

' 1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

61,5 

75,0 

65,4 

62,9 

32.3 

26.3 

34,0 

77,7 

66,1 

25.7 

24,0 

34.8 

35.4 

35.7 

31.4 

31,6 

30.9 

56.7 

11,6 

19,0 

21.5 

22,1 

25.5 

38,9 

36,1 

43.6 

56,5 

40,3 

6,4 

17.7 

25.7 

34.2 

25.3 

45.8 

34,7 

52,5 

13.9 

12.5 

36.9 

43,2 

33.9 

45.5 

52.5 

77.6 

48,0 

39,0 

50,6 

47.5 

43.4 

54,1 

62,8 

88.6 

72,9 

47.5 

41,1 

12.4 

14.9 

30,8 

40.5 

88,0 

70,0 

85.9 

46.5 

20.9 

22,5 

34.7 

30,0 

34.3 

32.4 

41,1 

28.7 

42.9 

9,2 

31.7 

49,0 

43.8 

29,6 

25,1 

6,8 

10.8 

39,8 

314,1 

342.6 

406.9 

443.6 

381.5 

287,3 

392.5 

463.9 

502.5 

Fußnoten siehe unten. 

Ausfuhr nach Absatzgebieten* 

Hill« Goldpeseten 

Zeit Ins¬ 
gesamt 

Verbrauchsland 

Großbri¬ 
tannien 

und 
Nordirland 

Bundes¬ 
republik 
Deutsch¬ 

land 1 j 

Frankreich 
Vereinigte 
Staaten 

Schweiz Ägypten 
Nieder¬ 
lande 

Italien Euba 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

.1957 

1958 

1 239,4 

1 524,5 

1 402,5 

1 478,9 

1 421,6 

1 366,0 

1 353,3 

1 456,5 

1 487,0 

205,6 

304.7 

246.7 

231,4 

236.6 

222.7 

204.7 

245.7 

235,1 

31,8 

84,4 

126,8 

192,3 

157,2 

198.5 

159.5 

200,8 

150.6 

82.3 

120,6 

147.2 

115,9 

96.3 

110,0 

89,5 

100,1 

149.3 

188,1 

199.7 

144.8 

152.7 

143,6 

137.2 

180.8 

134.3 

143,9 

36,6 

49.8 

47.2 

57.8 

57,4 

48.9 

49.8 

58.9 

86.2 

17.8 

22,5 

11.8 

10,2 

2,3 

3,2 

2,6 

7,9 

58,3 

38,7 

78,5 

54,0 

53.4 

0,6 

63.5 

66,1 

58,1 

47,1 

17,0 

25,2 

31.6 

19.3 

21,1 

28,0 

42.6 

41,9 

40.4 

23.4 

36.8 

28.9 

28.7 

27.5 

33.9 

30.8 

36.3 

37.4 

Zeit 

Verbrauchsland 

Brasilien 
Belgien- 

Luxemburg 
Norwegen Marokko^^ Dänemark Japan Schweden 

Franz. 
West¬ 
afrika 

Kanada 
Übrige 
Gebiete 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

17,5 

15.4 

5,7 

26.4 

36.5 

75.2 

69.3 

60.5 

31,9 

40.1 

75.1 

49.5 

44,3 

39.2 

43.6 

34.3 

34,0 

31.6 

21,2 

24.4 

28,6 

33.7 

26,3 

28.5 

22.8 

27,2 

28,1 

35.2 

33.4 

26.4 

26.4 

17,8 

17.3 

16,9 

29,'5 

27.5 

36,0 

25,1 

23.5 

26.6 

23,4 

22.7 

19.8 

21,7 

25,0 

3.7 

7,9 

39.4 

37.8 

35.9 

26.4 

26,8 

4.7 

24.9 

36.6 

42.3 

52.4 

45.6 

38.5 

34.6 

26,8 

21,1 

22,4 

2,0 

1.3 

1,8 

3,2 

1,8 

2,6 

2,5 

10.4 

22.4 

10.9 

17.9 

8,0 

8,7 

13.7 

15,6 

17,0 

19.7 

20,0 

349.9 

359.5 

328,2 

364.5 

445.9 

253.6 

290.7 

343.7 

304.9 

* Die Gebiete sind nach dem Wert der Ein- bzw. Ausfuhr im Jahre 1958 geordnet aufgeführt. 

1) Wahrscheinlich einschl. sowjetische Besatzungszone Deutschlands.- 2} Bis 1956: Internationale und französische Zone. 
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AUSSENHANDEI 

Spanisohsr Außenhandel (Spanisohe Statistik) 

Einfuhr nach Waren 

3XT0- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Hummer 

Warenbenennung 
naoh dem Internationalen 

Warenverzeichnis 
(SITC) 

1950 1956 1957 1958 1950 1957 1958 

1 000 t Mill. Goldpeseten 

0 

03 

04 

041 

07 

1 

12 

121 

2 

23 

25 

25103 

26 

26301 

27 

27103 

3 

31101 

312 

31303 

4 

5 

51 

53 

54 

56 

59 

6 

64 

65 

66 

68 

68104 

68105 

68201 

69 

7 

71 

71105 

713 

71501 

71603 

71615 

72 

72101 

73 

73106 

73201 

73203 

8 

86 

86401 

9 

Nahrungsmittel 

Fisoh und Flsohwaren 

Getreide und Getreideerzeugn. 

Welzen, Spelz und Mengkom 

Kaffee, lee, Kakao, Gewürze 

Getränke und Tabak 

Tabak und Tabakwaren 

Rohtabak 

Rohstoffe 

Kautschuk 

Papiermasse, Papierabfälle 

Sulfit-Holzzellstoff 

Spinnstoffe und Abfälle 

Rohbaumwolle ohne Linters 

Hat. Düngemittel, min. Rohst. 

Rohphosphate, auoh gemahlen 

Mineralische Brennstoffe 

Kohle 

Erdöl, roh und getoppt 

SohwerÖle 

Tier., nflanzl. öle u. Fette 

Chemisohe Erzeugnisse 

Chem. Grundstoffe u. Verbind. 

Färb- und Gerbstoffe, Farben 

Med. und pharm. Erzeugnisse 

Chemisohe Düngemittel 

Sprengst, u. a. chem. Erzeugn. 

Bearbeitete Waren 

Papier, Pappe, Waren daraus 

Garne, Gewebe u. Textilwaren 

Erzeugn. a. mineral. Stoffen 

Unedle Metalle 

Stab- und Profilstahl 

Univ. Stahl, Blech, n. Überz. 

Kupfer u. Legierungen, roh 

Metallwaren 

Masohinan und Fahrzeuge 

Maschinen, ausgen. elektr. 

And. Kolbenverbrennungsmot. 

Schlepper o. Dampftraktoren 

Maeoh. der spanabh. Formung 

Fördermittel, Baumaschinen 

Maschinenteile u. Zubehör 

Elektr. Maschinen u. Geräte 

Elektr. Generatoren u. Motor. 

Fahrzeuge 

Guterwagen o. Eigenantrieb 

Personenkraftwagen 

Omnibusse, Lkw. u. andere Kfz. 

Sonstige Fertigwaren 

Feinm., opt., photochem. Erzeug. 

Tasohen- und Armbanduhren 

Verschiedenes 

16,1 

317,5 

245,0 

17.9 

25,7 

25,6 

25.2 

0 

16,6 

62,6 

48.9 

63,6 

54,6 

607,8 

417.2 

2 150,9 

580.8 

284.2 

594,4 

18.3 

359.9 

24,5 

1.9 

0,2 

276.3 

10.9 

4.9 

12.4 

45.5 

4.5 

7.7 

21,2 

3.5 

1.6 

1.4 

3.7 

4.5 

2,4 

0,4 

2 777a; 

1 642a) 

15 399a^ 

321.8 

20.5 

149.8 

55.2 

8,4 

24.1 

23.6 

22.7 

1 567,0 

36.3 

110,6 

107.4 

75,9 

45.8 

1 046,9 

848.3 

5 069,8 

332.5 

3 229,8 

1 229,0 

182.3 

707,0 

69,6 

5,1 

0,7 

615.9 

5.7 

361.3 

15,0 

4.8 

77.5 

215.9 

43.6 

86,5 

18,0 

36.4 

127.6 

81,0 

4.3 

8.4 

10,0 

9.5 

16.2 

15.1 

12.1 

31.5 

2.8 

16 094a) 

4 947a) 

3,0 

1,0 

842 562a' 

0,7 

471,2 

19.6 

277.7 

139.7 

7.1 

22,0 

21.7 

21,2 

1 572,8 

53.4 

129.1 

120,0 

90.4 

56.8 

1 015,0 

866.2 

7 733,5 

627.6 

5 496,1 

1 367,9 

152.9 

683.1 

59.2 

4,5 

0,7 

606.7 

7.2 

377,0 

18.2 

4.1 

58.8 

267.8 

60,9 

93.3 

16,6 

19,2 

125.1 

66,0 

4.5 

7.5 

9.5 

7.4 

9.2 

13.5 

10.4 

45,7 

6.5 

4 331a' 

2 912a^ 

3,0 

1,1 1 
880 206aJ 

0,5 

454.1 

18,3 

135.8 

9,0 

6,9 

31.9 

29,6 

29.3 

2 156,6 

47.9 

120.8 

112,0 

117.2 

74.1 

1 153,5 

952.2 

8 604,5 

1 108,0 

6 701,2 

552.9 

162,6 

852,7 

79.1 

3,5 

0,8 

758.9 

8,0 

339.2 

18.1 

4,4 

44.3 

246.4 

45.2 

97.8 

17.2 

17.8 

108.5 

55,8 

4.3 

8.3 

9.1 

6.4 

9.2 

11.3 

8.2 

37.4 

6,1 

3 685a 

2 516a) 

3,0 

721 182aJ 

0,6 

326.2 

18.9 

88.9 

66.7 

51.7 

37.3 

37.2 

25.4 

296,6 

14.9 

22,1 

18.2 

144,5 

129; 1 

62.9 

19.4 

184.2 

25.7 

22.7 

48,2 

18.5 

102,1 

10.8 

5,9 

6,2 

59.5 

13.1 

60.9 

3,5 

3,4 

6.7 

38.2 

5.9 

7,0 

140,9 

71.6 

16,5 

7,3 

2.9 

11.1 

26.4 

17.5 

• 43,0 

0.1 

11.6 

10.3 

23.4 

9.1 

0,2 

4.7 

181,1 

29.7 

38,0 

14,6 

27.3 

69,0 

68,0 

45.4 

448.7 

53.5 

57.3 

56.5 

181,2 

132.8 

82.3 

41.6 

342.7 

22.5 

204,3 

82.6 

198,2 

184,0 

41,0 

14,9 

12,0 

98.3 

12,6 

274,0 

13.3 

10.8 

21,6 

180.7 

18,0 

46.8 

54.4 

38.5 

601.5 

345,0 

27.2 

25,4 

47.2 

29.6 

59,0 

132,9 

93.1 

123.6 

3,8 

43.8 

52,0 

45.7 

36.2 

14.9 

2,1 

238.1 

26,2 

55.2 

29.2 

27.1 

71.1 

70.2 

49,9 

492.6 

73.1 

67.1 

64.5 

184.3 

137,9 

85,0 

46.4 

567.3 

44.3 

393.7 

98.8 

167.7 

189.7 

49.8 

13.9 

9.3 

96.2 

16.3 

288.2 

15.6 

9,0 

20,0 

210,2 

30.1 

59.2 

39.5 

26.3 

573.5 

305.7 

27.6 

23.6 

46.6 

24,8 

45.5 

111.5 

74.6 

156.3 

10.9 

20,2 

38.5 

49.7 

39.6 

18.4 

1.3 

225,0 

24,7 

25.3 

1,7 

7.5 

85.6 

82.6 

64.6 

574.7 

54,2 

57,0 

55,0 

250,6 

188.3 

88.4 

47.7 

593.8 

72.5 

446.2 

38.4 

171.8 

223.2 

56,0 

18,0 

12.7 

116,8 

16,0 

280,9 

14.4 

8.5 

24.7 

203.2 

19.1 

61.7 

34.7 

22.2 

469,0 

251.4 

30.9 

26.4 

38.1 

22.9 

40,0 

89.5 

62,0 

128,1 

12.9 

18.7 

31.6 

44.9 

33.6 

16.2 

1.5 

Einfuhr insgesamt • 8 364,6 11 141,0 12 713,8 1 195,1 2 346,9 2 639,3 2 670,5 

a) Stück. 
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AUSSENHABDEL 

Spaniß ober Außenhandel (Spanieohe Statistik) 

Ausfuhr nach Waren 

SITC- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Bummer 

War enb enenmmg 
nach dem Internationalen 

Warenverzeichnis 
(SITC) 

1950 1956 1957 1956 1950 1956 1957 1958 

1 000 t Mlll. Goldpeseten 

0 

03 

04 

04202 

05 

05101 

05103 

05105 

05107 

05301 

05303 

05401 

ex05409 

1 

11 

11201 

2 

24 

244 

27 

27104 

28 

281 

28301 

28305 

28311 

3 

31303 

4 

41205 

5 

ex51109 

6 

63 

63301 

63309 

65 

65202 

68 

68501 

7 

8 

89201 

9 

Nahrungsmittel 

Fisch und Fischwaren 

Getreide und Getreideerzeugnisse 

Eels, gesohält 

Obst und Gemüse 

Apfelsinen und Mandarinen 

Bananen 

Weintrauben 

Essbare Nüsse 

Haltbar gemaohte Früchte 

Konfitüren, Marmeladen 

Kartoffeln 

Tomaten 

Getränke und Tabak 

Getränke 

Wein, auoh Traubenmost 

Rohstoffe 

Holz und Kork 

Kork, roh, und Abfälle 

Natürliche Düngemittel, min. Roh¬ 
stoffe 

Kalirohsalze 

Erze und Hetallabfälle 

Eisenerze und Konzentrate 

Kupfererze und Konzentrate 

Zinkerze und Konzentrate 

Wolframerze und Konzentrate 

Mineralische Brennstoffe 

Schweröle 

Tier,, pflanzl. öle und Fette 

Olivenöl 

Chemische Erzeugnisse 

Quecksilber 

Bearbeitete Waren 

Holz- und Korkwaren o. Möbel 

PreSkork 

Waren aus Kork und Preßkork 

Garne, Gewebe und Textilwaren 

Baumwollgewebe, bearbeitet 

Unedle Hetalle 

Biel und Legierungen, roh 

Masohinen und Fahrzeuge 

Sonstige Fertigwaren 

Bücher und Broschüren 

Verschiedenes 

• 

8,6 

21.7 

5.4 

680.5 

421,2 

0,8 

21.3 

23.7 

43.6 

16,2 

1.4 

89.2 

89,2a) 

77,Oa) 

46.2 

1 648,5 

187,1 

1 045,9 

935.5 

27.9 

81.6 

0,7 

65.4 

0,1 

46.4 

46.1 

70.5 

3.4 

• 

40.9 

14.9 

• 

14.1 

21.7 

12.8 

• 

• 

0,9 

• 

1 240,9 

28,6 

147,0 

91,0 

1 045,6 

378,8 

107.3 , 

63,0 ' 

7,7 

35,3 

50,8 

99.5 

121,1 

147,5 

147,2a) 

141,3a) 

6 757,5 

28,1 

27,0 

690,7 

255.4 

5 999,8 

4 351,8 

1 551,8 

91.9 

1.5 

1 467,0 

1 150,5 

41,0 

40.9 

37.2 

1,4 

123,2 

28.6 

12,8 

6.6 

6,2 

2,1 

32,7 

16.3 

15,0 

5,3 

1,9 

0,1 

1 342,7 

26,5 

96.4 

62.3 

1 204,3 

458.6 

92.5 

50.3 

21.3 

45,0 

44,0 

166.6 

145.5 

158,2 

157,7a) 

148,1a) 

6 947,6 

28.4 

26.6 

767,9 

328,7 

6 131,2 

4 616,0 

1 445,9 

64.6 

0,5 

1 555,7 

1 213,8 

23.9 

23.4 

27.9 

1,6 

111.5 

24.6 

11.6 

5.3 

6,8 

2.4 

15,7 

11,6 

14,2 

5,1 

2,0 

0,2 

1 624,1 

25.3 

379,0 

97,0 

1 404,3 

731.9 

73.7 

46,2 

22.5 

51.5 

42.4 

88.3 

142,3 

339,0 

334,8a; 

327,2®: 

4 228,1 

37,0 

36,0 

753.9 

264.8 

3 416,3 

2 223,1 

1 130,5 

54.6 

0,8 

1 415,5 

1 094,2 

19.3 

19,3 

63.1 

1,7 

176,6 

24.1 

11.8 

4,9 

4,9 

1,1 

108.8 

23.5 

6,2 

4,4 

1,7 

0,2 

409,6 

21.4 

18.4 

5.5 

328,8 

143,2 

0,5 

14.4 

45.3 

53.4 

5.4 

0,7 

97,7 

97.7 

64.3 

150.4 

20.5 

13.8 

69.9 

30.1 

36.2 

12.3 

1,0 

19.6 

3.4 

4.6 

0,0 

89,1 

88.3 

56,8 

15,0 

305.5 

30.9 

19,0 

181.6 

133,5 

23,0 

11.9 

32.6 

43,0 

8,9 

50,0 

492,0 

42.4 

51,0 

36,0 

369,1 

81,9 

36,0 

19.6 

38.7 

55.4 

24.8 

23.5 

38,2 

85.6 

85,5 

73,0 

299.3 

16.7 

16.4 

29.8 

20.5 

226.4 

130,6 

65,0 

18,0 

11.9 

100.4 

79.6 

83,0 

82.6 

62.9 

30.3 

161,8 

40.7 

10.5 

26.6 

26.7 

14.5 

22,1 

16.4 

48.7 

49.6 

28.9 

0,4 

600.4 

39.4 

36.2 

22.5 

496,0 

125.4 

35.4 

27,8 

65.7 

66.7 

30.7 

29.4 

55.3 

95.3 

95,0 

79.5 

291,2 

14.1 

13.7 

38.7 

28.6 

' 220,7 

150,1 

56.2 

11.7 

2,0 

130,6 

97,0 

60.4 

59.5 

58.4 

33.4 

152,0 

34,2 

9,2 

21.5 

35.8 

18,1 

13,0 

9,5 

47,1 

53.9 

34,8 

0,7 

731,5 

36.5 

93.8 

34.4 

572.3 

174.3 

29.3 

27.6 

70.8 

72,0 

25.6 

14.5 

70.7 

147.4 

145.8 

129.8 

169.8 

17.4 

17.1 

33.9 

24.1 

100.5 

58.9 

34.6 

4.7 

2,1 

130,2 

90.4 

42,0 

41.8 

35.6 

31.8 

152,9 

30.6 

9.7 

18,3 

23,8 

9,9 

61,8 

13.9 

22.9 

53,8 

35.5 

0,9 

Ausfuhr insgesamt • 9 833,2 10 185,4 8 076,5 1 239,4 1 353,3 •1 456,5 1 487,0 

a) Kill. 1. 
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AUSSENHANDEI 

Spanischer Außenhandel (Spanische Statistik) 

Einfuhr an wichtigsten Waren nach BezugBgebieten 

SITC- 
Nummer 

02501 

03102 

04101 

04301 

04401 

05401 

06102 

07101 

12101 

12201 

12202 

21101 

Warenbenennung 

Ursprungsland 

1956 1957 1958 

1 000 Goldpeseten 

Rind-, Kalbfleisch, frisoh 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Dänemark 
Irland 
Niederlande 
Vereinigte Staaten 
Brasilien 
Argentinien 
Uruguay 

Eier in der Schale 
darunter: 
Be1gien-Lux emburg 
Dänemark 
Irland 
Niederlande 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 
Argentinien 

Fisch, einf. haltbar 
gemacht 

darunter: 
Dänemark 
Island 
Norwegen 
Kanada u. Neufundland 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 

Weizen, Spelz und Meng- 
kora 

darunter: 
Italien 
Vereinigte Staaten 

Gerste 
darunter: 
Vereinigte Staaten 

Mais 
darunter: 
Vereinigte Staaten 

Kartoffeln 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 0 
Großbritannien u. Nordirl. 
Irland 
Niederlande 

Zucker, raffiniert 
darunter: 
Brasilien 
Kuba 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Großbritannien u. Nordirl. 
Polen 

Rohkaffee 
darunter: 
Brasilien 
El Salvador 
Kolumbien 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 
Dominiken. Republik 

Rohtabak 
darunter: 
Vereinigte Staaten 
Brasilien 
Dominiken. Republik 
Kuba 
Philippinen 

Zigarren und Stumpen 
darunter: 
Kuba 

Zigaretten 
darunter: 
Vereinigte Staaten 

Rinder-, Pferdehäute, roh 
darunter: 
Argentinien 
Brasilien 
Kuba 
Uruguay 
Irland 

32 884 54 164 50 344 

8 213 
1 619 
1 482 

17 569 
386 
67 

11 654 

808 
829 
987 
468 
994 

29 100 

13 556 
3 989 
8 892 
2 251 

177 

14 621 

14 621 

3 806 

3 761 

17 316 

17 315 

13 515 

1 612 
7 200 
2 369 

496 

.5 984 

0 
5 671 

308 

24 861 

13 002 
2 

11 693 

0 
15 

45 446 

13 625 
3 715 
2 426 

12 078 
12 593 

12 676 

12 676 

9 838 

9 837 

15 117 

152 
666 
451 
451 
168 

5 368 
3 552 
1 118 

36' 153 
5 852 

23 955 

2 383 
3 476 

103 
9 226 
6 473 

25 121 

763 
453 
637 
094 

29 241 

24 486 
4 755 

16 016 

15 474 

9 074 

9 074 

11 443 

868 
6 591 
3 061 

344 

16 922 

6 169 
10 597 

0 
1 

23 389 

8 554 
1 066 

13 673 

1 
12 

49 933 

18 317 
6 531 
1 909 

10 192 
8 609 

18 038 

18 038 

2 188 

2 098 

16 858 

662 
011 
350 
495' 
300 

3 
10 592 
11 620 

2 274 
11 951 
13 508 

9 762, 

1 520 
19 

108 
1 820 

25 

17 
4 768 

24 057 

9 764 
2 301 
8 587 
2 549 

1 699 

642 
1 057 

10 326 

10 138 

9 737 

8 609 

17 884 

3 757 
6 025 
3 175 
2 507 

48 359 

4 835 
22 312 

0 
5 051 
9 760 

19 706 

10 868 
4 

3 090 

1 
2 105 

64 573 

21 152 
14 237 
2 608 

11 130 
11 684 

17 763 

17 756 

296 

231 

14 186 

1 378 
1 096 
3 019 
4 435 
1 089 

SITC- 
Nummer 

23101 

25103 

26201 

26301 

26401 

27102 

27103 

27212 

28201 

31101 

31201 

31303 

ffarenbenennung 

Ursprungsland 

— 

N a turkaut s chuk 
darunter: 
Großbritannien u. Nordirl. 
Malaya 2) 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 

Sulfit-Holzzellstoff 
darunter: 
Österreich 
Finnland 
Norwegen 
Schweden 
Kanada 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 11 
Sowjetunion 

Schweißwolle u. Rüekenw. 
darunter: 
Brasilien 
Chile 
Südafrikanische Union 
Australien 
Uruguay 

Rohbaumwolle ohne Lintera 
darunter: 
Ägypten 
Brasilien 
Vereinigte Staaten 
Mexiko 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 

Jute und Juteabfälle 
darunter: 
Pakistan 

Natürliches Natriumnitrat 
darunter: 
Chile 

Rohphosphate, auch gemahlen 
darunter: 
Algerien 
Marokko 
Tunis 
Vereinigte Staaten 

Asbest 
darunter: 
Großbritannien u. Nordirl. 
Rhodesien 
Südafrikanische Union 
Kanada 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 0 

Eisen- und Stahlschrott 
darunter: 
Frankreich 
Portugal 
Kanada 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 

Kohle 
darunter: 
Vereinigte Staaten 
Polen 
Frankreich 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1 j 

Erdöl, roh und getoppt 
darunter: 
Saudi-Arabien 
Irak 
Iran 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 

Schweröle 
darunter: 
Italien 
Niederlande 
Antillen, Nied. 
Venezuela 
Iran 
Saudi-Arabien 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 

3) 

1956 1957 1958 

1 000 Goldpeseten 

49 317 

3 329 
35 850 
3 132 

6 

56 517 

898 
13 538 
10 668 
17 910 
4 235 
3 72e 

887 

28 654 

13 482 
1 941 
1 391 

11 602 

132 782 

5 781 
29 964 
96 179 

IO 162 

8 861 

26 620 

26 620 

41 638 

4 376 
24 553 

1 978 
9 193 

9 618 

782 
2 471 
4 533 
1 330 

5 

14 097 

263 
1 061 
1 327 
7 719 

10 

22 538 

20 793 

204 350 

131 510 
22 330 
30 382 
15 576 
1 749 

82 596 

9 006 
17 041 
21 902 
13 625 
2 483 

12 966 
714 

3 502 

66 799 

5 526 
51 770 
3 217 

44 

64 514 

7 541 
26 029 
7 779 

15 564 
2 405 
1 603 

759 

15 723 

5 686 
1 058 
4 270 
4 617 

137 900 

10 512 
22 793 
95 526 
7 663 

14 299 

13 236 

19 098 

19 098 

46 390 

5 250 
22 582 
3 422 

14 648 

14 171 

1 359 
5 417 
2 978 
3 703 

l 

16 005 

1 391 
1 420 

12 
12 433 

3 

44 295 

42 686 
1 302 

1 

393 710 

197 728 
64 212 
38 214 
57 643 
33 484 

98 820 

9 889 
1 868 

30 034 
19 033 
9 165 

11 479 
1 373 
9 039 

48 705 

3 209 
38 468 
3 669 

204 

55 010 

2 968 
10 849 
9 453 

12 619 
497 

2 180 

576 
10 444 

30 304 

5 199 

1 676 
18 612 
4 720 

188 297 

37 078 

148 124 
1 094 

0 

18 160 

16 335 

30 013 

30 013 

47 697 

6 173 
34 138 

1 174 
2 437 

7 504 

310 
276 
146 
428 

0 

30 996 

389 
1 690 

763 
25 865 

223 

72 539 

45 974 
14 826 
6 791 

1 204 

446 160 

216 115 
80 520 
62 140 
63 980 

38 377 

U 

4 

017 
574 
352 
220 
983 
686 
063 
702 

1) Bundesrepublik Deutschland, wahrscheinlich einschl. 
und Antillen, Nied. 

sowjetische Besataungszone.- 2) Ab 1957 Malaiischer Bund.- 3) Ab 1957 Surinam 

. 
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AUSS wmiTAw DEL 

Spanisolier Außenhandel (Spanlsohe Statistik) 

noohi Einfuhr an wichtigsten Waren naoh Bezugsgebieten 

SIIO- 
Nummer 

ex 
41219 

53101 

56101 

68104 

68105 

68107 

68115 

68201 

71101 

71105 

71105 

Warenbenennung 

Ursprungsland 

Pflanzliche Oie, flüssig 
für die menschliche 
Ernährung 

darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Vereinigte Staaten 

Teerfarbstoffe, nat. 
Indigo 

darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Sohweiz-Lieohtenstein 

Sfickstoffdüngemittel 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 

Stab- und Profilstahl 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Sohweden 
Japan 

UniT. Stahl, Bleoh, n. 
Überz. 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Sroßbritannlen u. Nordirl. 
Vereinigte Staaten 
Japan 
Italien 

Bleohe, überzogen 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Niederlande 

Stab] rohre u. Fittings 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Vereinigte Staaten 

Kupfer u. Legierungen, 
roh 

darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Südafrikanische Union 
Chile 
Vereinigte Staaten 

Dampfkessel 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Vereinigte Staaten 

Dampfmas chinen 
darunter! 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Schweiz-Liechtenstein 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 

And. Kolbenrerbrennungs- 
mot. 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 

1956 1957 1958 

1 000 Goldpesezen 

174 782 

522 
172 711 

10 545 

219 
512 
622 

92 854 

26 114 
22 749 

1 555 
15 265 
8 817 
5 061 

17 980 

5 868 
4 575 

851 
2 105 
5 965 

46 764 

8 542 
15 870 
4 253 
3 587 
2 525 

11 812 
1 089 

14 491 

075 
616 
725 
628 
612 

14 977 

3 900 
1 095 
5 535 
4 192 

54 363 

11 703 
16 968 
15 716 
3 835 

17 482 

484 
16 058 

25 830 

195 
1 048 
3 210 

20 941 

352 

27 222 

4 477 
5 363 
7 561 

136 954 

5 020 
131 933 

9 682 

4 740 
832 

2 349 

91 237 

42 580 
10 901 
3 067 

10 619 
4 868 

10 876 

30 091 

11 146 
9 540 
2 414 
2 090 
1 774 

59 218 

13 825 
15 339 
4 539 
5 895 
2 547 

11 473 
2 192 

20 860 

437 
761 

5 046 
11 790 

1 708 

14 370 

4 442 
1 318 
1 433 
4 349 

39 546 

4 257 
8 236 
14 182 
3 310 

7 339 

2 321 
4 180 

14 770 

125 
953 
265 
858 

176 

27 626 

4 656 
2 449 
9 247 

154 872 

154 872 

14 902 

7 955 
2 010 
3 452 

112 341 

48 131 
13 546 
5 122 

17 302 
7 838 
8 260 

19 117 

7 317 
2 938 
3 855 

429 
941 

61 735 

12 787 
8 038 

662 
175 
156 
762 
967 

19 252 

369 
230 

6 787 
8 076 

. 3 009 

10 555 

3 434 
2 362 
1 256 

253 

34 664 

7 780 
101 

20 270 
514 

1 186 

81 
737 

1 577 

107 
334 
774 
243 

117 

30 862 

3 904 
3 011 
9 169 

SIIC- 
Nummer 

71105 

71301 

71501 

71603 

71613 

72101 

72104 

72105 

73201 

73203 

Warenb ansnnung 

Ursprungsland 

noch! And. Kolbenver- 
brennungsmot. 

darunter! 
Niederlande 
Schweden 
Sohweiz-Lieohtenstein 
Vereinigte Staaten 

Schlepper o. Dampf- 
traktoren 

darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Vereinigte Staaten 
Japan 

Hasch, der spanabh. 
Formung 

darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Sohweiz-Lieohtenstein 
Vereinigte Staaten 

Fördermittel, Baumaschinen 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Vereinigte Staaten 
Dänemark 
Italien 

Andere Hasohinen und 
Geräte 

darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Schweden 
Schweiz-Liechtenstein 
Vereinigte Staaten 

Elektr. Generatoren und 
Motor, 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl, 
Sohweden 
Schweiz-Liechtenstein 
Vereinigte Staaten 

Hochfrequenzgeräte 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Niederlande 
Vereinigte Staaten 

Drahtnaohrichtengeräte 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Großbritannien u. Nordirl. 

Personenkraftwagen 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Vereinigte Staaten 

Omnibusse, Lkw u. andere 
Kfz. 
darunter! 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 

1956 1957 1958 

1 000 Goldpeseten 

1 824 
455 

1 624 
3 713 

25 429 

264 
150 
094 
794 
984 

47 233 

12 013 
5 441 

10 304 
4 935 
1 495 
3 192 
8 043 

29 626 

8 656 
2 094 
2 454 

10 434 
3 305 

615 
512 

71 087 

21 778 
1 709 
9 338 
8 870 
2 258 
1 826 
5 866 

15 262 

93 078 

13 421 
20 587 
15 572 
4 588 
8 076 

26 973 

8 229 

1 043 
1 576 
1 255 

73 
1 001 
1 853 

23 528 

150 
5 868 

15 672 

43 848 

13 643 
8 038 
8 630 
8 477 
3 615 

52 012 

12 936 

1 155 
2 981 
1 237 
3 850 

23 620 

889 
027 
213 
404 
712 

6 286 

46 602 

17 696 
2 510 
6 642 
6 723 
3 255 
1 685 
6 743 

24 801 

843 
354 
959 
618 
468 
425 
493 

84 195 

20 270 
2 977 

10 468 
9 397 
2 922 
5 684 
4 139 

24 582 

74 586 

6 346 
16 366 
16 221 

1 499 
9 640 

20 785 

10 649 

662 
536 
527 
718 

511 
805 

17 021 

1 234 
8 118 
6 465 

20 153 

883 
045 
012 
117 
409 

38 512 

4 997 

2 789 
3 287 

, 1 574 
5 487 

26 356 

6 841 
2 344 
8 736 

421 
3 831 

38 051 

840 
967 
417 
797 
558 
134 
790 

22 851 

3 301 
473 

2 375 
5 942 
2 963 
3 408 
1 052 

47 061 

12 552 
146 
274 
587 
479 
386 
757 
496 

61 959 

10 437 
13 391 
11 707 

1 288 
8 346 
10 950 

12 458 

494 
330 
709 
590 
525 
159 

6 495 

975 
1 987 
2 028 

18 726 

112 
555 
698 
950 
144 

31 559 

5 842 

1) Bundesrepublik Deutschland, wahrscheinlich einsehl. sowjetische Besatzungszone. 
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AUSSENHANDEL 

Spanischer Außenhandel (Spanische Statistik) 

noch: Einfuhr an wichtigsten Waren nach Bezugsgebieten 

SITC- 
Nummer 

Warenbenennung 

Ursprungsland 

1956 1957 1950 

1 000 Goldpeseten 

SITC- 
Nummer 

Warenbenennung 

Urs prungs 1 and 

73203 noch: Omnibusse, Lkw u. 
andere Kfz. 

darunter: 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Vereinigte Staaten 

4 
2 

23 
4 

953 
599 
901 
543 

2 
22 
4 

45 
972 6 
443 12 
913 3 

73401 noch: Flugzeuge 
darunter: 
Vereinigte Staaten 

245 
643 
334 
658 

73502 Wasserfahrz. üb. 250 BRT 
darunter: 
Vereinigte Staaten 

1956 1957 1958 

1 000 Goldpeseten 

64 23 957 

28 314 

28 314 

1 698 

73401 Flugzeuge 
darunter: 
Frankreich 
Großbritannien u. Hordirl. 

87 28 655 

12 
12 4 698 

789 

79 

86401 Taschen- und Armbanduhren 
darunter: 
Schweiz-Liechtenstein 
Bundesrep. Deutschland ' 

14 943 

14 334 
552 

18 436 

18 259 
121 

16 263 

15 936 
242 

1) Bundesrepublik Deutschland, wahrscheinlich einschl. sowjetische Besätzungszone. 

Ausfuhr an wichtigsten Waren nach Absatzgebieten 

SITC- 
Nummer 

03201 

Warenbenennung 

Verbrauchsland 

Fischwaren in Dosen 

1956 1957 1958 

1 000 Goldpeseten 

29 080 28 747 27 337 

SITC- 
Nummer 

ex 

Warenbenennung 

Verbrauehs1and 

1956 

1 

1957 1958 

000 Goldpeseten 

darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1 ) 
Finnland 
Frankreich 
Italien 
Schweiz-Lieohtens tein 
Kuba 
Vereinigte Staaten 

663 
1 677 
1 030 

14 693 
3 861 
1 467 
1 715 

697 
808 

1 132 
15 845 
2 379 
1 895 
1 834 

661 
73 
99 

15 884 
1 410 
2 305 
1 677 

05107 noch: Mandeln ohne 
Schalen 
darunter: 
Frankreich 
Großbritannien u. Hordirl. 
Schweiz-Liechtenstein 
Chile 
Kanada 
Vereinigte Staaten 

6 284 
6 466 
2 950 

2 053 
1 049 

11 811 
2 541 
3 969 

16 174 
4 919 
3 019 

23 411 
4 523 

18 789 

982 
8 027 

04202 

ex 
05101 

Reis, geschält 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Finnland 
Großbritannien u. Hordirl. 
Österreich 
Westafrika, Französ. 
Indonesien 
Japan 
Philippinen 

Apfelsinen . 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1 ) . 
Be1g1en-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Niederlande 
Sohweden 
Sohweiz-Llechtenstein 

ex 
05101 Mandarinen 

darunter: 
Bundesrepublik -Deutsch¬ 

land 1j 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 

35 976 

4 657 
4 729 
3 728 

20 068 
2 297 

75 632 

25 268 
5 055 

11 222 
11 974 
9 577 
4 643 
2 455 

6 238 

1 809 
390 

1 765 
1 668 

22 486 

6 647 

2 312 
1 634 
1 608 
2 558 
6 315 

117 995 

51 177 
7 221 

18 582 
16 226 
7 803 
4 901 
2 920 

7 375 

1 361 

2 847 

34 410 

2 
616 

1 088 
315 

332 
8 501 

20 303 

170 180 

50 413 
10 592 
25 241 
17 271 
19 430 
6 230 

15 080 

4 077 

628 
716 
433 

1 527 

ex 
05107 Haselnüsse ohne Schalen 

darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Schweiz-Liechtenstein 
Brasilien 
Chile 
Polen 

05201 Trockenfrüchte 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1 ) 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl» 
Norwegen 
Brasilien 
Schweden 

05301 Haltbar gemachte Früohte 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 
Großbritannien u. Nordirl. 
Brasilien 
Kanada 
Vereinigte Staaten 

10 144 12 190 3 904 

324 
3 308 
3 233 
1 223 

10 872 

130 
2 807 
6 077 

118 
1 218 

10 444 

2 089 
843 

709 

9 375 

294 
668 
711 

1 868 
799 

1 582 
1 827 
839 

108 
1 071 
1 302 
1 375 
1 350 
1 062 
1 155 

730 

81 
880 
458 

2 185 
1 300 
767 

1 121 
619 

55 446 66 714 71 968 

401 
2 966 
1 638 
3 127 

43 747 

217 
10 874 

1 180 
3 114 

46 724 

211 
5 491 
2 997 
4 875 

53 925 

05103 Bananen 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Norwegen 
Schweiz-Liechtenstein 
Marokko 

05105 Weintrauben 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Norwegen 
Schweden 
Schweiz-Liechtenstein 

ex 
05107 Mandeln ohne Schalen 

darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1 ) 
Finnland 

35 970 

4 216 
5 520 
2 513 
1 141 

10 859 
542 

2 238 
2 379 
2 725 

19 580 

6 653 
1 157 
1 328 
3 314 
2 173 
1 152 
1 357 

26 495 

407 
4 023 

35 384 29 296 

4 786 
6 470 
3 228 
1 516 
7 470 
1 678 
3 819 
2 325 
1 992 

1 980 
5 882 
2 419 

161 
8 784 
1 078 
3 777 
1 5?^ 
1 353 

27 794 27 588 

11 661 
588 

1 332 
6 172 

960 
1 105 
2 971 

7 212 
1 052 

888 
7 350 

833 
1 131 
3 857 

48 351 63 857 

357 
710 

442 
57 

05303 Konfitüren, Marmeladen 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Niederlande 
Österreich 

05401 

ex 
05409 

Kartoffeln 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Chile 
Uruguay 

Tomaten 
darunter: 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1; 
Belgien-Luxemburg 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Norwegen 
Schweden 
S chweiz-Liechtens tein 

24 785 

5 295 
3 013 
2 584 
7 714 
1 992 
1 244 

23 545 

1 386 
1 349 

18 051 

38 227 

3 525 
425 

1 866 
27 672 

919 
1 076 

566 

30 730 

2 855 
4 144 
889 

15 173 
2 088 
2 686 

29 424 

1 089 
959 

15 215 
1 195 
8 519 

55 252 

7 162 
1 051 
3 009 

39 374 
1 007 

841 
1 045 

25 636 

3 154 
2 711 

• 3 070 
8 875 
1 734 

675 

14 543 

30 
1 901 

11 989 

70 652 

7 823 
1 251 
4 503 

49 657 
915 

1 637 
769 

1) Bundesrepublik Deutschland , wahrscheinlich einschl. sowjetische Besatzungszone. 
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AUSSENHANDEL 

Spanischer Außenhandel (Spanieohe Statistik) 

noohi Ausfuhr an wichtigsten Waren naoh Absatzgebieten 

SIIC- 
KurnnfiT 

Warsnbenennung 

Verbrauoheland 

1956 1957 1950 

1 000 Goldpoaeten 

SITC- 
Htnnmer 

yarantenanntmg 

Yerbrauohsland 

1956 1957 195B 

1 000 Goldpeaeten 

ex 
11201 

24401 

27104 

28101 

ex 
28301 

20305 

ex 
51303 

ax 
31303 

41205 

63301 

Jerezwein 
darunteri 
Bundesrepublik DeutBoh¬ 

lend 1) 
Dänemark 
Großbritannien u. Nordirl. 
Irland 
Niederlande 
Schweden 
Vereinigte Staaten 

Kork, roh, und Abfälle 
darunter* 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land l) 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl. 
Niederlande 
Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Vereinigte Staaten 
Österreioh 
Finnland 
Italien 

Kalirohsalze 
darunter* 
Balgien-Luxemburg 
Großbritannien u. Nordirl. 
Italien 
Norwegen 
Portugal 
Vereinigte Staaten 
Japan 

Eisenerze und Konzentrate 
darunter* 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 0 
Frankreich 
Großbritannien u. Nordirl, 
Niederlande 
S ohweiz-lieohtenstein 

Sohwefelkiesabbrände 
darunter* 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 0 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark 
Frankreich 
Oroßbritannlen u. Nordirl. 
Italien 
Niederlande 

Zinkerze und Konzentrate 
darunteri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreich 
Oroßbritannlen u. Nordirl. 
Niederlande 
Norwegen 

Dieselgasöl für Motoren 
darunteri 
Sohiffsbedarf 

Schwerer Heizöl 
darunteri 
Sohiffsbedarf 
DHnemark 
Westafrika, Franz. 

Olivenöl 
darunteri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Oroßbritannlen n. Nordirl. 
Portugal 
Marokko 
Brasilien 
Kuba 
Vereinigte Staaten 
Australien 

Preßkork 
darunteri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Finnland 
Oroßbritannlen u. Nordirl. 
Island 

34 447 

719 
1 400 

22 195 
1 209 
1 656 
1 372 
2 162 

16 378 

1 146 
476 
701 

1 391 
1 051 
3 061 

388 
5 962 

119 
338 
536 

20 470 

3 282 
4 480 
1 234 
3 772 
1 271 
1 325 
4 333 

130 603 

47 754 
8 686 
34 212 
26 651 
10 976 

64 966 

20 656 
10 193 
3 102 
8 284 
4 862 
4 282 

10 744 

17 972 

237 
8 673 
2 162 
2 453 
2 769 

61 043 

58 482 

18 554 

17 166 

82 598 

774 
2 582 
4 830 
1 154 
7 360 
8 501 

44 620 
2 772 

10 536 

372 
978 

3 111 
1 04B 

33 524 

829 
1 537 

20 714 
881 

1 686 
1 725 
2 424 

13 697 

76 
1 037 
1 163 

267 
977 

1 909 
1 052 
4 255 

871 
423 
306 

28 575 

2 751 
6 892 
1 480 
5 481 
1 426 
4 385 
3 533 

150 132 

57 070 
12 405 
42 877 
22 324 
10 997 

56 166 

20 195 
6 235 

928 
666 
517 
200 
65B* 

11 735 

540 
5 859 

723 
702 

3 183 

63 497 

62 367 

33 496 

27 503 

1 097 

59 491 

401 
1 217 

3 439 
21 583 
13 361 
6 132 
1 347 

9 151 

16 
1 194 
2 488 

702 

29 593 

1 034 
1 506 

17 568 
704 

1 736 
1 628 
1 753 

17 125 

444 
685 
913 
368 
391 
417 
903 
090 
300 

1 003 
1 419 

24 085 

352 
522 
333 
639 
071 
215 
718 

58 900 

23 751 
3 681 

16 920 
6 276 
3 914 

34 558 

15 468 
2 824 
2 705 
6 594 
1 587 
1 176 

460 

4 674 

3 488 

606 
580 

57 047 

45 229 

33 350 

15 465 
3 317 
7 891 

41 799 

711 
1 410 

1 864 
7 233 

12 499 
8 585 
1 974 

9 699 

23 
808 

2 483 
319 

63301 

63309 

65202 

65301 

68501 

ex 
68901 

72113 

89201 

noohi Preßkork 
darunteri 
Kanada 
Chile 

Waren aus Kork und Preß¬ 
kork 

darunteri 
Bundesrepublik Deutsoh¬ 

lend 1; 
Frankreioh 
Oroßbritannlen u. Nordirl. 
Niederlande 
Österreioh 
Sohweiz-Iiieohtensteln 
Türkei 
Brasilien 
Vereinigte Staaten 

Baumwollgewebe, bearbeitet 
darunteri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Griechenland 
Großbritannien u. Nordirl. 
Irland 
Türkei 
Kongo, Belg. 
Marokko 
Südafrikanische Union 
Iran 
Libanon 
Syrien 
Syrien und Libanon 
Australien 
Paraguay 

Gewebe aus Seids 
daruntsri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Belgien-Luxemburg 
Griechenland 
Großbritannien u. Nordirl. 
Niederlande 
Sohweiz-Lieohtensteln 
Kongo, Belg. 
Marokko 
Sttdafrlkanisohe Union 
Tunis 
Westafrika, Franz. 
Indonesien 
Iran 

Blei und Legierungen, 
roh 

darunteri 
Italien 
Norwegen 
Brasilien 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deuteoh- 

land 1) 
Großbritannien u. Nordirl. 

Queeksilber 
darunteri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Frankreioh 
Großbritannien u. Nordirl. 
Niederlande 
Brasilien 
Vereinigte Staaten 

Isolierte Kabel und 
Drühte 
darunteri 
Mexiko 
Peru 
Vereinigte Staaten 

Biioher und Brosohüren 
darunteri 
Bundesrepublik Deutsch¬ 

land 1) 
Argantinisn 
Brasilien 
Chile 
Kolumbien 
Kuba 
Mexiko 
Peru 
Uruguay 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 

3 109 
37 

26 573 

2 529 
4 860 
2 143 
1 794 

710 
2 064 

223 
834 

1 023 

14 500 

1 
850 

1 605 
804 

2 144 
419 
128 
550 
816 

2 098 
1 645 

46 

6 542 

63 
834 
223 

1 024 
211 

11 
722 
153 
299 
283 
210 
895 
65 

16 368 

2 271 
891 

4 442 
5 564 

30 308 

1 665 
3 020 
2 828 
1 415 
2 197 

12 046 

20 985 

3 733 
763 

15 801 

28 943 

167 
4 529 
2 842 
1 277 
4 223 

798 
4 822 

833 
375 

4 606 
1 141 

2 301 
268 

21 456 

507 
315 
513 
943 
826 
053 

1 512 
300 
875 

18 072 

5 
1 094 
2 323' 

637 
154 
478 

4 293 
832 
567 

1 479 
209 

1 009 
671 

12 206 

549 
1 266 

261 
2 820 

783 
656 
757 
849 
363 
225 

1 231 ' 

114 

9 546 

442 
563 
485 
425 

33 385 

077 
806 
569 
663 
678 
932 

19 805 

1 345 
1 292 

16 350 

34 821 

177 
685 
231 
218 
365 
135 
610 

1 652 
275 
232 
399 

2 091 
1 238 

18 274 

1 354 
2 609 
1 035 

589 
2 596 
1 880 
1 039 
2 037 

922 

9 895 

49 
485 
786 
574 
30 
18 

346 
487 
109 
450 
53 

483 
1 179 

8 504 

453 
1 140 

62 
856 
718 
366 
25 

229 
142 
773 
968 

1 373 

13 927 

1 905 
878 

6 757 

207 
3 859 

31 818 

1 513 
4 179 
6 408 

684 
703 

12 749 

4 937 

36 
660 

4 149 

35 505 

149 
7 076 
3 446 
2 880 
2 785 
1 332 
6 562 
1 533 
1 235 
5 925 

689 

1) Bundesrepublik Deutschland , wahrscheinlich einsohl, sowjetisohe Besatzungssone. 
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ADSSEHHAHDEL 

Deutscher Außenhandel mit Spanien (Deutsche Statistik) 

Vorbemerkung, Die deutBohe Außenhandelsstatistik weist den Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland eineohl. Berlin 
(ffesi) -Tiis ’5. 7. 1959 ohne Saarland - mit Spanien (Halbinsel und Balearen) als Herstellungs- und Verbrauohsland aus. Alle 
Angaben beziehen sioh auf den Spezialhandel. Die Wertangaben stellen den Grenzübergangewert der Ware dar, d.h. den Wert 
frei deutsohe Grenze, ln der Einfuhr ohne die deutschen Elngangsabgaben. Wegen der wertmäßigen Abweichungen gegenüber der 
spanisohen Außenhandelsstatistik vgl. "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Ergänzungsralhei "Der Außenhandel 

des Auslandes", Br. 154- "Spanien", Seite 48, 

Ein- und Ausfuhrwerte 

1 000 DM. 

Zeit Einfuhr Ausfuhr 
Ein- (-) bzw. 
Ausfuhr- (+) 

Überschuß 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

47 581 
145 427 
229 349 
319 556 
298 862 
395 066 
429 199 
457 193 
492 063 
480 599 

74 949 
90 172 

281 060 
327 647 
305 735 
367 102 
446 657 
399 256 
426 921 
387 772 

+ 27 368 
- 55 255 
+ 51 711 
+ 8 091 
+ 6 873 
- 27 964 
+ 17 458 
- 57 937 
- 65 142 
- 92 827 

Einfuhr nach Waren 

8IT0- 
Teil 

Absohnitt 
Gruppe 
Hummer 

Warenbenennung 
nach dem Internationalen 

Warenverzeichnis 
(sno) 

1956 1957 1958 1959 

1 000 t 

1956 1957 1958 1959 

1 000 DM 

Nahrungsmittel 279,1 274,4 410,5 456,3 183 650 222 903 318 753 309 192 

04 
04202 
05 
05101 
05105 
05106 
05107 
05301 
05409 

Getreide und Getreidaerzeugn 
Eels, geschält 
Obst und Gemüse 
Apfelsinen und Mandarinen 
Weintrauben 
And. Obst und Südfrüchte 
Eßbare Hüase 
Haltbar gemaohte Früchte 
Gemüse, frisch, o. Kartoffel 

8,9 
8,9 

268.5 
203.6 
27,5 
4,6 
1.5 

15,0 
4.6 

21,0 
21,0 

252,1 
186,4 
25,7 
7,0 
3.8 
7.9 
9,0 

5,6 
0,4 

403,3 
341,0 
19.6 
10,0 
5,0 

10,8 
11.7 

0,0 
408,7 
332,6 
24,5 
7,1 
5,4 

12,8 
15,2 

4 153 
4 147 

176 038 
116 098 
20 590 
4 086 
8 169 

15 325 
3 296 

9 327 
9 327 

209 672 
135 069 
28 101 
7 021 

16 051 
8 657 
7 916 

1 666 
171 

313 397 
235 797 
18 565 
10 502 
22 694 
10 724 
10 223 

12 674 
1 

292 664 
209 042 
22 296 
6 888 

21 848 
11 197 
13 086 

1 

11201 

aatrHnke und Tabak 

Wein, auch Traubenmost 

51,0 

433,1a) 

42,9 

364,7^ 

33,7 

285,7a^ 

30,5 

257, f* 

19 381 

19 374 

17 652 

17 641 

17 595 

17 467 

15 231 

15 076 

2 Rohstoffe 2 807,9 2 641,7 771,1 689,9 205 486 198 969 127 770 114 448. 

211 
ex 27219 

28101 
28301 
28305 
28311 

Häute und Helle, roh 
Sohwefelkles, nicht geröstet 
Eisenerze und Konzentrate 
Kupfererze und Konzentrate 
Zinkerze und Konzentrate 
Wolframerze und Konzentrate 

0,4 
567,4 
070,5 
121,3 

7,9 
0,6 

0,5 
607.7 
893.8 
107,7 

4,5 

0,5 
524,5 
960,3 
256,7 
10,3 
0,1 

1,0 
523.2 
758,1 
373.3 
15,9 
0,1 

5 078 
48 470 
120 328 

5 130 
2 261 
5 829 

6 437 
52 751 
120 932 

4 255 
946 
448 

7 083 
38 261 
57 111 
10 507 

1 123 
547 

14 006 
33 120 
37 553 
15 173 
3 040 

377 

3 Mineraltsohe Brennstoffe 

4 Tier., pfl anzl . Oie u. Fette 

26,5 

0.6 

6,2 

0,2 0,2 0,4 

2 479 

2 036 

837 

541 663 1 172 

5 

ex 51109 

Ohemlsohe Erzeugnisse 

Queoksilber 

0,5 

0,1 

0,9 2,5 

0,1 0,2 

4,6 3 698 5 876 

0,2 2 395 3 708 

7 432 10 183 

4 234 5 443 

6 Bearbeitete Waren 1,9 1,1 25,2 27,2 7 532 7 311 14 273 24 293 

ex 63309 
68101 

Korkstopfen 
Roheisen 

0,6 0,4 0,4 
22,4 

0,9 
21,1 

4 171 3 060 3 711 
5 468 

5 365 
5 085 

7 

8 

9 

Maschinen und Fahrzeuge 

Sonstige Fertigwaren 

Verschiedenes 

Einfuhr Insgesamt 

0,2 

0,2 

0,5 

0,1 

0,1 

2,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,3 

421 

3 074 

1 442 

524 

1 429 

1 151 

600 

2 874 

2 103 

851 

2 497 

2 732 

429 199 457 193 492 063 480 599 

a) 1 000 hl. 
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AUSSEN HAN DKL 

Deutscher Außenhandel mit Spanien (Deuteohe Statistik) 

Ausfuhr naoh Waren 

SITO- 
leii 

Ahsohnltt 
Gruppe 
Nummer 

Warenbenennung 
naoh dem Internationalen 

Warenverzeichnis 
(3110) 

1956 1957 1958 1959 1956 1957 1958 1959 

1 000 t 1 000 DM 

0 

01101 

05401 

1 

2 

3 

31101 

4 

5 

51 

511 

512 

53101 

56101 

59901 

6 

66 

66102 

68 

68103 

68104 

68105 

68113 

68201 

68202 

69 

69912 

69921 

7 

71 

71101 

71105 

712 

71301 

71501 

71502 

716 

71603 

71606 

71607 

71608 

72 

721 

72101 

72104 

73 

731 

73201 

73203 

8 

861 

86102 

9 

Nahrungsmittel 

Bind-, Kalbfleisoh, frisch 

Kartoffeln 

Setränke und fabak 

Rohstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

Kohle 

Ti©rO0 pflanzio öle und Pette 

Chemische Erzeugnisse 

Chem, Grundstoffe u. Verbind« 

Anorgan, chem. Erzeugniese 

Organ, chem, Erzeugnisse 

Teerfarbstoffe, nat. Indigo 

Stlokstoffdiingemlttel 

Kunststoffe 

Bearbeitete Waren 

Erzeugn. a. mineral. Stoffen 

Zement 

Unedle Metalle 

Stahlrohblöoke, Halbzeug 

Stab- und Profilstahl 

Unlv. Stahl, Sleoh, n, überz. 

Stahlrohre u. Eittings 

Kupfer u. Legierungen, roh 

Kupfer u. Leg., bearbeitet 

Metallwaren 

Hand- u. Haeohinenwerkzeuge 

Metallbehälter 

Maschinen und Fahrzeuge 

Maschinen, ausgen. elektr. 

Dampfkessel 

And. Kolbenverbrennungsmot. 

Landwirtsoh. Maschinen 

Sohlepper o. Dampftraktoren 

Masoh. der spanabh. Formung 

Maeoh. d, spanlosen Formung 

Bergbau-, Bau- u.a. Maschinen 

Fördermittel, Baumaschinen 

Papiermaschinen 

Druckerei-, Buohbindmasohinen 

Textilmaschinen u. Zubehör 

Elektr. Maschinen u. Geräte 

Elektr. Maschinen u. Geräte 

Elektr. Generatoren u. Motor. 

Hoohfrequenzgeräte 

Fahrzeuge 

Schienenfahrzeuge 

Pers onenkraftwagen 

Omnibusse, Lkw. u. andere Kfz. 

Sonstige Fertigwaren 

Felnmeoh. u. opt. Erzeugnisse 

Phototeehn. Erzeugnisse 

Verschiedenes 

2,8 

2,6 

0,1 

7.2 

2,6 

1,1 

143,2 

19.4 

16,8 

2,6 

0,4 

120,0 

1.7 

131,8 

74.1 

67,7 

52,9 

0,2 

8,4 

23,0 

8.4 

4.4 

1.4 

3.9 

0,2 

2.4 

44.1 

32,6 

4.3 

0,9 

0,3 

1.8 

1.9 

4.8 

18,4 

2.9 

0,6 

0,4 

0,5 

3.3 

3.3 

2,6 

0,0 

8,1 

2.5 

3 152a 

187°) 

3.3 

0,2 

0,0 

0,1 

1,9 

1,8 

0,3 

1.7 

3.8 

0,1 

195.7 

9.8 

6.5 

3,2 

0,3 

183.1 

1,1 

241,3 

171.7 

165.1 

66,9 

0,1 

32.1 

26.1 

3.2 

2,0 

0,1 

1,0 

0,1 

0,3 

32,8 

25,8 

3.7 

0,9 . 

0,2 

0,6 

2.8 

3,9 

13,1 

2,0 

0,2 

0,2 

0,3 

3,7 

3,7 

3,0 

0,1 

3.3 

0,5 

1 269a 

90®) 

1.6 

0,1 

0,0 

0,1 

30,1 

2,0 

27.4 

0,5 

2,7 

29.4 

28,2 

1.4 

264,5 

10.7 

7.4 

3,3 

0,3 

250,7 

1,1 

70.1 

14.2 

8,1 

53.2 

2,2 

9.9 

31.8 

3.3 

2,6 

0,2 

1.5 

0,3 

0,2 

33.4 

22.2 

2.3 

1.5 

0,7 

2.3 

1.4 

4.6 

8.9 

1.6 

0,2 

0,4 

0,3 

3,7 

3,7 

0,8 

0,3 

7.5 

4.9 

1 701a) 

119a) 

1.9 

0,2 

0,1 

0,2 

1,4 

0,5 

0,5 

6,2 

10,1 

2,0 

324,5 

5.3 

2,2 

3,0 

0,2 

316,0 

1,2 

69.7 

2.9 

0,1 

64,5 

18,9 

3.6 

28.7 

2.9 

1,1 

0,1 

1*5 

0,2 

0,4 

29.1 

15.2 

0,1 

0,6 

0,5 

2.4 

1,3 

2.6 

7,6 

1.9 

0,0 

0,1 

0,3 

4,0 

4,0 

0,6 

0,2 

9.9 

7.2 

1 370a; 

192a) 

1.2 

0,1 

0,0 

0,1 

3 105 

679 

114 

6 012 

425 

1 366 

72 134 

19 896 

7 955 

11 941 

8 821 

26 524 

6 617 

93 815 

9 674 

4 228 

64 206 

99 

4 891 

16 897 

8 190 

19 141 

6 735 

9 555 

2 952 

3 973 

248 182 

180 765 

12 732 

8 144 

1 671 

9 015 

18 592 

25 460 

102 702 

13 210 

5 132 

3 718 

6 055 

26 240 

26 240 

16 393 

1 713 

41 177 

7 400 

17 400 

3 484 

20 409 

9 378 

3 540 

1 095 

924 

550 

258 

2 939 

807 

146 

75 057 

17 283 

3 934 

13 349 

6 398 

39 416 

5 083 

93 395 

14 790 

9 739 

60 282 

97 

18 951 

25 465 

3 518 

5 728 

845 

5 541 

2 440 

774 

205 579 

154 629 

7 793 

8 454 

649 

3 646 

21 913 

22 178 

84 300 

10 061 

1 984 

1 840 

5 960 

30 158 

30 158 

17 896 

2 126 

20 792 

2 663 

8 434 

2 755 

19 297 

8 854 

4 764 

854 

13 165 

4 235 

5 227 

416 

3 182 

2 436 

2 088 

1 371 

92 007 

18 013 

4 933 

13 080 

9 542 

51 317 

4 885 

81 294 

6 413 

459 

52 429 

770 

6 576 

24 130 

5 487 

5 683 

1 108 

8 096 

4 447 

806 

203 240 

140 695 

4 847 

11 167 

3 616 

11 195 

14 433 

21 138 

68 398 

7 008 

1 881 

4 274 

6 785 

36 560 

36 560 

9 225 

9 150 

25 985 

8 074 

10 432 

3 914 

28 817 

12 343 

5 707 

993 

1 447 

139 

448 

4 871 

1 760 

1 682 

93 207 

14 520 

2 896 

11 624 

6 668 

56 678 

6 064 

73 713 

5 274 

27 

51 007 

10 536 

2 557 

19 363 

4 249 

2 992 

652 

7 298 

3 067 

1 468 

186 531 

111 692 

478 

4 230 

3 390 

10 535 

14 365 

15 140 

60 665 

11 188 

695 

1 622 

6 394 

41 045 

41 045 

5 933 

5 151 

33 794 

16 448 

8 873 

6 139 

22 993 

9 777 

4 629 

1 120 

Ausfuhr insgesamt - ° 0 446 657 399 256 426 921 387 772 

a) Stüok. 
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7ERKEHB 

Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen 

Zeit 
1) 

1941 

1950 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

Eisenbahnverkehr 

Streckennetz 

Breitspur 2) 
1 676 mm, SEKTE 

elektri¬ 
fiziert 

insgesamt 

12 284 

12 899 

12 961 

13 090 

13 090 

13 143 

13 145 

13 137 

13 314 

13 434 

vH 

3,0 

5.4 

5.5 

5.4 

5.5 

6,3 
8.5 

10,4 

11,2 

12,7 

Schmalspur 3) 
1 435 nun, REHFE u. 

Privatgesellschaften 
elektri- lnsgesamt 

km 

4 617 

135 

117 

097 

950 

953 

4 895 

4 758 

4 692 

4 658 

fiziert 

Lokomotiven 

insgesamt Elektro- 

vH 

18,2 

17.3 

18,2 

18.3 

18,8 

19.2 

19,6 

19.3 

19.4 

19,3 

Bestand an Fahrzeugen 

Breitspur 1 676 mm, REHFE 

Trieb- Personen- 
und Paok- 
wagen 

Hüter- 

Anzahl 

475 

767 

959 

015 

995 

072 

124 

087 

093 

072 

a) 

88 

97 

98 

99 

127 

163 

198 

220 

246 

140 

150 

160 

172 

186 

228 

253 

253 

282 

81 6a^ 

279 

073 

236 

449 

535 

431 

380 

089 

082 

64 997' 

67 345 

65 359 

67 674 

68 132 

69 960 

72 562 

73 911 

75 291 

74 763 

a) 

Zeit 
1) 

1941 

1950 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

nochi Eisenbahnverkehr Straßenverkehr 

noch» Bestand an Fahrzeugen Länge der Straßen 

Schmalspur 1 435 mm, REHFE und Privatgesellschaften 

Lokomotiven 

insgesamt Elektro- 

Trieb- Personen¬ 
wagen 

Güter- 
lnsgesamt 

Staats¬ 
straßen 

Anzahl 

448“ 

560 
568 

571 

581 

592 

574 

583 

530 

551 

13 

27 

28 

29 

29 

30 

27 

34 

34 

36 

a) 109 

197 
217 

219 

222 

228 

237 

221 

418 

427 

,a) 
947“ 

1 357 

1 365 

1 354 

1 367 

1 372 

1 375 

1 560 

1 392 

1 370 

12 857’ 

15 385 

16 302 

15 890 

15 950 

16 163 

16 072 

15 819 

15 025 

15 017 

a) 
115 213 

115 365 

115 365 

117 520 

120 764 

120 764 

120 764 

75 267 

71 022 

71 022 

73 113 

73 476 

73 476 

73 476 

Bestand an 
Kraftfahrzeugen 

Kraft¬ 
räder 

Personen¬ 
kraft¬ 
wagen 

Anzahl 

12 874 

15 057 

18 346 

27 802 

48 487 

92 575 

192 733 

325 209 

442 866 

86 043 

92 254 

98 452 

105 889 

116 511 

136 011 

167 852 

193 007 

225 912 

Zeit 
1) 

1941 

1950 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

noch: Straßen¬ 
verkehr 

noch: Bestand an 
Kraftfahrzeugen 

Kraft¬ 
omnibusse 

Last¬ 
kraft¬ 
wagen 

Seeschiffahrt 
4) 

Bestand an Handelsschiffen, 
5) 

insgesamt 

Anzahl 

8 486 

9 013 

9 309 

9 830 

10 297 

10 860 

11 412 

11 964 

12 679 

71 508 

77 991 

81 294 

84 931 

89 107 

97 544 

106 695 

114 627 

124 625 

728 

716 

737 

754 

765 

789 

806 

829 

843 

b) 

1 000 BRT 

1 078 

1 079 

1 100 

1 154 

1 192 

1 226 

1 267 

1 343 

1 418 

b) 

darunter 

Dampf- Motor¬ 
schiffe 

Anzahl 1 000 BRT 

455 

444 

452 

457 

461 

468 

470 

466 

458 

b) 

803 

779 

776 

795 

795 

804 

806 

803 

782 

b) 

Anzahl 

116 

122 

133 

150 

159 
'176 

196 

226 

253 

,b) 

1 000 BRT 

245 

272 

296 

331 

371 

396 

438 

516 

615 

b) 

Motorsegler 

Anzahl 

129 

125 

130 

129 

128 

128 

123 

121 

116 

,b) 

1 000 BRT 

25 

24 

25 

24 
23b) 

23 

21 

21 

19 

1) JA.- 2) REHFE = Red Hacional de los Ferrocarriles Espanoles.- 3) Am 1. 1. 1958 gab es 36 Privatgesellschaften 
Streckenlänge von 3 566 km.- 4) Hur Schiffe mit 100 und mehr BRT.- 5) Bestand an Seefischereifahrzeueen s.S 43 
a) 1942.- b) 1. 11. 1954. 

mit einer 
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VERKEHR 

Verkehrs1eistungen 

Zeit 

Eisenbalmverkehr 

Breitspur 
1 676 mm, 

1) 

Beförderte 
Güter 

Hill, t fflill. tkm 

Personen 

MilX. Hill. Pkm 

Schmalspur 
1 435 mm, 

REHFE und Privatgesellschaften 

Beförderte 
Güter 

Hill, t Hill, tkm 

Personen 

Hill. Hill. Pkm 

1940 

1950 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

26.5 

29,8 

33.5 

34.5 

36,7 

35,0 

36,9 

40,3 

41,0 

36,7 

a) 5 122 

7 305 

8 536 

8 632 

9 472 

8 693 

9 099 

9 746 

9 777 

9 035 

a) 107,8 

107.5 

114.6 

115.7 

tl4,4 

117.2 

123.3 

124.3 

127,6 

124.8 

a) 7 529 

7 093 

7 851 

7 978 

7 879 

8 020 

8 552 

8 608 

8 730 

8 488 

16,4 

16,3 

15,1 

1 232,9 

1 238,4 

882,5 

661,2 

584.7 

589.7 

1 318,1 

1 300,0 

1 045,5 

Zeit 

nochi -Eisenbahnverkehr 

noohl Sohmalspur 
1 435 mm, 

Privatgesellsohaften 

Beförderte 
Güter Personen 

Hill, t Hill, tkm Hill. Hill. Pkm 

Seeschiffahrt, 2) 

Auslandsverkehr 

Geladene Güter 

insgesamt 

1 000 t 

unter 
spanisoher 

Plagge 

vH 

Gelöschte Güter 

insgesamt 

1 000 t 

unter 
spanischer 
Plagge 

vH 

Küstenverkehr 

Geladene Gelöschte 
Güter 

1 000 t 

1940 

1950 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

14,7 

14,6 

13,4 

1 166,0 

1 178,4 

827,1 

653,5 
576,8 

582,2 

1 087,5 

1 054,8 

912,9 

2 714 

4 852 

6 907 

6 734 

5 815 

6 736 

8 348 

8 831 

7 521 

12,8 

18.7 

16,6 

21,0 

23,3 

18,9 

20,2 

20,2 

14.7 

2 560 

5 346 

7 098 

8 518 

8 836 

10 180 

10 237 

10 664 

11 011 

39.3 

39.7 

32,2 

37.1 

37.4 

32.1 

38,0 

38,0 

34.8 

7 697 

11 691 

12 662 

13 571 

12 376 

12 296 

12 613 

14 932 

15 417 

7 557 

11 698 

11 394 

11 323 

12 162 

11 590 

13 671 

15 587 

15 778 

Zeit 

Straßenverkehr. 
3) 

Beförderte 
Praoht Personen 

1 000 t 1 000 

Luftverkehr 

Ankunft und Abgang auf spanisohen 
Flughäfen^) 

Praoht 
5) 

Post. 6) Personen 

1 000 

Beförderungsleistungen der spanisohen 
Fluggesellschaften 

Praoht Post 

Hill, tkm 

Personen 

Hill. Pkm 

1940 

1950 

1952 

1953 

1954 

1955 
1956 

1957 

1958 

1959 

1 122 

2 011 

3 103 

4 783 

6 153 

8 017 

9 122 

11.008 

51 028 

84 552 

103 255 

109 926 

115 640 

125 184 

146 036 

161 221 

173 444 

183 878 

2 015 

11 431 

17 073 

20 015 

23 197 

26 769 

32 247 

. 6 508 

9 046 

487 

776 

036 

326 

129 

285 

360 

3 995 

4 646 

83 

713 

1 091 

1 313 

1 501 

1 703 

2 023 

2 243 

2 308 

2 472 

1,2 

1.4 

1.5 

2,0 

2.6 

3,2 
4,0 

0,4 

0,5 

0,5 

0,7 

1,0 

1,4 

1,7 
2,3 

18,1 

181.5 

244.5 

285,9 

320,0 

403.1 

537.2 

554.3 

609.6 

1) HENFE o Red Haclonal de los Ferrooarriles Espanoles.- 2) Einsohl. Oeuta und Helilla.- 3) Regelmäßiger linienverkehr.- 
4) 37 Flughäfen deB spanisohen Hoheitsbexeiohs.- 5) Ohne Gepäok, einsohl. Zeitungen, bis 1956 einsohl. Gepäck.- 6) Ohne 
Zeitungen, bis 1956 einsohl. Zeitungen, 
a) 1942. 
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VERKEHR 

Güterverkehr mit Küstenhäfen der Bundesrepublik Beut sohl and 

in t 

Flagge 
Hafen. 

1938 1956 1957 1958 

Gütergruppe Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

nach Flaggen 

auf Sohiffen 

deutscher Flagge 
dänisoher Flagge 
liberianisoher Flagge 
norwegischer Flagge 
panamaischer Flagge 
schwedischer Flagge 
spanisoher Flagge 
sonstiger Flagge 

Insgesamt 

im Verkehr mit 

Lübeck 
Hamburg 
Bremisohen Hafen 
Emden 
sonstigen Häfen 

Insgesamt 

757 136 

37 384 
224 968 
159 904 

334 880 

518 913 
35 983 
16 000 
11 582 

105 285 
19 618 

233 692 
140 335 

194 072 
120 

8 
2 000 

205 
25 926 
14 306 

224 244 1 081 408 236 637 

naoh Häfen 

451 261 
41 499 
108 566 
14 316 
55 666 
36 581 

176 746 
86 008 

Obst, Südfrüohte 

Zement, Mörtel 
Büngemittel 
Übrige Güter 

Insgesamt 

757 136 

24 696 
608 735 

4 684 
102 

118 919 

57 324 
74 107 

92 813 

757 136 

224 244 

1 043 
9 

42 606 
180 586 

18 105 
232 620 
138 908 
575 966 
115 809 

1 081 408 

66 719 
169 318 

594 
6 

236 637 

970 643 

104 764 
197 523 
86 254 

491 885 
90 217 

293 842 
28 

2 002 
6 500 

161 
42 043 
8 773 

naoh Gütergruppen 

112 617 
842 078 

126 713 

224 244 1 081 408 

2 329 
58 745 
71 178 

104 385 

236 637 

970 643 

126 913 
761 116 

1 997 
28 

80 589 

353 349 

77 299 
257 627 

18 423 

513 517 
25 690 

18 193 
8 227 

22 467 
93 766 
79 522 

970 643 

353 349 

36 
54 

166 138 
117 670 
69 451 

761 382 

76 586 
253 888 
84 563 

321 460 
24 885 

132 982 
733 

4 125 
396 

13 348 
335 

96 385 
34 074 

353 349 

761 382 

204 329 
507 765 

9 
1 

49 278 

282 378 

91 259 
171 268 

5 147 
14 704 

761 382 

282 378 

52 
8 689 

150 241 
123 396 

282 378 

Post- und Hachriohtenverkehr 

Beförderte 
Postsendungen 

Brlefpostsendungen1^ 

insgesamt 

1) 

Ein¬ 
schreibe¬ 
sendungen 

Briefe^ 
Post¬ 

karten 
Druck¬ 
sachen^ Päckchen 

Luftpost-1 ™£S!- 

Sendungen 3' 

Zeit 

Paket- 
post- 

sendüngen1j 

Mill. 

1940 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

532 

1 066 
1 112 
1 077 
1 142 
1 225 
1 246 
1 390 
1 559 
1 913 

a) 

45 
48 
51 
51 
50 
48 
50 
53 
47 

W)w 
623 
565' 
590 
607 
603 
706 
764 

1 010 

35 
34 
35 
36 
41 
42 
35 
40 
45 

377 
387 
405 
441 
491 
500 
534 
617 
709 

12 
14 
18 
20 
28 
42 
53 
65 
70 

45 
44 
44 
44 
47 
48 
53 
63 
68 

1.3 
1.4 
1.4 
1,4 
1,2 
1,1 
1,1 
1,0 
1,1 

1,2 
1,3 
1,3 
1,3 
1,2 
0,9 
0,8 
0,8 
0,7 

Zeit 

Telegramme 
6) 

im 
Inland 

nach I a An« 
dem I aus dem 

Ausland 

Fernsprech- 
anschlüsse, 

8) 

Ferngespräche 

im 
Inland 

9) 

nach 
dem 

Ausland 

aus dem 

Tonrundfunk¬ 
genehmigungeng j Fernsehempfänger 

10) 

1 000 je 1 000 
Einw. 

1 000 je 1 000 
Einw. 

1 000 je 1 000 
Einw. 

1940 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

12 117 1 237 

19 016 
20 129 
20 983 
21 106 
20 413 
19 224 
20 146 
20 698 
20 394 

1 022 
977 

1 109 
1 092 

999 
840 
860 
940 
699 

1 708 

841 
1 257 
1 190 
1 110 
1 103 

974 
963' 
937 
764 

295 

592 
652 
733 
810 
893 
981 
076 
188 

1 328 

11 

20 
23 
26 
29 
31 
34 
37 
41 
45 

27 614 

55 762 
62 415 
66 770 
70 305 
73 897 
79 950 
90 782 
95 684 

104 609 

106 

553 
652 
500 
477 
477 
515 
570 
608 
681 

c) 88 

336 
393 
417 
402 
421 
.456 
475 
557 
524 

°) 281 c) 11 °) 

1 313 
1 622 

1 839 
2 105 

46 
56 

63 
72 

0,4gj 
0,4? 
3,0* 

3’°h 
21,0n; 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 

1) Hur Inlandsverkehr.- 2) Briefe, Eilsendungen und Päckchen.- 3) Einschi. Eil- und Einschreibesendungen.- 4) Einschi. 
Zeitungen, Geschäftspapiere und Mustersendungen.- 5) Einsohl. Blindenpost.- 6) Hur duroh Staatsstationen •beförderte Tele¬ 
gramme.- 7) Abgesandte Telegramme.- 8) JA.- 9) Ohne Ortsgespräche.- 10) Im Gebrauoh befindliche Geräte, 
a) Einsohl. Post-Giro-Verkehr.- b) Einschi, anderer Sendungen.- c) 1941.- dj Mai.- e) August.- f) JE.- g) April.- h) Juli. 
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noohl VERKEHR 

Verkehrsunfälle 

Unfälle Onfallopfer 

Zelt insgesamt 
mit Personen¬ 

schaden 
mit nur 

Sachsohaden 
insgesamt Getötete 

Schwer- | leicht¬ 
verletzte 

Anzahl 

1940 11 478 8 254 1 474 6 760 

1950 
1951 
1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

10 221 
10 796 
10 965 
12 776 
15 665 
22 214 
25 642 
22 652 
25 111 
26 797 

7 786 2 455 

9 785 
11 748 
16 115 
17 600 
17 028 
19 099 

2 991 
5 917 
6 101 
6 042 
5 624 
6 012 

9 858 
10 296 
10 502 
12 074 
14 494 
20 622 
25 165 
22 955 
25 -597 
26 778 

1 070 
1 022 

956 
1 008 
1 250 
1 501 
1 657 
1 561 
1 711 
1 678 

2 528 

2 919 
5 510 
5 568 
6 501 
6 728 
7 289 

9 274 
9 566 

25 100 

6 460 

8 147 
9 754 

15 555 
15 005 
14 664 
16 597 

FREMDENVERKEHR 

Hotels und Pensionen sowie Zimmer und Betten* 

Zeit^ 

Hotels und Pensionen Zimmer Bettenp) 

insgesamt] Hotels |Pensionen Insgesamt 1 Hotels Pensionen insgesamt] Hotels Pensionen 

Anzahl Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1 518 
1 412 
1 606 
1 661 
1 856 
2 076 
2 106 
2 274 
2 414 

1 058 
1 121 
1 208 
1 242 
1 550 
1 455 
1 465 
1 612 
1 711 . 

280 
291 
598 
419 
506 
625 
645 
662 
705 

48 226 
54 716 
60 184 
62 861 
65 766 
71 025 
71 899 
78 497 
82 698 

45 599 
48 652 
54 069 
56 557 
57 915 
61 745 
62 202 
68 428 
72 076 

90 
89 
90 
90 
88 
87 
87 
87 
87 

4 627 
6 064 
6 115 
6 504 
7 855 
9 280 
9 697 

10 069 
10 622 

•10 
11 
10 
10 
12 
15 
15 
15 
15 

78 771 
89 752 
98 745 

105 557 
109 687 
120 729 
122 845 
152 545 
142 451 

70 825 
79 524 

• 88 267 
94 256 
96 200 

104 795 
105 555 
114 601 
125 452 

90 
88 
89 
89 
88 
87 
86 
86 
87 

7 946 
10 408 
10 476 
11 121 
15 487 
15 956 
17 512 
17 944 
18 999 

10 
12 
11 
11 
12 
15 
14 
14 
15 

* Einsohl. Oeuta und Melilla. 

1) JA.-'2) "plazas". 

Hotels, Zimmer und Betten nach historisohen Gebieten und Kategorien am 1. Januar 1959 

Historisohes Gebiet1^ 

Hotels 

insgesamt 
der Kategorien 

Luxus 1 A 1 B 2 3 

Anv.«-h1 vH' 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Baskisohe Provinzen 
und Navarra 

Estremadura 
Galioien 
Kanarisohe Inseln 
Katalonien 
Le6n 
Murcia 
Neukastilien 
Valencia 
Ceuta und Melilla 

156 
194 
78 
59 
142 

156 
19 
84 
51 

571 
57 
19 

209 
112 

5 

2,2 
4,6 
1.3 
5.1 
4.2 

4.4 

6,0 
6.5 
3,8 

8,1 
0,9 

7.4 
7,7 
7.7 
5.1 
9.2 

10.3 
10,5 
4.8 
9,7 

12,7 
8,1 
5.5 
15.3 
6.3 

16.9 
23.2 
11,5 
12,8 
28.2 

6,6 
15,8 
11.9 
19.4 
16,2 
18.9 
21,1 
23,0 
13.4 
60,0 

33.1 
27,3 
37.2 
48.7 
30.3 

. 30,1 
21,1 
40.5 
51.6 
36.7 
24.3 
21,1 
31,1 
34.8 

40.4 
37.1 
42,3 
28.2 
28,2 

48.5 
52.6 
36.9 
12.9 
30,7 
48,6 
52,6 
22.5 
44.6 
40,0 

Spanien 1 612 4,1 9,9 17,8 33,3 34,9 

Historisches Gebiet.^ 

Zimmer 

Betten^ 
insgesamt 

in Hotels der Kategorien 

Luxus 1 A 1 B 2 3 

'Anzahl vH Anzahl 

Altkastilien 
Andalusien 
Aragonien 
Asturien 
Balearen 
Baskisohe Provinzen 

und Navarra 
Estremadura 
Galioien 
Kanarisohe Inseln 
Katalonien 
Le6n 
Murcia 
Neukastilien 
Valencia 
Ceuta und Melilla 

5 275 
8 049 
5 990 ' 
1 440 
5 268 

6 124 
652 

5 795 
1 545 

14 415 
1 5 U 
885 

11 515 
4 191 

162 

7,7 
17.2 
4,4 
11,8 
11.2 

16.5 

19,2 
15.6 
10,1 

25,5 
5,3 

10,6 
13.2 
11,0 
9,7 

11,6 

18,8 
16,8 
6,9 

20,6 
18,9 
19,9 
5,1 

22.3 
9,7 

20,8 
19.9 
14.7 
17,2 
29.1 

9,4 
26,6 
16.7 
14.9 
18,0 
17,4 
24.6 
24.2 
18.6 
61,1 

29,7 
23.4 
40.5 
47.1 
27.9 

28.5 
16.5 
34.6 
39.7 
32.2 
25.3 
22.9 
19,5 
37,0 

31.2 
26.4 
29.4 
14.2 
20,1 

27,0 
40.2 
22.7 
9,1 

20.8 
37.3 
47.5 
10,7 
31.4 
38,9 

8 461 
13 825 
6 910 , 
2 425 
8 584 

10 240 
1 080 
6 424 
2 434 

22 866 
2 388 
1 432 

20 209 
7 066 

257 

Spanien 68 428 15,0 15,5 19,5 29,1 22,9 114 601 

1) Umfang der historisohen Gebiete siehe Karte "Verwaltungseinteilung Spaniens".- 2) "plazas". 
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EREMUETTVERtfhiHH 

Eiligereiste Ausländer^ 

Zeit 
Insgesamt 

Ausländer Spanier 
mit 

Wohnsitz 
im 

Ausland 

Ausländische Touristen und Spanier 
mit Wohnsitz im Ausland 

Touristen 
Tages¬ 

ausflügler 
Transit¬ 
reisende zusammen 

Art des Grenzübertritts 

Schiene Straße See Luft 

1 000 vH 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

750 
1 263 • 
1 485 
1 710 
1 952 
2 522 
2 728 
3 187 
3 594 
4 195 

457 
676 
777 
909 
993 

1 383 
1 561 
2 019 
2 452 
2 864 

65 
189 
196 
172 
178 
244 
278 
220 
152 
284 

227 
325 
430 
546 
679 
765 
731 
720 
662 
715 

73 
82 
83 
102 
130 
158 
228 
328 
332 

749 
859 
992 

1 095 
1 513 
1 719 
2 247 
2 780 
3 196 

26.4 
23.5 
20.6 
22,0 
16,8 
14,6 
13,9 
12,0 
12,1 

55,4 
55.9 
56,7 
54.9 
62.3 
63.4 
64,0 
69,3 
70.5 

10,5 
12.3 
12,6 
12.4 
10,2 
9.8 
9,7 
7,3 
5.9 

7,9 
8,3 
10,2 
10,6 
10,6 
12,2 
12.3 
11.3 
11,5 

^Einsöhl. Spanier mit Wohnsitz im Ausland. 

Eingereiste ausländische Touristen naoh der Nationalität 

1 000 

Zeit Insgesamt 
Frank¬ 
reich 

Groß¬ 
britannien 

und 
Nordirland 

Nord¬ 
amerika 

1) 

Portugal Deutsch¬ 
land Italien 

Belgien 
und 

Nieder¬ 
lande 

Mittel¬ 
und 
Süd- 

amerika2) 

Schweden 
Norwegen 
Dänemark 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

457 
676 
777 
909 
993 

1 383 
1 561 
2 019 
2 452 
2 864 

192 
278 
316 
388 
381 
614 
691 
929 

1 146 
1 364 

37 
62 
63 
88 
109 
176 
194 
270 
300 
362 

29 
38 
58 
78 

107 
109 
130 
141 
179 
187 

99 
130 
138 
119 
120 
134 
139 
165 
’09 
224 

5 
12 
25 
45 
62 
89 
121 
154 
195 
201 

12 
21 
22 
26 
36 
42 
43 
55 
60 
80 

16 
33 
34 
34 
42 
55 
60 
82 
91 

136 

30 
31 
41 
44 
46 
45 
41 
47 
59 
55 

9 
17 
23 
24 
24 
28 
31 
44 
56 
74 

1) USA; Kanada und Mexiko.- 2) Ohne Mexiko. 

GELD UND KREDIT 

Bargeldumlauf, Bank- und Spareinlagen, Goldbestand, Bankkredite sowie Diskontsatz 

Zeit1j 

BargeldunTI auf Bahk-5) I Spar-g) 
einlagen 

Gold- 
bestand^) 

Bankkrediteg) Diskont- 
satZg) 

insgesamt2) effektiv3) Banknoten^ WechBel Kontokorrent 

Mill. Ptas * 

1945 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

19 116 

32 000 
36 604 
38 891 
39 199 
43 454 
47 616 
56 474 
67 355 
73 336 
76 807 

18 296 

30 084 
34 602 
35 946 
36 549 
39 115 
44 257 
51 257 
61 511 
66 869 
71 526 

18 202 

30 712 
35 272 
37 418 
37 642 
41 774 
45 782 
54 432 
65 140 
71 013 
72 928 

26 124 

55 208 
66 342 
77 633 
89 892 
104 286 
123 954 
148 178 
165 205 
190 292 
202 649 

11 482 

25 651 
30 578 
36 524 
42 581 
49 717 
57 989 
67 312 
78 219 
90 828 
100 339 

1 210,0 

668.5 
533.3 
563.5 
596.3 
613.3 
615,7 
617.3 
617.6 

-E-Ü18 fl) 
3 270,0“' 

5 787 

21 018 
26 798 
32 209 
37 531 
42 832 
49 629 
62 759 
75 430 
87 493 
88 869 

6 423 

18 043 
20 970 
25 267 
28 277 
31 231 
37 806 
46 758 
51 350 
60 665 
64 304 

4,00 
4,00 
4,00 
4,00 ) 
3,75a) 
3,75 
3,75b) 
4.25° 
5,00° 
5,00e' 

1) JE.- 2) Banknoten und Münzen einsohl. Kassenbestände bei den Banken.- 5) Tatsächlich im Umlauf befindliche Banknoten 
und Münzen; ohne Kassenbestände bei den Banken.- 4) AuBgegebene Banknoten im Betrag von 25 Ftas und mehr; einschl. Kassenbe¬ 
stände bei den Banken.- 5) Einlagen bei den Geschäftsbanken und bei der "Banco Exterior".- 6) Bestand bei Postsparkassen; 
Gemeinnützigen Genossenschaftskassen, Landwirtschaftlichen Sparkassen und Banken.- 7) Bestand der Zentralnotenbank (Banco 
de Espana).- 8) Kredite der Geschäftsbanken und der "Banco Exterior".- 9) "Banco de EspaEa". 
a) Vom 1 . 7. 1954 bis September 1956.- b) Vom September 1956 bis 21 . 7. 1957.- c) Vom 22. 7. 1957 bis 2. 8. 1959.— d) Ab¬ 
wertung der Peseta am 20» 7. 1959; außerdem Bestände des Instituto Espanol de Moneda Extranjera (IEME): Gold 762 Mill. Ptas, 
Devisen 7 908 Mill. Ptas.- e) 6,25 i° vom 3. 8. 1959 bis 10. 4. i960; 5,75 ^ ab 11. 4. i960. 

Kursindices von Aktienwerten, durchschnittliche Renditen sowie Emissionen 

Zeit 

Kursindices^) Durchschnittl. Renditen Emissionen 

Aktienwerte 
insgesamt 

2) 

Festverzinsl. Werte 
Aktien 

öffentl. 
Anleihen 

insgesamt 

Staat und 
öffentl. 
Körper¬ 
schaften 

Private 

Staatsanl.^) Übrige Aktien Ind.Obligat. 

1950 = 100 Orig.Bas. 1. Hj. 1936 MD) Mill. Ptas 

1945 

1950 
1952 
1953 
1954 

. 1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

96,7 

100,0 
111.4 
108,1 
119.5 
142.9 
183,0 
185.5 
148.9 
131,4 

106,5 

100,0 
98,8 
99,4 
99,4 
99,2 
97.8 
96.9 
96,8 
96,8 

117,6 

100,0 
100,1 
101,7 
101,3 
97,0 
93.8 
89.9 
69.3 
89.3 

3,32 

4,03 
4,42 
4,40 
4,35 
4,00 
3,25 
4,20 
4,72 
5,89 

3,60 

3,83 
3,94 
3,94 
3,94 
3,91 
3,93 
3.91 
3.92 
3,92 

6 599 

11 788 
12 428 
15 389 
21 649 
31 725 
42 940 
41 359 
32 559 
22 153 

5 680 

10 088 
9 855 

12 047 
10 509 
16 031 
19 670 
11 064 
6 887 
1 661 

358 

1 651 
2 227 
2 969 
9 080 

12 988 
21 051 
27 845 
22 47-5 
17 722 

561 

49 
346 
373 

2 059 
2 705 
2 219 
2 449 
3 197 
2 770 

1) Der Kursindex mißt die Kursentwicklung an den Börsen Madrid, Barcelona und Bilbao; MD.- 2) Etwa 65 notierte Werte.- 
3) Etwa 40 notierte Werte.- 4) "Fondos publicos". 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Staates* 

Hrd. Ptas 

Haushaltsposten 1940 1950 1952 1954 1956 1957 1950,1 1959,1 19602i 196121 

Einnahmen 
Ausgaben 

5.4 
7.4 

16.7 
18.7 

23,1 
22,6 

Ordentlloh« 

28,8 
27,3 

sr Haushalt 

37,2 
37,7 

44,1 
41,5 

55,8 
48,0 

63,0 
50,5 

65.7 
55.8 

65.7 
55.8 

Mehreinnahmen ( + ), 
Mehrausgaben (-) 

Einnahmen 
Ausgaben 

- 2,0 

« 

- 2,0 

0 

+ 0,5 

Auß 

• 

+ 1,5 

erordentlic 

7,2°) 

- 0,5 

>her Rausha 

10,?) 

+ 2,6 

10,4a) 

+ 7,8 

15,5 

+ 12,5 

15,5 

+ 9,9 

9,8 

+ 9,9 

9,8 

Mehrausgaben (-) 

Einnahmen 
Ausgaben 

« 

5,4 
• 

• 

16,7 
• 

• 

23,1 
• 

- 7,2 

Gesamt-I 

28,8 
34,5 

- 10,4 

laushalt 

37,2 
48,1 

- 10,4 

44,1 
51,9 

- 15,5 

55,8 
63,5 

- 15,5 

63,0 
66,8 

- 9,8 

65,7 
65,6 

- 9,8 

65,7 
65,6 

Mehrausgaben (-) • • • - 5,7 - 10,9 - 7,8 - 7,7 - 3,8 + 0,1 * 0,1 

* Haushaltsrechnung; ohne autonome staatliche Institutionen; 

1) Vorläufige Rechnung.- 2) Voranschlag.- 3) Der außerordentliohe Haushalt besteht fast aussohl, aus Investitionsausgaben 
für staatliche Finanzierungs-, Aufbau- und Forsohungsinstitutionen; Unterlagen sind erst ab 1954 vorhanden, 
a) Voranschlag. 

Stand der öffentlichen Schuld* 

Mrd, Ptas 

Inlandsschuld 1939 1952 1953 1954 1955 1956 • 1997-j i 1958 1959 

Inlandssohuld 
langfristig 
kurzfristig 

25,4 
5,1 

63,5 
10,0 

68.7 
12.7 

83,6 
11,2 

94,9 
15.3 

111,5 
12,2 

121,1 
13,8 

138,3 
11,6 

139,1 
• 

zusammen 

Auslandsschuld 

30,5 

.• 0,9 

73,5 

3,4 

81,4 

4,5 

94,8 

3,2 

110,2 

3,2 

123,7 

2,8 

134,9 

8,5 

149,9 

7,0 

» 

12,9 

Gesamtschuld 31,4 76,9 85,9 98,0 113.4 126,5 143,4 156,9 • 

* JE.' 

1) 1. 10. 
Staatsausgaben* 

Hill. Ptas 

Ausgaben nach Funktionen 1954 1956 1958 I960 

I. Ordentliche Ausgaben 
Staatspräsident und Ministerrat 
Parlament 
Nationalrat, Generalsekretariat der Bewegung usw. 
öffentliche Sohuld 
Pensionen 
Rechnungshof 
Staatskanzlei 
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Justizministerium 
Verteidigungsministerium 
Marineministerium 
Luftfahrtministerium 
Innenministerium 
Ministerium für öffentliche Arbeiten 
Unterrichts- und Erziehungsministerium 
Arbeitern!n1sterium 
Industrieministerium 
Handelsministerium 
Landwirtschaftsministerium 
Ministerium für Information und Fremdenverkehr 
Wohnungsbauministerium 
Finanzministerium 
Kosten der Steuererhebung u.a. 
Spanisoh-Afrika 
Sonderverpfliohtungen der Ministerien 

5 
18 
72 

4 206 
994 

7 
256 
298 
929 

4 183 
1 453 
1 869 
3 508 
2 497 
2 418 

294 
148 
303 
265 
244 

304 
,478 
993 
595 

7 
19 
82 

5 262 
1 177 

8 
1 815 

449 
1 209 
4 913 
2 194 
2 430 
4 331 
4 520 
2 856 

411 
213 
535 
301 
294 

239 
567 

1 204 
795 

8 
22 

102 
6 294 
2 444 

11 
2 314 

581 
1 638 
5 666 
2 540 
2 715 
5 184 
7 802 
4 328 

278 
528 
528 
304 
311 
752 
308 
657 

1 440 
1 251 

9 
25 

155 
7 262 
2 603 

11 
2 678 
1 020 
1 697 
7 996 
2 656 
2 947 
6 322 
7 922 
5 619 

316 
598 

1 670 
320 
503 
824 
354 
691 

1 559 

Summe I. 

H, AuBerordentliohe Ausgaben 
Investitionen des Nationalen Industrieinstituts 
Investitionen des Nationalen Kolonisations- 
Instituts 

Investitionen des Nationalen Wohnungsbau- 
Instituts 

Investitionen des Nationalen ForBtinstltuts 
Investitionen des Nationalen Wiederaufbau- 
Kreditinstituts 

Eisenbahnbau und -elektrifizierung 
Straßenbau 
Bau von Wasserwerken 
Hafenbau 
Sonstiges 

26 337 

2 500 

444 

600 
300 

1 650 
400 
500 
600 

250 

35 831 

4 000 

653 

2 000 
400 

2 100 
480 
750 

48 006 

1 810 

5 000 
500 

2 100 
2 000 

500 

55 757 

1 718 

5 000 
500 

2 000 

500 
92 

Summe II. 7 244 10 383 11 910 9 810 

Ausgaben insgesamt 33 581 46 214 59 916 65 567 

* Voranschläge für die jeweiligen Doppeljahre 1954/55, 1956/57, 1958/59 und 1960/61. 
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ÖSTEHIIICHE EIKAHZEH 
)jr 

Staatseinnahmen 

Ulli« Ptas 

Einnahmeart 1954 1956 1958 I960 

A. Steuern und Zölle 
I. Steuern auf das Einkommen und Vermögen 

1. Einkommen-, Ertrag- und Vermögenbesitzsteuern 
Lohnsteuer 
Körperschaftsteuer 
Sonstige Steuern auf Einkünfte aus Handel 
und Industrie 

Steuern auf Kapitaleinkünfte 
Steuern von Erträgen aus Grundbesitz 
Sonstige 

2 150 

3 247 

900 
3 135 

169 

2 500 

4 200 

1 150 
4 105 

169 

3 750 
6 000 

2 742 
2 100 
2 600 

198 

4 100 
7 100 

2 400 
2 900 
2 960 

127 

Summe 1. 

2. Vermögenzuwachs- und -verkehrsteuern 
Erbschaftsteuer 
Grunderwerb st euer 
Wertpapiersteuern 
Stempelsteuern 

9 601 

J 1 700 

525 
1 863 

12 124 

2 250 

725 
2 357 

17 590 

900 
1 700 
1 200 
3 250 

19 587 

1 200 
2 300 
1 350 
4 800 

Summe 2. 4 088 5 332 7 050 9 650 

Summe I. 

II. Steuern auf die Einkommensverwendung 
1. Umsatz- und Transport steuern 

Luxus steuern 
Transportsteuern 
Steuer auf Gas und Elektrizität 

13 689 

1 410 
266 
300 

17 456 

1 825 
385 
350 

24 640 

4 066 
120 
430 

29 237 

6 025 
377 
600 

Summe 1. 

2, Steuern auf Lebensmittel und sonstigen 
unentbehrlichen Bedarf 
Steuer auf Lebensmittelkonserven 
Steuer auf ausländisches Getreide 
Zuckersteuer 
Zichoriensteuer 
Salzsteuer 
Herstellungsteuer auf Textilien 
Herstellungsteuer auf Schuhwaren 
Herstellungsteuer auf Möbel 
Herstellungsteuer auf gewöhnliche Seife 
Herstellungsteuer auf Papierwaren 
Herstellungsteuer auf Lederwaren 
Streichholzsteuer 
Feuerzeugsteuer 

1 976 

135 
50 

175 
35 
50 

525 
45 
50 
45 

300 
7 

26 
30 

2 560 

145 
10 

270 
40 
50 

580 
55 
77 
45 

360 
8 

} 37 

4 616 

240 

370 
40 
50 

780 
65 

120 
70 
370 

35 

7 002 

300 
10 

400 
50 
60 

800 
80 
100 
100 
420 

38 

Summe 2. 

5. Genußmittel- und Getränkesteuern 
Branntweinsteuer 
Weinsteuer 
Biersteuer 
Tabakmonopol 
Tee- und Kaffeesteuer 

1 473 

170 
75 
100 
918 

1 677 

160 
65 

170 
1 262 

2 140 

280 
100 
270 

1 600 

2 358 

330 
90 

350 
2 160 

35 

Summe 5. 

4. Kraftfahrzeug- und Mineralölsteuer 
Benzinsteuer 
Petroleummonopol 
Herstellungsteuer auf Fahrzeugbereifung 

1 263 

3 000 
586 
110 

1 657 

3 960 
992 
150 

2 250 

4 375 
1 800 

230 

2 965 

6 300 
3 000 

195 

Summe 4. 

5. Sonstige Aufwandsteuern 
Herstellungsteuer auf Glas- und Keramikwaren 
Herstellungsteuer auf Zement 
Herstellungsteuer auf Eisenwaren 
Lotteriesteuer 
Telefon- und Radiosteuer 
Rohstoffsteuer 
Sonstige 

3 696 

} 175 

475 
652 
150 
85 
25 

5 102 

225 

720 
750 
235 
110 
50 

6 405 

250 
170 

1 520 

140 

60 

9 495 

250 
190 

1 750 

502 
195 
51 

Summe 5• 1 562 2 090 2 140 2 938 

Summe II. 

III. Zölle 

9 970 

943 

13 086 

1 263 

17 551 

2 640 

24 758 

5 608 

Summe A. 

B. Einnahmen aus Staatsbetrieben 

C. Einnahmen aus VerraÖgensbesitz 

D. Sonstige Einnahmen 

24 602 

672 

103 

699 

31 805 

1 040 

308 

681 

44 831 

1 460 

1 707 

10 

59 603 

2 840 

3 208 

10 

Einnahmen insgesamt 26 076 33 834 48 008 65 661 

* Voranschläge für die jeweiligen Doppeljahre 1954/55, 1956/57, 1958/59 und 1960/61. 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Staates, der Provinzen und der Gemeinden* 

Mrd. Ptas 

Körperschaft 

1954 1955 

Einnahmen Ausgaben 

Mehr¬ 
einnahmen (+), 

Mehr¬ 
ausgaben (-) 

Einnahmen Ausgaben 

Mehr¬ 
einnahmen (+), 

Mehr¬ 
ausgaben (-) 

Staat 
Provinzen 
Gemeinden 

28,8 
2,0 
5,7 

34,5 
1,9 
5,7 

-1»7 + 0,1 
— 0,0 

31,6 
2.4 
6.5 

37,3 
2.4 
6.5 

- 5,7 
±0,0 
i o,o 

Insgesamt 36,5 42,1 - 5,6 40,5 46,2 - 5,7 

* Rechnung. 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Einnahmen Ausgaben des Staates, der autonomen staatlichen Institutionen, 
V 

der Provinzen, der Gemeinden und der afrikanischen Geriete 

Bill. Pfcas 

Körperschaft 

1958 1959 

Einnahmen Ausgaben 
Mehreinnahmen (+) 
Mehrausgaben (-) 

Einnahmen Ausgaben 
Mehreinnahmen (+) 
Mehrausgaben (-) 

Staat 
Autonome Institutionen 
Provinzen 
Gemeinden 
Afrikanische Gebiete 

55 754 
23 087 

‘ 3 415 
9 676 

264 

63 482 
33 549 
3 432 
9 660 

278 

- 7 728 
- 10 462 

17 
+ 16 

14 

62 996 
28 788 
3 648 

10 714 
288 

66 846 
37 742 
3 646 

12 758 
288 

- 3 850 
- 8 954 
+ 2 
- 2 044 

0 

Insgesamt 

Insgesamt ohne 
Doppelzählungen 

92 196 

81 845 

110 401 

100 050 

- 18 205 

- 18 205 

106 434 

94 816 

121 280 

109 662 

- 14 846 

- 14 846 

* Bruttozahlen einsohl. Doppelzählungen (Überweisungen des Staates an autonome Institutionen und Dnterverbände in Höhe von 
10 351 Bill. Ptas im Jahre 1958 und von 11 618 Bill. Ptae im Jahre 1959)) vorläufige Rechnung. 

PREISE UND LÖHNE 

Vorbemerkung zu den Preieindioes 

Der Index der Großhandelspreise stellt einen gewogenen Durchschnitt dar. Der Gewichtung liegen soweit 
mSglioh die Großhandelsumsatzwerte bzw. die Import- und Exportwerte des Jahres 1913 au Grunde. Von den acht Provinzial- 
büros des Statistischen Zentralamtes (INE) werden bei 15 öffentlichen Stellen und bei 28 privaten Organisationen die Prei¬ 
se für insgesamt 109 Waren schriftlich erhoben. Bei den erfaßten Notierungen handelt es sich um freie, kontrollierte sowie 
inoffizielle Preise. Im Index sind folgende Gruppen'enthalten) 

Xudexgru£££ Zahl der Waren Gewichtung 

Nahrungsmittelrohstoffe 
tierisohen Ursprungs 13 
pflanzlichen Ursprungs 19 

Nahrungsmittel und Getränke 22 
Brenn- und Treibstoffe, Gas u. el. Strom 10 
Textilrohstoffe und Häute 13 
Metalle 8 
Baumaterialien 10 
Chemikalien, teehn. öle u. Fette, 
Zeitungsdruokpapier_14 

GeBamtindex 109 

15,86 
42,51 
5,37 

30,26 
2,79 
0,43 
2,24 

0,54 

100 

Der Preisindex für die Lebenshaltung stellt einen gewogenen Durchschnitt dar. Der Gewichtung liegen die Ver- 
brauohsmengen aus den Budgets vier— und fünfköpfiger Familien von Lohn- und Gehaltsempfängern mit einem monatlichen Ein¬ 
kommen von 600 Ptas im ersten Halbjahr 1939 zu Grunde. Die jeweiligen Indioee der 50 Provinzhauptstädte werden unter Be¬ 
rücksichtigung des anteiligen Gewichtes ihrer Bevölkerung zu einem Landesindex zusammengefaßt. Die in den Index einbezoge¬ 
nen Preise werden monatlich in EinzelhandelsgeBOhäften erhoben. Warensorten und Gewichtungsanteil der einzelnen Indexgrup¬ 
pen variieren von Stadt zu Stadt, Saisonale Preise werden in Form eines einfachen Durchschnitts der Preise der jeweiligen 
letzten 3 Monate jeder Saison in den Index einbezogen. Im Index sind folgende Gruppen enthalten) 

Indexgruppe Zahl der Positionen Gewichtung 
n "r (Je nach Stadt) 

Ernährung 
Wohnung 
Hausrat 
Bekleidung 
Verschiedenes 

73 

15 
15 
9 

45 - 
11 
6,5 - 
7 - 
6 

65 
20 
10,5 
13 
9 

Preisindex für,dis Lebenshaltung 

1950 - 100 (Originalbasis Juli 1936) 

Zeit Insgesamt Ernährung Wohnung Hausrat Bekleidung Verschiedenes 

1939 II.Hj. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 

1959 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1960 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

29 

100 
109 
107 
109 
110 
115 
122 
135 
153 
164 

161- 
162 
163 

164 
164 
163 

163 
163 
164 

165 
165 
167 

166 
165 
165 

165 
165 

26 

100 
110 
105 
105 
106 
111 
119 
133 
153 
165 

163 
164 
164 

165 
166 
164 

164 
163 
165 

165 
165 
167 

165 
165 
164 

164 
164 

52 

100 
104 
106 
115 
116 
117 
118 
125 
133 
141 

139 
139 
141 

141 
141 
141 

141 
141 
141 

141 
141 
141 

141 
141 
141 

141 
141 

29 

100 
108 
112 
117 
120 
124 
127 
141 
159 
172 

166 
168 
169 

170 
171 
172 

173 
174 
175 

176 
177 
178 

178 
178 
178 

178 
178 

28 

100 
111 
116 
120 
123 
125 
128 
137 
149 
159 

155 
156 
156 

158 
159 
160 

160 
160 
160 

161 
161 
162 

162 
162 
162 

162 
162 

35 

100 
110 
114 
117 
121 
127 

' 131 
148 
167 
182 

173 
175 
176 

178 
178 
179 

179 
185 
186 

189 
192 
193 

195 
195 
195 

195 
195 
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PREISE DM) LÖHNE 
3K 

Index der Großhandelspreise^ 

1950 » 100 (Originalhaeis 1940) 

Zeit^) Insgesamt 

Nahrungsmittel Industrielle Erzeugnisse 

zusammen 

Nahrungsmittelrohstoffe 

tierischer | ?£££" 

Herkunft 

Nahrungs¬ 
mittel 
und 

Getränke 

zusammen Energie¬ 
stof f 6g ^ 

Textil¬ 
rohstoffe 
und Häute 

1940 

1950 
1951 
1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1958 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1959 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1960 

Januar 

50 

100 
128 
150 
159 
159 
145 
158 
184 
203 
207 

204 
204 
205 

206 
206 
211 

200 
209 
209 

209 
207 
204 

201 
204 
208 

207 
208 
209 

208 

31 

100 
119 
115 
125 
123 
127 
142 
156 
181 
188 

182 
182 
185 

187 
189 
195 

191 
192 
193 

192 
189 
185 

181 
182 
187 

187 
188 
190 

189 

34 

100 
110 
111 
112 ' 
112 
122 
135 
153 
178 
194 

169 
173 
184 

192 
194 
211 

196 
197 
197 

192 
186 
184 

183 
189 
194 

198 
201 
209 

198 

30 

100 
127 
110 
130 
126 
123 
148 
158 
181 
183 

187 
183 
185 

184 
187 
189 

189 
190 
192 

192 
193 
185 

176 
173 
179 

177 
176 
176 

179 

30 

100 
121 
133 
133 
133 
141 
141 
157 
183 
190 

190 
191 
186 

188 
184 
185 

190 
188 
189 

189 
188 
186 

187 
192 
193 

1 95 
194 
193 

196 

29 

100 
138 
146 
154 
158 
166 
176 
217 
228 
229 

229 
229 
229 

228 
227 
228 

228 
229 
228 

228 
227 
226 

225 
229 
233 

229 
230 
230 

229 

24 

100 
130 
150 
158 
156 
152 
173 . 
232 
236 
232 

236 
237 
238 

239 
239 
239 

238 
237 
235 

231 
229 
229 

228 
239 
240 

239 
237 
235 

233 

35 

100 
203 
210 
221 
212 
219 
220 
245 
263 
244 

264 
263 
261 

258 
253 
255 

254 
255 
254 

254 
250 
243 

242 
248 
239 

226 
229 
231 

231 

Zeit 

noch: industrielle Erzeugnisse Spezial-Indioes 

Metalle Bau¬ 
materialien Chemikalien 

4) 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Erzeugnisse 

Verbrauchs- | Produktions¬ 
güter 

Einfuhr- | Ausfuhr— 
waren 

1940 

1950 
1951 
1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1958 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1959 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1960 

Januar 

25 

100 
117 
117 
117 
156 
157 
160 
216 
255 
246 

257 
258 
259 

238 
238 
237 

236 
237 
237 

239 
240 
240 

239 
241 
260 

259 
260 
259 

259 

34 

100 
115 
121 
141 
150 
151 
171 
213 
212 
219 

211 
211 
211 

211 
211 
214 

215 
218 
218 

217 
217 
217 

217 
218 
224 

221 
221 
221 

222 

28 

100 
129 
139 
139 
138 
145 
155 
173 
187 
190 

189 
191 
188 

187 
187 
191 

188 
189 
190 

190 
190 
190 

190 
192 
190 

189 
191 
190 

188 

31 

100 
124 ' 
111 
126 
122 
124 
144 
155 
184 
185 

192 
188 
186 

186. 
186 
188 

191 
190 
192 

192 
190 
184 

177 
177 
184 

182 
182 
181 

186 

31 

100 
121 
117 
127 
124 
128 
144 
159 
183 
190 

185 
184 
187 

190 
191 
197 

194 
194 
195 

193 
191 
187 

183 
184 
187 

189 
190 
192 

190 

30 

100 
162 
177 
186 
189 
196 
209 
252 
264 
262 

265 
265 
264 

264 
262 
263 

263 
264 
264 

263 
261 
259 

257 
262 
265 

261 
261 
261 

261 

30 

100 
143 
159 
170 
168 
168 
171 
180 
196 
208 

196 
200 
207 

209 
209 
208 

205 
201 
200 

202 
202 
202 

203 
212 
217 

213 
223 
215 

215 

30 

100 
115 
116 
135 
129 
165 
181 
250 
319 
265 

459 
224 
315 

287 
252 
238 

231 
266 
290 

293 
332 
204 

204 
209 
375 

288 
252 
238 

267 

*Ein neuer Index der Großhandelspreise wird auf der Basis 1955 berechnet. Dieser neue Index wird in den Länderbericht erst 
dann auf genommen, wenn eine längere Zeitreihe vorliegt. 

1) Jahreszahlen* JD.- 2) Einschi. Gas und elektrischer Strom.- 3) Einschi. Säcke aus Jute und Esparto.- 4) Einschi, techni¬ 
sche öle und Fette sowie Zeitungsdruckpapier. 
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PREISE USD LÖHNE 

Großhandelspreise auBgewählter Waren 

Ptae je Mengeneinheit 

Zeit1j 
Veizen Hafer Gerste Mais Reis Linsen Kartoffeln 

Erbsen 
fein, Nr. 3 
Konserven 

Tomaten 
Konserven 

100 Eg 1 kg 25 kg 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

331,08 
419,96 
387,68 

387,63 
395,10 
404,42 
421.50 
464,58 
506,33 
510.50 

113,84 
148,86 
199.42 
303.42 
246,59 
228,08 
350,17 
393,50 
364.42 
378,83 

161,59 
222,77 
346,76 
266,70 
241,58 
376.67 
414,50 
384,00 
402.67 

263,00 
284,13 
276,55 
381,71 
362,15 
305,83 
436,50 
428,75 
537,25 
516,42 

456,25 
839,38 
662,04 
729,92 
625.42 
573.58 
637.42 
647,00 
647,00 
750.58 

490,15 
620,33 
644,05 
471,45 
642,26 
688.32 
703.33 
713,08 
737.33 
843,17 

1,63 
1,86 
1,01 
1,46 

1,29 
1,26 
1,60 
1,51 
2,74 
1,92 

164,03 
253,85 
305,27 
273,03 
308,33 
301,42 
265,00 
280,00 
297,50 
348,92 

150.28 
191,07 
194,83 
171,21 
199,78 
175,54 
192,30 
267,93 
321,97 
283.29 

Zeit.,) 

Apfelsinen 
Eotwein 
Yalde- 
peHas 

Kaffee 
Robusta 

Perm 

Kakao 
Po 

indo 

Znoker 
Rflben- 
weiß, 

gemahlen 

Rind- Schweine¬ 

fleisch 

Schaf- und 
Lamm Sardinen 

1 kg 16 Liter 100. Eg 11,5 kg 1 kg 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1,71 
1,24 
1.33 
2,29 
1,82 
2,50 
2,67 
5,20 
6.33 
4,94 

45,03 
52.64 
46.64 
31,55 
24.64 
36,96 
36.40 

42,33 
78.40 
62,16 

3 314 
3 511 

' 4 864 
6 217 
6 823 
8 272 
5 813 
5 680 
6 977 
8 042 

1 000 
1 188 
1 968 
2 930 
2 986 
3 078 
3 098 
3 315 
3 666 
3 786 

616 
741 
863 

1 023 
1 023 
1 023 
1 023 
1 021 
1 115 
1 213 

157,80 
185,56 
194,62 
173,66 
185,97 
221,30 
242,17 
234,60 
244,31 
316,03 

17,07 
21,33 
20,75 
19,82 
19,77 
21,70 
26,26 
28,63 
34,52 
32,50 

12,78 
14.80 
17,46 
17,40 
17,62 
20.44 
23,09 
28,56 
33.44 
37.80 

4,38 
7,19 
6,47 
6.92 
6,60 
6,96 
7,03 
7.93 
9,22 
11,38 

Zeit., j 

ölsardinen Eier 
Eastilisohe 

Miloh Butter Käse 
Leinöl 
roh 

Olivenöl 
Tortosa 

fein 

Wolle 
Merino¬ 
gewaschen 

Baumwolle 

20 Eg 100 St. 1 Liter 1 kg 100 kg 1 kg 50 kg 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

381,75 
423,88 
545,60 
497,33 
429,17 
427,71 
475,00 
532,08 
567,29 
578,12 

186.34 
189,15 
170,42 
165,67 
166,22 
168,64 
182,32 
206,73 
226,97 
226.34 

2,58 
2,77 
2,75 
2,87 
2,87 
2,86 
3,10 
3,59 
4,09 
4,70 

45.58 
45.82 
44,08 
45,42 
43,00 
49,17 
54,00 
61.58 
71.83 
73.83 

27,44 
26,79 
24.83 
29,58 
27.17 
28.17 
28.83 
37,33 
47,42 
47,75 

1 196 
2 467 
3 271 
2 892 
2 783 
3 650 
4 442 
3 467 
2 975 
3 063 

918 
1 069 
1 260 
1 320 
1 385 
1 477 
1 505 
1 726 
1 738 
2 343 

86,23 
213,75 
163,68 
163,88 
162,27 
181,25 
186,00 
234,38 
250.42 
205.42 

415 
2 197 
2 763 
2 700 
2 507 
2 478 
2 355 
2 203 
2 311 
2 259 

Zeit., j 

Hanf 
i. Ballen 

Benzin 
lose 

Zement 
Portland- 
"Asland" 

Back¬ 
steine 

einfaohe 

Eastanien- 
ho 

Kiefer- 
Lz 

Zeitungs- 
druok- 
papier 

Kohle 
asturisohe, 
gesiebt 

Koks 

100 Eg 1 Liter 1 000 kg 100 St. 1 cbm 1 qm 100 kg 1 000 kg 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1 452 
1 593 
1 481 
1 359 
1 281 
1 249 
1 264 
1 673 
1 982 
1 900 

4,25 
4,57 
5,09 
5,50 
5.50 
5,54 
5.75 
6.50 
6,50 
7.75 

286 
497 
566 
566 
597 
600 
610 
717 
717 
717 

36.25 
41,75 
41,50 
44.25 
47,88 
55.33 
62,15 
72,04 
61.33 
70,77 

1 301 
1 833 
2 000 
2 500 
2 500 
2 550 
2 992 
3 467 
3 525 
3 800 

22,00 
22,00 
24,08 
27,00 
27,00 
28,08 
37,25 
51,67 
55,42 
63,00 

548,18 
609,48 
600,00 
575,00 
575,00 
575,00 
587,50 
634,97 
650,00 
650,00 

361 
517 
643 
699 
683 
652 
779 

1 137 
1 163 
1 119 

314 
363 
363 
409 
416 
416 
484 
622 
720 
720 

Zeit.,) 

Elektr. 
Strom 

Gießerei¬ 
roheisen 
Barren 

I-Stahl- 
träger 

80 x 140 mm 

Kupfer 
Platten 

ZinE Zinn 

Barren 

Aluminium 

Queck¬ 
silber 
Almadfen 

i. Flaschen 

Schwefel¬ 
saures 

Ammoniak 

kWh 100 Eg 34,507 kg 100 kg 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

0,291 
0,293 
0,304 
0,382 
0,384 
0,427 
0,425 
0,512 
0,570 
0,601 

109.33 
118,50 
118,50 
118,50 
146,62 
155,93 
162,10 
230,00 
263.33 
303.33 

260,59 
284,90 
284,90 
284,90 
351,28 
373,49 
388,17 
549.65 
569.65 
607,00 

1 810,09 
2 045,00 
2 045,00 
2 045,00 
2 175,00 
3 175,00 
3 945,00 
4 902,00 
5 020,00 
5 050,00 

450.17 
479,00 
484.18 
485,90 . 
582,14 
649,80 
649.80 
797,57 
817.80 
913,63 

7 200 
7 200 
7 200 
7 200 
10 700 
13 100 
13 750 
17 313 
18 500 
18 500 

1 478 
2 025 
2 115 
2 115 
2 245 
2 375 
2 375 
2 717 
2 775 
3 158 

578 
3 245 
3 382 
3 371 
5 223 
8 675 
7 988 
8 200 
8 278 
9 098 

207,50 
255,47 
273,20 
265,95 
268.25 
275,00 
•275,00 
277,08 
290,83 
319.25 

1) JD- 

i 
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PREISE USD LÖHNE 

Durchsohnittllohe tarifliche Stundenlöhne naoh Berufen 

Ptas 

Vorbemerlnmg: Die ausgewieeenen Löhne beruhen auf der Registrierung tarifvertraglicher oder amtlioher Lohnsätze. Die Lohn¬ 
sätze werden vom Statistischen Zentral amt (INE) laufend registriert und als Jahresdurchschnitte ausgewiesen. 

Die Tariflohnstatistik erstreokt sioh auf das ganze Land; Angaben für einzelne Tarifgebiete, Großstädte, Lohnzonen, Orts¬ 
klassen und dergleichen werden nioht naohgewiesen. Es werden Tariflohnsätze für typische Berufe im Bergbau, in der verar¬ 
beitenden Industrie, im Baugewerbe und in der Verkehrswirtschaft festgestellt. 

Die naohgewiesenen Lohnsätze gelten für erwachsene männliche Facharbeiter und stellen durchschnittliche Stundenlohnsätze 
dar. Tarifliche Teuerungszulagen, deren Höhe in den einzelnen Tarifgebieten, Berufen und Gewerbezweigen unterschiedlich 
geregelt ist, sind eIngesohlossen. Nicht berücksichtigt sind hingegen tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für 
Überstunden-, Naoht-> Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- und Erschwerniszulagen, für Ehefrauen und Kinder, für Ur¬ 
laub oder für den Krankheitsfall festgesetzt sind. 

Den Lohnsätzen liegt im Jahre 1958 bei der Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden zugrunde. 

Zeit., j Bergarbeiter Bäcker Textil¬ 
arbeiter 

Schuhmaoher Sohreiner Papiermaoher Drucker 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1950 

3,22 
3,31 
3,44 
3,44 
3,61 
3,61 
4,21 
5,84 
5,84 

2,64 
2,64 
3,08 
3,08 
3,59 
3,61 
6,05 
6,98 
7,24 

3,08 
3,08 
3,35 
3,48 
3,74 
3,74 
6,12 
6,12 
7,37 

2,62 
2,79 
3,00 
3,00 
3,10 
3,21 
5,48 
5,65 
5,65 

3.65 
3,85 
3,99 
3,99 
4,19 
4,19 
6.66 
6,66 
6,78 

3,05 
3,05 
3,32 
3,32 
3,61 
3,84 
5,91 
6,03 
6,97 

3,25 
3,56 
3,93 
4,28 
4,28 
4,28 
6,90 
7,24 
7,24 

Zeit^ ^ Gerber Glasarbeiter 
Metall¬ 
arbeiter 

Elektriker Maurer Zinmer- 
leute 

Maler Hafen¬ 
arbeiter 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

3,38 
3,38 
3,88 
3,88 
3,44 
3,55 
5,83 
5,83 
5,83 

3,96 
3,96 
4,05 
4,05 
4,39 
4,52 
7,48 
7,48 
7,48 

3,70 
3,70 
3,80 
3,85 
4,18 
4,18 
6,24 
7,31 
7,31 

3,35 
3,42 
3,49 
3,64 
4,10 
4,19 
5,93 
5,93 
5,93 

3,45 
3,47 
3,62 
3,71 
4,03 
4,03 
6,34 

■6,98 
6,98 

3,10 
3,12 
3,62 
3,57 
3,80 
3,80 
6,28 
6,28 
6,34 

3,80 
3,80 
3,88 
3,97 
3,86 
3,86 
5,79 
5,79 
6,20 

3,92 
4,20 
4,56 
4,70 
4,84 
4,84 
6,22 
6,82 
6,95 

1) JD. 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Sozialprodukt 

Vorbemerkung» Die in den nachstehenden Tabellen verwendeten Begriffe hängen folgendermaßen zusammen: 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen . ^ 
(h Summe aus Privatem Verbrauch, Staatsverbrauch, Investitionen und Außenbeitrag1') 

- Abschreibungen 
- Indirekte Steuern 
+ Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten = Volkseinkommen 
(=s Summe der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Inländer) 

+ Abschreibungen 
- Saldo der Erwerbs- und Veimögenseinkommen zwischen In- und Ausland^' 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

1) Ausfuhr m i n u s Einfuhr von Waren und Diensten.- 2) Differenz zwischen den Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen der Inländer aus dem Ausland und den Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Ausländer 
aus dem.Inland; erstere sind in der Ausfuhr, letztere in der Einfuhr (von Dienstleistungen) enthalten. 

Die Angaben sind verschiedenen Quellen entnommen und weichen z.T. voneinander ab. So stimmt beispielsweise das in der er¬ 
sten Tabelle angegebene Volkseinkommen im Jahr 1954 mit der entsprechenden Zahl in der dritten Tabelle nioht überein. 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (a Volkseinkommen) 

Zeit 

* Insgesamt je Einwohner je Erwerbstätigen 

• in jeweiligen Preisen in Preisen von 1953 

Mrd. Ptas 1950 = 100 
Zuwachs¬ 
raten-] ) Mrd. Ptas 1950 = 100 

Zuwachs¬ 
raten-] ) 1950 = 100 Zuwachs- 

raten-]) 1950 = 100 
Zuwachs- 
raten-i) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

138.4 
209.1 
220.9 
228.2 
258.4 
271,7 
310.5 
382.9 
438.5 

100 
151 
160 
165 
187 
196 
224 
277 
317 

51, i 
5,6 
3,3 
13.2 

■ 5,1 
14.3 
23.3 
14,5 

192.3 
226,0 
236.7 
228,2 
257,1 
260.3 
272.7 
287.7 
300.4 

100 
118 
123 
119 
134 
135 
142 
150 
156 

17.6 
4.7 

- 3,6 
12.7 
1,2 
4.8 
5,5 
4,4 

100 
117 
121 
116 
130 
130 
135 
142 
147 

16,6 
3,9 

- 4,3 
11,8 
0,5 
3,9 
4,8 
3,5 

100 
116 
120 
114 
127 
127 
131 
137 
141 

16,6 
3.3 

- 4,9 
11,2 

- 0,1 
3.4 
4,3 
3,0 

1) Zunahme oder Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in vH. 



VOLKSWIRTSCHAFTLICHE BES AMTRECHNUNCER 

Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

In Jeweiligen Preisen 

Wirtschaftsbereich 1954 1955 1956 1957 1958 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau 
Energiewirtschaft 
Verarbeitendes Bewerbe 
Baugewerbe 
Handel 1 \ 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Banken, Privatversioherungen und OrundstiiokBwesen 
Wohnungsvermietung 
Sonstige Dienstleistungen (ohne öffentl. Verwaltung 
und Verteidigung) ,n 

öffentliche Verwaltung und Verteidigung ' 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau 
Energiewirtschaft 
Verarbeitendes Bewerbe 
Baugewerbe 
Handel . •, 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ' 
Banken, Privatversioherungen und BrundstückBwesen 
Wohnungsvermietung 
Sonstige Dienstleistungen (ohne öffentl. Verwaltung 
und Verteidigung) 

öffentliche Verwaltung und Verteidigung^' 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

Mrd. Ptas 

70,5 
6,0 
4,7 
61,7 
14.4 
31,2 
20.5 

49.8 

17.9 

a) 

276,6 

71,7 
6.4 
4.5 
67,1 
14.4 
39.9 
21.9 

54,2a 

21.5 

vH 

25,5 
2,2 
1,7 

22.3 
5,2 

11.3 
7.4 

18,0a 

6.5 

100 

500,8 

23,8 
2,1 
1,5 

22.3 
4,8 

13.3 
7,0 

18,0 

83,2 
7,2 
5,7 

73,8 
17.1 
42.2 
24,1 

59,2a 

23,5 

a) 

7,1 

100 

335,9 

24,8 
2,1 
1,7 

22,0 
5.1 
12,6 
7.2 

17,6® 

7,0 

107,4 
9.4 
7.5 

98,0 
20.5 
63.2 
27.6 
10,1 
13,8 

34.3 
23,0 

100 

414,8 

25,9 
2.3 
1,8 

23,6 
4,9 

15,2 
6,7 
2.4 
3.3 

8.3 
5.5 

100 

127,5 
9,6 
9,6 

109,9 
22,4 
71.7 
30,3 
11.8 
15.2 

38.2 
27,1 

473,3 

26,9 
2,0 
2,0 

23,2 
4.7 

15,1 
6.4 
2.5 
3,2 

8,1 
5.7 

100 

1) Bis einschl. 1956 ohne die in der folgenden Zusammenstellung enthaltene Nachrichtenübermittlung.- 2) Bis einschl. 1956 
einsohl, der Wortschöpfung aller öffentlichen Unternehmen. Die Zahlen für die übrigen Bereiche umfassen also für diesen 
Zeitraum nur den Sozialproduktsbeitrag der privaten Unternehmen, 
a) Einsohl. Nachrichtenübermittlung. 

Verteilung des Volkseinkommens 1954 

Einkommensart bzw. -empfänger Mrd. Ptas vH 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Einkommen der privaten Haushalte aus 
Unternehmertätigkeit 

Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
davon: Mieten und Faohten 

Zinsen und Dividenden 

161,9 

63,0 
18,5 
7,6 
10,9 

62.3 

24.3 
7.1 
2,9 
4.2 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte 

Unverteilte Einkommen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit 
darin enthalten: direkte Steuern 

Einkommen des Staates aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

Abzüglich: Zinsen auf Staatsschulden 

243,4 

18,2 
7,7 

3,4 
5,3 

93,7 

7,0 
3,0 

1,3 
2,0 

Volkseinkommen • 259,7 100 

Verwendung des Bruttosozialprodukts 1954 

In Jeweiligen Preisen 

Verwendungsart Mrd« Ptas vH 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauoh 
Bruttoanlageinvestition 
davon: Bauten 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstung 

Vorratsveränderung 
Außenbeitrag 
Ausfuhr von Waren und Diensten 

- Einfuhr von Waren und Diensten 

221 ,3 
28,9 
45,0 
30,1 
10,0 
4,9 
9,1 

- 0,1 
18,1 
18,2 

72.7 
9.5 
14.8 
9,9 
3,3 
1.6 
3,0 

- 0,0 
6,0 
6,0 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 304,2 100 
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GE3AMTRECHHÜHGM 

Zahlungsbilanz 

Vorbemerkung: Die Zahlungsbilanz gibt ein zuaammengefaßteB statistisches Bild aller wirtschaftlichen Transaktionen zwischen 
In- und Ausländem. In der Leistungabilanz werden alle Waren- und Dlenstlelstungsumsätze, die im Berichtszeitraum stattge- 
funden haben, dargeatellt, und zwar im Credit (ohne Vorzeichen) alle Lieferungen, im Debet (mit einem Minuszeiohen) alle 
Bezüge. Unter den "Unentgeltlichen Übertragungen" sind die Gegenbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu finden, 
die ohne Entgelt erfolgt sind. Die Kapitalbilanz enthält alle privaten und staatlichen, kurz- und langfristigen Kapitalbe¬ 
wegungen und die Umsätze an Währungsgold. Im Credit steht die Abnahme der Ansprüche und des Währungsgoldes und die Zunahme 
der Verbindlichkeiten - imgekehrt im Debet die Zunahme der Ansprüche und des Währungsgoldes und die Abnahme der Verbind¬ 
lichkeiten. Bei der einzelnen Position werden allerdings in der Regel Zu- und Abnahme nicht getrennt, sondern nur saldiert 
ausgewiesen. 

Zahlungsbilanz 

Bill. US-Dollar 

Vorgang 1954 1955 1956 1957 1958 

Leistungsbilanz (Waren und Dienste) 

1) Warenverkehr fob 

Reiseverkehr 

Transportleistungen 

Versicherungen 

Kapitalerträge 

Regierungs- 

Andere Dienste 

Ausfuhr 
Einfuhr 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen' 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

2) 

Gegenbuchungen zu den unentgeltlichen 
Übertragungen 

Private Übertragungen (Saldo) 3) 

Staatliche Übertragungen 

Kapitalbilanz (Kapital- und 
Währungsgoldbewegungen) 

4) 

Saldo 

Empfang 

Empfang 

Saldo 

5) 
Privates Kapital 

Langfristiges Kapital 
Kurzfristiges Kapital 

Staatliches und Banken-Kapital 

Langfristige Verbindlichkeiten 

Langfristige Ansprüche6^ 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
gegen die US-Regierung 
in Peseten 
Andere 

Sonstige kurzfristige Verbind¬ 
lichkeiten 

Kurzfristige Ansprüche 

Währungsgold 

Ungeklärte Beträge 

Zunahme 
Abnahme 

Saldo 

396,4 
500,3 

90.9 
3,0 

24,8 
28.4 

2,6 
2,2 

3.3 
6.3 

11,8 
21,8 

14.9 
12.4 

- 28,6 

48,3 
3,0 

51,3 

0,5 

10,9 
1,9 
0,5 

8,4 
6,1 

9,0 

48.8 

34,3 

11,6 

387,6 
634,9 

96.7 
2,9 

33.2 
31.2 

1,3 
2,2 

2,1 
8,7 

16.7 
21,5 

13.3 
21,1 

402,8 
757,7 

94.8 
3.3 

37.4 
43.8 

2.4 
2,4 

3,8 
8,2 

51.1 
23.9 

17.4 
20.1 

- 171,6 

60,5 
44,3 

- 249,7 

54,7 

24,1 

104,8 78,8 

28,7 

3,3 
1,1 
0,8 

24,9 
25,3 

3,5 

0,1 

9,7 

31,8 
- 1,7 
- 0,6 

69,9 
1,5 

66,1 

71,7 

4,9 

<- 176,7 

- 5,8 

416,8 
715,8 

76,8 
3.2 

40.6 
57.3 

1,0 
2,6 

3.3 
8,5 

86.6 
22,2 

17.3 
21,6 

- 188,8 

51,3 
28,6 

79,9 

11,5 

1,5 
3,0 
0,6 

49,0 
2,7 

9,0 

12,7 

31,4 

+■ 108,8 

v 0,1 

498,0 
790,7 

71,6 
2,3 

33,0 
43,0 

1,6 
2,7 

3,1 
12.4 

79.5 
29,9 

16,4 
34,8 

212,6 

58,0 

20,5 

78,5 

12,1 

1,2 
4,6 

30.8 

79,5 
3,5 

30,0 

8,9 

33,0 

+ 132,8 

+ 1,3 

1) Angaben auf Grund der Deviaenstatistik. Zugesetzt sind die Lieferungen der Vereinigten Staaten im Rahmen der Auslands¬ 
hilfe, der Anleihegewährung und der Lieferung landwirtschaftlicher Überschußgüter.- 2) Hauptsächlich Ausgaben der amerika¬ 
nischen Regierung aus Peseta-Guthaben.- 3) Die Angaben betreffen Heimatüberweisungen spanischer Auswanderer, die amerikani¬ 
schen Schenkungen von landwirtschaftlichen Überschußgütern, soweit sie von privaten Einrichtungen verteilt wurden, sowie 
Zahlungseingänge aus dem Dollar-Peseta-Programm nordamerikanischer Banken. (Diese Zahlungseingänge aus diesem Programm sind 
zur Hälfte hier, zur anderen Hälfte im Reiseverkehr enthalten).- 4) Wirtschaftliche, militärische und technische Hilfe der 
amerikanischen Regierung.- 5) Angaben auf Grund der Devisenstatistik, daher ohne die Wiederanlagen von Gewinnen und ohne 
die Lieferung von Ausrüstungsgütern durch die ausländischen Muttergesellechaften.- 6) 1958 hauptsächlich-Erwerb der Kapi¬ 
talanteile beim IMP und bei der IBRD. Die Einzahlungen beim IMP betrugen 10 Mill. US-$ in Gold, die bei der IBRD 
20 Mill. US-$, davon 2 Mill. in Gold und 18 Mill. in Landeswährung. 
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SPANISCHES HOHEITSSEBIET 

Fläohe, ortsanwesende Bevölkerung und Bevölkerungsdichte 

Spanisches Hoheitsgebiet insgesamt* 

Sebiet 
Fläohe 

Orts¬ 
anwesende 

Be¬ 
völkerung 

Be¬ 
völkerungs¬ 

dichte 

Orts¬ 
anwesende 

Be¬ 
völkerung 

Be¬ 
völkerungs¬ 

dichte 

Orts¬ 
anwesende 

Be¬ 
völkerung 

Be¬ 
völkerungs¬ 

dichte 

31. 12. 1950 1. 7. 1957 31. 12. 1958 

qkm 1 000 Einwohner 
Je qkm 1 000 Einwohner 

je qkm 1 000 Einwohner 
je qkm 

Spanien1^ 
Hordafrika‘' 
Span.-Westafrika 
Provinz Ifni , \ 
Provinz Span.-SaharaJ' 

Span.-Suinea 
Provinz Eio Muni 
Provinz Fernando Po 

505 020 
213 

267 500 
1 500 

266 000 
28 051 
26 017 

2 034 

27 977 
141 

46 
38 

8 
199 
157 
42 

55.4 
663,4 

0,2 
25.5 
0,0 

- 7,1 
6,0 

20.6 

29 431 
144 

212 

58,3 
676,1 

0,2 
32,2 
0,0 
7,6 

29 778 
145 

lk] 19al 

215 

59,0 
680,9 

0,3 
34,4 
0,1 
7,7 

Span. Hoheitsgebiet 800 784 28 363 35,4 29 844 37,3 30 209 37,7 

* 1950i Zählungsergebnis; 1957 und 195Si Schätzungen. 
1) Halbinsel, einsohl. Balearen und Kanarische Inseln.- 2) "Souveränitäteplätze": Alhuoemas, Ceuta, Chafarinas-Inseln, 
Melilla und Peäon de V6lez de la Somera.- 3) Jetziger SebietBstand. 
a) Stiohtag unbekannt. 

Spanisohe Souveränitätsplätze in Nordafrika 

Souveränitäteplatz 
Fläohe 

OrtBanweaende Bevölkerung Be¬ 
völkerungs¬ 

dichte 

Orts- 
anwesende 

Be¬ 
völkerung 

Be¬ 
völkerungs¬ 

dichte 

insgesamt | männlich | weiblich insgesamt 

31. 12. 1950-n 31. 12. 1958 

qkm Anzahl vH Anzahl Einwohner 
je qkm Anzahl Einwohner 

je qkm 

Ceuta 
Melilla 
Übrige 2) 

19 
12 

182 

59 936 
81 182 

184 

42.4 
57.5 
0,1 

30 682 
41 793 

142 

29 254 
39 389 

42 

3 154,5 
6 765,2 

1,0 
• 

• 

Souveränitätsplätze 213 141 302 100 72 617 68 685 663,4 145 028 680,9 

1) Volkszählung.- 2) Chafarinas-Inseln, Penon de V6lez de la Somera, Alhuoemas. 

Afrikanisohe Provinzen 

Provinz 
Fläohe 

Ortsanwesende Bevölkerung Bevölke¬ 
rungs¬ 
dichte insgesamt männ— 

lioh 
weib¬ 
lich 

Euro¬ 
päer 

Einge¬ 
borene insgesamt Euro¬ 

päer 
Einge¬ 
borene 

31. 12. 195O1) 31. 12. 1958 

qkm vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl Einwohner 
je qkm 

Span.-Westafrika 
Provinz Ifni ,) 
Provinz Span^Bahara^' 

Span.-Guinea 
Provinz Hio Muni 
Provinz Fernando Po 

267 500 
1 500 

266 000 
28 051 
26 017 

2 034 

90,5 
0,5 

90.0 
9,5 
8,8 
0,7 

46 044 
38 295 

7 749 
198 663 
156 785 

41 878 

18,8 
15,6 
3.2 

81,2 
64.1 
17.1 

23 847 
19 493 

4 354 
103 759 
74 797 
28 962 

22197 
18 802 

3 395 
94 904 
81 988 
12 916 

3 021 
2 267 

754 
3 937 

.1 497 
2 440 

43 023 
36 028 

6 995 
194 726 
155 288 
39 438 

70 756 
51 521® 
19 235£ 

214 598 

1 24,8 
A 18,1 
g 6,7 

75,2 

6 328 
4 618 
1 710 

64 428 
46 903 
17 525 

0,3 
34,4 
0,1 
7,7 

Afrikanisohe Provinzen 295 551 100 244 707 100 127 606 117 101 6 958 237 749 285 354 100 1,0 

11 Volkszählung.- 2) Jetziger Sebietsstand. 
a) Stiohtag unbekannt. 

Ortsanwesende Bevölkerung ausgewählter Siedlungen in den afrikanischen Provinzen 

Siedlung Provinz 

Ortsanwesende Bevölkerung 

insgesamt Europäer Einge¬ 
borene insgesamt Europäer Einge¬ 

borene 

31. 12. 1950-,) 19582) 

Anzahl vH5) Anzahl vH3) Anzahl 

Sidi Ifni 

Aium 
Semaxa 
Villa Cieneros 
Gttera 

Bata 
Santa lsabel 

Ifni 

Span.-Sahara 
Span.-Sahara 
Span.-Sahara 
Span.-Sahara 

Rio Muni 
Fernando Po 

7 951 

3 757 
2 688 
1 096 

208 

1 057 
11 098 

2 197 

379 

312 
63 

617 
1 572 

27,6 

10,1 

28,5 
3,0,3 
58,4 
14,2 

5 754 

3 378 
2 688 

784 
145 
440 

9 526 

6 070 
5 875 
5 410 
1 880 

889 

766 
55 

14,6 

14,2 
2,9 

5 181 
5 875 
4 644 
1 825 

1) Volkszählung.- 2) Stiohtag unbekannt.- 3) Anteil an der ortsanwesenden Bevölkerung insgesamt. 
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SPANISCHES HOHEITSGEBIET 

noch» Fläohe, ortsanwesende Bevölkerung und Bevölkerungsdichte 

Afrikanische Provinzen nach Verwaltungsbezirken 

V e rwaltungs bezirk 
Fläohe 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Be- 
völke- 
rungs- 
diohte 

Ortsanwesende 
Bevölkerung Be- 

völke- 
rungs- 
diohte 

ins- 
gesamt 

Europäer Eingeborene 
ins¬ 

gesamt Europäer Einge¬ 
borene zusammen männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

31. 12. 1950,} 19582) 

qkm Anzahl 
vH3) 

Anzahl Einw. 
je qkm Anzahl 

tH3) 
Anzahl Einw. 

je qkm 

Mitte 
Nord 
Süd 

11 189 
11 574 
15 532 

2 197 
29 
41 

5,7 
0,1 
0,1 

1 453 
23 
21 

Pro 3 

744 
6 

20 

rinz Ifn 

8 992 
11 545 
15 491 

4 854 
5 525 
7 617 

4 138 
6 020 
7 874 

• • • • • • 

Ifni 

Sequia el Hamara 
Rio de Oro 

1 500 

82 000 
184 000 

38 295 

6 445 
1 304 

2 267 

379 
375 

5.9 

4.9 
4,8 

1 497 

Pro 

313 
210 

770 

vinz S] 

66 
165 

36 028 

aanlscli-E 

6 066 
929 

17 996 

iahara^ 

3 315 
516 

18 032 

2 751 
413 

25,5 

0,1 
0,0 

51 521 

11 945 
7 290 

4 618 

889 
821 

9,0 

4,6 
4,3 

46 903 

11 056 
6 469 

34,4 

0,1 
0,0 

Span.-Sahara 

F e s tland-Guinea 
Inseln 
Corisoo 
Elobey Grande 
Elobey Chico 

266 000 

26 000 

15 
2 
0 

7 749 

156 176 

513 
86 
10 

754 

1 487 

} 

9,7 

0,8 

0,0 

523 

1 047b^ 

231 

Provii 

450b) 

6 995 

u Rio Ui 

154 689 

599 

3 831 

ani 

73 750b 

3 164 

81 538bi 

0,0 

6,0 

34,2 
37,8 
52.6 

19 235a) 1 710 8,9 17 525 0,1 

Rio Muni 

Inseln 
Fernando Po 
Annob6n 

26 017 

2 017 
17 

156 785 

40 475 
1 403 

1 497 

2 434 
6 

0,8 

1,2 
0,0 

1 047 

' I 

1 669 
5 

450 

*rovinz 

765 
1 

155 288 

Fernande 

38 041 
1 397 

73 750 

Po 

26 782 
506 

81 538 

11 259 
891 

6,0 

20,1 
82,5 

Fernando Po 2 034 41 878 2 440 1,2 1 674 766 39 438 27 288 12 150 20,5 • • • 

1) Volkszählung.- 2) Stichtag unbekannt.- 3) Anteil an der ortaanwesenden Bevölkerung insgesamt.- 4) Jetziger Gebietsetand. 
a) 1959 ortBanwesende Bevölkerung 24 550, davon 5 638 Europäer und 18 912 Eingeborene.- b) Einsohl. Inseln Corisoo, Elobey Grande 
und Elobey Chioo. 

; 
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ANHANG 

QUELLENVERZEICHNIS 

Nationale Veröffentlichungen 

Instituto Nacional de Estadistica (INE), Madrid 

Ministferio de Agricultura, Madrid 

Ministferio de Hacienda, Madrid 

Direcci6n' General de Aduanaa, 

Secciön de Estadistica 

Red Nacional de loa Ferrocarriles EspaSoles 
(RENFE), Madrid 

CAmaras Oficiales de Comercio, Induatria y 
Navegaciön de Espaha, Consejo Superior, Madrid 

Banoo Exterior de Espafia, Madrid 

CAmara de Comercio Alemana para Eapafia, Madrid 

Internationale Veröffentlichungen 

United Nationa (UN) 

Department of Economic and Social Affairs, New York 

International Labour Office (ILO), Genf 

Food and Agrioulture Organization of the United 
Nationa (FAO), Rom 

International Monetary Fund (IMF), Washington 

Edueational, Scientific and Cultural Organization 
(UNESCO), Paria 

Economic CommiBaion for Europe (ECE), Genf 

Organisation for European Economio 
Co-operation (OEEC), Paris 

Sonstige Veröffentlichungen 

S. H. Steinberg, London 

Gerhard Lepiorz 

Bundeaministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, Bonn 

Hamburg!aches Welt-Wirtschafts-Archiv, Hamburg 

Deutsche Bundesbank, Frankfurt (Main) 

Deutseh-Südamerikanisehe Bank AG, Hamburg 36 

Anuario estadistico de Espaha 
Anuario eatadistioo de Eapafia (Edioi6n manual) 
Boletin de estadiatica, monatlich 
Cenao de la poblacidn de Eapana y territorioa de au soberania 
y protectorado, segun el empadronamiento realizado 
el 31 de diciembre de 1950. T. 1.2. Madrid 1952-54. 

Censo de edificios y viviendas de 1950. Madrid 1953-54. 

Anuario estadistioo de la produoci&n agricola 
El producto neto de la agricultura espanola, jährlich 
Censo de maquinaria agricola inscrita en la direcciön 
general de agricultura, 30.6.1959* Madrid I960 

Estadlstica forestal de EspaSa, jährlich 
Auxilios al agricultor. 1955 

Boletin oficial del Minietferio de Hacienda 
Informaoi6n estadiatica del Ministferio de Hacienda 
Preaupuesto generales del estado 
LiquidaciÄn provisionel de presupueato 

Estadistica del comercio exterior de EspaHa, monatlich 
und jährlich 

Estadiatica del comercio exterior de Espana, Resumen mensual 

Railways in Spain 1848 - 1958. Madrid 1959 

Comercio, industria y navegaci6n de Eapana, monatlich 

30 millonea de espanoles. Madrid 1959 

Boletin de informaci6n, monatlich 

Statistical Yearbook 
Demographie Yearbook 
Yearbook of National Accounts Statistics 
Monthly Bulletin of Statistics 

Year Book of Labour Statistics 

Production Yearbook 
Yearbook of Fishery Statistios 
Monthly Bulletin of Agricultural Economics and Statistics 

Balance of Payments Yearbook 
International Financial Statistics, monatlich 

World Survey of Education, 2: Primary eduoation. Paris 1958. 

Annual Bulletin of Housing and Building Statistics for 
Europe, jährlich 

Spain I960 (Economic conditions in rnember and associated 
countries of the OEEC) 

Manpower Population 1900 - 1958. Dat. Paris August 1959. 
(OEEC - Statistical Bulletins). 

Fertilizers. Production, Consumption, Prices and Trade 
in Europe; 8 th Study 1956 - 1959. 1959. 

Tourism in Europe, jährlich 

The Statesman’s Year-Book 

Spanien. Nürnberg 1959 (Geistige Länderkunde. Bd 7) 

Berger, J.i Über die Struktur der spanischen Landwirt¬ 
schaft. In* Berichte über Landwirtschaft. Bd 35, 
1957, S. 202 - 250. 

Spanien. In: Länderlexikon, Bd 1. Sp. 911 - 966 
Hamburg 1953 - 1955. 

Die Währungen der Welt, vierteljährlich 

Spanien. WirtBchaftsbericht, August 1957 
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ANHANG 

Auslandestatistisohe Veröffentlichungen des Statistieohen Bundesamtes 

Titel Brs ohe inungs folge 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutsohland 

Abschnitt* Internationale Übersichten jährlich 

Wirtschaft und Statistik 

Abschnitt: Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter monatlioh 

Statistischer Woohendienst 

Abschnitt* Weltmarktpreise wöchentlich 

Statistische Berichte 

Arbeitsreihe IV/22* Monatszahlen zur Montan-Union 

Arbeitsreihe V/33/9* Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsohland mit den Mitgliedsländern 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 1956 und 1957 

monatlioh 

unregelmäßig 

Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen 

Länderberichte (Brs ohe inungs j ahr des jeweils letzten Heftes in Klammem) 

Argentinien (1959) 
Australien (1957) 
Belgien-Luxemburg (1959) 
Brasilien (1959) 
Frankreich (1959) 
Indien (I960) 
Indonesien (1958) 
Irak (1959) 

Iran (1959) 
Israel (1958) 
Italien (1959) 
Japan (1957) 
Jordanien (1959) 
Kanada (1958) 
Libanon (1959) 
Niederlande (1959) 

Saudisch-Arabien u. Aden (1959) 
Sohweden (1958) 
Sowjetunion (i960) 
Spanien (i960) 
Südafrikanische Union (1959) 
Türkei (1959) 
Vereinigte Arabische 

Republik und Jemen (1958) 

monatlioh 

unregelmäßig 

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Reihe 4, Heft 17* Die Industrie in den europäischen Ländern bis 1956, Länderübersichten 

Reihe 4, Heft 18* Die Industrie in den europäischen Ländern bis .1957, Vergleichende Übersichten 

Reihe 4, Heft 22* Die Produktion wichtiger industrieller Erzeugnisse im Ausland 1938, 1950 bis 1958 

unregelmäßig 

unregelmäßig 

unregelmäßig 

Die Eisen- und Stahlindustrie vierteljährlich 

Bauwirtschaft. Bautätigkeit. Wohnungen 

Reihe 1* Ausgewählte Zahl an für die Bauwirtsohaft unregelmäßig 
Abschnitt* Die Bauwirtschaft im Auslande 

Preise. Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 1* Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Reihe 7* Preise für Verkehrsleistungen 

monatlioh u. jährlioh 

vierteljährlich 

Reihe 8i Großhandelspreise im Ausland 
Teil I* Preise für* Getreide, Fleisch und Fette, Molkereiprodukte, 

Zucker, Genußmittel, Gewürze, Ölsaaten, pflanzliche öle 
und andere Nahrungsmittel 

Teil II* Preise für* Textilien, Häute, Leder, Kautschuk, Mineralöle, 
Baustoffe, Zellstoff, Papier, Harze und Wachse 

Teil IIIs Preise für* Kohle, Erze und Mineralien, Eisen und Stahl, 
NE-Metalle, Chemikalien und Düngemittel 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

Reihe 9* Einzelhandelspreise im Ausland 

vierteljährlich 

monatlioh 

vierteljährlioh 

Reihe 10* Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung monatlioh u. jährlioh 

Reihe 12* Verdienste und Löhne im Ausland unregelmäßig 
Heft 1* Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten 1950 bis 1959, 

Streiks und Aussperrungen 1950 bis 1958 
Heft 2* Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern 1950 bis 1959 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Ergänzungsreihe* Der Außenhandel des Auslandes 

(Erseheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammem) 

Ägypten (1959) 
Algerien (I960) 
Angola (1958) 
Argentinien (1960) 
Äthiopien (1960) 
Australien (1957) 
Belgien-Luxemburg (i960) 
Belgisoh-Kongo (1959) 
Birma (1957) 
Bolivien (1958) 
Brasilien (1957) 
Britisch-Bomeo (1959) 
Britisch-Westindien (1959) 
Bulgarien (1960) 
Ceylon (1958) 
Chile (1958) 
Costa Rica (1959) 
Gypem (I960) 
Dänemark (1959) 
Dominik. Republik (1959) 
Ecuador (i960 5 

Finnland (1958) 
Föd. v. Rhodesien 

u. Njassaland (1958) 
Frankreich, seine 
Überseegebiete 
und Saargebiet (1956) 

Ghana (1957) 
Griechenland (i960) 
Großbritannien (i960) 
Haiti (1959) 
Hongkong (1958) 
Indien (I960) 
Indonesien (1959) 
Irak (1955) 
Iran (1954) 
Irland (1959) 
Island (1957) 
Israel (i960) 
Italien (i960) 
Japan (1958) 
Jordanien (1959) 

Jugoslawien 
Kanada 
Kenia, Uganda und 

Tanganjika 
Kolumbien 
Kuba 
Libanon 
Liberia 
Libyen 
Malaya 
Mexiko 
Mosambik 
Neuseeland 
Nicaragua 
Niederlande 
Nigerien 
Norwegen 
Österreich 
Pakistan 
Panama 
Paraguay 

unregelmäßig 

(I960) Peru (1957) 
(1958) Philippinen (1957) 

Portugal (1959) 1*1960) Salvador (1958) 
1958) Saudi-Arabien (1960) 
1959) Sohweden (1959) 
i960) Schweiz (i960) 
1958) Sowjetunion (1959) 
1958) Spanien (i960) 
i960) Sudan (i960) 
1957) Surinam (1958) 
i960) Südafrikanische Union (i960) 
I960) Syrien C19593 
1958) Thailand (1958) 
i960) Tschechoslowakei (1953) 
1957) Türkei (i960) 
i960) Ungarn (1959/ 
i960) Uruguay ■ (1953) 
1958) Venezuela (i960) 
1958) Vereinigte Staaten 
1958) von Amerika (i960) 
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Anhang 
Maße und Gewiohte 

Hetrisohes System Britisohee oder DS-System 

Einheit Gegenwert Elnhelt Gegenwert 

1 Zentimeter (cm) 

1 Meter (m) = 100 om 

1 Kilometer (km) = 1 000 m 

1 Quadratzentimeter (qom) 

1 Quadratmeter (am) • 10 000 qom 

1 Quadratkilometer (akm) = 100 ha 
1 000 000 qm 

1 Ar (a) = 100 qm 

1 Hektar (ha) = 100 a - 10 000 qm 

1 Kubikzentimeter (oom) 

1 Kubikmeter (obm) = 1 000 000 oom 

1 Liter (1) 

1 Hektoliter (hl) = 100 1 

1 Pfund (Pfd) = 0,5 kg 

1 Kilogramm (kg) = 2 Pfd 

1 Zentner (z) « 100 Pfd = 50 kg 

1 Doppelzentner (dz) = 2 z = 
200 Pfd = 100 kg 

1 Tonne (t)=10dz=20z= 
2 000 Pfd = 1 000 kg 

1 Personenkilometer (Fkm) 

1 Tonnenkilometer (tkm) 

0,393 700 in 

3,280 833 ft 
1,093 611 yd 

0,621 370 mi 

1 Inch (in) 

1 foot (ft) 
1 Yard (yd) 

1 mile (mi) 

12 in 
3 ft 

1 760 yd 

TnSntinnmaBa 

0,155 000 eq in 

10,763 865 sq ft • 
1,195 985 sq yd 

0,386 101 sq mi 

119,598 502 eq yd 

2,471 045 aores (aos) 

1 square inoh (sq in) 

1 square foot (sq ft) = 144 sq in 
1 square yard (eq yd) = 9 sq ft 

1 square mile (sq mi) = 640 acres (acs) 

1 aore (ao) = 4 840 sq yds 

Hniwnma.Be 

0,061 023 ou in 

35,314 45 ou ft 
1,307 943 ou yd 
0,353 145 rt 

cubio inoh (cu in) 

cubio foot (ou ft) 
oubio yard (ou yd) 
register ton (rt) 

1 728 cu in 
27 ou ft 

100 cu ft 

Plttssigkeitsmafle 

1,759 79 imp. pt 
2,113 42 03 pt 
0,879 892 imp. qt 
1,056 710 OS qt 

21,997 3 
26,417 8 

imp. gal 
OS gal 

1 imperial pint (imp. pt) 
1' OS liquid pint (liq. pt) 
1 imperial quart (imp. qt) = 2 imp. pt 
1 OS liquid quart (liq. qt) = 2 liq. pt 

1 imp. gallon (imp. gal) =■ 4 imp. 
1 OS gallon (OS gal) = 4 liq. 

qt 
qt 

Gewiohte 

17,636 976 
16,075 36 
1,102 31 

2,204 622 
2,679 227 

1,102 311 
0,984 206 

avdp. oz 
troy oz 
avdp. lb 

avdp. lb 
troy lb 

OS owt 
brit. cwt 

2,204 622 OS owt 
1,968 412 brit. cwt 

1,102 311 sh t 
0,984 206 1 t 

1 avoirdupols ounoe (avdp. oz) .i 
1 apotheearies'or troy ounoe (troy oz) 

1 avoirdupois pound (avdp. lb) = 16 avdp. 
1 apotheoaries'or troypound (troy lb) 

1 OS hundredweight (OS cwt) = 100 lbs 
1 Brit. hundredweight (brit. cwt) = 

112 lbs 4 

1 short ton (sh t) 
1 long ton (1 t) 

2 000 lbs 
2 240 lbs 

Maße für Verkehrsleistungen 

0,621 370 pass, mi 

0,684 943 sh t mi 
0,611 556 1 t mi 

1 passenger-mlle (pass, mi) 

1 short ton-mile (sh t mi) 
1 long ton-mile (1 t mi) 

Maße und Gewiohte für landwirtschaftliche Produkte 

2,540 005 om 

0,304 801 m 
0,914 402 m 

1,609 347 km 

6,451 626 qcm 

0,092 903 qm 
0,836 131 qm 

2,589 998 qkm 

0,404 687 ha 

16,387 162 ccm 

0,028 317 cbm 
0,764 559 obm 
2,831 7 cbm 

0,568 25 1 
0,473 17 1 
1,136 50 1 
0,946 333 1 

0,045 460 hl 
0,037 853 hl 

28,349 53 g 
31,103 496 g 

0,453 592 kg 
0,373 .242 kg 

45,359 242 kg 

50,802 351 kg 

0,907 185 t 
1,016 047 t 

1,609 347 Fkm 

1,459 975 tkm 
1,635 172 tkm 

1 metr. t Gegenwert in 
DS-bushels Imperial busheis 

Welzen 

Kartoffeln 

Mengkom 

Roggen 

Mais 

Leinsamen 

Gerste 

Reis 
(ungesohält) 

Spelz 

Hafer 

Sojabohnen 

36,743 

36,743 

38,011 
39,368 

39,368 

39,368 

45,931 

48,991 

61,241 

68,894 

36,743 

36,743 

36,743 

39,368 

39,368 

42,396 

44,092 

56,529 

1 DS-bushel 

Weizen 

Kartoffeln 

Mengkom 

Roggen 

Mais 

Leinsamen 

Gerste 

Reis 
(ungeschält) 

Spelz 

Hafer 

Sojabohnen 

Gegenwert in 
lbs metr. t 

60 

60 

58 

56 

56 

56 

48 

45 

36 

32 

60 

0,027 216 

0,027 216 

0,026 308 

0,025 401 

0,025 401 

0,025 401 

0,021 772 

0,020 412 

0,016 329 

0,014 515 

0,027 216 

1 imp. bushel 

Weizen 

Kartoffeln 

Roggen 

Mals 

Leinsamen 

Gerste 

Hafer 

1 Austral, bushel 

Roggen 

Leinsamen 

Reis 

Hafer 

Gegenwert in 
lbs metr. t 

60 

60 

56 

56 

52 

50 

39 

60 

56 

42 

40 

0,027 216 

0,027 216 

0,025 401 

0,025 401 

0,023 587 

0,022 680 

0,017 690 

0,027 216 

0,025 401 

0,019 051 

0,018 144 

1) Gold-, Silber-, Juwelen- und Apothekengewioht. 
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ALLGEMEINE STATISTIK DES AUSLANDES 
Unter diesem Titel werden folgende zusammenfassende auslandsstatistische 

Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes herausgegeben: 

INTERNATIONALE MONATSZAHLEN 
Erscheinungsfolge monatlich — Umfang ca. 40 Seiten — Format DIN A 4 

Jahresbezugspreis DM 25,—, Bezugspreis je Heft DM 2,50. 

iÄNDERBERICHTE 
Argentinien 1958,1959 

Australien (vergriffen) 1957 

Belgien-Luxemburg* 1957,1958, 

Brasilien 

Frankreich 

Indien 

Indonesien 

Jrak 

Iran 

Israel 

Italien 4^ 

Japan 

1959 

1957.1959 

1955.1956, 
1957,1958, 
1959 

1957.1960 

1958 

1959 

1959 

1958 

1956.1957, 
1958,1959 

1956,1957 

Jordanien 1959 

Kanada 

Libanon 

1955,1956, 
1957,1958 

1959 

Niederlande 1955, 1956, 
1957,1958, 
1959 

Saudisch-Arabien 
und Aden 1959 

Schweden 1958 

Sowjetunion* 1960 

Spanien* 1960 

SOdafrikan. Union 1958,1959 

Türkei 1955,1959 

Vereinigte Arabische 
Republik u. Jemen* 
(vergriffen) 1958 

Erscheinungsfolge unregelmäßig — Umfang ca. 50 Seifen — Format DIN A 4 
Bezugspreis je Heft DM 3,—, je Doppelheft (*) DM 5,— 
Weitere Länderberichte befinden sich in Vorbereitung 

DIE STATISTIK IN DEN INTERNATIONALEN ORGANISATIONEN 
Heft 1: Weltorganisationen — Stand Mitte 1955 (vergriffen) 

Heft 2: Regionale Organisationen — Stand Juli 1956 
Umfang 30 und 28 Seiten — Format DIN A4 — 
Bezugspreis je Heft DM 1,50 

Heft 3: Die Arbeiten der Konferenz Europäischer Statistiker 1953-1959 
Umfang 16Seiten — Format DIN A4 — 
Bezugspreis DM,1,— 

VERLAG W. KOHLHAMMER GmbH., MAINZ 
Abteilung Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 


